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Oie GemeiirdeforsLer Nassaus.
Bon Georg Roedler.

Die Besoldungsverhältniffe der nassauischen Gemeinde-
sörster, denen in einer Gesaintzahl von nicht ganz 300 Be-
«mten, einschließlich der Forstgehilfen und Waldwärter , die
Beförstcrung der Gemeindewaldungen des Regierungsbezirks
Wiesbaden obliegt, sind die denkbar ungünstigsten . In vielen
Försterfamilien hat sich die Rot, die schon früher herrschte, in
den letzten Jahren um ein ganz bedeutendes gemehrt, um so
mehr, als die neu einsetzende Teuerung die bisherigen ge¬
ringen Erhöhungen wieder völlig zunichte gemacht hat . Zu¬
dem blieben die Förster , während alle  mittleren und unte¬
ren Reichs- und Staats - und viele Gemcindebeamten sowie
Privatangestellte seit 1907 nicht unerhebliche Einkommenser-
höhungen erhielten, von wesentlichen Gehaltszuwendungen
wie auch von jeder Teuerungszulage unberührt.

Die Hoffnungen , die die Förster seit langen Jahren auf
eine Allgemeinregelung ihrer Dienstverhältnisse setzten, sind
bis jetzt noch immer unberücksichtigt und unerfüllt . — Als
ganz besonders ungünstiger Umstand ist dabei das Vorgehen
des -Provinz - und Bezirksausschusses anzusehen, die als Ver¬
treter der Gemeinden einer Allgemeinregelung entgegen-
stehen und statt dessen seit längeren Jahren ein sogenanntes
Verfahren „von Fall zu Fall " eingeführt haben. Ein Brauch,
der darin besteht, daß einzelne Gemeinden , in der Regel bei
einem Stellenwechsel, befragt werden, ob sie geneigt sind, um
ein geringes erhöhte Gehälter zu bewilligen.

Aber selbst, wenn die Gemeinden auf diese Einzel¬
aufforderungen  eingehen , kommt die Neuregelung fast
immer nur jungen , noch, nicht angestellten Beamten zugute,
während die erprobten , schon jahrelang beschäftigten Ge-
meindeförster unberührt von den Wohltaten einer Gehalts¬
erhöhung bleiben.

Doch der größte Übelstand, unter dem die nasiauische
Försterschaft leidet, und der auch von der Regierung voll und
ganz anerkannt ist, besteht darin , daß den angestellten Ge¬
meindeförstern jede Möglichkeit genommen ist, sich um neu
ausgeschriebene, etwas erhöhte -Stellen zu bewerben. Die
Versuche dieser Beamten , ihre schlechten Stellen mit anderen
Dienstbezirken zu vertauschen, blieben erfolglos, da in einer
Reihe von Fällen die wählenden Gemeinden stets die Ber-
zichileistung auf die bisherigen Besoldungsdienstjahre ver¬
langten Mit anderen Worten : der Gemeindeförster soll und
muß bei einem Stellenwechsel auf die in mehr oder weniger
langen Dienstjahren erworbenen Alterszulagen verzichten und
sich wieder in die unterste Gehaltsstufe einrerhen lassen.

Zurzeit beträgt das Gemeindeförstcrgehalt auf voll  be¬
schäftigten Stellen 1000 M., um von der lebenslänglichen An¬
stellung an in Stufen von 3 zu 3 Jahren um je 100 M. bis
zum Höchstbetrag von 1800 M. —auf einigen neu ausgeschriebe¬
nen Vollstellen auch nur bis 1600 M. — zu steigen. Hierzu
tritt vielfach noch ein Wohnungsgeld bis höchstens 800 M.
und meist eine Brennholzleistung von 100 M. Es bedarf wohl
keiner Betonung , daß solche Besoldungen unter den heutigen
teuren Verhältnissen völlig ungeeignet sind, auch nur den
bescheidensten Lebensanforderungen zu genügen, und so ist
es gekommen, daß Not, Entbehrung und wirkliche Nahrungs-
Borgen über die nassauische Försterschaft immer mehr herein-
gebrochen find.

Nachdruck verboten.

Aus drin Krirgskwffcr des
Offinrrs.

Von I . C. LuSztig.
Der Offizier , der im Frieden seine schöne prunkvolle

Uniform in verschiedenen Varianten und Zusammenstellun¬
gen trägt , ist im Kriege naturgemäß auf ein äußerst beschei¬
denes Maß von Garderobe beschränkt. , Steht ihm doch zur
Beförderung von Bekleidungs- -und Wäschestückenmit dern
Train der Truppe nur ein ganz kleines Kofferchen zur Ver¬
fügung , in dem er all das auf lange Wochen hinaus unter¬
bringen mutz, was er nicht auf dem Leibe trägt . Dieser
Koffer ist für Kompagnieführer 69 Zentimeter lang , 39 Zenti¬
meter breit und 30 Zentimeter hoch, und für die „kleinen"
Leutnants verringert sich die Höhe und Breite sogar noch um
einige Zentimeter . Stabsoffiziere aber dürfen einen Hanpt-
manns - und einen Leutnantskoffer ins Feld mitnehmen . Ist
es auch an sich wenig, was der Offizier im Felde bei sich
haben darf , so ergeben sich doch eine Menge Kleinigkeiten,
die richtig ausgewählt und dann richtig untergebracht werden
sollen. Wie das am praktischsten gemacht werden kann, schil¬
dert der Hauptmann v. Livonies in einem kleinen Büchlein
„Die Feldausrüstung des Offiziers ", das in den nächsten
Tagen bei Mittler und Sohn in Berlin erscheinen wird.

Schon im Frieden soll der Offizier prüfen , ob für bie
Beschaffung der notwendigen Gegenstände im Mobil¬
machungsfalle gesorgt ist. Auf auswärtige große Firmen ist
kein Verlaß , weil zu große Anforderungen an sie gestellt wer¬
den und die unvermeidlichen Stockungen des Bahnverkehrs die
Äuitelluva der bestellten Sachen unterbinden können. Die

Bis jetzt sind alle ihre Versuche wie auch die Bemühun¬
gen der Regierung , die Lage der Förster zu bessern, gescheitert.
Der Bezirksausschuß sucht in erster Linie die Interessen der
Gemeinden zu wahren und diese vor allzu großen Ausgaben
zu schützen. Man wird dies anerkennen müssen, trotzdem
liegt es aber doch sicherlich nicht im wahren Interesse der Ge¬
meinden, die Berufs freudigkeit — nicht etwa das
P s licht gefühl — dadurch unaufhaltsam zu ertöten und dem
Förster , dem Millionenwerte anvertraut sind, jede Schaffens¬
lust und Arbeitsfreudigkeit durch übergroße Sorgen zu läh¬
men. Der Schaden, der den Gemeinden durch unlustige Be¬
amten erwächst, dürfte jedenfalls höher anzuschlagen sein
als die eingesparten geringen  Geldsummen.

Zweifellos mutz bei allen Erwägungen , die zugunsten der
Förster vorgenommen werden sollen, auch die Vermögenslage,
die Fähigkeit der Gemeinden, ihnen zu helfen, berücksichtigt
werden über die Reichtümer der nassauischen Waldungen
habe ich vor Jahresfrist hier im „Wiesbadener Tagblatt"
Zahlen veröffentlicht, ich will mich deshalb heute möglichst
kurz fassen. Nach den amtlichen „Resultaten der Forstver¬
waltung im Regierungsbezirk Wiesbaden, 1908, veröffent¬
licht 1910", betragen auf einer Waldfläche von rund 166 000
Hektar die Einnahmen rund 7100 000 M., die Ausgaben
rund 2 500 000 M., der Reingewinn mithin 4 600 000 M. oder
für das Hektar 28 M. Dabei weisen diese Waldwerte gegen
früher ganz bedeutende Steigerungen auf , so daß es den Ge-
mcinden heute leichter fiele, die gewünschten rheinischen Ge¬
haltssätze (s. unten ) auszubringen , als früher die alten
nassauischen.

Die Erträge wären aber vielfach noch höher, wenn nicht
zahlreiche Gemeinden infolge günstiger Vermögenslage viel¬
fach noch große Mengen „Losholz" als bestes Freihausbrand¬
holz ihren Dorfeingesesfenen unentgeltlich oder fast unentgelt¬
lich überließen . Ferner gibt es noch eine ganze Reihe von
nassauischen Gemeinden, die infolge hoher Waldeinnahmen
wenig oder gar keine Gemeindesteuern erheben, während an¬
dererseits hohe Steuersätze nicht immer auf ungünstige
Vermögenslage , sondern häufig auf steuerkräftige Mnlieger
(Eisenbahn , Domäne , Fabrikanlagen , große Gruben , Stein¬
brüche usw.) zurückzuführcn sind.

Jnr Gegensatz zu diesen hohen Reinerträgen von durch¬
schnittlich 28 M. beträgt die Ausgabe für die Gemeinde-
försierbesoldung unter Zugrundelegung der jetzigen Gehalts¬
sätze etwa 2 M. 60 Pf . für den Hektar. Die nassauischen Ge-
nkerndeförster erstreben nur die den rheinischen Ge-
meindeförftern schon längst bewilligten Ein¬
kommen  von 1200 bis 2400 M., bei dreijährlichen Alters¬
zulagen von 200 M., dazu Wohnungsgeld und Brennholz
usw., wie bei den Staatsförstern . Diese bescheidene Gehalts¬
erhöhung aufznbringen , sind unsere reichen nassauischen Ge¬
meinden sicherlich in der Lage, um so mehr, als die Gehälter
der weitaus meisten Förster von je 2 bis 6, durchschnittlich
3 Gemeinden zu leisten sind, so daß mithin auf das einzelne
Dorf , auf da§ einzelne Städtchen nur ein ganz geringer Teil¬
betrag der angestrebten Reuaufwendung kommt. Der preußi¬
sche Staatswald , der durchweg viel geringere Reinerträge auf¬
zuweisen hat als der naffauische Gemeindewald , zahlt Ge¬
haltssätze, welche die erwähnte rheinländische Besoldung noch
um vieles überragen . j

Wie schon oben gesagt, wählen die Gemeinden bei Neu¬
besetzungen stets den dienstjüngsten und unerfahrensten , weil

Röcke und besonders Kragen , die der Offizier ins Feld mit¬
nimmt , müssen weit genug sein, um warme Unterkleidung
anlegen zu können. Es empfiehlt sich, bei der Mobilmachung
die Röcke auszulassen . Der Paletot sei möglichst wasserdicht,
weit und lang , mit hohen: Umlegkragen versehen und im
Rücken so weit geschlitzt, daß der Reiter im Sattel sitzen kann,
ohne durch den Paletot gehindert zu werden. In den letzten
Feldzügen sind vielfach auch von unberittenen Offizieren
haltbare Hosen mit ledernen Hosenböden getragen worden.
Die Stiefel und Schnürschuhe seien bequem, da man sie oft
mehrere Tage am Fuß behaltdn muß. Sie seien möglichst so
weit, daß man bei nassem Wetter eine Korksohle, im Winter
Filz - oder Strohsohlen einlegen kann. Rindslsder ist halt¬
barer als Kalbleder. Juchtenstiefel werden den besten Dienst
leisten.- Erprobt ist eine weiche, nicht zu dicke Lederweste.
Sehr brauchbar ist eine Weste aus schwarzer oder feldgrauer
Regenschirmseide, mit Uhrtaschen und Schlitzen unter den Ar¬
men. Sie trägt nicht auf, ist wasserdicht, federleicht und hält
warm . Die Handschuhe müssen für die Kälte weit sein, auch
die pelzgefütterten . Bei strengem Frost empfiehlt es sich, ge¬
fütterte weite Fausthandschuhe mit Däumling über die
Fingerhandschuhe zu ziehen oder diese ganz wegznlassen.
Die Finger erwärmen sich dicht aneinander am leichtesten.
Bei Regenwetter haben sich Buckskinhandschuhe bewährt.
Hemden mit festen Manschetten sind unbrauchbar , Leinwand
kühlt zu sehr ab, wenn man warm geworden ist. Wolle läuft
ein und filzt . Baumwolle nimmt den Schweiß auf , trocknet,
ohne zu kälten, und bleibt dehnbar , ist auch schnell zu waschen.
Am besten haben sich in den letzten Feldzügen seidene Hem¬
den bewährt . Sie sind unübertroffen und verdienen vor
allen andern den Vorzug. Nächst den seidenen sind die Lah-
mannheniden oder ähnliche Webarten , wie auch Flanellhemden
in grauer Farbe empfehlenswert . Unterbernklerder wähle

billigsten,  Bewerber . Eine Übertragung des Besetzungs¬
rechts an die Regierung — wie vor 1897 — wäre an sich wohl
geeignet, diesen Mißstand zu beheben. Unter den heutigen
Verhältnissen aber ist ein solcher Eingriff in das Selbstver¬
waltungsrecht der Gemeinden nicht mehr zu erwarten , so daß
man davon abstehen kann, in dieser Beziehung irgend welche
Wünsche zu äußern.

Ein anderes Mittel jedoch gibt es, das geeignet wäre , die
allgemeine Regelung der Gemeindeförstergehälter herbeizu¬
führen und mit einem Schlag den großen Übel¬
stand der Unmöglichkeit einer Versetzung zu beseitigen,
ohne in das freie Selbstbestimm » ngsrecht
der Gemeinden einzugreifen.  Ich meine eine ge¬
meinschaftlicheKasse. Nach diesem Plan , der in seinen Grund¬
zügen auch von der Regierungsbehörde für gut erachtet wird,
hätten die Gemeinden je nach Waldgrötze, Leistungsfähigkeit
und Reinertrag ihre Besoldungsbeiträge in eine Kasse zu ent¬
richten, aus welcher die Förster bezahlt würden . Und zwar
derart , daß entweder die Beamten ihr gesamtes Einkommen
aus dieser Kaffe erhielten — also ähnlich wie die Staats¬
angestellten aus den großen Kaffen —> oder aber, daß eine
Trennung von Grundgehalt und Älterszulagen ähnlich wie
bei der heutigen Lehrerbesoldungsform erfolgt.

Bei diesem Verfahren könnte es den Gemeinden vom
geldlichen Standpunkt aus ganz gleich sein, welchen von den
berechtigten Bewerbern sie anstellen wollen. Sie können einen
erprobten , im nassauischen Gemeindeforstdienst bereits be¬
währten Gemcindesörster wählen , ohne ängstlich nach dem
billigster ausschauen zu müssen. Das neue Verfahren sicherte
mithin nicht nur den bereits angestellten Förstern die Mög¬
lichkeit, in den Genuß würdigerer Lebensbedingungen zu kom¬
men, sondern es gäbe auch den Gemeinden endlich Gelegen¬
heit, sich den Beamten wählen zu können, der ihren Wün¬
sche ^ und ihrem Wohl  am meisten zu entsprechen scheint.

Schon heute sind in Gemeindekreisen Stimmen laut ge¬
worden, die sich ebenfalls dahin erstrecken, statt des mühseli¬
gen Verfahrens „von Fall zu Fall " eine allgemeine Rege¬
lung durch gemeinschaftliche Kaffe herbeizuführen . Namentlich
sagen sich die Gemeinden , daß bei dem heutigen Verfahren
oft der Fall etntritt , daß eine vielleicht minderbemittelte
Försterstelle zugunsten eines erst anzustellcnden Beamten zu
erhöhten Aufwendungen angehalten wird, während der Nach¬
barbezirk, obwohl vielleicht viel leistungsfähiger , mit seinem
erprobten älteren Förster von Mehrleistungen verschont
bleiben soll.

Von seiten der Gemeinden — die Gemeinden sowohl wie
die Regierung haben das betont — ist keinerlei wirklicher
Widerstand gegen eine zeitgemäße Regelung unserer Ver¬
hältnisse zu erwarten . Schon seit langen Jahren haben die
Gemeinden ausgesprochen, sie wollten gerne eine angemessene
Gehaltsregelung bewilligen, wenn sie nur allgemein  da¬
zu aufgefordert würden . Das Verhalten des Bezirks- und
Provinzialausschusses während der letzten zwölf Jahre , die
immer nur bei einzelnen  Ortschaften anfragen , ob sie zu
einer Gehaltserhöhung bereit sind, hat bei den Gemeinden
erst die Ânsicht sich festsetzen lassen, daß die ganze Angelegen-

rtidjt so ernst zu nehmen sei. Die Gemeinden glauben
mit Recht, nicht „ja " sagen zu brauchen, so lange die Nach¬
bargemeinden noch „nein " sagen oder gar noch ungefragt ge¬
blieben sind.

Der § 6 des erwähnten „Gesetzes vom 12. Oktober 1897
ubcrdre  Gemeindeforstbeamten usw. im Regierungsbezirk

man aus Baumwolle oder Seide . Überhose aus schwarzer
oder feldgrauer Regenschirmseide hält bei Kälte sehr warm
um> ist wasserdicht. Eine wollene Leibbinde ist unentbchr-
lrch. Schlauchartige Leibbinden wärmen gleichzeitig das

Das Putzmaterial des unberittenen Offiziers trägt der
Bursche. Der Reiter hat es in den Packtaschen. Ein wasser¬
dichter Wäschesack kann von allen Offizieren zur Unterbrin¬
gung der Stiefel oder Gamaschen, des Paletots oder Um¬
hanges und einer wollenen Decke mitgeführt werden. Das
Gewicht darf aber sieben Kilogramm nicht überschreiten. Aus
einer Erkennungsmarke sei Vor- und Zuname , Dienstgrad
und Truppenteil eingraviert . Ein lederner, Wasser- und
schweißdichter Geldbrustbeutel ist unter dem Hemd um den
Hals zu tragen , in welchem das nicht zum täglichen Gebrauch
notwendige Geld aufbewahrt wird . Einige ehemalige Kriegs¬
teilnehmer empfehlen, dieses Geld in den Wasfenrock, die
Weste oder dergleichen einzunähen , weil ein Brustbeutel bei
jedem vermutet wird und der Verwundete daher leicht Ver¬
lusten ausgesetzt ist. Alles überflüssige Geld schicke man am
besten nach Hause und behalte nur einen kleinen Bestand für
außergewöhnliche Fälle . Jedem Offizier wird von seinein
Truppenteil ein Soldbuch geliefert ; auf Grund dieses wert¬
vollen Dokumentes kann man an jeder Reichskaffe Geld emp¬
fangen. Diese Einrichtung ist für verwundete , von ihrem
Truppenteil getrennte Offiziere von größter Wichtigkeit.

Feldflaschen gibt es in allen Größen und in allen mög¬
lichen Metallen . Aluminium hat den Nachteil, daß es sich
durch Alkohol auflöst, sonst aber ist es standhaft und leicht.
Zu empfehlen sind die Trinkbecher ans Silber oder Alfentde.
welche aus drei oder mehreren Ringen bestehen, zusammenge.
schoben und in einem Futteral aufbewahrt werden können.
Die Kartentasche muß geräumig und ganz wasserdicht sein.
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Wiesbaden" scheint in seinem Wortlaut für die Gemeinde-
/örster günstig zu sein. In Wirklichkeit aber ist er wenig ge¬
eignet, Abhilfe für die berechtigten Klagen der nassauischen
Gemeindeförster schaffen zu können. Er lautet:

„Tie Festsetzung der Besoldung unterliegt in allen Fällen
der Genehmigung des Bezirksausschusses. - Der Regie¬
rungspräsident kann verlangen , daß angemessene Besoldungs-
beiträae bewilligt werden und im Falle der Weigerung die
Einstellung des Betrags in den Haushaltetat verfügen . Gegen
diese Verfügung steht den beteiligten Gemeinden und Anstal¬
ten die Klage beim Oberverwaltungsgericht offen. -

Ats vor 14 Jahren dieses Gesetz veröffentlicht würde,
herrschte große Freude unter den nassauischen Gemeinde-
försceru, und die Gemeinden erwarteten — vielleicht nicht
allzu gerne, aber doch bereitwillig — die Aufforderung des
Regierungspräsidenten . Aber wie bald wurde die aufblühende
Hoffnung der Försterschaft zerstört . Die Erklärung kam:
das Gesetz sei nicht geschaffen, um Gehaltserhöhungen gu er¬
möglichen, sondern um die Alters - und Hinterbliebenenver --
sorgung Zu gewährleisten. Und noch einige Zeit später ver¬
breitete sich die andere Erklärung : trotz des klaren Wortlauts
des Paragraphen habe der Regierungspräsident nur sehr
wenig Einfluß auf die Festsetzung der Gehälter , er sei macht¬
los gegen den Bezirksausschuß. — Eine Nachprüfung jenes
Paragraphen eines Gesetzes, das, obwohl gut gemeint, in
seinen Folgeerscheinungen so manche drückende Härte und
Slot, selbst Ungerechtigkeit— wenn auch unbeabsichtigte — für
uns Förster gezeitigt hat , wäre sicherlich angebracht.

Es fei nochmals betont, daß hier keinerlei Ein¬
griffe in die Selbstverwaltung , in das freie
Wahlrecht  der Gemeinden angestrebt werden sollen, nur
die Schaffung einer Möglichkeit soll erörtert werden, unsere
so überaus traurigen Zustände bessern zu können. Zustände,
die von der Regierung , von den zahlenden Gemeinden voll
und ganz anerkannt sind, und die sich in ihrer jetzigen Form
unmöglich noch auf längere Zeit hinaus erstrecken dürfen und
können.

Man ist vielleicht versucht, zu sagen : auch die Gemeinde-
sürster sind in >en letzten zwölf Jahren mehrfach mit Ge¬
haltserhöhungen bedacht worden, ganz so trostlos kann ihre
Lage doch wohl nicht sein. Gewiß, unsere Gehälter wurden
wiederholt erhöht ; wir haben es stets mit Dank anerkannt.
Aber nicht alle „Erhöhungen " zeigten sich in Wirklichkeit als
Mehreinnahmen.

Zunächst mal sei erwähnt , daß gerade in den letzten
Monaten mehrere voll  beschäftigte Stellen nicht mehr mit
1880 M Endgehalt , sondern nur noch mit 1500 M. ausge¬
schrieben worden sind, teilweise sogar mit gekürztem oder
gänzlich weggefallenem Wohnungsgeld , ebenso ist der Brenn¬
holzwert teilweise um ein Viertel gemindert . DaS ist eine
Verschlechterung, eine Rückwärtsbewegung auf den Stand
von vor sechs Jahren.

Weiter ; im Jahre 1906 wurden die Gehälter aus 1000
bis 1800 M. Gehalt und Brennholz gebracht. Damit fielen
aber auch mehrfach die bisherigen Nebeneinnahrnen weg.
Es waren keine allzu schönen Nebenernnahmen , und ihre
Beseitigung war nicht unangebracht —, aber die Gehaltser¬
höhung war dadurch völlig aufgehoben. Zwei Jahre später
erfolgte eine Trennung der Stellen in Mrsterreviere und
Waldwärterbezirke und nahm damit die Möglichkeit, an den
gewordenen Erhöhungen teilzunehmen.

Nicht auf allen Stellen zeigten sich solche Härten , das
sei ausdrücklich zugegeben. Aber daß Fälle vorgekommen sind,
die den Beamten unverschuldet getroffen und die nun nicht
gemildert werden können, das sagt genug.

Der 8 4 des erwähnten Gesetzes lautet nänilich : „Die
Fcrsischutzbeamten der Gemeinden und öffentlichen Anstalten
bedürfen der Bestätigung durch den Regierungspräsidenten
und sind nach vorwurfsfreier Ablegung einer einjährigen
Probedicnstzeit auf Lebenszeit anzustellen ."

Und in den amtlichen Stellenausschreibungen heißt es:
..Das Gehalt beträgt 1000 M., steigend von der endgültigen
Anstellung von 3 zu 3 Jahren um . . . ."

Beide Bestimmungen scheinen vestgeordnet und frei von
jeder Härte zu sein. Aber wie verhängnisvoll sie in die Lage
eines Försters eingugreifen vermögen, das sei an einem Fall
gezeigt:

Eine Stelle von rund 750 Hektar Reviergrötze war bei
geringem Gehalt von einem Gemeindeförster besetzt. Im
Jahre 1605 erfolgten Diensteinkommenserhöhungen . Doch ist

Grundbedingung : Stellenwechsel. Man befürchtet sonst
Reibungen zwischen den zahlen sollenden Gemeinden und dem
ansässigen Förster . Nach langem Widerstreben entschließt
dreier sich, seine ihm lieb gewordene Stelle gegen eine fremde
einzntauschen. Die Folge ist ein um ein geringes erhöhtes
Grhali und der Verlust seiner bisherigen Dienstjahre . Er,
der schon, seit Jahren lebenslänglich angestellt ist, wird nach
erfolgtem Stellenwechsel zum zweitenmal endgültig angestellt,
und erst von diesem Tage rechnet nun seine Besoldungsdienst-
zeit. Später glückt es ihm zwar , die neuen Gemeinden zur
freiwilligen Anrechnung seiner schon verlorenen Dienstjahre
zu bewegen. Immerhin aber trifft ihn ein Verlust von
10 Prozent seines Gehalts  für das verlorene
Probejahr , das er trotz längst erfolgter Anstellung nochmals
abzuletzen hatte.

Bald darauf zeigt sich eine andere , größere Härte . Eine
neue Gehaltserhöhung tritt in Kraft . Fast alle Försterstellen
im Bezirk sind schon nach und nach damit ausgestattet , sein
Revier scheint vergessen. Eine bescheidene Anfrage , und dann
wird die Antwort : Um die Gemeinden möglichst zu schonen,
sollen nur die Reviere mit über 500 Hektar Flächengröße mit
der neuen Gehaltserhöhung ausgestattet werden. Der jetzigen
Stelle , die ihm, vor wenigen Jahren als Försterbezirk über¬
tragen wurde, fehlen 80 Hektar, sie gilt nur noch als Wald-
wärterjtelle . Der Titel „Förster " bleibt dem Beamten als
einziges, was er sich durch langjährige Lehrzeit, Vorbe¬
reitungszeit , zwei Prüfungen , Anstellung, erworben, das
neue Förstergehalt , so bescheiden es auch ist, kann ihm nicht
mehr zuteil werden. Das beste sei: ein Stellenwechsel, ein
Übergang auf ein größeres , Revier . Das Gewähltwerden
glückt schon ganz bald, drittes Probejahr , dritte lebensläng¬
liche Anstellung steht in Sicht. Aber — stets soll er auf die
erdienten Besoldungsjahrs verzichten, wieder ganz von vorne
ansangen , von seinem ohnehin kärglichen Gehalt alljähr¬
lich  aus lange Zeit hinaus volle 400 M. einbüßen . Es sind
der Dienstjahre inzwischen ja schon so manche geworden. Alle
sollen sie verlören sein, in den Genuß des bescheidenen End-
gehaltS kömmt der Beamte wahrscheinlich nicht mehr ; ehe er
so weit ist, hat ihn das Zwangspensionsalter überholt . Fast
8000 M . beträgt bis dahin der Verlust, den er gegenüber
seiner früheren Stelle erleidet, die mit ihrem großen Revier
inzwischen längst mit Vollgehalt auSgestattet ist.. Seine Zu-
küüft, so weit sie auf dienstgehaltlicher Grundlage beruht , ist
vernichtet,  die innere Dienstfreudigkeit sicher längst
dahin!

Wer trägt die Schuld an solchen Zuständen ? Die Re¬
gierung ? Nein, sie hat wiederholt ihren Einfluß aufgewett-
det, uns zu Helfen, sie erkennt unsere Notlage vorbehaltlos
an . — Die zahlenden Gemeinden ? Nein, sie haben oft genug
erklärt , eine Allgemein  regelung ohne weiteres anneh¬
men zu wollen, nur gegen Einzelaufwendungen verwahren
sie sich. — Die Armut der Gemeinde« ? Nein, die eigenen
Aussagen der Gemeinden beweisen das Gegenteil . — Der
Bezirksausschuß allein ? Es ist aber doch nicht anzunehmen,
daß die Mitglieder dieser Kammer ausgerechnet Förstcrgegner
sind und solche Zustände bedingungslos gutheißen sollten. —
Die Hauptschuld trägt allein das Gesetz,  das von der Re¬
gierung , von den Gemeinden und von den Förstern gleicher¬
maßen verurteilt wird.

Angesichts solcher Zustände in einem Lande, das durch
seine sonstigen Gesetze mustergültig in der ganzen Welt da¬
steht, hilf : nicht eine Gehaltserhöhung allein , hier hilft nur
ein- gründliche Nachprüfung jenes unglückseligen Gesetzes,
hier hilft nur eine zeitgemäß eingerichtete Allgemein-
rcgclnng unserer verworrenen Besoldungsverhältniffe.

Deutsches Mich,
* Der Kaiser und Kt , Armour . Die Antisemiten,

namentlich die „Dcutschsozialen Blätter ", werden nicht müde,
den Verkehr des Kaisers einer gehässigen Kritik zu unter¬
ziehen, weil der Kaiser es liebt, auch außerhalb der Kreise
deS preußischen Adels und der abgestempelten „konservativen"
Parteirichtung Persönlichkeiten heranzuziehen , wobei er sich
von jeder Einseitigkeit frei hält . So ist ihnen namentlich
der Verkehr des Kaisers mit jedem Mann , der einen jüdischen
Namen trägt , ein Greuel . Vor kurzem ist der Kaiser aber
auch mit dem Amerikaner Ärmour in Korfu in intimere Ver¬
bindung getreten , mit demselben Armour , den er schon bei
den Kieler Regatten oft zu Gesprächen herangezogen hatte.

Die antisemitische Presse, vornan die „Wahrheit " deS Herrn
Bruhn , stürzte sich jetzt auf diesen Armour , der der Besitzer
der größten Chicagoer Fleischmühle sei, über dessen un¬
appetitliche und gesundheitsschädliche Machenschaften der
Schriftsteller llpton Sinclair in seinem Roman „Der Sumpf"
jene sensationellen Enthüllungen gebracht hatte . Die Anti¬
semiten haben aber wirklich Pech. Mr . Armour , mit dem der
Kaiser verkehrt, ist nicht jener übelbeleumundete Fleisch¬
fabrikant , steht mit jenem nicht einmal in irgendeinem Ver¬
wandtschaftsverhältnis und hat nur denselben Namen , wie
es in Deutschland auch Tausende von Müllers und .Schutzes
gibt.

* Die Kongo -Konferenz . Die schweizerische Gesandt¬
schaft in Paris teilte dem schweizerischenBundesrat offiziel!-
mit , es bestehe die Absicht, eine deutsch-französische Konferenz,
die in Ausführung des Marokkovertrages die genauen
Grenzen der abzutretenden Gebiete am Kongo sestsetzen soll,
im Mai 1912 nach Bern  einzuberufen . Die Konferenz soll
aus vier deutschen und vier französischen Delegierten bestehen.

* Nichtachtung des Jesuitengesctzcs in Lothringen . Wie
der „Rhein .-Westf. Ztg ." aus Metz gemeldet wird, sollen
Jesuitenpatres auch als Prediger an der Mission teilge¬
nommen haben, die in allen Metzer katholischen Kirchen vier¬
zehn Tage lang vor den Ostern veranstaltet wurden . Wider¬
sprochen wurde dieser Nachricht nicht, selbst nicht von der
„Lothringer Bolksstimme", die in engen Beziehungen zum
Bischof Benzler steht. So weit ist man nicht einmal in
Bayern gegangen. Denn der Hertlingsche Jesuitenerlaß er¬
kennt an , daß Missionen im Hinblick auf das ausdrückliche
Verbot der Reichskanzlerbekauntmachung vom 5. Juli 1872
auch fernerhin der den Jesuiten untersagten Tätigkeit zuge-
rechnet werden müssen.

* über de» Sommeranfenthalt der kronprinzlichen
Familie berichten Königsberger Blätter : Die Kronprinzessin
verläßt mit ihren Kindern Mitte Juni Laugfuhr auf längere
Zeit und wird sich wahrscheinlich zunächst auf einige Zeit,
nach Gelbensande begeben. Der Kronprinz wird im Jul:
durch die großen Kavallericübungen auf dem ostpreutzischen
Truppenübungsplatz Arhs , an der die Leibhusarenbrigade be¬
teiligt ist, in Anspruch genommen, und ebenso im August für
die Vorbereitungen zum Herbstmanöver und durch diese selbst,
die vom 6. bis etwa 20. September stattfinden . Für einen
etwaigen kürzeren Sommeraufenthalt der kronprinzlichen
Familie kommt vielleicht das kaiserliche Gut C a d i n e n bei
Elbing in Betracht.

* Nur noch Doctores Romani . Nach der „Rhein .-Westf,
Ztg," will der Papst sämtlichen katholischen Fakultäten das
Recht der Doktorpromotion neunten.  Der theologische
Doktorgrad soll künftig nur noch in Löwen in Freiburg
(Schweiz) und den römischen Universitäten erworben wer-
den können. Das heißt : I )r . theot wird nur nach, wer von
Jesuiten oder Dominikanern abgestempelt ist. Da nun dir
Lehrstühle deutscher Universitäten nur an Gelehrte mit dem
Doktorgrad vergeben werden — und zwar mit einem deut¬
schen  Dokwrgrad —, so wird auf diesem Umweg das alte
Ziel erreicht, dir verhaßten deutschen theologischen Fakultäten
tot zu machen.

sh- Der Verein preußischer Schlachthoftierärztc hat dem
Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten eine
Eingabe übermittelt , in der um Regelung der Anstellungs¬
und Besoldungsverhältnisse der Schlachthoftierärzte gebeten
wird , so u. a. Gleichstellung mit Lehrern höherer Lehran¬
stalten und Disziplinargewalt der Regierung.

* Staatliche Kohlcnfelder in Sachsen. Für die Erwer - ,
buug von Braunkohlenfeldern will die sächsische Regierung
67 Millionen aufwendcn . Davon werden jetzt vom Landtag
als erste Rate 27 Millionen Mark verlangt . Die Regierung
begründet die Aufwendung damit , einen Einfluß auf die
Preisbildung gewinnen zu wollen.

* Die Gewcrbeschau 1912 in München. Die Zahl der
in Aussicht genommenen Kongresse und korporativen Besuche
beträgt bis jetzt annähernd 250, von denen 150 definitiv an¬
gemeldet sind. Der erste Kongreß führt in der Zeit vom
21. bis 24. Mai die Industriellen und Gewerbetreibenden
Deutschlands und Österreichs nach München. Ein schweize¬
rischer und ein österreichischerVolkstag (letzterer am 18. Aug.)
werden ans ben beiden benachbarten Ländern zahlreiche
Schützen-, Trachten -, Sport - und Gesangvereine nach
München locken. Eine patriotische Veranstaltung größten
Umfanges verspricht der „Bayerntag" (Ende Juli ) zu
werden, der die Vayernvereine aus aller Welt in München
Zusammenführt . Die deutsche Presse  tagt in der Zeit
vom 14. bis 17. Juni in München ; ihr schließt sich die „Jn-

Die Brieftasche sei verschließbar, damit Briefe und andere
Schriftstücke nicht von Burschen gelesen werden können. Die
initzuneymenden Feldpostkarten sollen zum Teil mit Adressen
der Angehörigen versehen sein (mit Tinte geschrieben), aber
auch solche ohne Adressen sind mitzünehmen . Das Mitnehmen
weicher Bleistifte fei empfohlen, weil harte unleserlich schrei¬
ben und dadurch der Meldedienst, besonders bei schlechter Be-
leuchtüng, in Frage gestellt wird . In Ländern , deren Sprache
man nicht beherrscht, trage man ein kleines Handwörterbuch
bei sich. Elektrische Laternen werden schnell verbraucht ; Er-
satzüatterien sind im Felde schwer gu erhalten . Öl und Petro¬
leum als Brennmaterial läuft leicht aus , fettet, riecht unan¬
genehm und ist häufig schwer zu beschaffen. Daher sind
Latcrttew Mit Lichten, von denen man leicht einen Vorrat
mitnehmen kann, vorzuziehen. Das Taschenmesser im
Futtetäl sei stark und möglichst vielseitig. Die Klinge sei
groß genug, um Brot vom Laibe schneiden zu können. Außer¬
dem besitze es eine kleine Klinge, einen Pfropfenzieher , einen
Durchschlag für Riemenzeug , Pinzette , Schere und Huf¬
räumer . Kneifer sind ,unzweckmäßig und durch Brillen zu
ersetzen. Die Täschcnapotheke enthält zweckmäßig etwa : ein
Eclluloidröhkchen mit Äspikintabletten oder Phramidol gegen
Kops- und Gliederschmerz, ein Röhrchen Opiümtabletten
1,5 Gramm ; ein Röhrchen Kalmneltabletten 0,1 Gramm , daün
Salicylstreupulver , ferner eine Tube -Rhemnasan , eine Schach¬
tel Kolapastillen, eine Blechdose Salicyltalg , etwas Berband-
gaze, Verbaudivatte und Zink-Kautschukpflaster. Die Unter¬
bringung geschieht am besten in einem Aluminiumkästchen.
Das Waschzeug ist in einer ledernen oder leinenen , mit Wachs-
leinwand gefütterten Tasche im Koffer mitzunehmen . Ein
Spiegel ist nicht immer zu haben, und darf daher nicht ver¬
gessen werden. Empfehlenswert ist eine Gummiwaschschüssel.

An Lebensmitteln ist ein eiserner Bestand in Satteltasche
oder Tornister mitzuführen . Außerdem ist aller leerer Raum
des Koffers damit auszufüllen . Dies gilt besonders für
Schokolade in kleinen vavittumwickelten Täfelchen, Im

Koffer müssen Konserven und Tee mitgenommen werden.
Im Tornister kann cs ratsam sein ein Töpfchen Flcischextrakt,
rohen gesalzenen Speck, Zwieback, Cakes und Brot zu ver¬
packen. Salz in einem Büchschen oder Beutel darf niemals
vergessen werden. Das tägliche Frühstück nehme man in
einem wasserdichten Beutel oder, ähnlich wie die Schulkinder,
in einer Blechbüchse mit . jiber das mitzunehmende Getränk
sind die Ansichten verschieden. Jedenfalls ist die größte Spar¬
samkeit im Trinken geboten, damit man in der Not etwas
hat . Kaffee und Tee sind am meisten zu empfehlen. Rot¬
wein verträgt warmes und kaltes Wetter , kann mehrere Tage,
selbst wenn man davon getrunken hat, in der Flasche bleiben,
und ist gesund. Weißwein ist weniger zweckmäßig. Brannt¬
wein kann höchstens bei sehr kaltem Wetter empfohlen werden.
Für Raucher kommen in Frage Zigarren und Zigaretten , so
viel, wie man im Koffer, in der Satteltasche , im Tornister,
in der Kartentasche Nnd in den Rocktaschen mit unterbringen
kann.

Sehr wertvolle Anhaltspunkte gibt bas interessante Büch¬
lein für die Auflösung des Haushaltes im Mobilmachungs-
sälle. Während der Dauer des Kriegszustandes erhalten die
ausgerückten Offiziere keinen besonderen Wohnungsgeldzu-
schutz. Die kasernierten Offiziere müssen. ihre Dienstwoh¬
nungen räumen , da über den größten Teil derselben ander¬
weitig verfügt wird . Nur in Ansnabmefällen kann die
Kasernenwohnung dem bisherigen Inhaber auf Antrag , aber
nur gegen Rückzahlung des Friedenswohnungsgeldzuschuffes,
belassen werden . Diese Offiziere müssen sich darüber klar
Werden, wo sie ihre Möbel unb verpackten Kisten unterstellen
wollen. Das gleiche gilt für unverheiratete Selbstmieter,
falls sie ihre Wohnung kündigen wollen. Vor dem Ausrücken
sind Vorkehrungen zu treffen , daß Beklcidungs - und Aus¬
rüstungsstücke für den Winter oder nach Verlauf von vier
bis sechs Monaten nachgeschickt werden können. Für den
Winter sind nötig : Dicker Paletot , warme Handschuhe, Ärmel¬
weste, Kopfschützeroder Baschlik, Pulswärmer , dickes, Wasser-.

dichtes Schuhzeug und zähes Seidenpapier zum Einwickeln
der Füße . Zu berücksichtigen ist, daß sämtliche BekleidungZ-
und Ausrüstungsstücke nach Ablauf mehrerer Monate ver¬
braucht sein werden. Für die dringend nötige Auffrischung,
können bei der Verschicdenartigkeit dcr Verhältnisse keine all¬
gemein gültigen Weisungen gegeben werden. Der nach dem
Packen des Koffers noch vorhandene Bestand an kricgsbrauch-
baren Sachen wird meist nur aus Taschentüchern, Socken,
llnterbeinkleidern , Handschuhen und Paletot bestehen. ES
kann ratsam sein, die nachzusendendenBckleibungs - und Aus¬
rüstungsstücke seinen Angehörigen zuzuschicken, und diese zur
späteren Beschaffung des sonst nach Notwendigen (Rock. Hose,
Hemden, Schuhzeug usw.) schriftlich zu verpflichten. Die
Namen des Schneiders und Schusters , die im Besitz der Matze
sind, wären hierbei anzugeben . Die Nachsendung solcher
Stücke kann auch durch das Ersatz-Bataillon erfolgen. Diesem
müßte aber die nachzuschickende Sendung gut verpackt und
adressiert vor dem Ausmarsch übergeben werden.

Niemand versäume — auch bei geringem Besitz — sein
Testament zu machen. Das Testament ist gültig , wenü cs
dom Erblasser eigenhändig geschrieben und mit Ort . Tag und
Name unterschrieben ist. Niederlegung an Gerichtsstelle ist
sehr gewünscht, aber nicht notwendig. Aufträge ans Fami-
lienzahlungcn aus dem Gehalt an Verwandte oder Zahlungen
an Lieferanten zur Begleichung ausstehender Rechnungen
sind vor dem Ausrücken an die Dienststellen zu richten. Be¬
achtung erfordert die Niederlegung des Vermögens für Frie¬
den nnd Krieg. Gefährdet sind im Kriege alle in dcr Nähe
der Grenze befindlichen Banken . Schwere Kriegszeiten können
auch die Zahlungsfähigkeit anderer Banken gefährden . Sicher
ist die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ). Nach
den gesetzlichen Bestimmungen bürgt der preußische Staat für
die von der Seehandlung übernommenen Geschäfte und die
daran » hervorgehenden Verpflichtungen . Diese — in den Be¬
stimmungen der Seehandlung zum Ausdruck gebrachte
Satzung behält auch in Kricgszeiten ihre Gültigkeit.
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ternationale Pressevereinigung " (Paris ) an. Im September
findet die große Tagung des deutschen Architekten- und Jn-
genicurvereins statt. Noch zahlreiche Kongresse von ähnlicher
Bedeutung und teilweise mit respektabler Teilnehmerzahl
sind außerdem weiter vorgesehen.

* Die KüstcustatikM für Funkcntelcgraphir in Cuxhaven,
die dem allgemeinen öffentlichen Verkehr mit Schiffen in See
dient , ist fetzt von der Reichsmarineverwaltung in den Besitz
Und Betrieb der Reichstelegraphenverwaltung übergegangen.
Die Station untersteht dem Postamt in Cuxhaven.

* Die Verwendung eines Schlaffes zu Schulzwecken.
Die Gemeinde Benrath  hat den östlichen Flügel des könig¬
lichen Schlosses für Schulzweckc umgebaut ; mit Beginn des
neuen Schuljahres ist hier das Realgymnasium und die
höhere Töchterschule untergebracht worden. An der äußeren
Gestaltung des Schlosses dürften auch hier, gleich wie beim
schloß Jägerhof in Düsseldorf, Änderungen nicht vorge¬
nommen werden. In einem anderen Teil des Schlosses soll
eine Gärtner -Lehranstalt eingerichtet werden.

Heer und Klotte.
Personal -Veränderungen . Oberst Schrocning,  Chef

ves Gencralstabes des 5. Armeekorps in Posen, wurde zum
Kommandeur des Feldartillcrie -Regimeuts Nr . 63 ernannt.
— Herzog Robert von Württemberg,  Oberst des-
Dragoner -Regiments Nr. 26, ist seiner Stellung enthoben und
Z 1a suite des Regiments gestellt worden. — Dem Staats¬
sekretär v. K i d e r l e n - W ä cht e r, Major bei der Land¬
wehr-Infanterie 2. Aufgebots, ist der Abschied mit Erlaubnis
zum Tragen der bisherigen Uniform bewilligt worden. — Der
Kommandant von Stuttgart , Generalleutnant v. Scharpff,
ist zur Disposition gestellt. An seine Stelle ist Oberst von
Steinhart  vom Kriegsministerium unter Beförderung
zum Generalmajor zum Kommandanten von Stuttgart er¬
nannt worden. — Generalmajor v. Tognarelli,  Kom¬
mandeur der 14. Feldartillcrie -Brigade in Wesel, ist unter
Verleihung des Charakters als Generalleutnant zur Dispo-
sition gestellt. — Oberst v. Hosacker,  Chef des General¬
stabs des 18. Armeekorps in Frankfurt  a . M., hat den
Rang eines Brigadekammandeurs erhalten.

Der Panzerkreuzer „Moltke" erhielt den Befehl, mit dem
kleinen Kreuzer „Stettin " am 9. Mai die Reise nach New
Kork anzutreten.

Schisfsbewegungen. S . M. S . „Cormoran" ist am 23. April
m Nagasaki, der Dampfer „Patricia " mit dem Ablösungstrans-
port für das Kreuzergeschwaderund für S . M. S . „Cormoran"
am 23. Avril in Port Said eingetroffen. S . M. S . „Nautilus"
ist am 22. April von .Kiel nach Sonderburg gegangen unv kehrt
am 25. April nach Kiel zurück.

Aoloniales.
Erhebungen über den gegenwärtigen Stand des Schul¬

wesens in unseren Kolonien. Das hamburgische Kolonial¬
institut hat eine umfassende Enquete über den Stand des
Schulwesens in unseren Kolonien in die Wege geleitet. Es
sind zu diesem Zweck etwa 8000 Fragebogen au die Gouver¬
nements und die in unseren Kolonien tätigen Missionsgesell¬
schaften versandt worden, die zum Teil schon beantwortet
eingegangen sind. Der Fragebogen ist von einem der gründ¬
lichsten Kenner des Kolonialschülwesens, Pastor Paul Lorcnz-
kirch, aufgestellt ; die Bearbeitung des eingehenden Materials
hat der Missionsinspektor Schlunk übernommen.

KNZlKNd«
HsLerreich-Angarn.

Fürstbischof Dr . Joseph Kahn in Salzburg ist im Stifte
Tanzenberg infolge eines Schlaganfalles schwer erkrankt.
Er wurde bereits mit den Sterbesakramenten versehen.

Da § Ergebnis der Wiener Gemeinderatswahlsn . Die
gesamte freisinnige Presse konstatiert mit Genugtuung , daß
der vorgestrige Wahltag gezeigt hat, daß die Macht der
Christlich - Sozialen  in Wien gebrochen  ist und
daß man bei den heute Donnerstag stattfindenden Stich¬
wahlen auf eine weitere große Niederlage der Christlich-
Sozialen mit Sicherheit rechnen kann.

Belgien.
Ein Vcrgacbeiterstreik. Aus L o u v i e r e (Hcnnegau ),

24. April , wird gemeldet: In mehreren Gruben des Msttel-
beckcnS streiken zahlreiche Bergarbeiter . Die Gesamtzahl der
Streikenden beträgt nahezu 4000. In verschiedenen gestern
abgehaltcnen Versammlungen wurde der Ausstand eifrig be¬
fürwortet . Die Ausständigen haben bereits mit der Ent¬
sendung ihrer Kinder  zu Kameraden in andere Bezirke
begonnen.

Italien.
Carnegie hat nun auch der italienischen Nationalbank

t Millionen Franken überweisen lassen. Die Zinsen dieser
.Summe sollen alljährlich als Prämie für geleistete helden¬
mütige Rettungstäten verteilt werden.

Marokko.
Die Gärung unter den Riffleuten . Die Erregung , unter

»en Riffleuteu am linken Kcrtufer scheint zu wachsen.
Abends wurden in den Bergen Feuer angezündct , um die
Kabhlcn zu Versammlungen zu berufen . Eine von den Bcni
llarain gebildete Harka soll sich anschicken, die Franzosen
am llfer des Muluya anzugreifen . Verschiedene Stämme
sollen nach Tassa ziehen, um dort eine Zusammenkunft ab¬
zuhalten , auf der nach den Aussagen der Eingeborenen viel¬
leicht der Heilige Krieg erklärt wird

T 'Amade Generalresident ? Das „Echo de Paris " be¬
hauptet , General d'AMade sei bereit , die Stellung eines
Generalresidenten in Marokko anzunchmen.

China.
AuS Kuldscha (Mongolei ), 24. April , meldet die Peters¬

burger Telegraphen -Agentur : Der Präsident der Provinz
hsinchiang wurde, da Präsident tzuan zurückgetreten und kein
Nachfolger vorhanden ist, für drei Monate auch zum Präsi¬
denten der Jliprovinz ernannt . Er soll diese Provinz
nach dem Regierungsprogramm in Kuldscha verwalten.

Oer Krieg um Tripolis.
Was die Italiener nicht melden ! Athen,  24 . April.

Bei Euböa ankerte am Samstag vor dem Hafen ein Kriegs¬
schiff o h n e F l a g g e , das von einem Torpedojäger ge¬
schleppt wurde. Es hatte eine schwere Beschädigung oberhalb
der Wasserlinie und fuhr nach kurzem Aufenthalt südwärts
weiter. Wahrscheinlich war es das bei der Beschickung der
Dardanellen beschädigte italienische Kriegsschiss.

Wiesbadener Tagdiatt«
Die türkische Antwortnote . Konstantinopel.

24. April . In der türkischen Antwortnote heißt es, wie ver¬
lautet , von Friedensverhandlungen könne nur dann die Rede
sein, wenn Italien Tripolis räume.  Die Türkei sei bereit,
den Italienern alle möglichen wirtschaftlichen Konzessionen
in dieser Provinz zu machen. Gerüchtweise verlautet jedoch
weiter , daß die türkischen Bedingungen die Abtretung der
Cyrenaika an Italien unter Anerkennung der Souveränität
des Sultans vorsehen.

Das Vorgehen tm Archipel. Konstantinopel,
24. April . In Smyrna  wurde die Artilleriedienstklasse
1896 einberufen . Dre Italiener sollen seit vorgestern das
Telegraphenamt von Lcmnos besetzt halten . Den Blättern
zufolge tragen die Geschoffe, mit denen die Italiener Kumkale
beschossen, die Aufschrift Tripolis  1910 . Dies wird als
Beweis angesehen, daß die Italiener die Expedition seit dem
Jahre 1910 vorbereiteten . — Die Regierung beschloß, den
italienischen Korrespondenten Dalici  auszuweisen.

Ausweisungen . Konstantinopel.  24 . April , Die
Brüder R o s s i , italienische Schiffsmakler , wurden ausge¬
wiesen.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«
Rheinuferbahn Wiesbaden -Eltville.

Ziemlich überraschend ist selbst für die, die sich pflichtge¬
mäß mit den kommunalpolitischen Angelegenheiten unserer
Stadt beschäftigen müssen, die Mitteilung von dem Vorgehen
der Sladtverwaltung zur Verwirklichung des Projekts einer
Rheinuferbahn von Wiesbaden nach Eltville mit späterer
Weiterführung bis Rüdesheim gekommep. Von Zeit zu Zeit
gingen ja allerdings allerlei Mitteilungen durch die Presse,
aus denen hervorging , daß sich die maßgebenden Körper¬
schaften mit dem Projekt einer Rheinuferbahn beschäftigen,
nichts aber wies darauf hin, daß es bereits greif¬
bare Form angenommen hatte , und daß die Stadt Wiesbaden
die Initiative in einer so weitgehenden Weise ergreifen
würde, wie sie es nach der von ihr herausgegebencn Denk¬
schrift tatsächlich getan hat . In Wiesbaden selbst werden dem
Projekt jedenfalls keine großen Schwierigkeiten bereite!,
und die in Frage kommenden Rheinorte stehen ihm
offenbar ohne Ausnahme sehr sympathisch gegenüber;
das geht aus den Stimmen hervor, die bis jetzt von
dorther laut geworden sind. Die einzige Frage , die viel¬
leicht  noch Schwierigkeiten bereiten könnte, wird die nach
der finanziellen Beteiligung  der von der Rhein-
uferbahn berührten Gemeinden an diesem Unternehmen sein,
hier aber macht die Stadt äußerst entgegenkommende Vor¬
schläge, die unseres Erachtens von den Gemeinden , die an
dem Zustandekommen der Rheinuferbahn kein geringeres In¬
teresse haben als Wiesbaden , unbedenklich akzeptiert werden
können. Wir haben bereits mitgeteilt , daß die Gesamtanlage¬
kosten der Bahn von Wiesbaden bis nach Eltville, einschließlich

.der Straßenbahnstrecke innerhalb der Stadt , auf 2 Millionen
Mark veranschlagt sind. In diesem Kapital sind auch die Bau-
zinsen bis zum Ablauf des ersten vollen Betriebsjahres des
vollendeten  Unternehmens enthalten . Die Stad:
macht nun den Vorschlag, das Unternehmen in der Form
einer kommunalen Aktiengesellschaft zu finanzieren , an der
die sämtlichen beteiligten Gemeinden partizipieren . Sie selbst
will von dem 1 Million Mark betragenden Aktienkapital
700 000 M. zeichnen, der Rest von 300*000 M. ist durch die
übrigen Gemeinden mit Unterstützung der Kreisverbände und
des Bezirksverbands aufzubringen . Die zweite Million soll
durch Aufnahme einer Anleihe bei der Nassauischen Landes¬
bank aufgebracht werden, und hier will die Stadt in ent¬
gegenkommender Weise die Verzinsung und Amortisation so
lange gewährleisten, bis die Erträgnisse des Betriebs eine
genügende Sicherheit darstellen. Von den Kosten der Vor¬
arbeiten , die sich auf etwa 15 000 M. belaufen werden, will
die Stadl 75 Prozent übernehmen ; den Rheingaugemcinden,
die die restierenden 15 Prozent aufzubringen hätten , sollen
diese Aufwendungen zurückerstattet werden, falls das Unter¬
nehmen — was schließlich trotz allem möglich ist — nicht zur
Ausführung kommen sollte. Auch in diesem Punkte zeigt alia
die Stadt da§ größte Entgegenkommen. Zieht Wiesbaden cs
vor, die auf städtischen Straßen liegenden Bahnanlagen auf
eigene Rechnung zu erbauen und sie dann der kommunalen
Aktiengesellschaft pachtweise zu überlassen, daun würde sich
der Gesamtbedarf der Gesellschaft um 200 000 M. ermäßigen,
ein Betrag , welcher dann der Unternehmerin für zukünftige
Erweiterungen deS Unternehmens zur Verfügung stehen
würde. Nach der Ansicht der Stadt wäre diese Disposition
besonders für den Fall vorteilhaft , daß sich die Aktiengesell¬
schaft an dem Ausbau der Schiersteiner Hafenbahn beteiligen
würde. Der Finanzierung des Projekts liegt nach alledem
ein gesunder Plan zugrunde , der weder den städtischen
Körperschaften, die natürlich ebenfalls ihre Zustimmung zu
dem Projekt zu geben haben, noch den in Frage kommenden
Rheinufergemeinden zu besonderen Bedenken Anlaß zu geben
braucht.

Daß die Rheinuserbahn den Wünschen weiter Kreise ent¬
sprechen würde, braucht eigentlich nach allem, was seit den neun¬
ziger Jahren — so lange steht die Verbindung Wiesbadens mit
dem Rheingau durch eine elektrische Bahn schon zur öffent¬
lichen Diskussion — in dieser Angelegenheit gesagt worden
ist, nicht näher erörtert zu werden. Die Denkschrift der
Stadt sagt darüber:

„Eine Bahn, welche mit den P e r s o n e n z ü g en der
SiaatSbahn durch Einführung des Verkehrs in das Innere
der Stadt Wiesbaden konkurrieren kann, und cmchGü t e r -
verkehr  im Jntercffe der Geschäfte und Gewerbe Wies¬
badens zwischen Wiesbaden und den Rheingauorten ver¬
mittelt , ist ein Bedürfnis , weil der Verkehr Durch die in un¬
regelmäßigen Zeitabständen verkehrenden Züge der Staats¬
bahn nicht ausreichend bedient wird. Unter den borliegenven
Berhältniffen kann nur eine mit starrem Fahrplan
betriebene Dahn das vorhandene Verkehrsbe¬
dürfnis  voll und ganz befriedigen Der kehr wichtig?
Ausflugs -, Vergnügungs - und Touristenverkehr ist dabet
nicht von einschneidender Bedeutung , sondern es kommen
hauptsächlich sehr wichtige wirtschaftliche In¬
teressen  für Handel und Gewerbe jeder Art in Frage ."

Weiter stellt sich die Denkschrift der Stadt Wiesbaden aus
den Standpunkt großzügiger Verkchrspolitik, indem sie nicht
ängstlich zu vermeiden sucht, daß der liebe Nachbar möglichst
kaltgestellt wird, sondern im Gegenteil das Projekt ausdrück¬
lich damit begründet, daß es »eine erschöpfende Löbmg aller
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das Rheingaugebiet bet reffenden Verkehrsfragen " darstellt.
Es wird dabei darauf hingewiescn, daß die Stadt Mainz
eine direkte Verbindung mit dem Rheingau erstrebt. Werde
die Rheinuferbahn verwirklicht, dann liege der Gedanke nahe,
daß die Stadt Mainz in Verbindung mit Amöneburg-BiÄ»
rich eine Bahn von Mainz -Kastel dem Rhein entlang führte,
welche an die Linie Wiesbaden -Eltville in Schierstein oder
Niederwalluf Anschluß fände.

„Wird dann", heißt es wörtlich in der Denkschrift,
„gleichzeitig die Babn nach Rüdesheim fortgesetzt, so könnte
der ganze Lokalverkehr der Staatsbahn zwischen Mainz-
Wiesbaden und dem Rbeingan durch diese Bahn ersetzt
werden. Unter diesen Gesichtspunkten verdient das von
Wiesbaden angeregte Bahnnnternehmen daher mich.. die
Förderung der Städie Biebrich und Mainz wie auch sämt¬
licher Rheingauorte bis Rüdesheim."

Der Güterverkehr der Rheinuferbahn soll auf den lokalen
Güteraustausch zwischen den Stationen der Bahn unterein¬
ander und den der Stadt Wiesbaden mit den Rhcingauorten,
sowie auf den als sehr wichtig bezeichneten Rheinumschlags¬
verkehr zwischen den Stationen der Bahn und dem Schier-
steiner Hafen beschränkt bleiben. Des Güterverkehrs wegen
ist eine elektrische Straßenbahn nicht geeignet, sondern nur
eine normalspurige , nebenbahnähnliche
Kleinbahn, „welche nach der Bahnordnung für Neben¬
bahnen mit 40 Kilometer Geschwindigkeit betrieben werden
kann und für den Übergang von Staatsbahnwagen konstruktiv
geeignet ist." Da die Bahn vom Faulbrunnenplatz aus durch
die breite Schwalbacher- und Oranienstraße führen und
innerhalb der Stadt nur dem Personen - und Stückgutverkehr
dienen soll, kann der Einführung einer „Normalspurigen " in
die Stadt selbst kaum einem Bedenken unterliegen . An der
Gemarkungsgrenze soll die Rheinuferbahn einen straßenfreien
Güterbahnhof erhalten , auf welchem der Umschlagsverkehr
mit dem Schiersteiner Hafen abgefertigt wird . Die Denk¬
schrift hegt die Meinung , daß gerade dieser Verkehr mit der
Zeit eine sehr große Bedeutung gewinnen wird. Ans dem
für den Güterbahnhof bestimmten Gelände soll einstweilen
der Betriebsbahnhof eingerichtet werden, von dem aus die
Bahn ohne Straßenbenutzung in möglichst direktem Linienzug
nach Schierstein geführt werden soll. Der Betrieb soll elek¬
trisch eingerichtet werden ; für Massengüterberrehr
mit dem Hafen und dem Staatsbahnhof in Schierftein aber
soll grundsätzlich  auch der Betrieb mit Dampf¬
lokomotive  zulässig sein, die aber keineswegs die Stra-
ßcnbwhnstrecke der Bahn befahren . Die Stadt behält sich vor,
innerhalb ihrer Gemarkungsgrenze einen besonderen i n n e r-
städtischen Tramway verkehr  in den Fahrplan der
Außenbahn einzuschieben, eventuell auch die Bahn später als
Straßenbahn fortzusetzen.

Wichtiger noch als die Bedürfnisfrage , die technische Aus¬
führung , Fahrplan usw., ist die Frage : Wie gestaltet sich vor¬
aussichtlich die Rentabilität  de ? Unternehmens ? In
der Denkschrift der Stadt wird mit einem Betriebsaus¬
wand  von 130 000 M. jährlich gerechüei, wenn der ŝ -Stun-
denvcrkehr die Grundlage des Betriebs bleibt. Die Berech¬
nung erstreckt sich nicht auf den Güterverkehr , von dem in¬
dessen angenommen wird , daß er vorläufig wohl die Selbst¬
kosten, einschließlich der Verzinsung etwaiger Sonderanlagen,
aufbringen wird . „Nach vorsichtiger Schätzung der Verkehrs¬
werte " rechnet man mit einer sich allmählich bis auf 800 000
Reisende entwickelnden Frequenz.  Bei einem mittleren
Fahrpreis  von 30 Pf . würde also der Personenverkehr
eine Einnahme von 240 000 M. ergeben. Nach Abzug der
130 000 M. Betriebskosten würde ein Überschuß von 110 000
Mark verbleiben. Hiervon gehen ab : 50 000 M. für Verzin¬
sung und Tilgung , 3000 M. für Dotierung des gesetzlich vor-
geschriebencn Bilanz -Reservefonds der Aktiengesellschaft, 7000
Mark für Steuern und unvorhergesehene Aufwendungen
usw. Es bleiben also 50000 M. Reingewinn übrig , die als
öprozentige Dividende auf das Aktienkapital ausgeschüttct
werden könnten. Natürlich kann dieses günstige Ergebnis
erst nach einigen Jahren erwartet werden. Abhängig ist das
Ergebnis von der Gestaltung des Personenverkehrs , der nach
wiederholter Versicherung der Denkschrift sicher den angenom¬
menen Umfang annehmen wird . Erweist sich die von der
Stadt , bczw. den Bearbeitern der Denkschrift, den Herren
Königl. Eisenbahnbau - und Betriebsinspektor a. D.
Mühlen  und Regierungs - und Baurat Beigeordneten
Petri,  aufgestellte Rentabilitätsberechnung im großen und
ganzen auch bei wiederholter eingehender Prüfung als zu¬
verlässig, dann wird man keine Ursache haben, ängstlich an
die Erfüllung der Aufgabe heranzutreten , welche sich die
Sradt Wiesbaden und die beteiligten Gemeinden mit der Er¬
bauung einer Rheinuferbahn gestellt haben. -n-

— Vom Königl. Staatsarchiv zu Wiesbaden . Die Be¬
nutzung steht nicht nur den Behörden zu dienstlichen Zwecken
frei , sondern ist auch Gelehrten und sonstigen Interessenten
möglich, wenn sie dazu die Erlaubnis erwirkt haben. Das
Staatsarchiv verwahrt die Archivalien des Regierungsbezirks
Wiesbaden, mit Ausschluß derjenigen des Kreises Bieden-
köpf, die in Marburg eine bequemer erreichbare Stelle gefun¬
den haben. Es umfaßt somit Archive und Registraturteilc:
1. des Hauses Nassau, 2. der 49 aufgehobenen Klöster und
geistlichen Institute , 3. der mittelrheinischen Ritterschaft und
der Adelsgeschlechter, 4. des Retchskammergerichts für den Be¬
reich des vormaligen Herzogtums Nassau, 5. des Fürsten¬
tums Naffau -Usingen mit den Herrschaften und Grafschaften
Idstein , Wiesbaden , Usingen, den Ämtern Wehen und Bnrg-
fchwalbach, dem Kirchspiel Kettenbach; dazu einzelnes der
linksrheinischen Gebietsteile : Saarbrücken , Saarwerden , Ott-
Weiler, Wadgaffen, Lahr -Mahlberg , Jugenheim , Rosental
und Homburg im Westrich, 6. des Fürstentums Nassau«
Weilburg mit den Ämtern Weilburg , Weilmünfter , Merein'
berg, Löhnberg, dem Zweiherrischen; dazu Reste vou Glei¬
berg, Hüttenberg , Ncusaarwerden , Herbitzheim, Kirchheim,
Stauf und Alsenz. 7. des Hauses Nafsau-Oranien mit den
Fürstentümern Dillenburg , Diez, Hadamar , der Herrschaft
Beilstein und Teilen des Fürstentums Siegen , dessen Archive
im Jahre 1816 größtenteils nach Münster und Düsseldorf
gekommen sind, 8. des Herzogtums Nassau aus der Zeit von
1806 bis 1866, 9. der kurmainzischen Landesteile rechts deS
Mains und des Rheins , besonders der Ämter Höchst, König,
stein, Eltville , Rüdesheim und Lahnstein , dom domkapiteligen
Amts Hochheim mit Flörsheim und der dompropsteilichen
Orte Eddersheim und Heddernheim, 10. der kurtrierischen
Ämter Boppard, Ehrenbreitstein , Grenzau , Herschbach, Lim¬
burg, Dkontabaur, Sayn , Vallendar und Wellmich, 11. des
nfälzischen öntexomtä Caub, 12. der hessischen Niedergraf-
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kchaft Katzenelnbogen mit den Ämtern Braubach, Katzeneln¬
bogen, Hohenstein, Nastätten , Reichenberg und Rheinfels,
lö. der Herrschaften Königstcin, Eppstein und Cronberg,
l4. der Herrschaften Reifenberg und Cransbcrg , 15. .des fürst¬
lich iscnburgischen Dorfes Okriftel , 16. der Reichsdörfer
Loden und Sulzbach, 17. der rcichsritterschaftlichen Gebiete
>crcr don Bassenheim, Bettendorf , Boos-Waldcck, Fvankcn-
tciu , Marioth , Preuschen, Schönborn, Sickingen, vom Stein
rnd von der Lehen, 18. der Landgrafschaft Hessen-Homburg,
l9. der vormals freien Stadt und des Großherzogtums Frank¬
furt in unbedeutenden Resten (in der Hauptsache ist das
Frankfurter Stadtarchiv der Sammelpunkt ), 20. der Graf¬
schaft Wied-Runkel, 2l . der Grafschaft Holzappel nnd Herr¬
schaft Schaumburg , 22. der Herrschaft Westerburg-Schadcck,
W. der Grafschaft Wied-Neuwied, 24. der Grafschaft Sayn-
Hachenburg, 25. der unter verschiedenen Herren gemeinschaft¬
lich gewesenen Ämter Nassau, Kirberg , Cleeberg, Cambcrg,
Wehrheim und Mensfelden , der Vogtei Ems und der Dörfer
Hasselbach und Eisenbach, 28. des Großherzogtums Berg von
1806 bis 1818, 27. die Registraturen der preußischen Behör¬
den seit 1866. Diese verschiedenartigen Bestandteile enthal¬
ten über 60 000 Urkunden, deren ältestes Original vom Jahre
RIO datiert . Die bis in das 14. Jahrhundert zurückreichenden
Akten und Rechnungen lassen sich zahlenmäßig überhaupt
nicht Nachweisen, sie füllen etwa 18 500 Repositorien-Gefachc.

— Die Flcischpreise und die Fleischerinnung . Die
Fleischerinnung hatte beschlossen, ihre Mitglieder bei Kon¬
ventionalstrafen von 20 M. für jeden Fall zur Regelung ihrer
Fleischpreise nach dem Willen der Innung zu verpflichten.
Junungsmitglieder , die das nicht taten , wurden mit Strafe
belegt und traten deshalb zum Teil aus der Innung aus.
Auch der Verkauf billigen dänischen Fleisches sollte auf Be¬
treiben der Innung eingestellt worden sein, worüber ja be¬
kanntlich beim Magistrat Beschwerde geführt wurde, die eben
der Prüfung desselben unterliegt . Dazu schreibt nun die
Mctzgerinnung zur Aufklärung , daß einer der Unternehmer
res Verkaufs von dänischem Fleisch Fleischverkäufer an der
diesigen Freibank sei. Laut Freibankordnnng sei diesem
Manne beim Engagement ausdrücklich das Verbot  aufcr-
legr worden, an jeder anderen Stelle Fleisch zu verkaufen.
Auch habe er nach den Schlachthofbestimmungen während der
Dauer des Schlachtens am Platze zu sein. Da er nun durch
fortgesetzte Abwesenheit seine Pflichten sehr vernachlässigte,
wurde seitens des hiesigen Fletscher-Jnnungsvorstandes das
Ersuchen an den Schlachthofdirektor Thon gerichtet, ihn auf
seine Pflichten hinzuweisen . Die Innung fügt noch hinzu:
,.Das dänische Fleisch scheint doch nicht allgemein das Publi¬
kum zu befriedigen, denn der Konsum des anderen Unter¬
nehmers , der den Verkauf heute noch weiterführt , hat bedeu¬
tend nachgelassen."

— Die Ausstellung überseeischer Handarbeiten im
Damenklub, Oranienstraße 15, ausgeführt in allen möglichen
Sachen, findet noch heute und morgen statt und jedermann
ist zur Besichtigung von 10 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr ein¬
geladen.

— Tierasyl Wiesbaden . Im „Wiesbadener Tagblatt"
werden alle Findlinge , Hunde und Katzen, je zweimal
wöchentlich (Donnerstags und Sonntags ) augezeigt. (Siehe
heutigen Anzeigenteil .) Besitzer müssen .sich innerhalb drei
Tagen melden, andernfalls gilt das Tier als herrenloses Gut.

— Personal -Nachrichten. Dem Hofkapellmeister Ferdi¬
nand Meister (ein Wiesbadener ) wurde von dem Fürsten
zu Schaumburg -Lippe in Anerkennung seiner Verdienste um
die Hofkapelle das Offizicrkrcuz des Schaumburg -Lippeschen
Haüsördcns verliehen.

. 7 Gewerkverein für Heimarbeiterinnen . Am 21. April
meit der Gewerkverem der Heimarbeiterinnen , Ortsgruppe
Wiesbaden, sein 5iahriges Stiftungsfest  im Saale de-
Geiellenhauses. Dotztzetmer Straße 24. ab. Bor 5 ' Jahren
wurde btc Gruppe der Heimarbeiterinnen mit 26 Mitgliedern
L «rundet . sie ist seitdem stetig gewachsen und zählt setzt rund
00 Mitglieder . .. Ern von Frau I . Müller -Dillhausen eigens
?.n diesem Strttungsiests gedichteter Prolog , gesprochen von
prl . t, . «stahl , gab die nähere Erläuterung über die Entwick¬
lung und die Bestrebungen des Vereins . Eine besondere
tyrcuie  wurde den Mitgliedern und den zahlreich erschienenen
Gasten zuteill als das Ehrenmitglied Frl . Thekla Ilgen dir
frohe Botichaft übermittelte , datz auf Anregung des Herrn
Konrad BulpmS. Marktstraße 30, eine hochherzige Persönlich-
feit,  ore ungenannt bl erben will , den Heimarbeiterinnen den
Bauplatz  zu dem geplanten Erholungsheim in schöner Lage
des Taunus geschenkt  hat . Die Rednerin wurde durch
Bmdorufe und lautem Beifall wiederholt unterbrochen, und der
Dank und dre Segenswünsche, welche Frl . Th. Ilgen dem
gütigen « pender in herzlichen, beredten Worten aussprach,
fanden allgemeinen Widerhall. Die Darbietungen des
Mcmnergesang-Bereins „Cacilia ", des „Zither -Vereins " die
Liedervorträge des Herrn Reh nnd die komischen Vorträge der
Herren Bach nnd Thiel wurdeir sehr beifällig ausgenommen.
Die gesanglichen Leistungen des Mitqliederchores. sowie das
von der Jugendgruppe flott gespielte Lustspiel und das vorgc-
tragenc Singspiel verdienen gleichfalls gebübrende Aner¬
kennung. Auch der 12jäbrige E. F . erfreute tviedernm durch
,cm Violmspiel. Der Vortragsabend am Samstag , den
27. d. M.. veranstaltet zum Besten des Erbolung-sheimS für
.Heimarbeiterinnen, möge sich eines ebenso zahlreichen Besuchescrfreilen,

— Kleine Notizen. In der Walballa -Restauration findet
heute Donnerstag das schon erwähnte Bärenessen  statt.

Theater . Kuitft, VortrSge.
* N-,panischer Kunstvercin. Am Samstag , den 27 April,

nachmittags 3 Uhr, findet in den Räumen der städtischen Ge¬
mäldesammlung, Wilhelmstraße 24, die diesjährige General¬
versammlung des nassauischen Kunstvereins statt. Bei dem ge¬
steigerten Interesse , dessen sich im letzten Jahre der Kunstverein
seitens seiner zahlreichen Freunde und Gönner erfreute , schien
es geboten, dieses Jahr ein besonders schönes Prämienblatt zu
verausgaben. Die Wahl fiel auf eine Reproduktion des präch¬
tigen Gemäldes „Kinder mit Hühnern " von Hans Thoma, das
zu den besten Werken unserer hiesigen Galerie zählt . Die
farbige Wiedergabe, die im Auftrag des Knnstvereins ist dem
bekannten Münchener Kunstverlag Fr . Bruckmann auSgeführl
wurde, ist ein auf der Höhe der modernen Technik stehende
Leistung. Zur Verlosung gelangen eine Reihe künstlerisch wert¬
voller Geinälde von Petzel, Watzelhan, Lüdeske, Puhonny,
Ritzenhofer, Harnisch und Doerr , Aquarells von Günther-
Naumburg und unseren beliebten einheimischen Künstlern
.Kögler. Völcker und Günther -Schwerin, eine farbige Zeichnung
von Mayer-Cassel, eine große Anzahl Radierungen , Litho¬
graphien und Zeichnungen der ersten modernen nnd älteren
Meister aus diesem Gebiet — es seien nur die Namen Klinger,
Thoma. Böcklin, Boehlc. Schinnerer , Cissarz, Eckener, Pretz-
felder, Menzel u . a . genannt — endlich wertvolle Mappen mit
Kunstblättern , die neuesten Publikationen der größeren deut¬
schen Kunstvereinc, sowie eine Reihe kunstgeschichtlicher Neu¬
erscheinungen des Büchermarktes. Sämtliche zur Verlosung
bestimmten Gegenstände sind ab Donnerstag in den Räumen
des Knnstvereins ausgestellt.

Vereins -Versammlungen.
* „Sprachverein  W i e s ba  d e n". Der Zweigveretn

Wiesbaden des „Allgemeinen deutschen Sprachvereins" hielt
m großen Saale der „Wartburg )' seine Haupwersammlung
ab, in welcher nach den üblichen Begrützungsworten des Vor¬
sitzenden Direktor Höfer der seitherige Vorstand durch Zuruf
wiedergewählt wurde. An Stelle des von hier verzogenen
Oberlehrers Hüffclmann trat Rentner Rapp. Stadtkämmerer
Barnsr erstattete den Kassenbericht, der 3281 M. Einnahmen
und 2727 M. Ausgaben anSweist. Zuzüglich des Überschusses
beläuft sich das Vcreinsvermögen jetzt ans 750 M. Zum
Jahresbericht gab der Schriftführer Major a . D . Wilke zunächst
ein Bild über die Bestrebungen nnd Erfolge des « prachvereins
im allgemeinen. Der Allgemeine deutsche Sprachverein zählt
jetzt etwa 81000 Mitglieder , davon 400Q unmittelbare Unter
den 315 Zweigvereinen im In - und Auslande ist Wiesbaden
der sechsstärkste. Berlin -Charlottenburg zählt 1900, New Bork
000, London 600, Wiesbaden 588 (gegen 492 im Vorjahr) Mit¬
glieder. In die preußische Gesetzessprache wurden die vom
Sprachverein vorgeschlagcnen Verdeutschungen für die seither
auf dem Gebiete der Luftfahrt gebräuchlichenFremdworts aus¬
genommen. Neben den Rügebriefen. welche an. solche Ge¬
schäftsleute versandt werden, die in ibrem Schriftwechsel oder
in. der Bezeichnung ihrer Waren den Fremdwörtern den Vor¬
rang vor der deutschen Ausdrucksweise geben, werven jetzt auch
..Lobebriese" verteilt, die bereits in vier Fällen solchen hiesigen
Kcnlfleuten übermittelt wurden, die sich die Bestrebungen deS
Sprachvereins besonders angelegen feilt ließen. — Dem ge¬
schäftlichen folgte um 9 Uhr ein unterhaltender Teil , der die
Familienmitglieder bei mannigfaltigen Kunstgenüssen noch für
längere Zeit versammelt hielt. Zumeist waren es Dereinsmit-
qlieder. die ihr über den Durchschnitt hinausragendes Können
in den Dienst des Abends gestellt hatten . Fräulein Johanna
Klein erfreute die Anwesenden durch den .Klaviervortrag der
Lisztschen Ungarischen Rhapsodie Nr. 14, während Fräulein
Friedel Neuendorff mit ihrer hübschen Sopranstimme Schuberts
^Arühlingstranm " und „Mutter ", ein Gedicht von Frau Marte
Sauer , vertont von Pfarrer A. Thomas (Klovvenheim) , das
der Komponist selbst am Flügel begleitete, zum Vortrag brachte
Am Klavier zeigte sich dann ein vielversprechenderjugendlicher
Künstler, Herr Werner Luckow. der mit einer Andante mit
Variationen von Haydn, einen Pantomime von Moszkowsk» und
dem Albumblatt und Kinderreigen von F , Schreiber eine Probe
seiner Leistungsfähigkeit ablegte. Eine weitere jugendliche
Künstlerin tvar Fräulein Madeleine d'Eu fee Perthes , deren
Stimmittel für Liederdarbietnngen von Grieg, A. Bäcker,
Gröndahl und Rubinstein ausreichton und trotz der Jugend¬
lichkeit eine klangreiche Fülle nicht vermissen ließen. Die
Königliche Schauspielerin Fräulein Annie Sckrötter brachte ln
wirkungsvollem Vortrag Gedichte von Frau Marie Sauer zu
Gehör und trug später noch zwei Melodramen von Hebbel und
Reinecke vor, die Herr Musikschuldirektor F . Sckreibcr am
Flügel begleitete. Der Künstlerin wurde ebenso wie den
übrigen Mitwirkenden der ungeteilte Beifall der Zuhörer und
der meist gern gewährte Wunsch nach einer Zugabe zuteil
Oberstleutnant a D . Freiherr Gans Edler Herr zu Putlitz
brachte zum Schluß namens der zahlreichen Gäste und Zu¬
hörer den Mitwirkenden den Dank der Anwesenden zum
Ausdruck. g-

* Der Männergesang -Verein „Cacilia"  hielt seine dies¬
jährige Jahreshauptversammlung am Samstag den 20. Avril,
im Vereinslokal „Zn den 3 Königen' ab. Nachdem der 2. Vor¬
sitzende den interessanten Jahresbericht verlesen hatte, machte
der Kassierer bekannt, daß auch aus dem vergangenen Vereins-
iahr wieder ein bedeutender Überschuß verbleibt, welcher dem
Reservefonds zugelührt wird. Der langjährige 1. Vorsitzende,
Herr August Krollmann , welcher eine Wiederwahl ablehnte,
wurde einstimmig zum Ehrenvorsitzenden ernannt . In den
Vorstand wieder-, bezw neugewäblt wurden die Herren:
K. HenRcb 1. Vorsitzender, Emil Rumpf . 2. Vorsitzender, A
Lang. Kassierer K. Man ? fen.. 1. Schriftführer . H. Wahl¬
heim 2 Scbrifsiübrer . A Thiel , Lkonom. G Ney, H. Krämer
und E. Thiele Beisitzer. Ferner wurde beschlossen, am 28 Juli
einen Familienausflug nach Frei -Wcinheim (Mitglied Schwet-
kardt) zu unternehmen.

vereins -Zeste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Das diesjährige Eröffnungsschießen des „Krieg er -
unb Militärveteins"  fand am Sonntag , den 21, April,
unter reger Beteiligung der Mitglieder auf den hiesigen
Militärschießständen statt . Bedingung war : 3 Schutz aufgelegt.
2 Schuß stehend freihändig aus 150 Meter Entfernung.
Geschossen wurde durchgängig gut. Zum Schluß wurden noch
zwei von Kamerad Bartholomä gestiftete, kunstvoll ausgeführte
Ehrenscheibenausgeschosscn. welche die Kameraden Apitzsch und
Stauch 2r erhielten. Tie 5^besten Schützen auf die Ring¬
scheibe waren die Kameraden Stauch 2r mit 55 Ringen , Retten-
maver mit 54 Ringen . Dölle mit 51 Ringen , Bartholomä mir
46 Ringen und Schupp mit 46 Ringen, — Das nächste Schießen
findet am 12. Mai von 2 30 Uhr ab statt.

* Der „Sängerchor des Turnvereins"  hatte
seine Mitglieder am letzten Donnerstag zu einem Bierabend
einqeladen, dem auch der Komponist des von dem Sängerchor
etnstndierten Chores „Traum an der Siegsriedlluelle". Organist
Richard Wiesner aus St . Gallen nebst Gattin , die sich zur Kur
hier aufhalten , beiwohnten. Der Obmann des Sängerchores,
Herr Karl Letcher, hieß die Gäste willkommen. Hierauf
wechselten Chorvorträqe, Soli und humoristische Vorträge in
bunter Reihenfolge miteinander ab. Das Streichquartett der
.Kurkapelle, die Herren R. Hertel . Sadonv . Schotte und Weber
trugen ebenfalls zu den Genüssen des Abends bei. gleichsam
die Solisten des Sängerchores, die Herren Hans Bürger , Fritz
«chäfer und Karl Leicher.

* Am Sonntag , den 21. April , feiert« die Theater -Gesell¬
schaft „Fidelio"  auf der „Neuen Adolfshöhe" (Besitzer
Meuchner) ihr erstes Sommerfest . Die Beteiligung ist eine
sehr rege gewesen, so daß der große Saal überfüllt war . U a.
wurden zwei flotte Theaterstückegespielt: 1. „Vor dem Richter",
2. „Knille und Pille ". Die Humoristen Lehmann und Diensternteten reichen Applmis.

Hiss dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 23. April. Im Verfolg des Antrages hiesiger

Laden - Inhaber um Einführung des 8 - Uhr - Laden-
s chl u s s e s ist zwecks Feststellung, ob dieAbstimmung von einenr
Drittel der beteiligten Geschäftsinhaber beantragt worden ist,
eine Liste der Inhaber von offenen Verkaufsstellen in der
Stadtgemeinde Biebrich aufgestellt worden, die von heute ab
2 Wochen lang , bis einschließlich 7. Mai , zur Einsichtnahme
ausliegt , — Die gestern in unserem Stadtwalde , Distrikt Erlen-
born 16, ans dem Baugelände des Kaufmannserholungsheims
abgehaltene Hol zv er steig erung  war gut besucht. Trotz
der schon vorgeschrittenen Jahreszeit wurden noch ganz gute
Preise erzielt . Dreie betrugen bei Bnchen-Scheitholz 22 bis
24 M.. Buchen-Knüppcl 15 bis 18 M. die 4 Raummeter , Wellen
die 100 « tück6 und 8 M. Auch die anderen Nutzhölzer wurden
gut bezahlt. Hierunter befand sich auch ein Eichenstamm von
1.19 Festm., welcher für 70 M. zugeschlagen wurde. Der Ge¬
samterlös ohne Buchenstämme betrug 1171.70 M. — Von einem
hiesigen Bürger , der nicht genannt sein will, sind dem hiesigen
Ortsausschuß für Jugendpflege 500 M. gestifter
worden.

Nassaursche Nachrichten.
m. RüdeSheim. 23. Avril. Die hier stattgefundene Ver¬

pachtung der Fischereinutzung  hatte folgendes Er¬
gebnis : Die Strecke vom hiesigen Winterhafen bis zum Binger
Loch erzielte 60 M.. ,die Strecke vom Binger Loch bis an den
Bodentaler Bach 36 M. und vom Bodentaler Bach Bis. zur Ge-
nmrkungsgrenze Lorchhausen55 M. für das Jahr . Die König¬
liche Regierung hat sich den Zuschlag Vorbehalten.

Aßmannshausen , 23. April. Als heute morgen der
Radschleppdampfer „Mathias Stinnes III " mit zwei Kähnen
im Anhang durch das Binger Loch fahren toMte , fuhr das
zweite, den Vereinigten Spediteuren in Mannheim gehörige
Anüängeschiff kurz vor dem Binger Loch am Ufer  fest.

Nach langen Bemühungen gelang es dem Dampfer , den Kahn
frei zu machen. Das Fahrwasser des Binger Lochs war für
die Schiffahrt mehrere Stunden gesperrt.

!! Geisenheim i. Rh»,. 23. April. Bei der stattgefundenen
Generalversammlung der hiesigen Spar - und Leihkasse
wurde an « -tolle des verstorbenen Herrn Heinrich Ostern der
Kaufmann Herr Jean Futscher zum Kassierer gewählt. — Der
40jähr-ige Arbeiter  Peter Sohns hier hat sich aus unbe¬
kannter Ursache erhängt.  _

r . Hattenheim, 23. April. Bei der dritten Burger-
mei st erwähl wurde Or . Bernhard Kranz (Frankfurt ) ,
ein geborener Hattenheimer , gewählt. Die zwei vorherge-
gangencn Wahlen waren ungültig.

!! Johannisberg , 28. Avril. Gemeinderechner Kemp t<
n ich hier tritt nach langjähriger wirkungsvoller Tätigkeit Mil
dem 1. Juli d. I . in den wohlverdienten Ruhestand.

aus der Umgevuug.
— Mainz , 24. April . Aus Berlin wird berichtet, daß der

di- Wahl eines besoldeten « tadtrais vorbereitende Stadtver¬
ordnetenausschuß daselbst die Kandidaten ersucht batte , sich
persönlich varzustellen und daß u . a. Beigeordneter Emil
Bernd  t (Mainz ) erschienen sei, um in kurzer Ansprache sein
Programm zu entwickeln, — Man vergleiche damit das neulich«
Dementi im „Mainzer Anzeiger".

In . Hanau , 24. April . Bei einer Übung der ^ugcnd-
w ehr  im benachbarten Wächtersbachentlndsich das Ge¬
wehr  eines jungen Mannes vorzeitig. Das _Geschoß drang
einer Frau in den Unterleib nnd zerriß die Eingeweide. ..Die
lebensgefährlich Verletzte wurde schleunigst dem _ hiesigen
Krankenhause zngeführt. wo sie hoffnungslos darmedernegt.
(Was haben Kinder schon mit Schußwaffen zu hantieren ?)
— w. Die Stadtverordnelen von G e l n b a u s e n haben be¬
schlossen, für das dort projektierte Kaiser  st ist  das Bauge¬
lände im Umfange voii 25 Morgen frei zur Verfügung zu
stellen. Das Kaiserstift ist bekanntlich gedacht als ein Er¬
holungsheim  für die geistigen Arbeiter deutscher Nation.

— Cassel, 24. April. Dem Oberpräsidenten Hengsten-
b e r g ist die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen
Fürstlich Waldeckschen Verdienstkreuzes erster Klasse erteilt
worden. — Ms, Das Spiel her weltberühmten
Wilhelmshöher Wasserkünste  wird , wie wir zuver¬
lässig erfahren , in dieser Sommersaison zum erstenmal am
ersten Sonntag im Mai , am 5. Mai , mittags 3 Uhr. angelassen
werden. Von diesem Somttag ab werden die Wasserkünste
regelmäßig jeden Sonntag - und Mittwochnachmittag springen.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssäken.

wc-  Hasenbraten . Der Winzer Johann K. sowie der
Fuhrmann Martin K. voii Johannisberg  sind vom
Schöffengericht zu 4, resp. 3 Wochen Gefängnis verurteilt
worden. Am 26. Mai v. I . sollen sie einer Schlinge, die
sie einige Tage vorher gelegt hatten , einen Hasen entnom¬
men haben. Im Begriff , Meister Lampe, den sie fein sän-
berlich in eine Pferdedecke eingeschlagen halten , ivegzuschaffcn,
wurden sic von einem Jagdhüter angehalten . Sie behaupten,
das Wildbret hätten sie dem Fagdpächter bringen wollen. Die
Strafkammer setzte die Strafe des Johann K. ans zwei
Monate herab und erkannte bezüglich seines Bruders nur
wegeii Beihilfe ans 50 M. Geldstrafe.

= überwachungspslickten einer Ztadtgemeinde . Zu dem
unter dieser Überschrift in der Morgen -Ausgabe vom 20.
April enthaltenen Bericht über eine Verhandlung vor dem
Oberlandesgericht wird uns ' von beteiligter Seite geschrieben:
Der fragliche Spielplatz liegt nicht etwa außerhalb der Stadt
Biebrich,  sondern zwischen dem Gebäude des Vereins
„Volkswohl" und der Riehlschule, kaum 100 Schritte von der
Hauptstraße der Stadt entfernt und in unmittelbarer Nähe
starkbevölkerter Häuser nnd Straßen . Zur Zeit des Unfalls
war der Platz durch eine große Tafel ausdrücklich als
„Spielplatz"  bezeichnet. Ferner ereignete sich der Unfall,
bei welchem ein Junge leider ein Auge verlor , nicht in der
Kirmeszeit , sondern im Oktober. Das von den Kindern zum
Spiel benutzte Carbid war nicht, wie es in dem Bericht heißt,
unbrauchbar ; cs handelte sich vielmehr um Rückstände, unter
denen sich noch eine Anzahl kleine unvergaste Stücke befan¬
den. Die Carbidrcste wurden voii den Kindern nicht in einer
Müllgrube , sondern in der auf dem Spielplatz stehenden Be¬
dürfnisanstalt und auf dem Platz selber gefunden. Die Kin¬
der fanden die Flasche aus dem Spielplatz , wo zeitweise viel
leere Bierflaschen herumsagen . Mit Bestimmtheit ist anzu¬
nehmen, daß die Flasche nicht durch einen Steinwurf , sondern
durch die Gase des Carbids zur Explosion gebracht wurden;
dafür sprechen der gewaltige Knall und die Glassplitter , die
weit nmherflogen . Die Stadt Biebrich hatte den Platz an
einen Artisten vermietet , ahne ihn als Spielplatz aufzuheben
oder genügend beaufsichtigen zu lassen. Wie wenig sie sich
um den Platz bekümmerte, geht daraus hervor, daß sie noch
keine Kenntnis von dem schweren Unfall hatte , als ihr einige
Tage später Anzeige erstattet wurde . Sic hat, wie das Ober-
landesgericht ganz richtig feststellt, ihrer überivachungspflichk
in keiner Weise genüg! und ist atso ganz mit Recht für haft¬
pflichtig erklärt worden.

klus auswürtkqen SevieBtskzlen.
Ein dreifaches Todesurteil.

" Bielefeld, 23. April. Das hiesige Schwurgericht
verurteilte heute nach zweitägiger Verhandlung die Borkener
Räuber,  und zwar den 25jährigen Schneider Stadtko-
Witz;  dessen Bruder , den 28jährigen Arbeiter Stadtkowitz, uni
den 24jährigen Gelegenheitsarbeiter W i l l i ch wegen g e-
me ins amen Mordes zum Tode.  Die SlngcklagteN
waren beschuldigt, am 7. November 1911 in Herzebrock den
Polizeisergeanten Ellermann , der die drei wegen Rubestörung
verfolgte, ermordet zu haben.

Nichtbeteilignng der Presse.
hb. Berlin , 23. April . Die Verhandlung im Scharmack-

Prozeß wurde heute wieder ausgenommen. Da der Borsihcnde
Landgerichtsrat Brieskorir es unterließ , seine in der letzten
Sitzung gemachte Äußerung gegen die P r e s s e zurückzunehmen,
beschlossen die Gerichtsberrchterstatter sämtlicher Zeitungen
einmütig , den Verhandlungen auch weiterhin fern z U
bleiben . _

Vermischtes.
Ein Waldbrand . Crossen  a . d. Oder. 23. April. Durch

Fahrlässigkeit entstand gestern nachmittag im nördlichen Teil
des Kreises Crossen, un Jagen 83 bei Neumühl, ein großer
Waldbrand . Das Feuer breitete sich bis zu der Revierförsterer
Kujtel aus , die in großer Gefahr schwebte, jedoch durch daS
Eingreifen der Feuerwehr gehalten werden konnte. 1200 Dkorgen
Schonung und Stangenholz , Fürstlich Hohenzollernsches Eigen¬
tum, sind vernichtet worden.

Ein Schwindelunternchmen. Berlin,  24 . April. Der
Inhaber eines unter hochtönendem Namen eröffneten Elektri¬
zitäts -Geschäftes in der Alcxanderstraße ist mit Hinterlassung
von 200 000 M. Schulden flüchtig geworden. Die Staatsan¬
waltschaft bat eine Untersuchung eingeleiiet.

Der größte Brrnsteinsund. Bei Thorsminde (Jütlandk
fand ein Fischer kürzlich ein Stück Bernstein im Gewicht von
zwei Pfund . Ein so großes Stück sit seit Jabr .zebnten nicht
gefimden worden.
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Handet, Industrie, Verkehr.
Deutschlands Eisenbahnen im I. Quartal 1912.

Die Entwickelung des Bahn Verkehrs in den ersten drei
Monaten des laufenden Jahres zeigt deutlich, daß nicht nur
oje Ein- und Ausfuhr, sondern auch der Warenverkehr im
Irlands bedeutend gestiegen ist. Dies geht vor allem aus der
kräftigen Zunahme des Güterverkehrs hervor. Die Gesamt¬
einnahmen der deutschen Eisenbahnen betrugen im Monat März
1912 232.19 Mül. M. gegen 217.05 Mill. M. im vorjährigen
Parallelmonat . Von den diesjährigen Einnahmen entfallen
auf den Güterverkehr 108.83 Mill. M. und auf den Personen¬
verkehr 63.36 Mill. M. Im März 1911 brachte die Güterbe¬
förderung 159.12 Mill. M. und der Personenverkehr 57.92 Mill.
Mark. Berücksichtigt man, daß im März 1912 die Gesamt¬
länge der Bahnen 53 192.68 km betrug, das sind 727.69 km
mehr als im Vorjahr, so erhält man für die einzelnen Monate
des ersten Quartals 1911 und 1912 folgende Einnahmen aus
dem Güterverkehr pro Kilometer in Mark:

1911 1912 Zunahme in M. in Proz.
Januar . 262J 2827 + 206 -f- 7.86
Februar . . 2629 2974 + 345 'h 13.12
März . . . 3050 3192 + 142 4- 4.66

Daß der Grad der Steigerung im März 1912 nicht so be¬
deutend war. wie in den beiden vorangegangenen Monaten,
erklärt sich zum Teil daraus , daß im Januar und noch mehr im
Februar der Frachtverkehr auf den inländischen Wasser¬
straßen gänzlich lahmgelegt war, so daß die Einnahmen be¬
sonders stark in Anspruch genommen werden mußten . Bis
zu einem gewissen Grade hat im März auch der Bergarbeiter¬
streik im Ruhrrevier den Güterverkehr beeinträchtigt. Von
besonderem Interesse ist ein Vergleich der diesjährigen Ein¬
nahmen mit den im ersten Quartal des Hochkonjunkturjahres
1907 erzielten Betriebsergebnissen. Damals belief sich die
Durchschnittseinnahme pro Kilometer im Januar auf 2487 M.,.
im Februar auf 2.368 M. und im März auf 2712 St.

Banken und Börse.
=  Berliner Börse. Berlin,  24 . April. Die Börse "er-

öffnete in ziemlich fester Haltung.  Der Verkehr war in¬
dessen anfangs nur mäßig belebt. Das Geschäft wurde fast
ausschließlich vop der berufsmäßigen Spekulation betrieben,
die sich hauptsächlich für eine Anzahl von Spezialwerten
interessierte . Später wurde das Geschäft etwas lebhafter und
es trat auf der ganzen Linie eine kleine Aufwärtsbewegung
ein, ausgehend von dem Markt für Schiffahrtswerte. In
letzterem Papier entwickelte sich ein lebhaftes Geschäft bei
wesentlich höheren Kursen. Namentlich waren Hansa und
Lioydaktien besonders gesteigert. Bariken behauptet Am
Montanmarkt zeigte sich Interesse ' für Deutsch-Luxemburger
und Phönix . Bevorzugt waren ferner die Aktien der Kanada-
Pacific-Bahn sowie Ohio. Im weiteren Verlaufe konnte sich
die bessere Haltung behaupten . Nur am Montanmarkt stellten
sich Rückgänge ein. Die Rücksicht auf den herannahenden
Monatsschluß hatte auch heule eine gewisse Reserve im Ge¬
folge. Heimische Renten lagen größtenteils etwas gebessert.
Industrie werte sehr fest. Tägliches Geld bedang 3%, Proz. und
darunter . ^ Uitimogeld 45/s Proz ., vereinzelt 4% Proz. Privat¬diskont 3% Proz.

* Eine Abänderung des geltenden HypoKiekeniechts wird
von den Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin in einer Ein¬
gabe an den Reichskanzler ' (Reichsjuslizamt) vorgeschlagen.
Die Vorschläge zielen auf die Unterstellung sämtlicher nach
der zugunsten- des Hypothekongläubigers erfolgten Beschlag¬
nahme des Grundstücks fällig werdenden Miet- und Pachtzinsen
unter die , Hypothekenhaftung ab. Bestrebungen dieser Art,
die zum Schulz und zur Befestigung des Realkreditwesens
dienen sollen, sind in den beteiligten Kreisen bereits seit
längerer Zeit im Gange.

Verkehrswesen.
* Car neue Dampfer des Norddeutschen Lloyd erhält nur

ß 000 Tonnen Tragfähigkeit. Er bleibt damit hinter dem
..Imperator“ der Hamburg-Amerika-Linie mit 50 000 Tonnen
und auch hinter den größten Schilfen der White Star Linie
vom Typ der „Titanic“ und „Olympic“ nicht unerheblich zu¬
rück. übertrifft aber immerhin die derzeit schwimmenden
größten deutschen Schiffe noch beträchtlich.

*• Die Hamburg-Amerika-Linie beabsichtigt,’ ihren Dienst
nach Argentinien zu erweitern und zu verbessern.

Industrie und Handel.
■̂ Der Holzhandel. Der 'Holzhandel in unserem Bezirk

bat nach dem Bericht der Wiesbadener Handelskammer gegen
das letzte Jahr fast keine Änderung erfahren. Der Geschäfts¬
gang läßt immer noch viel zu wünschen übrig ; die Bautätig¬
keit bewegt sich noch immer in bescheidenen Grenzen und
scheint auch vorerst noch keinen Aufschwung zu erleben. Jm
Einkauf-haben -die Holzpreise eine enorme Steigerung erfahren;
die ’ oberbayrischen Sägewerksbesitzer halten an dieser Er¬
höhung sehr fest, auch ganz besonders aus dem Grunde, weil
das Angebot in Bukowina-Ware ein wesentlich kleineres gegen
die früheren Jahre ist, denn diese Provenienz warf alljährlich
ungeheure Mengen von Schnittmaterial auf den miUelrheim-
sehen Holzmark!. Rumänien und Bukowina traten bisher mit
sehr hohen Preisen an den deutschen Markt.

w. Gesellschaft für elektrische Unternehmungen, Berlin.
!Drab (bericht.) Die Generalversammlung -der Gesellschaft er¬
ledigte die Regularien und genehmigte einstimmig die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 5 auf 50 Mill. M. Die Verwal¬
tung bezeichnetc den Geschäftsgang und die Aussichten als
sonstig.

* Konvention in der Pelswarenbranche. Der geplante
Zusammenschluß der Peizwarenfabrikanten ist nunmehr defi-
hitiv erfolgt. Der neuen Organisation gehören die in Be¬
fracht kommenden Firmen in Berlin, Breslau, Hamburg, Hamm,
Cöln, Leipzig und Wien an. Der Verein deutscher Kürschner
steht den Bestrebungen der neuen Konvention sympathisch
gegenüber. -

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 24. April.
Am Bundesratstisch : Kriegsminister v. Heringen , die

Staatssekretäre Dr . Delbrück und Br . Kühn
Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 2g.
Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten

Beratung der
wehr » or !agen.

Abg. Dr - Gradnaner (Soz .) : Das Heerwesen muß in
demokratisch-freiheitlichem Sinne ausgebildet werden. Daß
die. Konservativen besonders dem Landheere große Liebe ent-
Menbringen , ist darin begründet , daß das Offiz ier-
korps  für unseren Grundbesitz und den Adel eine Ver¬
so  r g u n g s a n st a l t bist r. Herr v. Pnttlih hat uns
Vaterlandslosigkeit vorgewoiqen. Wenn auch an und für sich
-ries der schwerste Vorwurf ist, den man anderen machen kann.

fo un §' dieser Vorwurf von jener Seite außerordentlich
kühl, denn die konservative Partei sollte die letzte sein, die
einen derartigen Vorwurf erhebt. Im Interesse einiger
weniger Kapitalisten wird unsere Weltpolitik getrieben, und
zwar unter persönlicher  Führung des Kaisers . Dazu
gehört namentlich auch unsere Kolmnalpolitik und der Gruß
des Admirals des Atlantischen Ozeans an den Admiral des
Stillen Ozeans . In Deutschland besteht in gewissen Kreisen
immer noch das Bestreben, die Marokkofrage zu einer KriegI-
frage zu machen. Von kleinen chauvinistischen Kreisen
unseres Volkes lassen sich die Regierungen treiben und damit
haben wir alsbald wieder mit neuen Militärvorlaaen zu
rechnen.

Weiche Kulturaufgaben ließen sich für die Summen,
die für Heer und Marine ausgegeben werden, läsen!

Die fortdauernden neuen Rüstungen dienen nicht dem
Frieden , sondern gefährden  ihn . Die Regierung sollte
uns Aufklärung geben, wie weit die Verständigungs -Ver¬
handlungen mit England  gediehen sind. Es kommt darauf
hinaus , daß die Wehrvorlagen tatsächlich aus den Konsum-
st e u c r n bezahlt werden.

Die Konservativen und das Zentrum müssen ihre
Opferwilligkeit beweisen und die Fürsten ihre Steuerprivi¬

legien aufgeben.
Damit wäre schon ein erheblicher Teil der Deckung gegeben.
(Sehr gut ! bei den Soz .) Aus der Erbschaftssteuer ließe sich
mit Leichtigkeit eine viel größere Summe heransbolen als
b0 Millionen . '

Wenn den Söhnen der besitzenden Klassen die Dienst¬
zeit ans ein Jahr herabgesetzt wird, dann müßte diese ver¬
kürzte Dienstzeit auch für die Söhne der anderen Bevölkerung

genügen.
Redner geht sodann eingehend auf die Verhältnisse in der
Armee ein, wird aber schließlich vom Vizepräsidenten Da-.
Paasche zur Sache gerufen . Redner schließt: Wir wollen
hoffen, daß das Heer nicht ausgenutzt wird als politischer
Machtfakior gegen aufstrebende Volksklassen. (Beifall bei
den Soz .)
^ Abg. Erzberger (Zir .l : Die Vorlagen sollen und werden
r azu dienen, dem deutschen Volke und Europa den Frieden
zu sichern. Es soll gezeigt werden, daß wir nicht am Ende
unserer Leistungsfähigkeit auf militärischem und finanziellem
Gebiet angelangt sind.

Unsere militär -politische Situation ist ohne Zweifel
seit den Ereignissen des vorigen Jahres erheblich erschwert

worden.
Deutschland ist es nicht, das die europäischen Nationen in
das Rüstungsfieber hineintreibt . Diese Behauptung der
Sozialdemokratie ist grundfalsch. (Sehr richtig!) Wir wallen
keine Angriffsarmee und keine Angriffsflotte haben, wir
wollen aber so stark sein, daß wir nach Menschenmöglichkeit
gesichert sind. England spricht immer von Abrüstung ; tat¬
sächlich rüstet es aber immer fort . Auch in Frankreich denkt
niemand an Abrüstung . Millerand,  der frühere Sozial¬
demokrat. hat sogar mm Uniform - und Zapfenstreichkoller
hervorgerufen , wie man es nie ahnen konnte. Diesen Tat¬
sachen gegenüber sollten auch wir . von denen man erwartet,
daß wir gutmütig darauf hereinfallen würden , vorsichtig sein.
Je weniger wir von Abrüstung sprechen, desto besser. In
einem Hurraton bewilligen wir die Vorlage nicht. Wir be¬
halten uns sachliche Prüfung über jede einzelne Forderung
vor. ^ Die Sozialdemokratie , die alles ablehnt, ist nicht be¬
rechtigt. un » vorzuwersen, daß wir allem zustimmen. Ihre
heutige Haltung entspricht auch den früheren Aussprüchen von
Liebknecht und Bebel, die den ewigen Frieden für eine Utopieerklärten.

Ein Milizheer würde viel teurer sein als unser jetziges
System.

Für kleine und kleinste Staaten  ist die Miliz viel¬
leicht angebracht, nicht aber für Deutschland.  Die Be¬
seitigung des einjährigen Dienstes und die Herabsetzung der
Dienstzeit in der Kavallerie und Artillerie würde uns viele
Millionen kosten. (Sehr gut !) Cs kann nicht Aufgabe des
Parlaments fern, über die Vorlage hinauszugehen . (Sehr
richtig!) Unsere verabschiedeten Offiziere sollten durch die
Kritik unserer Rüstungen uns im Auslande , namentlich in
England , nicht in Mißkredit bringen . (Sehr gut !)

preußischer Tanötag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablaits ".

abgeordnerenh aus
$ Berlin , 24. April.

Am Mrnistertisch: Minister des Innern v. Dallwitz und
rylnanzminister Dr . Lentze.

Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11.50 Uhr.
Sie Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend die Anlegung

von Spartaffenbeständen in Jnhabervapieren,
wurde fortgesetzt.

Minister des Innern b. Dallwiv führt aus : Die von
dem Abgeordneten Reinhardt gegen das Gesetz vorgebrachten
Einwendungen kann ich nicht als stichhaltig anerkennen . Trotz
der unausgesetzten Bemühungen der Aufsichtsbehörde
ist der Bestand der Sparkassen an mündelsicheren Papieren

in den letzten sechs Jahren zurückgegangen.
Dadurch ist die Verantwortung der Auffichtshehörde ins Un¬
ermeßliche gestiegen. Wir müssen zunächst im Interesse der
Liquidität der Sparkassen fordern , daß sie einen angemessenen
Bestand in Jnhabervapieren halten . In schwierigen Zeiten
können die Sparkassen den satzungsmäßigen Mindestbestand
an Wertpapieren veräußern , doch werden sie ihtr innerhalb
einer bestimmten Frist wieder ergänzen müssen. Die Zins-
tretbemen der Sparkassen, die gestern kritisiert wurden , halte
ich für bedenklich. Ich glaube aber nicht, daß durch die in der
Vorlage vorgesehenen Maßnahmen der Zinsfuß der Spar¬
kaisen wesentlich herabgedrückt ivürde. Die Ausführungen
des Redners bleiben im einzelnen auf der Tribüne vielfach
unverständlich. Der Minister schloß: Ich hoffe, daß e§ in d-r
Kommission gelingt. Beschlüsse zu fassen, durch die die Spar¬
kassen mehr als bisher liquide erhalten werden. Durch das
Gesetz werden alle Sparkassen auf eine sichere und feste
Grundlage gestellt werden. (Beifall .)

Abg. v. Kardorff (freikons.) : Wir haben ernste und
schwere Bedenken gegen den Gesetzentwurf. So , wie er uns
vorliegt, ist er für die Gesamtheit meiner Freunde unan¬
nehmbar . Die Sparkassen sollen durchschnittlich 25 Prozent
der Bestände ,n Jnhaberpapieren anlegen . Diese Grenze ist
zu hoch. Dadurch werden die ' Sparkassen in ihrer Entwick¬

lung gehemmt. Zur finanziellen Kriegsbereitschaft werden
die Sparkassen gerüstet sein.
wenn sie erstklassige kurzfristige ausländische Fonds besitzen.
Die Weiterentwicklung der Sparkassen ivollen auch wir för¬
dern. Ich persönlich wünsche, daß der Gesetzentwurf in einer
maßvollen âbgeschwächtenForm zustande käme. (Beifall .)

Abg. Hennig (kons.) : Der größte Teil meiner Freunde
ist mit dem Grundgedanken der Vorlage einverstanden. Wenn
der Staat das Aufsichtsrecht über die Sparkassen hat, so hat
er auch die Pflicht, für ihre Liquidität zu sorgen. Der
Prozentsatz der zu haltendenJnhaberpapiere scheint richtig be-
messeii zu seiii. Die Sparkassen müssen sich im Interesse der
Allgemeinheit gewisse Beschränkungen in der Selbstver¬
waltung gefallen lassen. Wir müssen bestrebt sein,

^ den Kurs der Staatspapiere zu heben,
um unser Ansehen im Ausland zu erhöhen. Ich hoffe, daß
das Gesetz zustande kommt. (Beifall .)

_ Abg. Crüger -Hagen (Vpt.) führt aus : Wir behalten uns
unsere Entscheidung bis nach der Kommissionsberatung vor.
Wir glauben nicht,

das; durch künstliche Mittel der Kurs der Staatspapiero
gehoben werden kann.

Auch wir wünschen, daß die Sparkassen für den Kriegsfall ge¬
rüstet sind. Es ist aber zweifelhaft, ob das Ziel durch die
Vorlage erreicht werden wird.

s
Ein freikenservativer Antrag über die Attpensionäre.

Berlin , 24. April . Die freikonservative Fraktion des
preußischen Abgeordnetenhauses brachte zugunsten der Alt-
Pensionäre den Antrag ein, die Staaisregiernng zu ersuchen,
ans dem für Altpensionäre im Etat vorgesehenen Unter-
stützunflsfonds Altpenstonären auf Grund bestimmter Merk¬
male Beihilfen ohne Antrag zuzuwenden und die festge-
stellten Merkmale noch in dieser Session dem Landtag mit
zuteilen.

Letzte Nachrichten.
Die rratastrophe der „Titanic ".

Eine Rechtfertigung des „Hollig Olav".
Kopenhagen, 24. April. Anläßlich der Meldung

aus Washington , nach welcher der dänische Dampfer
„Hollig Olav ", der am 17. April in New Uork ein¬
traf . das vott dem siebenten-Steuermann der „Titanic"
gesehene Fahrzeug war . welches die Notsignale der
„Titanic " unbeachtet ließ, wandte sich der Kavitän mit
einer Gegenerklärung an das „Ritzauische Lele-
graphenbureau " und die Reedereien. Es könne mit der
größten Bestimmtheit nachgewiesen werden, daß „Hollig
Olav " in dem Augenblick der „Titanic "-Katastrophe
mindestens 350 Seemeilen von der Unfallstelle westlich
entfernt gewesen sei.

Die Folgen der Dardanellensperre.
** Paris , 24. April . „Echo de Paris " berichtet:

Meldungen aus Triest besagen, daß der Handel mit
dem -Orient völlig ins '-stocken geraten ist. Die Ver¬
sicherungsgesellschaften lehnen es ab. Güter für die
Türkei und das -Schwarze Meer zu versichern.

_ Der deutsche Fahrdicnstausschust.
Stuttgart , 24. April. Morgen tritt hier zu mehr¬

tägigen Verhandlungen unter Leitung des preußischen
Eisenbahnzentralamts der deutsche Fahrdienstausschuß
zu seinen Beratungen zusammen. Eine große Zahl
Anträge liegen zur Förderung der Betriebsicherheit auf
den deutschen Bahnen vor.

Große Krawalle auf Sizilien.
Rom, 24. April. Wegen Wassermangels kam es

gestern in Alcamo, Provinz Trapani , zu großen .Kra¬
wallen, weil die Einwohner , voran Frauen , die Wasser¬
leitung nach Trapani zerstört  e n und das Wasser
nach Alcamo abzuleiten suchten. Das Militär wurde
mit einem Steinhagel empfangen. Zwei Offiziere und
sechs Soldaten wurden schwer verletzt. Von bm  Demon¬
stranten soll eine größere Zahl sehr schwer, teils tödlich
verletzt sein.

Ein deutsches Torpedoboot schwer beschädigt.
hd . Stettin , 24. April . Bei der gestrigen Übung .der

Flotte hatte das Torpedoboot „G. 113" einen schweren Zu¬
sammenstoß mit dem „Friedrich Karl ". „G. 113" rannte .in
voller Fährt  gegen das Kriegsschiff, so daß das Vorder¬
teil des Torpedoboots in etwa 4 bis 5 Meter Länge zusam¬
mengedrückt und vollständig rechtwinklig  nach Steuer¬
bord verbogen wurde. Das Zwischeirdeck. ist vollständig zer¬
stört. Die Ausrüstungsgegeustände konnten ans dem Mann-
schaftsranm geborgen werden. Glücklicherweise befand sich,
zur Zeit des Zusammenstoßes niemand im Zwischendeck, so
daß Menschenleben nicht zn beklagen sind. Das schwer be¬
schädigte Boot wurde iu den Hafen geschleppt.

Heidelberg, 24. April . Gestern erlitt der Student Ham¬
bach aus Eislebeu auf der Suche nach einer Wohnung einen
Schlaganfall,  an welchem er sofort verstarb.

Teplitz, 24. April . In Wcißkirchlitz richtete heute früh
eine Gasexplosion  bedeutenden Schaden an . Drei
Männer und zwei Frauen wurden schwer verbrannt . Eine
Frau , die ans dem Fenster sprang, brach Arme und Beine.

fSfl l Geschäftliches.
ZZer 3raumCetöen

wird ärztlich
König Ludwig ÄueLke

verordnet. ^ x ug

UieÄertag - bei L. Meth . G . m. t». gj. , Wiesbaden.
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4-/r Bulc. v. 1863(conv .) .H
4-/2 do . » 1895 4ö50r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Obristianis von 1804 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 *

Lissabon » 1886 M
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
39|io Neapel st . gar . Lire
4. Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com. (Oold ) »
5. . do . » (Pap .) ‘ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 03 Rr.
4. . do . luvest . Anl.
Z-/2 Zürich von 1889 Fr.
5. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) M
4J/2ido. v. 88 ä, G. £

79 .80
31 .80
S6.

102.
101 20

93 .50
94 .LS
92.

103 .70
100 .40

Div. Voübcz . Bank -Akttem
Vor!. Ltzt . ln •*»
ßl/2
6 -/2
3. .

6V*’A. Ffs2ss . Bankges.
6 /* Badische Bank R
3. , B. f. ind . U .S. A-D.M

— I — » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » 8od .-C.-A., W. »
g„5. &oh » Handelsbanks .fi.

j3 . . 13»/2 » Hyp . u.Wechs . »7-/2 6‘/2| Barmer Bank V. »
6. . 6. . !Berg-u . Meta!!-Bk.
8V2 8 -/2 Berg .-Mark . Bank»
9. . OVüjBerl. Handelst . *
fe‘/2 61/2 ! » Hyp .-B. L.A. B»
6. J S. . |Breslauer D.-Bk. •
6. . 6. . Comm. u. Disc .-Ö. »
6-/2 6*/*'Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6-/21 de . M. 1Q00

12-/g 12-/2 Deutsche B. S. k-X >
8. . 8. . ! » Asiat. B.Taels
5. . . 5Val > Eil . ti. W. Ttü.

{129 .75
1129 .30

70 .50
>159.
121 .50
148 .90
294 . 50
121 .20
131 .30
181 .20
166 .75
108 50
109.

1133 .25
122 .50
121 .75
255 .75
137.
.110 .40 ,

Vorl . Ltzt.
7. .
9..
6..
91/2
8-/2
8- 2
y. .
Y-/2
5.
8..
5V«
6 -/2
7. .

11 . .
6«;

6-/2
10 ..
5. .
9. .
8. .
53/4
5«3
7. .
9. .
7. .
Vit
6, J
8. J
5*/a;
7Va|
7. .

5. .
7. .

! 7. . Deutsch . Fkyp..B.Thl.
! 7. . » O'oerseebank »

b" » Ver .-Bank M
1̂ *• Dlskonto -Ges . *
8V2 Dresdener Bank »
9* t Eisenbahn -R.-ßk . »
9 « Frankfurter Bank *
9-/2 ^ H .-Ök. *
8. . do . Nyp .C.-V. »
9. . GothaerG .-C.-B.ThI.
fI{4lMitteld.Bdkr .,ör . Ji
öVr do. Cr .-Bauk »
7**|Natlbk . i.  Dtschl . »H • •;Nörnb .Ves einsbk . »
7l2710est ..Ui»gar . Bk. Kr.
7*. jOest. Länderb . *

105» do . Cred .-A. 5. fl.
"V2 Pfalz . Bank A
9. .
8. .
6..
6"
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.
5l/2
7-/2
7. .

5. .
7. .

do . Hypoi .-Bk
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J$

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bx. »

Rh .-WestF.0iac .-Q.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannb . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiiilibg .Öankanst . *

do . Landesbank »
do . Netenb . s. Jb
do . Vereinsbk . fl.

In •/•
139 .50
164 .75
124 .25
183 .87
153.
191.
201 .50
23 4 .75
'161 *20
170-
100 .50
118 .25
122 .50

16090
133 .90
198 .65
130.
181 .05
152 .50
120 .
137 .50
135 .60
198 .90
124 .50
127 .75
ISS.
178 .50
110
134 .50
ISS.

115,80
138.

Von . Ltzt. I » Vs
10. . 11. . Deutsch •luse - 'b jt 181 .80
8. . 3. . Eschweiler IDergw, j 173 .50
3. . 7. . Eriedrichsh . Brgb . * 157.
9. . 10. . Gelsenkirchen » * 193 .63
7. . 8. . Haipencr Bergb . * 197 .25
S. . 8-/2 Hibernia Bergw , , 246 .50
9. . 10. . Kaliw, Aschers !. -- 163.

,0 . . 10.. do , W«stereg » > 194 .50
41/2 4-/- do . do . P.-A. > 101 .25
o. . o. . Obvrscltl . Eis.-Ih , * 85.

,5 . . 15. . Phönix Bergbau * 282 .70
2. . 12. . Riebeck . Montan » ISS.

V. 4. . V.Kon.-n.L.-H Thir 178 .50
j8 . . 19. . 6str . Alp . M. ö. f! 179.

Dilr  Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . »n *rt,
f .,19. . IBanque Ottomane Fr . 135.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koioniai -OesVorl.Ltzt. In o/o.

10. . !21'/<iOtavimtneii Fr. 1 —
Ostafr . Eisenb .-Oes.
( (Berl.) Ant . gar . A 96.

5. 1 7' /r Southwest Afr.C, » 156 EO

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt. In o/o.
12.. i>». Ahtm.Neüh .(50®/n)Fi, 255
to . 10. . Aschffbg .Buu(pap ..Ä8. . 8. . * Masch .-Pap . » 183 .35
19« 12» Bad. Zckf. Waith , fl. 215.
5. 3. BaiigSüdd.I.ötP/dE. A 103.

15.» 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
9 . . 10. . Brauerei Binding » 184.
9. 10. » * Duisburger » 221.
6. . 6. . » Eichbaum * 116.

12. » 12 » Eiche , Kiel * 182 .50
7. » 7. . »MenningerFrkf .» 122.
7. » 7. » > Pr .-Akt. * 125.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 170.
3 . . 3-/2 » Hofbr . Nicol. » 74 .50
6. . 7. . » Kampft » 123 .50
0 .» 3. . » 1 öwenbr . Sin. » 52.
9. . 10. . » Mainzer A B. » 200.
8.» 8. . » Mannh . Act . » 152.
9. » 9. . » Nürnberg » 182 .50
5. 5. . »Parkbraue »eien » 90 .60
6. 7. » Rettenmayer » 170 .20
0 . . 0. » Rhein .(M.) Vz. » 12 .25
0. 0. » Stamni-A. *
0. . G. . » Sdiöfferhof » 91.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 63.

10. . 11Vs » Stern , Oben ad» 201.
3. . 3. » Storch , Speier * 62.

14. . 14 » Tücher » 283 .50
6>/2 7. . » Union (Trier ) * 110.
3. . 4. . » Werger »

» Wonits,Oertge»
72.

8. • 8. . Bronzef . Schlenk » 135 .5010. » 8. . Cein . Hcidelb . » 154.8. . 5. . . F. Karlst . . 128 .400. » 5. . » Lotlir . Metz » 132.8-• 8. . Chant . u .TIt.-W.A. » 1436-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano -- 117 .4024. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. » 493 .500. » 6. . » Blei,Sitb .Br&ub . » 131.36». 40. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» tl 12.5012.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 221.14. » 14. . » » Griesh . El. * 268.27. . 27. . » Farbw . Höchst * 578.0. . 0.  . » » Mühlheim » 69.20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 339.12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 235 .7032. . 32. . * Werke Albe.*t » 450.11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . » 325,2010. . 12. . » Ult .-Fahr . Vcr . . 236.
12Va 15. . El. Accum. Berlin . 330.
;o . » 10. . » Deut . Uebersee » 176 .6014. . 14. < »Oea .Allg .Bcrl. «18. . 12. . » Bergm .-'Werke » 156 .50

»W.Homb .v.d . H . .4,. * Lalimeyer * 126 .80
» Licht u . Kraft ° 139.10. . » Lief .-Oes .,Öer5. » 193.7. . 7i/2 » Schuckert » 166 .10

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 241 .80
6>/2 6-/r » Siemens , Betr . » 127 50
?. . 7-/r » TeS.-G . t)tsch .A. » 130
8. « 9. . Feinmechanik (J.) » 171 .70

11. . 11. . Fikfabrik Fulda » 152.
10. » 10. . Gasges .Frankfurt » 229.
9.. 9. . Gummif .Berl .-Frkf *7. » 7. . Heddernh - Kupf. » 120 .70
o . . 0. . Oelsk . GuBst . » 78.

i ». . 12. . Kalk Rh. Westf . » 1S4.
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . »

Lederf . N . Lp. »
187.

12. . 11. . 175.
7-/r 7-/r » Rothe , Kretizn. » HO.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 169 .50
30... 8». --March . A., Kleyer » IS9 .504. . 5Va » Armat . Hilpert » ! 67 .75
12. . 12. . » Sadenia . Wh . * 173.
28. . 28. . » Bielefeld D.. . 431 .20
7.. 9. . » Falter u. Schl . » iss.
7-/2 8-/2 » Gart ». Deutz » j134 . 30

,6 . . 17. . » Gritzn ., Dur !. » 275.
IO. . 6. . » Karlsruher » :•163.
12-/2 !2Vz * Mannesm .-R. » 1210
24,. 24. . » Moeuus » 296,
4. . 7-/2 » Mot. Odernr «. » 14t.

>2. . !4. . »Schn.Frankcnth .’ 267»
ts . . 6. . » Witten . St. » 134 .30
4. . 6. . Wehl-u . Br. Hans . » |nv.

ti . . 2. . deUUGeb .Biiig.N.» 200 .50
B'/z 9. . Jlfab . Ver . D. » 174 .7 5
2»/J 3. . *rz.  Stg . Wessel * | 76 .25

jip . . ^ressh .,Spirit . abg .» !25S.
s . . 8. . , ’ulverf ., FL. St.f. » 1S9.

to .. 7. . Schuhf. Vr . Fränk . » J130«
1 11. . 0. . Schuhst . V. Fulda » |l54.

7. . 7. . äo. Fraakf ., Herz » 1X21.80
1 r/2 7. . Seilind. (WolU) » :120 . 50

15. . 4. . Jlasind . Siemen* »
7V»1 7Vt »pmti. Tric ., Bes. » IS.
S. . 5. . » Westd . lute - 118.

8. . 3 . Verlags -Aust . > 173.
12. . 9. . iVaggon Fuchs » .]

Zellst.-Fabr .Waldh .» .
166 .25

15. . 15. . 139 .90

Div.

. . . •

Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt. In «A»,
12JI 212 Boeh . Bb. u. O , Jk  320 .65
5. . 5Vi Luder US Eiaenw . 112 .20
6. .111. . :Gerne. ’tiergb .-Q , » 1 rs

Kuxe.
(ohne Zfnsber .) per St. in A

— | — [Gew . Rossleben A \ 143.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. In o/o.
8. . Si/a Lübeck -BDchen !185 ;50
6. . 7. . Allg. D. Kleiiib . » 134 i«
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 164 .23
8-/2 S*/4 Rerlmergr . Str .-B. * 186 .50
4-/2 5 . . Cass. gr . Str .-B. * 110 .30
S-/2 6-/2 Djinzig El. Str >-B. » 134 .80
5-/2 6. . V) . Eis .-Betr.-Ge*. » 117 .60
6. . 5Vs Schant.E -B Akt. » 136 .50
6. * 6 . . Südd. Eisenb .-Ges.. » 123 .50
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 140 .60
0. . Z. . Nordd . Lloyd. * 111,

bl Ausländische.
V. Ar. ii. Cs . P. ö. tl 109 .30

5. . s . . do . 8t .-A. » SS.
7»% 1ÖW2iBuschtehr . Lit . A. »
10-/2 11-/2 do . Lit. B. . 25»
!»!» i »>« Czd.kath-Asrram » 20 .75
5,, 5. . do , Pr .-Ä.fl.O .) * 155.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs - 17 .13
6Vs 6</5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 153 .35
0. , 0. . do . Sb , (Lmnb .) » 17.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 37 .25
5. . 5-/2 do . St.-Act. * 111 .50
1/4 3/4 Raab Öd.-Eben furt * 40 40

s. . 5. . Stuhlw . R.  Ora . » 41 .50
Ootthardbahn Fr. —

8-/2 7. . Orient E.-B.-Betr.-O —
6. . 6. . ßaltim . u. öhio Doll. TÖ81S0

6. . Pcnüsyfv . R. R. » 119 .50
5. . 5. . Ana toi. Eis. B. .a 113.
4Vsi 6V» Prihce Henri Tr 161.

10. . 10. . Grazer Tramway c \\ 183 .50

Pr .-Obligat v . Transp .-AnstZf. a) Oeutschc» In «tu
3. JAllir. D. Klcinb . *bg . A —
4. .lAllff.Loc.*t».Str .-B.v.98 » 101 .30

A.-G . f. Schiff . . 97 .50
4. . <'asseler Strassenbahn » 97 .50
4'/a D. E -B.-Belr.-Q. S. II » 100 .50
4. . D Eisenb .-G. Serie ! > 94 .50
4Val do. (FM S. II u. IV . 101 .504. . d« . Rene I u . 11! - 98 .76
4>/2:Norrid . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2' do . 08 uk. 1013 » 87 .70
4. . do . v. 02 * » 07 »
3>/i !Südd Eisenbahn » 98.

b) Ausländische.

4. IBohm, Nord stf . i. O . A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do. do . » tu G . .4
4. . do . do . von !»95 Kr
4. . Donau -Dauipf .82stf.O . j4
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabeth !», stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . m Gold »
4, . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Funfkirch .-Rares stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr,
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . « •
4. . do . v. 89 » i. O . Ji
4. . do . v. 9i » i. Q. »
4. . Lemb .Cxm .J. stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . 3rb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . jÖfit, Lokb . stf. i. G . Jb
4. do . do . stfr . i. G . »
z. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
3i/a do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . VH903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
zr/s do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Sild (Lomb.)sf. i. O. j&
4. . do . do . »
2ö/io do . do . ft.
2Vio do.  E . v. 1871 i . ö . »
5. Jdo . Sbb .73/74 sf.i.G . A
Sf. . do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G . A
3. . do . I .-Vni . Em.stt G. fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. O. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. » do . (Eg . N.) stf. i. G . -
3. . do . v. 1895 stf. i . O . A
4. . Pilsea -Pncsensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux !896stfr. i. G. *
3. . R, Od . Eb . stf . i. O. *
3. . do . v. 91 stf . !. G.  *
3. . do . v. 97 stf. i. <*. »
4. Reidienb .-Pard .sf.S. ö .H.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i . O, A
5. . Ung .-Oal . stfr i S. 5. fl.

. Vorarlberg  su . i. S._ *
2*/io TtaF. stgTE.BTS.JPET
4. . 1 do . Mitiehn . stf . LO. »
24/ieLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . jSardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . iSiciiiAit. v. 89 stf. i. G. *
2</ioSud.-ltal . S. A.-H . *
4. . Toscanieche Central »
5. JWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v, 1630 Le
SVaiOotthardbahn Fr.
3l/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. .-Schwciz -Ceutr . v. 1880*
4>/2 Iwang -Dcmbt . stf . g. A
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . do . Chark . 89 * » *
4. . Mosk.-Jar, -A .97 stf. g. »
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. .1 do . ak . 1915 stfr . G, *

do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. gf. »

Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
Riiss. 8do . v. 97 stf . g. »
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g.  »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . *
do . do . S IX stfr . »
do. $. X uk . 1911 •

95 .70
98/40
95 .80
93.
95.
96.
95.
97 .25
96 .90

102 .
91 .20
90 .25
90 90
91 .25
92.
84.
89.
99 .50
90*
93 .90
90 .60

102,80
84
33.
83.
SS.
83.

102 .40
83.
83
99 .60
79 .30
64.
54.

lOo .XO
102 .60

95 .10
78 .50
77.

76 .80
75 30
90.
76.
77 .20

67 .60
94 . 70

96.
104 .50

80 .60
"67 .50

70 .60
69 .10

100 .50
102 .

67.
111 .50
100 .20
2.01 50

91 .70
91.

,02 .40
9910
90 .50
89 .30
36 .70
89,45

88 .40
55 .L5
97 .10
98 .40

78 .90
88 .50
SS.

33 .55

91 .10
80,ÖQ

Zf.
«. « ..fIKlisUM
4. ,iWladik *wka3 stfr . g . s
L. j do . v, 1608uk. SS »
5. .|AnAtoUsche*mi *
4»/2'Port . L. B v. 091. Rg. »
3. . jSaloniki-Monastir »5. . ITehuantepec rckz . 1014*

In */o
6860

100 .80
88 .70

"77 .50
77 10
66 .70
SS SO

3-/2
3-/2
4
3-/r
4.
4.
3-/r
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/r
Z-/r
3-/2
3-/r
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
Z'/r
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4

Pfatidbr . u . Schttldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf . In 0/0.
Aüg. R.-A., Stufig . A  91 .10
Bay.Ver-B. München » 9 ^ ,60
do . H .-8 . S.Suk .l9i2 » 91 .40
do . do . Ser . 1 u. 15 » 92 .20
do . Hyp .- u .W.-Bk. * 99 .90
do ao . (unverl .) » 90 .P0
do. do . . 91,40
do . do . (unverl .) . 89 .90
do . Ed ..C. A.,Wz !sg. » 94 .90
do . do . 5 .4 u. I!» > 94 .75
do . do. 8. 11,12,14 » 94 .75
do . do . S. 22, 23 » 94 .75
do. do . S.1,3 -6,20,21 » 86 .25
do . do . kdb . ab 07 » 86 .50

Nürnb .V -B.,S.13,20,21» 99,80
do . S. 22, unk . 1912* 99 .60
do. 8. 29-32,Ullk.is » 99 SO
do. » 89 .50

Berl. Hypb . aijg . 80«/» - 101 .40
» do . » 8C»/o » 90.

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 - 98.
do . Ser . 7 » 98.
do . » 9 u. 9a » 98.
do . S.lO,10a uk.1913 » 98
do . S.12. 12a » 1914 » 98.
do . S. 13 unk . 1915 - 88 30
do . S. 14 » 1916 - 98,40
do . S. 16 . 1919 - SS.
do. Ser . 3 u. 4 » 100 .50
do . * 5 * 89 .50
do . » 8, unk . 1905» 89 .50
do. . 11, . 1913» 09 .SO

t>. Hvp .-R. BerünS . 10 » 97 .90
do'. S. 14, uk. b , 19i4 » 98.

S.15U. 16, ukl 17» 88 .20
S.l8u .19uttg'b .!9 * 98 80
S. 29u . 21uk . 20 » 98 .80
!3u . t3aiik . l3 » 91 .60
kündb . ab 1995 » 89.

Frkf . Hyp ..8 . Ser . 14 - 98 80
do . do . S. 20u!t . 1915• 99 .60

do . Ser . 21 uk. 20 » ICO.
do . S. iftu . 17 - 98 .80
do . S. 18 kdb . 05 » 98 .80
do . Ser . 12, 13 » 90.
do . S.15,kb.l906 » 80.
do . Ser . 19 » SO

do K -Ob . S. lk . 1910. sg .fio
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19 95 .80

21-27. 31,34-42 (ilgb . . 99 .40
do . do . 3,43 uk. 1913» 99,

do . S.4fi, kdb .OS» 98 .50
do . S. 47uk .l9I5 » 69,10
do . S. 48uk,19l7 » 99 .30
do . S. 49uk,1919 » 99 .50
do . S. 50uk . l920 » 99 50
do . S.44ult .l913 » 93 .90
do . S 28-’» u. 32 » 91 .50
do . 5. 45, tilgb . » 61 .60

Hambg . H . B. S. 141-400» 97 .75
do . S. 401-470 • 1913 » 97 .25
do.  471/540 - 1916 » 98.
do . 511/610 uk. 1918 > 98 50
do . S. 1-190, 301-10»
do  3U -350uk .I913»

Mein. Hyp .-B. 8. 2,6 ».? »
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . S. 9 * 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 .
do . do . 5 14 - 1919 .
do . do . kb . ab »5u,07 »
do . Ser . 10 -

M. B. C.-Hyp . (Gr ) 2-4»
do . Ser . 6 ult. 15 >
do . unk . b . 1996 *

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 >
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. l8abl0»

do . S. 21 ult. 1913 .
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 24 uk . 1916 »
do . S. 25tik . 1918 -
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 » 1920 »
do . 5.20 » 1913 »
do . 5 . 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9

do.
do
do
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

HCJ. UV. iS. S. 9 | » *
Pr .Cent «.-B.-C.-B. V.YH»

4. . do. do. v. 1899u. CI *
4. . do. do. v. 1903 uk. 12 .
4. . do. do. v. 1906 . 16 '
4. . do. do. v. 1907 » 17 »
4. . do. do. v. 1909 . 19 »
4. . do. do. v. 1910 * 20 »
3-/2 do. do. v. 1886 »
3>/2 do. do. v. 1839 »
31/2 do. do. v. 1894 *
3-/2 do. do. v. 1896kb . 06 »
3-/2 do. do. v. 1904 uk . 13 *
4. . do. do. Com .CI kil .10»
4. . do. do. do . 08 uk. 17 »
3-/2 do. do. do . v. 1887 »
3-/2 do. do. do . 96 uk. .Vt»
3-/2 do. do. do.  06 » 16 »
3Vil do. Hyp .-Act Bank »
28/iodo. do. do . *
4>/i do. do. Sr. 125] auf . *4. . do. do. <80% | »
3-/2 do. do. /abg . \ >4. . do. do. v.04uK. 13 »
4. . do. do. v. 05 ' 14 »
4. . do. do. v. 07 uk 17 »
4. . do. v. 09 uk . 19 ,
4. . do. .v. 08 uk . IS *
4. . do. da. v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
3-/2 do. do. do . . . . *
4. . do. Pfbr Bk.E. I8u . l9 >
4. do do. E. 22uk . b . 12»
4. . do. do. E. 25 > » 14»
4. . do. do. E. 27 » » 15»
4. . do. do. E. 28 » » 17 .
4. . do. do. E. 29 » * 19 »
4 . . do. do . F. 30u .31» » 20*
33/«do. do. E. 23 » » 12.
33/4 do. do. E. 26 * » 14»
3-/2 do. do. E. I7u. ISkdb . »
3</2 do. do. E. 24uk . b. 12»
372 do. Kleinb.E. Ikb »b!>4.
3V- do . Kom. S-3uk . b. 12
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3V2

do . Landsch -Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1007
1012
1017
1910

1014

90 .50
97 .70
97 .80
97 .80
98 .10
98 .40
99 .50
SS.
89.
90 .20
98

tOO .50
93.
99 .60
89 .40
89 .50
87 .90
97 .90
91 .90
88 .90
98 .40
98 .50
98 .70
91 .30
92 .10
88 .90
98.
97 .80
97 .80
98 10
98 .90
SS.
99 .10
88 .30
88 .30
8830
88 . 10
98 .16
09 .30
83 .80
39 .20
8920
SO.
SS.
37.
96 .80
87 .90
87 .90
97 .90
98.
SS.
98 .50
99 .80

100 .60
99 .10
88 .
97 .35
97 .80
88 .80
98 .20
98 .50
98 .45
99 .75
89 .50
92.
89 .20
33 .90
94 .80
91 .20
98 .70
öS .SO
98 90
93 .10
98 .50
98 .60
98 .70
98 .70

Zf. In Vt
r . . Rh .-Veitl .B.-C .r . 3 S A 38 .2«
4. . do . S. 7u . a 8 n. 8a » 98 .26
«. . do . » 9 u. 79a uk. 12» 98.
«. do . » 10 uk . 1915 » S7 .SC
4. . do . * 11 » 1918 * 98 .2 ß
4. . de . » 12 » 1920 » 99 .7 §
Z'/r do . » 2, 4 ti. 6 » 90.
4. . Südd . B-C. 31/32,34,41 » 99 .9 (1
ji/» do . bis inkl . 8 . 52 » 89 -40
4. - W. B.-C. H .,C.(SldS. 7 .
4. . do . do . S. 8 » 99.
?l/2 do . do . S. 4 » 90,
372 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Ein.b .92 » 09 .40
z-/r do. do . » 95.

do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 . ,

16, uk . 1913 A  100 -40
4. . do . S.f4-15u,17uk . 1914» 100 .40

do S 18-20 uk . l0 !6 » lOO .ftO
do . Serie 1, 2 6-8 » 99MO
do . » 3—5, verl . * 89 .6Q
do . » 9—11uk . 1915 » 89 .70

Com. Ser . 5—6 » 100 .40
do . Serie 7- 9 » 100 .40»
do . » lti - 12 » 100 .60
do . » 1—3 * 89 80

do . Ser . 4 verl . ok. 1915 » 89 .70
L.-KtCass .) S 22 ul<.1014» 100 .50

do . * 5 .23 » 1916» 100 .lv
60 . » 8 . 24 » 1921 » 101 .50
do . » 8 .21 » 1917» 93.

Nass .L.. B. L.V.u.W. 15» 101 So
do . do . Lit . U » 9 8»

do . Lit . J » 94.
do . F,G , H,K , L » 94.
do M, N, P , Q * 94.
do . Lit. R, 8, » 94.
do . Lit. T » 94.
do . Lit. O . » 84»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds*
4, . Centr . Pacif . I Ref. Al  96 .80
3*/a! do . * 1 *—
5. .{Chic . Milw. St. P. # D , P . | 106 .10
4*. do . do . do . | 98,30
4*.(North . Pac. Prior Lien | 100 .10
3*. | do . do . Gen . Lien ! —
5*. SanFr . u. Nrtli . P. IM . 108.
4*. South . Pac. S. B. I M. ! 0 5.10

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Bttntp .Hyp .^
4. .{Bank für industr . U. *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicohy Han . *
4. . do . Mainzer Br. *
4-/r do . Rhein . (Alteb .) *
41/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms*
5. . BrüxerKohTenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg , *
4“/2 Bad. Auil.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u.Süb .-H ., Brb. »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4>/r Farbwerke Höchst »
4-/r Chsin . Ind . Mannh . »
4. . do , Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frank *a. M. »
Z-/2 do . do . »
4-/2 Eirenb .-Renten -8k . »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese*
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1-IV »
5. . El. Dtsch . Uebersceg . »
4-/2 do . Oes . Lahmcyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2Gelscnkirch .Öusstam »
4. . HarpenerBergb .-Hyn .»
4*/2 Hotel Nassau , Wieso .»
V/i  Seilindust . Wolf! Hyp .»
41/7Zellst .Waldhof Mannh,

In
96.
98 .59
97 .50
99°
93.
89.
82.
87.
SS.
96.
93

101 .10
97.

102 .
101 .20
101 .60
104.
101 .50
100 50

97 .40
94,
99 .10

101 .5a
S9wl 6

97.
87 .$ 0

105.
100 .

92 .80
97.
99 .90

100 .80
105 .20
101 .

Zf, Verzins !. Lose , i» «/,.
4. . Badische Prämien Thlr . —
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . 145.
5. . Donau Regulierung ö. fl. 148.
Z-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 117 .50
Z>/2 do . do . II. * —■
3. . Hamburger von 1866 » 119.
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 108
3>/2 Köln-Mindener Thlr . 136,90
P/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 76.
i. .jMeining . Pr/ -Pfdbr .Thlr . 136.
I. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. !178.
3. /Oldenburger Thlr . 124,50
5. .(Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . ( 125.
S. . do . v. 1866a. Kr. * —
2’/? Stuhlwefssb .-R.-Gr . ö fl. ! 116 .49

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
-jAugsburger ft. 7
—Braunschweiger Thlr . 20

—iFinländisch . Thlr . 10
—Mailänder Le 45
—!Meininger «. fl. 7
-lOesterr . v. 1864 S. fl. 100
—! do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—IPappenheim Oräfl .s. fl. 7
—jSalm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
—lUng . Staatsl . ö . fl. 100
—'Venetianer Le 30

34 .10
198 .40

34.
526.
451

66 .90
503.
171 .20
36 ©.

42.

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Fiaucs -St. .
Oesterr . fl. g St. »
tlo . Kr. 20 St. »

Gold -Doll?\rs p. Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Schcideg . •
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(D0II.5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Feig . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . t Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p. tOOKr.
Kuss.Not .Gr .p .lOOR.
do . (tu .3R.) p,100R.

Schweiz . N.b.  100 Fr.

Brief . I Geld.
20 .471 20 .43
16 .24
16 .26
17.

3800

83 .70

80 .70
20 .50
8X .2S

16 .20
16 .26
16 .90

4 .19
216.

2790

8Ü70

80 .6t
20 .48
81 .15

169 .50 169 .40
39 .50
84 .80

81 .25
81 .15

80 .40
84 .70

215 .50
81 .15
81 .0 u>

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichtbank -Diskont 5«/0.
Amsterdam . fl. 100 169.57
Antw . Brüssel Fr . 100 80.67
Italien . . Lire 100 . 30.27
London . Lstr . I i 29.15
Madrid , . Ps - >00 —
N .-York (3T .S.)D.l«« i —

Wechsel.
« «/»
SV»

51/2«/.
«>/- »/»
4'Wo

In Mark,
l ’aris . . . Tr . 100 81,17
Schweiz . . Fr . 100
St. Petcrab . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

do . . . Kr . m.S.

80.90

84.70-» i-

4«/a
«>/2
« »/»
5°/,
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Irlisrsssisrev Sie sich für
Kostüme?
Morgen beginnt der Verkauf von

ca . 400 eleganten Kostümen
Jetzt 19.50 22 .50 27 .- 38 .- 42 .- 54 .- «. s. w.

Torsäiiiss -FereiflmWiesbaden
13. 6 . m , h.  M „,

Feiejfricsiisteasse 20.
Zum Beginn der ]HL© ]i ®© 3G@lti emnfehlen wir unsere

©tn 1) 1 Ir « . n m a  nii zur Aufbewahrung verschlossener
Oidjllllictllllllt Î 11 und offener Depots und sonstiger

Wertgegenstände (Pakete , Koffer
u. s. w.).

Schrankfächer **-
Reisekreditbriefe und Schecks

auf alle RauptpHitze der Erde.
Frem de (l eidSorten.

30  ersttlaffge zahrrS-er
zur Auswahl, ä St . Den 65 Mk. an, 1 Jahr Garantie.
Fabrik-Niederlagen von Prestorädcr, Plöveräde n. Expreß¬
räder. Luftschläu.r.e v. J.S" Mk.. Laufdeckenv. 3 Mk. an,
sowie alle Zubehöre billigt . — Reparatttr -Werkstatte

für alle Fabrrür er und Nähmaschinen.

kr. E. Mayer, Wellritzstr.N . T-l.4SS2.

T'rrr,:;

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagepwstfg
von ganzen Wohnimgiläftirichtungcn , einzelnen BIBbel-
stäcken , Flagein , Fianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1 , an der Bheinstrasso.

Speditiöiisgeseüsctaft Wiesbaden,
G.  m. b. H.

Burean : Adolf st fasse 1.
396

Telephon 8>72 .
W

Die

K12S

Stadtrrmzirge
Ueberfiedclungen nach allen Plätzen
mittels erstklassigen Patentmöbelwagen.

Lagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Verpackungen
und Spedition von Hausrat aller Art.
Solide Preise. Sorgfältige Bedienung.

Adolf äonha,
Scharnhorststraße 24. Telephon 2832.

Immobilien - und Hypotheken-
Gesellschaft m» b. H.

Kinöer-öcrnK,
Bureau Mittelstratze 4 (zwischen

LallMiie 3 u. 5).
1373 Kernsprecher 1373.

Vertretung aller BersicherungS-
Branch. vei erftkl. Gesellschaft.

Die Gesellschaft verfolgt keinerlei
Ernvrbszwccke. Der Uebcrschuß wird
für gemeinnützige Zwecke verwandt.

v  Gewascheneniartenlties
$liefern in
1 verschiedl
ISorl^ n u. j
\yorzugUch:\Qumnt -l

iWesterv&ld.
jSandwerite
' UmJxH.
Ititedeneuzhem-ff

'Sr.Liwöurg-Ldhn. ^ 00

.hi i : - : J . -Kl ,A
mit den

Original-Doppeisparbrennern
Ssm und

Grill-Rost
sind in grösster Auswahl am Lager und werden jederzeit praktisch

vorgeführt durch

lusr
■w : « ■/ Erich Stephan

gäSSaBESi

9
AussteuernMagazin für Haus und Küche. K150

Sonder -Tfferte : Ia fe'bftgefeiterten
Rotwein it 7V, Weißwein ä 80 Pf.
per Liter franko jeb. Bahnstat., in Fass,
(leihw.) von 10 Ltr . ab. 1899cr Bor¬
deaux 1 Mk. per Ltr. od. Fl . mit GlaS.
.V. Mss-dv -sk-Li, Moulius , Kr. Metz.

Preisliste und Proben gratis.

Prima Ziegenmilch
von reinen Schweizer Sannen - Ziegen

liefert täalicb ins Haus
fc. Mayer , Bierstadt , Neugasse 3.

Wer liefert für Privathansh . täg¬
lich abends 3 Liter gute

Vollmilchu. frische Eier.
Genaue Angaben Alexandrastr . 6, 2.

GssiohtsMsgs!
Lrstss unü ältestes Institut

am Platze.
Falten, welke Haut,

Gesichtshaare
werden entfernt unter ' Garantie
KircliKassft1?, 1. 8t.

Frau 52. (ürorr

r
t
t
*
o

- r fau Na« Cyra*'»if,a .ia. e
» » » » » »

KM " GarSiueuspa .merei v. Frau
StsiKsr , Oranienstr. 15, Grth . 1 St.
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ist jetzt für jede Dame das notwendigste Kleidungsstück.

Blaues Cheviof-Kosfüm 29 - 39 - etc.
Englisches Kostüm i::tiz„TUn.25 - 35 - etc.

Leinen-Kostüm 2t - 32 - etc.
-  Taffet - und Fresco-Kosttime in modernsten Ausführungen und zu bekannt billigen Preisen. =

S . Halt ar (er
£ang-

gassa 7.
K138

Gartenmöbel
Rollschutzwände
Balkonkasten
Gartengeräte
Rasenmäher
Drahtgeflechte

liefert sehr billig

M. Frorath Nachf., Kirchg.24.
624

SP Reelles Möbel -Geschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich Wellritzstraste 6.

Größtes Lager in Schlaf -, Wohn -, Speisezimmer » « nd
Küchen, sowie jedes einzelne Möbel,

auch nach Angabe. Größte Ausstellung am Platze.

Anton Maurer, WelirWr. 6.
86342

Vertrauens fyaus alter
Mäßige
Preise.

Friseur S2tff2g Webergasse3, t. Et.

Lager in amerit Selmlien.
Aufträge nach Maas. 453

Herrn . SttcUaior n , Gr, Burgatr. S.

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle

wie

Hängeleib,Wanderniere,Brache etc.
nach

Teufel, Dr. Ostertag,Glenard u. a.

Anfertigung naeh Nass.

„Ken“ n. Jalasiris“,
bester hygien. Korsett-Ersatz.

Weibliche Bedienung!

P.A.Stoss Nachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

. K76  ,
Komplette neue

Miet - Betten
über 70 Stück am Lager.

I - I>. ».sn ülv . GNenbogengaffeL.
„Reform"

Apoth. Otto Sieb rt (Schiofi-

Nähmaschinen
aller Systeme, aus den renommiertesten Fabriken
Deutschlands, mit den neueste« , überhaupt existi-rende»

Verbesierungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung ! Laugjäyrige Garantie!

Z8. du jFaIs 9 Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3784.

Eigene Reparatur-Werkstatt«._ föO

Verwenden Sic kein
WäJfche mordendes

modernes Wafchmittel
\ - ■■

Pfeildreieck-Seife!

Sie
reiniäbbleichi ■_
|und fchoni die

Wäfche
Ueberall erhältlich^

[ S ifenfabrikAug.
Jacob ! j
Darm-
Stadt

*4
p

&

.
I
-Jlät ) tnasd ) inen

Vertreter: Carl Kreidet , 36 Webergasse 36. m

umnnnnummüiiiutmnmMnummüinnmninüiini imnniminm »inninini »mumiin »imnunniiiiniiininnmiuniinnnmiii » t» iimltn 'nimiiiminiitinniniiinniiiimiinnniiiiiiiuininiiiiiiiiiniiiiiniiuiiiinninniiinn | |lllllllllllllll >llllillllllllllllllllll >llillllllll !illlllll 1.|li

1 I|%
|
I
1Aufbewahrung■''sET' fUli

M • M.
^ »S» *****am**** VKJll

\ OPITZ Pelzwaren und Winterkleidung.
Hofkürschner

Sr. Majestät des Kaisers
und Königs.

Zuverlässigen Schutz gegen
Mottenbeschädigung.

Versichert gegen Feuer und Diebstahl.

Webergasse 17u . 19. Gegründet 1830. Telephon 132.

526  |
-. . — — . -—— - --

■■■■■■——». — . . . 11— ,uun »nntt,mummmuumnrumnu»t»m,uumi,uurttitt«uiumrmiuuurm«mmutt«mi»»Lunmimuinmmnmn«muiiittu»ittui«mu„uittmiuim»l'"
iuUMimiimiMHIlHllllllMIIMIIIIllllllllIHHIIIIllHlllllIIIIIIIIllUimiBIIIIIIlllWIllllMItlllMlIUlllilUUIIIIIIIlllIIHIHIllIUllII



ges, sondern hat ausserdem noch einen ganz besonderen hygienischenWe rt durch ihren
an Lecithin . Dieser kostbare Stoff wirkt organisch auf die Hautgefässe,  belebt und
steigert die gesamte Hauttätigkeit und schafft schon nach kurzem Gebrauch

(bei Bad und Ganzwaschung ) eine kräftig - gesunde  Haut von makelloser

I fjV @ Schönheit , Zartheit und Frische.

Wunderbar -weicher Schaum»
selbst in kaltem Wasser«

- ■■~ - ■---

Nr . 192.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Witsbadener Tagblatt.

Donnerstag

25. April 191L.
«S . Jahrgang.

AIIe .n »» ee Fabrikant Ferd . KUlIiens , Köln Bli ein. (Gegr. 1792.) F6S

Amtliche  Fahrkarten -AnSgabe «. Gepäckabfertignngsstekle
der Pre «ß.-Hefs. Staatsbahne « Langgaffe 48 1.

Telephon 242.
der Jutrruativnalen Schlaswaeea-Geseiffcha» ,
DampferbivetK«ach aa«n Erdteilen. 534.

Warum verordnet der Arzt so gerne

ÄÖstrifzer Sebmrzbier
bei Rekonvaleszenz ? Weil es wegen seine»
kräftigenden , leicht verdaulichen Bestandteile
und der seltenen Eigenschaft sonst schwer ver¬
dauliche Stoffe zur Absorbierung zu bringen,
ein treffliches Emährungs -, Unterstützungs¬
und Genussmittel ist ."

Dr. med. W. in Bad K.  schreibt 1

„ln Betreff des Köstritzer Schwarzbieres kann ich
Ihnen nur soviel mitteilen , dass ich es wiederholt in
der Rekonvaleszenz  nach Influenza gegeben
habe . Es wurde immer gern getrunken , oft mit Ei
vermischt , und ist immer gut bekommen .“

Der Chefarzt einer grossen Heilanstalt, Dr. L.. schreibt am
Schluss eines langen Gutachtens:

„Wenn ich meine Erfahrungen kurz zusammenfasse,
so empfiehlt es sich, das Köstritzer Schwarzbier in
«dien Fällen , in denen man bisher Malzextrakte oder
Malzpräparate aller Art anzuwenden pflegte , und zwar
deshalb , weil es-
leicht bekömmlich  ist,
Appetit und Verdauung anregt,
eine Hebung  des allgemeinen Ernährungs - und
Kräftezustandes  hervorruft , blutbildend  wirkt
and auch bei läfigerem Gebrauch gern genommen wird,
während viele süsslich schmeckende Malzpräparate
durch Gärung im Magen Verdauungsstörungen her vor¬
rufen , wodurch ein längerer Gebrauch derselben nicht
durchzuführen ist,"

Vertangert Sie Höstritzer Sctjwarzbier
bei Ihrem Lebensrnittel- Lieferantent

Preis per Flasehe0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50.
direkt auch durch die

Generaf-Verfretung
der Fürstl . Brauerei Köstritz

HoberfPreuß
Biergrossfyandfung

Lorefegring tt Tel. 385 u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . 10.

692 1

Bekanntmachung.
Donnerstag , 25. April er., nachm.

3% Uhr, versteigere ich Helenen¬
straße 24 zwangsweise:

6 Stäbe Goldleisten, 1 Kaffenschr.,
1 Diwan , 1 Grammophon mit ea,
15 Platten , r . Tisch, 1 Waschtoil. m.
Marmor , 1 Ladenschr. mit Glas¬
türen , Spiegelschr., 2 Landschasis-
bilder, 3 Ladentische, 1 Sofa , eine
Waschfom., 12V Dosen Gemüse¬
konserven, 1 Bertiko, seid, gestickter
Wandschirm, ein Schreibsekretär,
4 Seffel, 1 rund . Tisch. 1 Büfett,

~'l Nachtschrank, 1 Sisschr . u. a. w.
öffentl . meistbietend gegen Barzahl.

Wiesbaden , den 24. April 1912.
Sielafs , Gerichtsv.,Dreiweidenstr . 6,1.

Tennisplätze,
Acnsevstvaße.

«inrel-Spielpretse«rmätzigt.
Tenuts-Leyrstuttdeu«

UriMfai |fl
als Fuhbodenanftrich |

bestens bewährt. fe
Sofort trocknend und %

geruchlos . |
Leicht anwendbar. &

Gelbbraun , eiche« , -
Mahagonis , rmßbaum
In Wiesbaden nur bei Br«
Backe , gegenüb.b. Kochbrunnen

9“J
te« |

Norddeutsche FW

Saatkartoffelu
offerieren:

Industrie . Mk. 4.50
Magnum bonum . 4.50
Früi,rosen . . . . . „ 5 .5»

Per Zentner ab Main ) .
Fiel & Fell,

Landesprodukten-Großhdlg.
Prima Saattartoffeln lReuzüch-

tung> u» ver-anfen
Rauentaler --.tr. 5, Mtb. Part.

MM  slijWere liegeHlitamer
empfiehlt Metzger es.  neue !,

— Tel. 1571.

Uonkurs-Versteigerung.
Im Auftrag « de» Herr« Varl Brod « als gerichtlich bestellter

Konkursverwalter über da» Vermögen de» -j-Friseurs Adolf i ri.ard
versteigere ich heut « Donnerstag , den 25 . April , vormittags 9 '/, und
nachmittag- 2V» Uhr beginnend, in meinem Versteigerungslokale

23 Schwalbacher Straße 23
die vorhandenen Waren als:

Haarfarbe, Haarwasser, Haaröl, Puder, Creme. Odeur, Toil .-Seise,
Nagel-Feilen, -Scheren u. -Polierer, Hand- und Taschenspiegel,Taschen-
kämme. Frisier- u. Aufsteckkämme, Kammgarnituren, Haarpfeile, Haar¬
spangen, Haarbänder, Zöpfe, Brennscheren, Brennmaschinen, Schwämme
und sonstige Toilette-Artikel aller Art,

sowied«fast neue Laden- und Geschäfts-Ein-
richtuugsgegenftände als: 1 kompiette
Damen - Frisier- Einrichtung best-h-nd aus:
Frister-Tsilette n,tt Sftampoonierbecken, 1 Frifier-Toilrtt«,
2 Seffel, t Haastrocken-Apparat, 1 Warmwaffer-Apparat
von Pros . Junker, 1 WachSbüste re., 1 AvteilungSwand mit
Glasscheiben» kleine Theke mit Sptegelscheive», Glasplatten
«. GlaSkasten-Aufsatz, 2 vollst. Mrkerverschlüffe mit Nickel«
gestellen u. GlaSplatle«, Gasbeleuchtungen, eis. Firmenschilder,
Markisen, Tische, Hocker, div. Arbeitsgeräte als : Haarschneidemaschinen,
Rasiermesser, GaSbrennmaschinen, Entwirrungsmaschine, Flakon?, ca.120
Servietten, Frisiermäntel u. dgl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Berstcigerungstage.
. . . Di« ^"den- u. GeschäftSeiurichtungsgegenständekommen «ach»mittags 3 Uhr zum Ausgebot.
WilhßllTl Hßffrirh Auktionator und Taxator,«rilUVSM nvllll lUBly «chwalbachsr Strahe 23. Tel. 2941.

m

|mit dem Kamen.
l/SutS LrniteinUMwOUd*

F67

KdstnnReslaufanf -.Darrmtdcif

Trau frifz Assmsnn.
saaigasse 30. Corsetsere - Bandagistin . Tel. 2833.

Spezialkorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Un terleibsbandagen.
MIederla .gr ® von Kalaslrta,

Sb beeter Korsettersatx. —

G N<
W.
u.l
JNeckarstrasse, r-cke Khetnstr.
Weined.Grossh.Weinhaudomäne

Hsss.Winzergenossenschaften

Restaurant
Mainzer Bierhalle.

Manergaffe 4.
Inhaber : Seibel.

Donnerstag:

mit  den

BeuttnMriki-Lfnle
Wegen Broschüre üb. dieseMittelmeer-Seereisen
naeh Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Beieen nach den
Kanarischen Inseln wende i> n sich an die
Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden,
Weltreissbureau L Rettenmayer, Langgasse 48.
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Weii«lichs Personen.
Kaufmännisches Ferlanak.

Fräulein
zum Adressenschreiben sofort gesucht.
Angebote uitter Postlagerknrte 87,
P ostamt  3 , erbeten._
Kontor -Lehrfräulein , 15—17 Jahre,
«egen Vergütung per 1. Mai für
kaufm. Bureau gesucht. Selbstge¬
schriebene detail . Offerten u. S . 983
an den Tagbl .-Verlag .^

Ein Lehrmädchen gesucht
Neugafse 22, Schuhladen.

Kewerökiches z?erlonak.
Tüchtige Nockarbeiterinnen

sofort für dauernd gesucht. Enck,
Nerostra ße 27,

ücht. Nock- u. Jacken-Ärbeiterinnen
gesucht. S . Guttma nn. __
Perf . Nock- tt. Taillen -Ärbciterinncn

sofort gef. für dauernd . W. Kwetina,
Eun er Straße 2,2 . _ _88719

Selbständ . tücht. Taillenarbeiterin
auf Jahresstelle gesucht.
Oranien straße 10.

Metz-Ries,

Tüchtige Zuarbeiterinnen
für Rock u . Taillen per sofort auf
dauernd gesucht. M. Leister-Bodach,
Große Burastrahe 0,_ _ _

Zuarbeiterin,
welche jetzt die Lehre beendet, sofort
gesucht. Weiß, Emser Str . 10, 1._

Tüchtige Weißzeugnäherinnen
sucht H. W. Er kel, Wilhelmstraße ._

Lehrmädchen t . die Damenschneid,
gründlich erlernen . Becker, Jahn-
straße ^17,EjartLnhaus1 St . _
Mädch. k. Weißzeugn., Ausb., Flick.

u. Aus chneid. erst Bülowstraße 4, P.
, Bügellehrmädchen gesucht

Wasch- u.  Bügelanst . Emser Str . 69.
Bügel-Lehrmädchen

gesucht B lüch erstr aße 6, Pa rt.
Sucke zum 1. Mai

erne tücht. Köchin, die auch Hausarb.
verrichtet. Lohn 35 Mk. Konditorei
Künder . Museumstraße 5̂ _

Tüchtige Köchin
gegen hohen Lohn gesucht. Restaur.Thüringer  Hof , Schwalbacher Str . 14.

Suche seinbürgerliche Köchinnen.
Stützen , die kochen, erste u. einfache
Herrschafts-, Hausmädchen, tüchtige
Pensionszimmermädchen , Land- und
Küchenmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Weber gasse 49, 1 St . rechts.

. Köchin ». Küchenmädchen
sofo rt ges. S chwalbacher Str . 8, P.

Feine Dame
sucht sofort einfache Stütze zur Reise.
Taunusstraße 77, Gartenhaus . Zu
Hause von 3—4 Uhr.

Einfache zuverlässige Stütze,
im Haushalt u. Kochen bewandert , in
bürgerl . Haush . zum 15. 5. ges. Off.
u. D. 200 Ta gbl.-Zweigst.. Bism .-Ra.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Roonstraße  9 , Part . 88225

Gewandtes Hausmädchen,
das perfekt näht , bügelt , serviert , ge¬
sucht Tau nusstraße 11. 3. _

Tüchtiges kräftiges Mädchen
desucht  Rheinstraße 78,. 1.

Tüchtiges Älleinmädchen
Mit guten Zeugnissen zu klein. Fam.
gesucht Luisenplatz 2. 8 St.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ladenmädchen
zesucbt. Brot - »ns Keinväckerci
LU. Marx , Mctzgergasse 28.

Hewerlstiches Personal.

Httes -rieveNeck"
sucht ersteRock- u. Taillcn -Nrbkitennncn.
'Verfette Arheiterirr

für feine Decken und Stores außer
Haus sofort gesucht Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ Xi

ÜI $ ,aS» ,* ä  Lrhrmädckieü ans
D «. guter Familie sucht

Kirtn , Taunu Sstr aße 13.

Alleinmädchen sofort
gesucht Adelheidstraße 103, Par terre.

Tücht. Mädchen gegen hoh. Lohn
gesucht Ma rktstraße §2, 1._ _

Jung , ordentliches Dienstmädchen
gesu cht. Schmidt, Marktpla tz 8, 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen
mit guten Zeug», für Hausarbeit u.
zur Pflege der 2 Kinder zum 1. Mai
ge sucht Rh einstra ße 115, 1. __

Mädchen gesucht,
w. bürgerl . kochen u. waschen kann,
gesilcht̂ Herderstraße 17, 2, Gütz.

Ein Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, sofort ge-
sucht  Bahnhofstras ;ê 22, 2.

Mädchen für Hausarbeit
sofort ges ucht Sa algasse 22, Stuckerst

Fleißiges reinliches Mädchen
per sofort gesucht Schwalbacher
Straß e 5, Bäckerei._ _

Einfaches saub. Mädchen

Mn dcrfrijii!ein
Ni 2 Kindern im Alter von 6 und
11 Jahren für sofort gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . _ Xp

Gebiss . rvang . Konnnsrsrsttt,
für fürstliches Haus in Norvdcutschland
gesucht. Dieselbe muß sckr-ibsewcmdt
sein, frisieren können und mit allen ein¬
schlägigen Arbeite» ven aut sein. Off.
unter / . 970 au dm Tagbl.-Perkaa.

l Zur selbst . Führ . ,» Haur-
fjalts suche ich ein alt . Mädchen
od. allcinsteh. Frau , w lle kochen
und alle HauSarv. verri - ten kann.
Eintritt l . Mai . Ryeinstr. 115,1.

vom Lande gesucht, welches bürgerlich
kochen kann. Bahnhof straße  3 , Part.

Sänb . sleitz? Küchenmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht. Ge¬
bart 30 Mk. Beckers Bierquelle,
Kirchga sse 52._

Ein braves fl . Mädchen,
welches im Kochen bewandert ist, ge¬
sucht Rheinstraße 50,

Saub . anständ . Kindermädchen
gesucht. Frau Becker, Kirchgasse 52.

Netteres Mädchen in kl. Haushalt
z. 15.  Mai ges. Herm annst r . 21, -1 r.

Badmädchen sofort gesucht.
Näheres Hotel  Roze.

Junges Nlädstten tagsüber
od. Vs Ta ge ges. Werderstraße ^ L.

Sauberes ' Mädchen
im Kochen u. Hausarbeit , erfahren,..... O Hf... .L 4 j -ji n-öiiirn-f

Tüchtiges Alleinmädchen, „
welches kochen !ami, für sof. ge>ucht
Rerostraße 26,

Älleinmädchen
in herrschastl. Haushalt sofort oder
1. Mai gesucht. Vorzustellen zw.
9 u. 11  u . 3 u. 4 Uhr, Adolfsallee 47,3

Älleinmädchen für gleich
gesucht Schlichterstraße 3. Part . _ _

Ein einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht. Näh. Nerostraße 25, Laden.

Aelteres zuverl . Mädchen,
im Haushalt u. Kochen bewandert,
zum 15. Mai gesucht. Zu erfragen
Seerobenstraße _5, Part , r . B8806

Mädchen für Küche und Haus
auf 1. Mai gesucht
_Bahnhofstraße 1, 1, St.

Alleinmädchen
gesucht Müllerstraße 8, Parterre.

Ordentliches zuverläff . Mädchen
gesucht Adlerstraße 7, Laden._

Älleinmädchen,
welches auch kochen kann, sucht Frau
Möller , Langgasse 31, 1.

Selbständiges Älleinmädchen,
zu jg. Ehepaar gesucht Rüdeshcimer
Skr . 17, 1, 9—11 vorm. , 3—5 n achm.

Tüchtiges zuverl . Alleinmädchen
per 1 Mai gegen guten Lohn ae=
sucht  M oritzstraße 15, 1.  St . links.

Hausmädchen bis 1. Mai
gesucht Metzgergaffe 23._

Ein Mädchen,
in allen Häusl. Arbeiten erfahren,
welches auch einfach bürgerl . kochen
kann, gegen guten Lohn gesucht
Adelheidstraße 53. 1 links._
Tücht. eins. Mädchen für best. Haush.
gesucht Albrechtstraße 44._ __

Junges einfaches Mädchen
gesucht Langga sse 4, Laden rechts^

J >naes sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Ho tel S aalburg , Saalgaffe 30._ __

Jüngeres Älleinmädchen
mit guten Zeugniffen für kleinen
Haushalt gesucht Kleiststr. 1513

Kraft . Mädchen für Hausarbeit
gesucht. W. Frank . .Kirchgasse 76.

Besseres junges Mädchen
nachmittags zu Kindern sofort ges.
Philippsbergstraße 14, Part , rechts.

Zum 1. Mai oder spater gesucht
gut empfohlenes

Wirtschaftsfräulein
für kinderlosen Haushalt . Selbiges
muß mit Hilfe eines Mädchens, Putz-
und Waschfrau den Haushalt selbst¬
ständig führen . Familicn -Anschluß,
Neifeentfchndig., Änfangsgeh . 30 M.
Frau Apotheker Fähndrich, Gunters-
blum lRheinheffeni.

Für sof. od. 1. Mai eine beff. evang.Köchin
gesucht, die die fcinbürgerliche Küche
perfekt versteht, auch etwas Haus¬
arbeit übern ., für einen kl. Haushalt.
Hausmädchen vorh. Nur solche mit
guten Zeugn . wollen sich melden, vor¬
mittags und abends von 7 bis 9 Uhr,
Fres eniusstr aße 11._

JiiM. ptbltpl. liÄiin
sefttchl Nerobergstrstzc 12«

Suche .Herrsch afts - u. PensionskSch.,
tckt. Haus-, Allem- u. Küchmm. f. hier«.
a„Sw. FrauGiise Vana , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Goldg. 8, Tel. 2863.

ftran Anna .tiefer,
aewervSmäßigeTteAeuvermittleritt

Zahusir . «5, 3 «I. 2481.
Su : c für sofort nno spater

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrichastshäuser. Büfett- und
Servierst!., erbe« und zweite?

ausmäd-chcn, K-nderfrl. und
indcrmädLicn, tücht. Allnn-

und Küchenmäüchrn. _

Sofort
ein ält . beff. zuverlässiges Mädchen
zu einz. Dame nachmittags gesucht,
ist n. z. Begleitung . Wo sagt der
Tagbl .-Verlag ._ ®8689 Bq

Zuverlässiges jung . Mädchen
für nachmittags zum L-pazierengehen
mit größeren Kindern gesucht

Mauritiusstraße 1, 2.
Sauberes Mädchen oder Frau,

in all. Hausarb . erfahren , für vorm,
sofort gesucht Fischerstraße 2, 1.

Tücht. jung . Mädchen von 7—4
sofort gesucht Luisenstraße 49, 1 lks.

Monatsmädchen für vormittags
sofort gesucht Albrechtstraße 34, 11.
Monatsmädchen tagsüber zu einz. D.
gesucht Blücherstraße 15, 3 rechts.

Monatsfrau gesucht
Georg-Augnst-Straße 5, 1 I. B8785

Eine tüchtige Monatsfrau gesucht.
N. Wielandstr . 20, P . l. od. 9. H. P . r.

Stundenfrau
sofort gesucht Taunusstraße 17, 2 Tr.

Mädchen für leichte Arbeiten
tagsüber gesucht. Wasch - Anstalt
Ganpmed, Oraniensiraße 35.

Laufmüdchcn sucht I . Wittenberg,
Zigarettenfabrik , Rbeinbahnstraße 4.

Lanfmädchen
gesucht. L. Guthmann , Wilhelm-
straße 16, 1.

Hilfsarbeiterin für Steinbrückerei
sofort gesucht Moritzstraße 27

Männliche Personen.
HewerbkiLes H'erfsnal.

Herren und Damen
bei hohem Verdienst sofort gesucht
Wörthstraße 18, 2, Groschinskti.

Tüchtiger Schreiner
gesucht Kellerftraße 6.

Erstklassige Damenschneider
und Hilfsarbeiter sucht Max Möller,
Langgaffe 31, 1.

Erstklaff. Damenschneider,
sowie ein Hilfsarbeiter gesucht.
W. Kwetina . Emser Straße 2.
2 g. Rockfchneider n. Schneiderlehrl.
gesucht Jahnstraße 12.

Schneider auf Werkstatt
für Groß u. Kleinstück sucht Spiecker-
mann . Kellerstraße 7.

Geübte Rock- u. Hosen-Schneider
sucht H. A Kaiser , Friedrichstraße .41.

Tücht. Rock- u. Hosenschneider
gesucht. Bruno Wandt , Kirchgasse 56.

Tüchtiger Tagschneidcr
auf Werkstatt gesucht. Bruno Wandt,
Kirchgasse 56.

Junger Wochenschneider
gesucht Westendstraße 21, 1.

Friseur -Lehrling gesucht
Hermann straße 23. B8816

Buchbinder-Lehrling gesucht.
Carl Hetkerich, Kirchgasse 48.

Suche zum 1. Mai f. ur. Mutter
nach Hamburg in herrsch. Landhaus

WttlUlU KotzlNIüskll
oder feine Köchin, die ganz perfekt
im Einmachen und kleinen DurerS.
Ebenfalls c. kinderliebe, erf. Jungfer.
Perf . Schneidern und Nähen Beding.
Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften
u. Gehaltsansprüchen an Frau Dr.
A. Hagenstechcr, Wiesbaden , Taunus¬
straße 63.

heßerer'Mädchen,
tüchtig in Kücheu. Hans , zu einzelner
Dame , Nähe Wiesbaden , für 1. Mai
gesucht. Alter nicht unter 25 Jahren
und nicht über 30 Jahre . Lohn 30 Mk.
Gutes Zeugnis u. bescheid. Wesen er¬
forderlich. Schriftliches wird nicht be¬
antwortet . Adresse im Tagbl .-V. Xk

'

welches selbst, kochen kann, für kleinen
Haush . gegen hohen Lohn gesucht. Vor-
zunellcn 9—11, 2—4'/-, abend? nach8 Ubr ScheffeMrasie 4. Hock.vart«

Lehrling r ,,
für elektr. Lichtanlagen gesucht.
G. Auer , Taunusstratze 26. _ .

Ein tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Ludwigstraße 6.

Weibliche Personen.
Hewerblichez"Nerloual.

Bügelmäbchen
sucht Stellung , speziell Stärkwäsche,
für 1. Mai . Näh. Luxemburg-
Vlatz,2̂ st r„ vormittags . _
"Eine gebild. sprachkundige Dame
von sehr repräsentablem Aeußern
sucht Stellung als Hausdame , hrer
oder auswärts . Offerten u. N. 970
an den T aabl.-Verlüg. _

'Angehende Jungfer
sucht Stellung zum 1. Mar . Näheres
im Tagbl.-Verlag , Xo

Fräulein , 24 Jahre,
erst in all. Zimmerarbert , Werßnah .,
Schneidern , p. Frisieren , f . St . als
angeh. Jungfer , geht auch zu Aus-
länd ern . Off, u . H. 969 Tag bl.-Verl.

Selbständ . feinbürgerl Köchin
sucht Stelle zum 15. Mar . Mosbacher
Stra ße 34, hrrrst̂ Eingang . _
Aelt. gutbürg . Köchin sucht Stelle.

Näh Fr iedrichstraße 28. _
Tüchtige, selbständige

Hotel-, Restaur .- u. Pensions -Köchrn
sucht Stelle , geht auch zur Aushilfe.
Ofst̂ u^ D . 969 an,den Tagbl .-Verlag.

Empf. Köchin st Pens . u. Restaur.
Frau Lina Schnatz, gewerbsmaßrae
Stellenvermittlerin . Schwalb. Str . 83.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe,
empfiehlt sich zu Festlichkeiten. Näh.
Herrngartenstraße 9, Frontspitz e.

"Frau sucht Kochstelle.
Off . u. O. 970 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen, 24 Jahre,
von auswärts , bisher im elterlichen
Saushält tätig , sucht in gutem Hause
Stellung als Stütze eventl. auch zu
Kindern . Frau E. Meyer , Rhein¬
straße 67, Stb ._

Kochlehrstellefür 17t. Mädchen
gesu cht. RA . Kar lstraße 36, 2.

Jüngeres Mädchen
aus guter Familie sucht Stelle als
desseres Hausmädchen, evtl, auch ab»
Älleinmädchen zu klemer Faunlte.
Off .str. R. 969 an den Tagbl .-Verlag,
~ Junges Mädchen, welches bügeln ,
u . servieren kann, sucht per 1. Mar
Stell . Kleine Burgstraße 2, H. 3._ .

Junges sauberes Mädchen sucht
Stellung in best. Hause. Näheres
Rüdesheimer Straße 88, Hth. 2 lmks.
Zu sprechen nur nachmittags . -B88U4

Adrettes Zimmermädchen
w. Stelle , geht auch zur Aushilfe.
Taunusstra tze 49, 2 S tiegen._

Zimmermädchen
sucht Stellung zum 1. Mar . Nähere?
Lanz straße 41._ _ —

Mädchen, w. gut kochen kann,
sucht Aushilfsstelle v. 1. Mm, 3 brs
4 Wochen. Offerte * unter K. Sch.,
Augusta straße^l , 2 St . _ __ _

Ei« 14jähriges Mädchen
sucht tagsüber leichte Stell ., am
liebsten zu Kindern , wo tagsub . gute
Verpflegung , gegen germge Vergüt.
Näh. Hermannstraße 15, Hth. 1 I,— .

Anständige flinke Frau,
perfekt im Kochenu. all. Arbert, sucht
Koch- od. Aushilfsst . m Serrschaftsh .,
g. a. halbe T. putẑ Morrtzstr, 64,̂ .̂ ,
' Aus der Schule entlass. Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt
oder bei einem Kinde. Nah. Keller-
straße 11, bei Häuser,_
«elf . zuverl . Mädchen sucht Bcickiaft.
über Mittag . Näheres vormittags
Hellmundstraße 6, 3 rechts. _

Ein "der Schule entl . Mädchen
sucht tagsüber Stellung . Dotzheuner
Straße ^ 71, best Debusmann , 2JL.

Einfaches junges Mädchen
sucht Stelle für nachm, zu Kindern
Helenenstraße 9, Vdh. 1 St ^ _
Nettes jg. Mädchen st tagsüb . Besch.
Albrechtst raße 31, 3. _.

Junge saubere Frau
sucht Wasch- od ^sonstz Beschäftigung
Näh. Hofmann,^Schachtstraße 2̂4, 3.__

Alleinsteh. Frau sucht in b H.
Monatsstelle . Gute Empfehlungen.
Riehlstraße 7, Vorderhaus 4 St ._ .

Beff. sucht für nachmittags .
Fahrstuhl zu fahren . Näheres iw
TaavstMerlaa . Xq

Beff. 16jähr . Mädchen sucht Stelle
zu Kind, in best. Haust . Off . unter
N. 964 an  den Tstgbl. V̂erlag.

Beff, Mädchen, w. perf. bügeln
u. frisieren k., sucht g. od. halbe Tage
Beschäftig., macht Zimmerarb . Frieb-
richstraße 29, Stb . Part ., Th. Sturm.

Braves Mädchen ;
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näher es Rheinstraße 98, Part.

Eins. Stiem jffliidp,
das selbständig bürgerlich kosten kann,
als Stütz « (Frist nach Ems gesucht.
Zu erfragen Villa Nupp, Bad Ems»

Junges besseres Mädchen,
kinderlieb, im Näh. bew., sucht Stelle
zu Kind. od. in kl. Haushalt . Näh.
Zietenring 4, P art , r . 6 8752

Ein junges Mädchen,
18 Jahre , sucht Stelle , am liebsten
bei Kindern oder als Hausmädchen,
zum 1. oder 15. Mai . Offerten unter
M. 969  an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen sucht Stelle
z. 1. Mai , wo Kochen nicht ersorder-
lich . S edanstraße 10, 2. I. _ -

"Mädchen, 19 Jahre alt,
welches nähen und bügeln kann, sucht
Stellung als Hausmädch. v. 1. Mai.
Offert , u. D . 971, Tagbl .-Berlag . _

Boss. Mädchen, welches kochen k.<
sucht Stell . Schriftl . Offerten an
A. E., Kaiser -Friedr .-Ring 53, P . lks.

Gefttckt
ein sg. Mädchen für Hausarbeit u.
etwas kochen, kl. Hausstand ohne
Kinder nach England Guter Lohn.
Off, u. S . 969 an den -Ta gbl.-Verlag.

ServiermäDcheN
zum baldigen Eintritt gesucht.

Vadhaus Zum goldenen Kreuz,
Spiegelgaffe 6.MmmWen

per 1. Mai gesucht.
Hotel Füestenhof.

Für unsere Kenitrue
suchen wir per sofort eine nette saubere

Spülsran.
. S . Blttinetttba! &
| 3 ,41 Kirchgasse 39/41.

f

L
Larrfmädcherr sucht

Hirschfelp, Lauggaffe 27. .

TML. AlleinmädchM^
w. selbständ. kochenu. die Hausarbeit
verrichten kann, in kl. Arzthaushalt
für 1. Mai gesucht Bismarckring 3, 1.MiiVchezr
das bürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit übern ., für 1. ad 15. Mai ge¬
sucht. Vorzustellen nachm, von 2 bis
6 Ubr. Kaiser -FriedriÄ -Ring 54, 2.

Münnltche Personen.
Kerserölickes Dstrstnast_

~ Junge iHlektrotechnikcr
will sich auf technischem Bureau
weiter ausbilden und sucht paß ende
Stellung . Gefl . Offerten u. S . 968
an d-m. Tagbl .-Verlag ._ ._

Selbständiger Elektromonteur
sucht sof. Stell . N. Karlstraße 36, j j;

Fleischer,
32 Jahre , ledig, sucht Stellung , 'v
Ochsen-, Kalbs - ' oder Schweme-
schläckltereii auch als Kücheufstischek
oder Filialleiter . Off . unter D. 8,0
cm den Tagbl .-Verlag .̂ , _ __ __

Junger Mann , verh.. .
sucht St . nIS Bureaudiener , Kaistn-
botc oder sonstige Beschästigimg,
Kaution kann gestellt werden. Otts
u. E . 971  an den Tagbl -Verlags _ j

Junger Mann , zuverlässig^
sucht Beschäftigung in beff. Hauses
Parkettboden -Reinigen usw. Zu er-«
fragen Langgasse 9, 2. _ J

Rührig- brancheküistigeertreter
sucht brverrtende Wirrstfavrik Estd»
dentschlaRds . Spcstolirät : Dosett«
Würste , - osettickrinker»., alle Fleisch-
kottierven , ebenso-" ' urst - n . Fleisch'
Waren icder Art . Gänselebcrravetencc.
Offerten u. p. 852 V.  M. an
iiiasse , Mannhei m . 1"121

DKuer-Wüscke.
Reisende und Händler gesucht.

Paul Zothner, Stettin 1.

Magazinier
für sofort sucht Kolomalw .-Großhdlg.
Off. u. M. g70 an den Tag bl.-Verlag.

Hewerkkichrs H'srsonak. _

Gärtner,
der mit seiner Frau gleichzeitig dse
Psörtnerstelle zu übemchmkn hat. stn
eincn groß. Besitz nach Eltville gesucht.
Nur durchaus solide». geschickte Bewerb,
wollen sich melden unter 4 . 433 an den
Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
KausmännisKes Hstrjoual.

(XlitAtti  3 * Aiaarr . - Vcrk.AMU llCf. an Wirtex Ver¬
gütung cvt Mk. 300— monatl. lll ' 6
klstcklUr« enaen * < o .«Hamburg22.

Gebildeter Herr mit etwas Kapital
wird stir ein dttechans rieuetz U»ter-
nL!rmsn gesucht. Sprastkenntnisse er¬
wünscht. Oüer en erbeten unter i\  970
(Ul den

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jkmges ^ rän?elR,
gewandt im Verkehr mit seiner Kund¬
schaft, sucht Stellung als Verkäufer«»
per 1. Juni in nur feinem Spczian
geschäst. Gefl . Offerten uut . P . O«"
an den Taabl .-Berlaa.
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Junges Fräulein,
perfekt in Buchführung, Steno¬
graphie und Maschinenschreiben,
sucht per 1. Mai paff. Steilung.
Offerten mit. 8 . M&im ha » pt-
psWagernd.

Solide Verkäuferin,
Oesterreichcrin sucht Stellung in beff
Geschäft. Offerten unter M. 867 au
de» Tagbl.-Berlaa.

SmWWWe mafm
Kr Schuhwaren , erste Kraft , sucht
Stellung zum 1. Juni . Offerten u.
U 964 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin '
sMetigertochter, 23 Jahre alt ), sucht
in Schweinemetzgerei oder Aufschnitt-
Geschäft Per 1. Juni Stellung . Offert.

438 an den Tagbl .-Verlag.

_HewerSliches Personal.
Französin,

englisch spr., w. Aufnahme an pair
m einer Familie , Offerten unter
■8. 966 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame in mittleren Jahren
sucht Stellung als

Hausdame
oder als

Leiterin eines größer,
Haushalts.

Offert, u. A.  431 an d. Taabl .-V-rlag.

Fräulein
ftrcht bei älterer Dame Stellung als
Begleiterin . Off . unter F. 989 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche
wegen Abreise

für meine Stütze, die bürgerlich
kochen, im Nähen u. Bügeln gewandt
und kinderlieb ist, Stellung in gutem
Hause per sofort od. 1. Mai . Zu er¬
fragen von 10—12 «. 3—4 Uhr,
Abeggstratze 10, Weher. Tel , 885.

Hausdame.
«SU * steb. Dame in kl. frauenl.

Haushalt oder als
Gmpfaugsdame

bei Arzt ec. Offerten unter B. 971
an den Tagbl .-Berlag. Besseres Mädchen,

gesetzt. Alters , erftklaff. Köchin, w. in
fernst, klein. Haushalt Stell . Offert.
5" . J L 3 00  hier , Marienheim,Friedrichstrahe.

Fräulein
Wlt sehr gut . Zeug»., ges. Alters,
nickt zur Leitung des Haushaltes
Stellung rn frauenlosem gut . Hause.
Iefll Offerten unter G. 969 an den
Tagbl .-Berlag.

Geb. Fräulein
im ganzen Haushalt perfekt, wünscht
paffende Stelle . Offerten u. K. 969
an den Tagbl .-Verlag.

ZW6 zMkI.MNche!l
aus guter .Familie , sucht zum 1. Mai
Stellung >n nur beff. ruhig . Haush .,
als Allernmädche« ; Kenntnisse im
Kochen vorhanden. Olefl. Offert , u.
P . 964 an den Tagbl .-Verlag.

Junges besseres Mädchen (Frisier .,
etwas Schneidern ) sucht für Saison
paffende Stellung . N-ak, Fürsten¬
walde. Spree , Forststraße 23

Elsässerin, Deutsch u. Französisch
sprechend, sucht Stelle als Zimmer¬
mädchen in Hotel. Offert , an Frau
I , « triff , Altheim bei Dieburg.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11 .

Männlich« Perfane«.
Kaufmännisches Personal.

BauLechuiksr,
23 Jabre , mllitärfrei, Abf. einer Bau-
gevrrkschule, sucht Anfangsstelltinq, Off
unter W. 968 an den Tagbl .-Verl.

Reklame
Fachmann

der pdarmaz, Branche, welcher
speziell«uf dem Gebiete Zei-
timgsreklame bedertende Er¬
fahrungen gesammelt bat, sucht
paffend? Nebenbeschäftigung.
Offerten unter 8. 870 an de»
Tagblatt -Verlag.

50  Ml demj.
der einem j. Mann , 27 I ., kaufm.
gebildet, Stellung als Lagerverwalter
oder auf einem Bureau verschafft.
Kaution kann in jeder Höhe gestellt
werden. Offerten unter W- 969 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrlingsftelle.
Suche für meinen 16jahrigen Sohn,

welcher die Oberrealschule bis zur
Obertertia besucht hat, Stellung in
größerem kaufmännischen Geschäft.
Offerten unter O. 867 an den
Tagbl .-Berlag.

Sewrrüliches Personal.

Chauffeuru. Diener
mit allen Reparaturen vertrau-,
sucht Stellung auf aut« Z«ugniff«u. Empfebt. biS1. Mai ad. später.
Offerten u. F. 965 an den Tagbl.-Verl.

Ehrlicher i» gutem Ruf stehender
langet MSffsnt

sucht Nebenbeschäftigung gleich welch.
Art . Off . u. E. 970 an d. Tagbl .-Berl.

nungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;. -
ß#latt Anzeigen im „Wohnung,-Anzeiger" kosten SO Pfg., auswärtige Anzeige» SO Pf,. hi« Zeile

MMUM
Wohnungs-Anzeigen v,n zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
Neugaffe 22 2-Zim.-Wohn., neu her-

gerichtet, sofort zu vermieten . Näh.
. tm Schubl aden. _
Oranienstr / 34 2 Z. u. K.. 'S?. 3, sof
Rauentaler S tr . 5 2 8 . yt.  K . 085 19
Sedansiraße 5, H„ 2 Z . 'u. K., im
^Abs chluß, auf gleich od. spät . 1242
Sftftstr . 10 2 Zim ., Küche nebst Zust

aus gleich od. später zu vm. Näh.
Stiftstraffe 14, P . Preis 800 Mk.

^Weidm ann. _ _ J592
Zietenring 14, Stb . D„ 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn.
Mtb.  r . od. Dotzh. Str . 142. 1616

4 Zimmer.
Köderstraße 42 eine schöne4-Zimmer.

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubnreau daselbst,

, während des ganzen Tages . 1614
Ä Zimmer.

Grabenstraße 6 schöne 3-Zimmer-
Wahnung mit Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. Drogerie

Roos, Metzgergasse 8.

Karlftraße S 8 Zim^ K» äl. od. spät.
Seerobenstr . 9. Rtb . 2. Stock, 3-Z.-

Wohn, per  sof . od. später . B 4107
E Zimmer.

Rheinstr . 113 8 ar . Z., Part . 1100 M„
1. Et . 1480 Mk., 4. Et , m. Verwalt
750 Mk. Näh, neben im Laden.
Läden und Geschäftsräume.

Göbenstraße 12 Lagerräume mit od.
. „ ohne Wohnung zu verm. 1803
Hellmundstraße 34 schöner Laden mit
.. Zubehör per 5. Juli zu verm.
Loreley-Ring 4 Backstube u. Back

raum per sofont zu vermieten . Näh.
Bart , r ., bei Weck. _1241

PllilippSbergstraße 16, Part ., Werk-
staite, groß u. klein, auch für Auto-
Gar age geeignet, zu ve rm . 1527

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu brn.
Nah. Zietenring  10 , b. Lotz. 1572

Möblierte Mshnnns«,,.
T>°Ll,cimcr Straße 32̂ 2. Et ., m. 2-

Z.-W.. mit  Küche zu v. N. Part . l.
Möblierte Zimmer . Manfarben»te.
Adelheidstr. 28, Frontsp ., möbl. Zim.
Adelheidstraße 88, 8. schön möbk. Z.
Ädolfsallee 6, Hth. 1, möbl. Zimmer.

Albrechtstraßs 23, 1, m. Zlm. zuvrn.
Nb Mtstr . M , H.  8 r .. »!. Z.. 3 Ms.
Ba hnhyfstr. 3. 1. möbl. Zim. zu verm.
Bnhnhofstr. 6. S . 2 r ., sch, mbl. Zim.
Bertramsteaße 2, 3 r ., mbl. Zim. ,sof.
Bertramstraße 12, 1 k., möbl. Zim. b,
Bleichstraße 20, 1 r., hübsch möbl.Zimmer Mort billig  zu Per m.
1® chstraße 30, 3J ., möbl. Zim. zu v.
Kl. Burgstraße i , 8 'r ., gr. möbl. Zim.

für 22 Mk. zum 1. Mai  zu verm.
Dotzh eimer S tr . 57,  1 L eleg. m. Z'.
Dotzheimer Straße 87, 2 l., großes

Zim mer mit Schreibtisch zu verm,
Erbacher Straße 8, P . L, gr . schön m.
.Zim , mit l oder 2 Bett ., sof. zu v.
Faulbruuuenstraße 4, 2, ein möbl.

^evanZirninerzuvernneten ._
Fraukenstr . 15. 1 L  mbl . M. billig.
Friedrichstr 58, 2 l.. Z. m. mo ^L?ens.
Friedrichstr . 53, 2 l.,in . Z m. 0. 0. P.
Goe thestr. 1, 8, sch, mbl.  Zim . bill ig.
Hellmundstr . 5. 1 r ., mobl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Hellmun dsträße 11, 2 l., sch, niöbl. Z.
Hellmundstr . 40, 1 l,  mbl . Ms.. 2150.
Herderstratze  2 , Hth. 2, gut m. Zim.
Herm annstr . 18, 1, mbl. Z., W ,̂2 Ms
Karlstraße 32, B. I r ., möbl. Mann
Karlstr . 37,  1 l„ eleg. mö bl. Balkz. fr.
Karlftraße 41, 3 r., mbl. Zim . in. u.

ohne Pens , für j. Zeit bei b. Fam.

Kellerstr. 13, Gth. 2 r ., möbl.  Zim.
Langgaffe 54, 2, m. Z.<Tage u . WoU
Luisenstraße 18 frdl. mö bl. Z., Bdh.
Marktstr . 26, 2, schön möhl. Zimmer

mit 1 u. 2 Betten zu ver mie ten.
Marktstr . 26, 2, sch. möbl. Zimmer

mit 2 Betten zu vermi eten.
Mauergaffe 14,1 . Et . r ., erh. anständ.

Ig. Mann sch. Zim. m. K., 10.50.
'Mauergaffe 21, 2 r. , g möbl. Z. bils
Mauritiusstr . 1, 8, schön «Ms Zim.

mit Gas  u . Balkon zu verm.
Mnuritinsstratze 5, 2 r., gut mW

Zimmer per 1. 5. zu vermieten. _
Maurit iusstr . 5, 3, möbl Mansarde.
Mauri tiusstr . 12, 2 r ., g. mbl. Zinn
Moritzstraße 16, 2 r., m. Zim ., vriv.,
_mit u. oh ne Kl aviei*, _su, bermietert.
Moritzstraße 32, Hth. % k., kann anst.

Person bill. Schlafste lle erhalten.
Moritzstr. 38'. 1, eins. mW . Z.. 3 Ms
Moritzstr. 82, P. , mbl, Zim. m.  Pens.
Oranienstr 11,1 , g. m.  W .- u. S chlz'.
Oranienstratze 22, schön m. Zim .
Phil ippsbergstr . 27, 3, sren ndl. m. Z.
Rheinstr aßc 56, 1, sep. mbl. Zim . fr.
Rheinstraße 63 SLohn- u. Schlafzim .,

möbl., mit Schreibtisch.
Üffte 13, Mtb . 1 r.. m. Z., S Ms
S chwalb. Str.  23 , 3 r„ frdl. m. Z. st.
Schwalbacher Straße 57, 2 r., 2' fein

m. Z., mit 1 u. 2 Betten, a,  Kursr.

Schwalb. Str . 71,3,  s ch, m. gr . Z.,2 B.
Sedanplab 4, Mtb. 2 r„ mobl. Zinn

bei ruhiger F amilie bill ig zu vm,
Sedanstraß e 8, P ., se hr sch  h . m. Z.
Sedänstr . 8, 3 l., schön möbl." Z. billj
Stiftstraße 16, Gth. 2, 1 mobl. Zim.
Web ergaffê 23, 3, el eg. sep. m. Z. fr.
Weilstra ße 17, 1, schön  moA .^ lm.
Wellritzstraße 3. Pa rt ., saub. m. Ms
Wellritzstraße 45, 3 l.. m. Z. n. Msd.
Werderstraße 7, 3 l., schon möbl. Zim.
Werder str. 10, 2 r.. sch. mR . Balk.-L.
Westendstr. 20, 3 L, m. Z., Schreibs
Westendstr. 26, 3 r ., sch, ni. Z prei sw.
Worthstr aße 17, 8, möbl. Zim , bist.
Borkstraße 19, 3 l., sch. gr. Balkzim.»

1- 2 B., preisw ., fr dl. kl. Z.. 18 M,
Aorkstraße 22,  P ., möbl. Z imm er.
Sonnenberg , Adolfstraße 11, schon

möbl. Zimmer zu vermieten.

Mietqes.uche

Läden und Gefchäftsrännrr.
Laden Gravenstr. 0 sofort odcr für

1. Juli zu vermieten. MH.
Drogerie Sion , Metzgerggsse 5, ^

Tiunusstrasse 28
SfarfofU 13 auf27 Meter Front,

gsriinmiges l,o ! al mit
6 !-ro asn Kodauisüst ^rn u. 6kl - ineren
F «BStern, grcsoer Hof , Beuiise , Tor-
zügliclie K«U»r, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig fiel
Zimmer als Wohn - oder GescliSft ' -

_Bäi inie hinzn gegehen werden , 808
für ' ' olostialwgrmgesch.,

4 , I » Konti !arei ob. Blumen¬
geschäft. vorziigl. Lage, zu vermieten
Adolistraste 0. _ _

foJ »pn Bon Kölner Konsum wird zum
e MWiJI i. Juli frei, Erle Westendstrave

und Seda up'atz. prima Geschäftslage.
Möblierte Zimmer , Mansarden
, rt «.

Rciiluisse 13, liJegfV*
Zimmer wochenweise zu virivicten.

Albrechtstratze 23, P ., schön möbl.
_Zimmer zu vermieten.
Emsev Str . 44. Gttz. 2 schön

möbl. Zim. sof. zu verm. B87ßU
Moritzstraße 50, 1 links, schön möbl.
, Zim mer  zu vermieten.
Ora,iteustr. 2Ä, 1 St .. sMön mödl.
- «—3 Zin'nrcr zn Vermieten.

Rheikkftr. 77,^1^
IN ruhiger , beff. Häuslichk., hübsche

Sonnenzim zu verm., 30 u. 40 Mk.
Nur für Dauermiettr elegant möblierte
_Z 'chwer abzug. Biervadter Höhe 55.

S -dRi freundl. möbliertes
Kjvstspuir . Zimmer se r billig so ort

zu verm, am liebsten an anff. Dame.
^Akera iean , Dotzheimer Str . «8.
Schön möbl. Erkerftinmer zu venm
. »«. Klare nthaler Str .6. 085 11

Für KttrfxemVe! "
Schon möblierte « Zimmer zu ver-

»ni eten rtansgaste 24 , 2

Suche möbl. Zimmer
ievent. Balkon), sehr ruhig , auch
außerhalb . Offerten mit Preisangabe
unter Ü. 969 an den Tag bl.-Verlag.
Herr sucht für dauernd mobl. Zim.
ohne Kaffee. Off . mit Preisangabe
unter T. 970 an den Tagbl .-Verlag.

SKWes Zimmer
in gutem Haus an nur ere Dame

sofort zu vermieten . Nähe Rhcin-
^traize . Zu erfrag . Jahflstr . 13, 1.

Gedieg. Dame
f. sch. Heim als Alleinmiet , bei geb.

emz. Frau . Schwalb. Str . 52, 3 r.

ild ?. Dame
Lehrerin, Schül, od. Beamtin f. eleg.

Zim. mit od. ohne Pens, in fein.
Hau se. Sob ota, Rheinstraße 100.

L-rr«Zimmer«nd Mansarde« etc.
Schön, hell. Frontsp .-Zim an ältere

ruh . anständ . Person bill. zu verm.
im Kaiser -Friedrich-Ring . Näheres
unter E. 965 an den Tagbl .-Berlag.

Auswärtige Wohnungen.
Köu iftfieitf“f7817”

Frankfurter Str . 14, Haus Ritter,
schön möbl. 4-Z.-Wobn. mit Zubeh..
elektr. Licht, schön. Garten u. drei
möbk Zimmer zu vermieten.

TöckterpennonKt.
Paffende Villa sofort oder später

zu mieten gesucht. Offerten unter
B» 965 an  den Tagbl .-Verlag _̂ _: Dame
sucht möbl. Wohn- u. Sdilafzimmer,
mit Balkon, bevorzugt Nähe d Wald.
Offerte » mit Preisangaben ' unter
K. 970 an den Tagbl.-Verlag.

Rttkiges Ekevaar
ohne Kinder sucht per 1. Mai schöbe
ges. Wohnung von 2 Zim . u. Küche,
in ruhig . Lage, cvt. auch Sonnenbcrg,
bis zu 300 Mk.
_Weilstraße 10. Hth. 8 r.Dame
sucht 3-Z.-Wohn., mit Küche u. Balk.,
in nur guter Lage. Offerten mit
Preisangaben unter L. 970 an den
Tagbl .-Verlag.

O

Wohuuust,. . 4- ßJW
L., evt. f. n. Jahr zu mieten ges.

Off . u. N. 970 an den Tag bl. -Ber l.
Per 1. Oft . 1912 wird ein kleineres

Ladenlokal (1 Fenster ), f. vornehmes
Oiefdjäft geeignet in allerbester Lage,
zu mieten gesucht, möglichst mit
Wohnung von 1 oder 2 Zimmer . An¬
gebote mit Preisangaben u. A. 437
an den Tagbl .-Berlag.
"Herr sucht sonn. möbl. groß. Zim.,
Part . od. 1. Etage , in ruhig . Hause,
freie L. bis 30 Wik, mon., o. K.. zum
1, Mai . Off , unter M. B. postlag. ^

Gesucht 2 unmöbl . große Zimmer
für ein Ehep. für dauernde Jahres¬
pension in e. ruhig geleg. Pension,
mögl mit Garten . Off. mit Preis
per Monat für volle Pens . inkl. Be¬
leuchtung, und Heizung im Winter,
mW . 97ü  an den Tagbl .-Berlag.

Pension Charlotte,
Nikolaöftratze 39.

Fremkenpenfion für In - u. Ausländer.
Gut m̂pioblener Mittags ikch in und

an cr dem Haufe. Telephon 185i>.

d v̂V

Pens. Villa Kapellental,
Lanzstraße 41, am Walde.

Gesunde u. schönste Lage. Vorzügl
Verpfleg ung. _ '
Eleg möbl. Zim. m. od. v. Pensiv»
abzugeben Adolfstraße 12, 1.

Kleiner Wiesbadener
Lokale Anzeige» tm . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfor», U Pf, ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile.

Kl. gutaeh. Kolonialw -Geschäft,
in guter Lage, m  vepk. Off . C. 197
Tagb l.-Zlv eigstelle, Bismarckring 29.

Prima Butter -, Eier -, Obst-
U. Gemüsegeschäft mit behördl. Lief,
krankheitshalber billig verk. Off.
unter L. 967 an den Tagbst-Verlag.
Affenpinsdier, kleinste Rasse, schwarz,
zu verk, Oranienstraße 48,̂ 3 . <vs.

Frühjahrsvaletot , schw. Jackett "
U. Herrenstiesel, Nr. 40, bill. z» verk.
Kaiser -Friedrich-Ring 01, 2 l.

Zivergrehpinscher,
sehr kl. Tierchen, pr . Stammbaum,
preiswert . zu verkaufen. Richberg,
Schlachthof.

Jung . schw. Spitzchen für 5 Mk.
zu verk. Adlerstraße 37, Laden.

Wegen Trauer
hocheleg. Damenkleider im Auftr . bill.
zu verk. Steingasse 31, Bdh. 2 St . I.

Neues Jackenkleid, Nr . 46,
zu verk. Blücherstraße 8, 3 r.

Sport -Kostüm,
Damen , Gr . 44, engl, Stoff , ganz neu,
für die Hälfte des Wertes . Schneider
Heinz, Stiftstraße 21.

Kleider und Blusen,
Gr . 42, u. 2 Sommerhüte billigst zu
verk. Göbenstraße 0, 3 links.

Zwergschnauzer u. versch. Rchpinsch.
billig vk. Dotzheimer Str . 17. ©Hi.

Leghühner
bill. zu verk. Jahnstraße 22.

Damen - u. Herrenkleider
zu verk. Smser Straße 50, 1 l.

Prinzeßkleid mit Jacke,
dunkelblaues Schneiderkleid, Nr . 44,
zu verk. Schneider, Nerastraße 6, 8.

F . «. Gehrocku. Sakko-Anz., M.-Arb.,
zu verk. Sckpnakb. Sir . 48, Mtb . r . 1.

Zither , Büsteu-Säulk , ir . Ofen
zu verk. Scharnhorststraße 27, 3 r.

Ein eleg, Spitzenfrack,
grobe irische Häckelarbeit lHand-
arbeit ) ist vrciswert zu verkaufen bei

Arnold, Damenschneider,
Friedrichstratze 8.

Hochs. Schlaszim., Küchen-Einricht .,
Vertiko, Diwan , Ottomane , Herren-
u. Damen -Schreivt , Trumeansviegel,
and. Spiegel , Bilder , Nähmaschine,
Beiten , Waschkom., Nachtschr. m. u.
ohne Kann ., Tische, Stühle , all . wie
neu, spottbill. Adlerstr. 53, Hth. P.

Zu verkaufen
Prinzeßkleid mit Jacke, dunkelblaues
Jackettkleid, Größe 44. Sommerhut.
Anzusehen bis 2 Uhr nachmittags.
Schrunder, Nerostraße 6, 3.

2 noch gut erh. Kleider, Fig . 42—^ 4,
billig zu verk. Mauritiusstraße 9,  3.

Rote Schkafz.-Einricht ., aedieg. Arb.
zu verk. Oramenstraße 48, 3 St ._ßfpir

seich, u, nutzst) äußerst billig Scharu-
horffftraße 46, Möb elschreinerei. ^

2 Betten , 1 Ktciderschrank,
Waschkommode billig zu verk. Händler
verbeten. Saal gqffe 18, 1.

Gut erhalt , bronz. Eisenbett
mit gepolst. Federboden, zusammen«
legbar , mit Raum f. Bettzeug, für
10. Ml . » 1 Patent -Ruheseffel zum
Sitz. u. Lieg., Ansch.-Pr . 100, für
30 M . Moritzstraße 39, 2, nachmitt.

I
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Aus aufgel. Pension
Möbel, mit erkalten , zu verk. Röder-
crllesi 12,  Gth . Part , links . _ __

Sofort 2 gute Betten,
Küchenschr., Schreibt , in. Zügen und
Aufsatz, Diwan , Chaisel., kl. Eisschr.,
Lrumeau -Spiegcl billig zu verkanten
'Göbenstraße 9, Gib. Part , r . 685M

Wegen Umzugs 3 Betten 15, 25
u . 35, 2 Deckbetten 6 u 10, Ottom.
32, Diwan 40, Kanapee 10, Nacht- u.
Waschtisch ,Tische, Stühle . Eltviller
Stra ße 4, P art , links ._
Gelegenheitskauf w Aufg. e. Häusls.

8 gr. egale Betten 120 Mk., Vertiko
80, Kleiderschr. 14, Kam. 8, Diwan
25 Mt .. Waschkom. 10, Küchenschrank
16  Mk . Ĵahnstraße M.Aßart .^

Einige Möbel billig zu verk., als:
Wett, Waschkommode, Vertiko, Diw .,
Küchen- u. 2tür . Kleiderschr., Chaise¬
longue, Kommode und Lisch 68814
_Hellmundstraße 44, 1. Etage ._

Holzbettstelle mit Kapokmatratze
für 40 Mk.  zu vk. Näh. Mülhw,15 , ll

Gute billige Matratzen,
Seegras von 0, Wolle von 15, Kapok
von 30, Haar von 35 Mt . an, Patent-
rahmcn von 12 Mk. an. Betten-
geschäst, Mauergasie  8.

Matratzen und Diwan
.Kabrik t§llenböge ngasse 9. __

ZweTnoch neue Roßhaarmatratzen
billig  zu verk.  Iahnstraße 20, Part.

Sofa u. 4 Seffel , Vertiko,
Flurgarderobe , Waschkommode mit
hohem Marmor - u. Spiegelaussatz
spottbillig Faulbrunnenstraße 8, P.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
pn. Decke 24 M. Rauentale r Str . 6, P.

Büfett , H.-Schreibtisch, Kafsenschr.,
Diw ., Tisch, Näbmasch., Küchenschr.,
Bilder bill. Helenenstr. 18, 1 r.

Mahag .-Büfett m. Marmorplattc
für 05 Mf . zu verk. Kirchg. lg , 2._

Büfett , Diwan , Vertiko 25 Mt .,
Ltür . Kleiderschr.. Chaisel., Trumeau-
spiegel b.  z u vk. Bleich str. 18, H. P .̂ r.

Kassenschränkeu. Stablkasietien,
bersch. Größe , billig zu verk. Kaiser-
Fried rich-Rmg  88 , Zigarrenladen.

Kleiderschr., Wascht., Sofa , Tisch.
Spieg ., Kom., L>tühle , 2 Bett , ä 15,
Nachtl. vk. Schwalb.  Str . 48, Mb. 1.

Glasschränke für Zim . u. Küche,
Sofa, . « effel, runde u. and. Tische,
Küchenmöbel. Kommoden, Kleider- u.
Bücherschränke, antike Aufstellsachen,
Bilder. Adolf sall ee 6. _ _

Feine neue Küchen-Einr . sehr bill.
zu verk. B ismarck ring  5 , Hth. P ^r ,̂
'Fastneuer Eisschrank, innen Glas,
f. Hälfte d. Änschafsungswcrtes , das.
grünserd. Salongarn m. Ucbergard.
wegzugshalber zu verk. Händler Verb.
Bierstabter Straße 9, 2. _
2 Nußb.-Waschkons. m. w. Marmor,
gut erh., zu verk. Körne  ^

Eisschrank zu verk.
Marktstraßc 10, bei Riegler.

Eisschrank (Eishaus)
zu ve rkaufen Nerostraße 7.

Wegen Geschäftsaufgabe
billig zu verkaufen 1 gr. Geschirr- od.
Wäscheschrank, 1 Schreibtisch, ein
Restauratioustisch , 1 polierter Tisch
u. noch  and , mehr Helenenstr . 24, P.

Mahagoni -Ausziehtisch,
mit 5 Einlagen , gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen Göbenstraße 16,
3 St . links, Vormittags 8—10 Uhr._

Nähmaschine, säst neu,
billig Mayer , Wellritzstraße 27.

Gebr . Nähmaschine zu verk.
Kirch gasse  3 8, E.  du F ais

Gut erhalt . Tourenrad
mit Torpcdo-Freilauf zu verkaufen.
Zu erfragen 1—2  u . v. S Uhr abends
ab Hel enenst ra ße 24, Bdh. 4 rechts.
Herren - u. Damenrad mit Freilauf
bill. zu verk.  Sedanstr 6, Hth. P . r.

Knaben-Räd, Nickel,
bi llig Bleichstraße 27._ __

Gr . Partie Öefen. irische u. amcrik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-

67864

Nähm., Schwingsch., sh ' J . i. Gebr.,
bill. zu verk. Blei chstraße 13, H. P . r.

Gute Singer -Nähmaschine
zu verk Roon str aße 5, 1 r.
Lad.-Einr ., Thek., neue u . gebr. Möb.

j. Art , Betten , Bild ., Spieg . u. a. bill.
Schreinerei Kla pper, Mauritiuspl . 3.

Gut erh. gebr. Bittortä -Wagen
bill. zu verk.  Adelheidstraße 19. _

Federrolle , 40 - 50 Ztr . Tragkraft,
bill. abzug. Helenenstraße 18 , 1 r.
Gr . Hotelhandfederkarren , Fahrrad,

Geschäftswage, gr. 2t. Klciderschrank,
Tische  rc . verk.  Lü isenstraße 5, H. -2 1.

2rädiger Milchwagen billig
zu verk. Frankenstraßc 18,. Hth. 1 r.

200 Kinderwagen , neu,
vor- u. diesjähr ., bill. Bettengeschäft
Mauergasse 8._ , .
Clut erh. Kinderwagen (Brenn abörs

bill. zu verk. Göbenstr. 5, Mtb. 1 l.
Eleg. Kinderwagen (Brennabor ) "

bill. zu verk. Helen en str. 14, M. 1.
Gut erhaltener Kinderwagen

mit Gummirädern zu verk. Raucn-
tal er istraße 4, 2 Trep pen.

Ein gut erhaltener Kinderwagenzu verk. Hirschgraben 7, Part.
Kinderwagen , Sportwagen,

bl, Kinderschrcibpult, John-

lörnerstraße 6, 3 l.

Volldampswafchmaschinc, Eich.-Haus-
tür zu ve rk. Biebr icher Str . 39, P.

0!u! erb. Kinderwagen (Breunäbor)
bi ll. zu  v k. Rüdesheimer Str . 34, 3 l.

Eleg. Korb-Kinderwägen
mit Nick.-Gest.. weiß, lack. Sportwag.
bill. zu verk. Friedrichstraße 10,  2 r.
" Gut erh . Kinderwagen zu verk.
Kla rent aler Straß e 8, H. 2, D essoi.

Kinderwagen , eis. Kinderbett,
getr . Kleider tauch für Mädchen) zu
verk. Oranieustraßc 43, 1._

Eleg. Sitz- u. Liegewagen billig
zu  verk . Sch walb. Str . 48, Mtb. r . 1.

Kinderwagen , .Kinderbadewanne,
Waschmaschinemit Feuerung , Wasch-
kessel, gut erh., billig abzug. Anzus.
Herrngartem 't raße 6, 1.  Etage rechts.
Svortw . m. 01., f. neu, Kinderstühlch.

billia zu verk. Al brechtstraße 18, 3^
Herren -Rad mit Tor»..Freilauf

bill. zu vk. Kl anß, Bleichstr. 11, Lad.
Fahrrad mit Freilauf , fast ne»,

bill. Mäher , Wellritzsträße 27.

taler St raß e 1,  3 links. _
Gebr . Gas -Badeofen

mit Zimmerheizung u. Badewanne
billig zu verkaufen. Franz Funck,
Wel lritzst rä ße 20. Te lephon 3975._

Gut erh. 5-, F,l -arm . Gaslüster
bill. ckozug. Udelbeidstraße 70, 2. _

Eleg. lärm . Gaslüster für 25 Mk.
zu verk. Ra u, Blü chcrstraßc 6.

Große Petroleum -Hängelampe,
gut erhalten , billig abzug. Schnchtcr-
straße 16, 3.

Bollständ. Einr . für Bienenzucht,
Hühnerstall mit Volieren , 2 Spiegel,
Gartenstühle zu verk. Brcbmcher
Straß e 5, 1. ^ _ _
Gr . Papageikasig , Äauärium , Fische,
Pflouzon.  Blei chstr. 20, Uhrenladen.

Drehbank zu verkaufen
Frankenstratze 21, Part . _̂

Gras -Mähmaschine
billig Bleichstraße 27.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Jahnstraße 20, Par t.  68/89
Bill . Ausstell-Bücherregal z. kauf. gei.

Krakau , Stiftstratze 28, 2 r. _

67904

Eine Platte mit 2 Böcken,
3 Mir . laug , 1,10 br ., zu verlausen
Luremb urgstraße 7, 4. Stock. _

Schönes Aquarium zu verk.
Wellritzs tr äße 3, Part.

Prima Gartenschlänche
bill. abzug. FRHeimgauerÄ>tr . 20, 1 r.

Schönê Blatt -Pflanzen
zu verk. Wellritzsträ ße 82, 2. Etage I.
" Efeuwändc , sehr schön, 10 Stück,
bill. .zu verk. Eltviller Straße 8, 1.

Deutsche Schäferhündin,
silb. Wolfsfarbe , zu kaufen ge,ucht.
Off , u. I . 970  an den T ag bl -Verlag .

Guterh . Herren -Anzug
u. Dämenkleider zu kaufen gesucht.
Off , u. I S . R. postl. Schütz euhofstr.

Getr . Herrenkleidung u. Schuhe
kaust Blömer , Nied erwaldstr . 3. ,

Alte bunte Städte -Änsichten,
antiken Schreibtisch zu kaufen gesucht.
Off . u.jS . 966 an  d en Tagbl .-Verlag.

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Schüler , Älei chstraße 15._ 68541

Jg . Leute suchen verschied. Möbel
zu kaufen. Offerten u. E. 197 an
Taabl .-Zweigftellc, Bismarckring 29.
KFgebr . Möbel all. Art zu reell. Pr.
Schwülbacher .Straße 48, Mtb . r. 4,
1t. Spiegelschrank, Waschk. m. Sp .-A.»
Schneidertisch, Stühle zu kaufen ges.
Off . an Postlagerkarte 31, Amt 2.

Efeuwönde
zu kaufen gesucht. Off . mit Große
u. Preis Bleichstraße 49, 2 l . _

Unterricht
Für Gymnasiasten

und Realschüler täglich 1Ya bis
2 Arbeitsstunden mit Elnzel -Unter-
richt bei vielseitig emptohlenem
Philologen . Bei zeitigem Beginn,
Monat 15 Mark, in leichten/wallen
12 Mark. Man ; schreibe mit An¬
gabe der Schule und Klasse
unter M. 949 au den Tagbl .-
Verlag._ __ _ __

Gesang-Unterricht
erteilt besiempsohl. Dame . Günstigste
Gelegenheit für Anfängerinnen.
16 Mk. monatl ., wöch. 2 Lektionen.
Einaer . Liederabende, der nächste
kommende Woche. Allererste Empt.
Aiisr. u. H. 968 an den Taabl .-Berl.

Damen können sich tto3T~
an e. elektr. Maffagekurs f. Gesichts-
u. Haarpflege bcteil. R. Schneider,
Schwatvacher Straße 8, Bet Jung.

Verloren Gefunden
Silb . Damcn -Uhr mit Goldrand

u . silb. Kette (Andenken) vcrl. Gegen
gute Belohn, abz. Herderstr . 27, 1 I.

Kostüm-Blusen, Acnd sow. Repar.
w. still, angef. Drude nstr. 10, H. 1 l,
Müsen , Knabcn-Anzüge u. Kostüme,
sowie alle Mharb . w. gut u bill. aus-
geführt . 4v, Hty» 1»
' Güte Näberin
empfiehlt sich außec dem Hause \nt
Anfertigung von Wäsche, sowie Ausb.
von Wäsche u. GarderE . Oss. erb.
nach Nikolasst raße 33, Iro ^ ts pitze.—

Ausbesserin -
für Wäsche, Kleider u. Aenderungen
sucht noch Beschäftigung außer dem
Hause. Bierstadte r Höh?H _ „ — .
Best. Frau sucht Beschäst. im Nahe»
u. Ausbessern, nachm., auch auß . dcyn
Hause. MauritiusstraßeH _ _

Künstler-Monogramme .
f. Tisch-, Bett - u. Leibwäsche in fein.
Ausfüh r. Hochstätte nstraße 2, ©^ ^1,

Hüte w. in u . auß. d. H. schick
u. bill. garn . Federn u. Spitzen ger.
Siegler , Wcbergassc 38._

Hüte werden schick garniert
Do tzhi Str.  31 , P , aegenub. Worthstr.

Damen - ü. Kinderhüte w. flott
lt. billig garn ., alte Zutaten verwend.
Scerobenstraße 28, 3 St . r . 68, -M

Friseuse nimmt noch Damen an»
Monat von 3 Mk. an . Rah . unter
W. T. 101 postlagernd Blsmarckrmg.

Friseuse sucht noch Kunden.
So nnenberg, Wiesbade ner Str . 11, ..

.Friseuse ...
nimmt noch Damen zum »rrlsteren
an . !S,ch--fsplstrabe 6. Stb . 1-

Tüchtige Füiseuse sucht noch
Kunden. Franz -Abt-Sr ratze i »,„ P-

Büglerin hat noch Tage frer.
Riehlst raße 27, Hth. Part.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln mll.
Zöller» Herderstratze  3 3. _
HerreükleidcüAüsb ., Reinig ., Bügeln
billigst. F . Völker, Rö derstraßeH

Perfekte Damenschneidcrin
empf. sich zur Anfert . v. den einfachst.
bis zu den eleg Kostümen u. .Jacketts
nach neuestem Schicku. Schnitt , rn u.
airst. dem Hause. ' Ne ttÄbeckstr. 18, P.

Schneiderin empfiehlt sich
für in und außer dem Hause. Nah.
Schulherg 21, 3. Eta ge._
Schneiderin e. sich im Ans. v. Jacken

u . Straßenkl ., nicht auß . dem Hause.
Moritzstraße 12, Gth. Pa rt , r ._

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . v. Kostümen u. Blusen;
daselbst werden Hüte schicku. billig
garniert . Adokfstrnße 16, Hib. ! Si.

Kostüme, Blusen, Röcke
werden elegant u. gut sitzend ange¬
fertigt Rheinstraße 99, 3 rechts.

In der Nähe Wiesbadens ist eine

Metzgerei
in neu erbautem Haus , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, umstände-
balher unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Offerten u.
A. 439_an dcw Tagbl .-Verlag.

Gtttgeyendcs Milibgeschäst
;u verkaufen. Offerten unter v . 968
»n den Ta gbl.-V klag.  _

8j. Mimmel-Wüllch.
sehr fl. Gänger , pass. f. j. Fuhrwerk,
s. 900 Mk. zu verk. Anfrag . G . 198
an Tag bl.-Zwei gst., Bismarckrin g 29.

Rassepferd
für aufs Land billig zu verk.

Brotf abrik, Waldstra ße 49.

Eleg. Nsq-GksMU,
Dogcart auf Gummi, Blei chstr. 27.

Bildschöne edle dreijährige
Schäferhünviu

mit Stammbaum zu verkaufen und
ein junger Hund zu verschenken

Sonnenbergcr Straße 48.
~ Zwei Monate alte hirschbraune

T ^ cke .U ?ttn7 »e,
rasserein, zu Verkäufen

_ Moritzstraße 38, 1.

Mevkcrufe
präm . gelb. Orpingt .-Hahn 11, deSgl.
Kücken u. Kreuzungs -Kücken, beste
Nutzrasse», sowie reinrassige italien.
Kücken, von 50 Pf . an.
Sommerfrische Pension Waldfriedcn,

_Msich clb ach tRassau)._
ftuttitt »itlw ;S!'ä.S;
mit Feldweg hint. d. Mante uffcl-Schule.

Gelegenheitskauf.
Gold. Herren -Uhr mit Brillanten

(Reitsport ) bill. zu verk. bei Juwelier
Kl ee, Hüsne rgasse 13.
Nene Herren-Anzüge
billig zu verkaufen Marktsirpße 8, Ecke
Mauergasse.

Flügel,
sehr gut erb., weg. Mangel au Raum
für 100 Mk.  zu verk. Wcbergasse 21.

Hochfeines Büfett,
massiv eichen, mit reicher Schnitzers:,
Kunstwerk, bill . ' su vk. Roonstr . lS, 1.

Guterhalt . Geschäit ivaacu,
ein- und zweispäiinig zu fahren, zu
verkaufen.

S . Blumenthal & Co .»
Kirchgasse 39 41.

Gelegenheitsrauf ! 10 FallrrLrer
in. Fr ., nur erstklasl. Fabr ., für den
Spottpr . von 65 Mk. zu verkaufen
Göbenstraße9, Grth . P . r . 6 8415

MA- 30 Kahrräder zur Auswahl
ä St . 65 Mk. an. 1 Jahr Garantie.

Msyim Wellri tzsträße  27.

Gas-Badeöfen
aussergewolinlich billig

Emser Strasse 44,11.

10-2ÖLeclanc!ie-Eleinoiite
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
fchrenanlag'e billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontov, Schalterh alle recht s.

Gin Taubenhaus
sehr billig abzngeben. Näheres

Leff in gst ratze 2, 1.

Prachtv . Mpidistra,,
shone Blüttpflanze, billig zu verk. bei
»v . SriiKn , Biebrich » Fcldstenße23.

Klcidcr, Schuhe, Wäsche
kaust » . Sip pgr . Riehlstr. 11, M. 2.

Alte Zahngebisse.
Gold, Silber und Brillanten,
Äytiquit., guterh. H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nachl. wero. zu hob. Pr . angck.
\  fVr/lnk Metzgcrgaff « 25.ii . lufjIZIldlN , Telephon 3733.

3H littet Iiei
der kolossalen Konkurrenz höchste Preise
für alle alten_ jeden Posten alte

und neue Zähne,
Plomben. Platten,
Gold, Silb .,Dublee

. , '%  Platin , Silberpap .,
photogr. Rückstände, Mess., Änpf.. Anti,
auitäl .. Münz., Brillant ., Perl .. Steche.
Plast. Kunstw., ancesammelte Schmuck-
jach., Brillen, neue p. Ware, Karl Mah-
Rowane und vieles Andere spottbillig

—14 Rer :gaffe 14. "a*a™
Hohe Preise ! Hohe Preise!

für alte Zahugehisfe,
Gold , Silber , Bristaut . , Nntiguit .»
8eü ^ . Arrk !l-n.DgMMW ..
Militckriacheu , Schube , ganze

WoyuuttgSeinrichtungen zahltst.Schiffer.SS StS:
»rrtiiStnnnssser,
«abltdie allerhöchsteuPreif « f. guterh.
Herr.-,Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Rüchl. Poßk. ge«.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachcn,

Möbel,
MlzeWshnnugseinrlchLungcn,

Zahngebisse
zahlt unstreitig am beste»

jBosenMü,
15 Metzgergasse 15._ Telephon 3964.
rwvi . . für alte Herreu « u.

Damen -Kleider»
^ Mädchen- und Knaben-

Ansitge, Ai ilitär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Bre s erzielen >vill, der
bestelle M. .«» Kreisle «. Biebrich»
Rathansstraße 70. Cdristl.^Händlem

Gebr . Möbel jü ~karrfe» ' gesucht
HrUu »u ndstra ße 44 , 1._68813

Bitte ansschrieiven,
Lumpen, Papier,Flaschen , Eisen rc. kft.u.
hall ab r». Oranienstr. 54, Mtb.

Verpachtungen
100 Ruten Grundstück mit Mist

(Abelberg) zu verpachten Rauentalcr
Straße 5, Mittelbau Parterre.

Wirtschaft
zu pachten oder kaufe» gesucht. Frau
ist Hotelköchin. Offerten unt . H. 970
an den Tagbl .-Verlag.

UllltlW-ßIMlW
für Schüler der zweiten Vorschulklasse
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
L.  969 an bcn Tagbl.-Verlag.

Privai-yiitcrricit
in IBeiftsclier SpracliP (Gram¬
matik , Konversat .), EeraeiKÖsiscli,
eow. Äacbliiir ^ stuiulfii in allen
Gymnasial - Fächern bis Obersekunda
erbilt akademisch gebildeter Herr
(Staats - Examen mit Auszeichnung).
Näheres im Tagbl .-Verlag. Bh

Neue Kurse
beginnen Anfang Mai.
Schüler mit Vorkenntn. u. I’rivat-
Schüler kenn, jederzeit beginnen»

Berlitz School,
Luisenstras>e 7. Tel. 3664.

Engländerin(London) ert. Bnler-
richt, Konversation. Moritzstr. 4, 3.

MaiflnterncHti u'""
(Oel, Aquarell ).

Wiederbeginn*
JSeuanmeldungen iih Atelier

Adolfsallee 49 , XII,
Leop. Günther -Schwerin,

aVod. Italer.
mtmmmmvMmmmmmsm

Wer erteilt 2 junge » Mädchen
Unterricht in Kunstgeschichte? Offert,
mit Preisangaben unter P . 969 an
den Tagbl .-Verlag.
Italienerin (Lehrerin)

uhterrieMet in ihrer Muttersprache.
&•  3 iezzoli , Adolisallee 33, 3.

Mal -, Zeichen- und
Msdelliee - Atelier

» . BonLier , .Kunstmaler
w. atad . Zeichenlehrer,

Dotzheimcr Str . 24.
Kopf, Figur tt. Landschaft. Alle
Techniken von den Anfängen bis
zur kiinstl. Vollend» 'g für Herren

und Damen, sowie Kinder.
Vorbereitung zum eini . ' freiwist»
Künstler - Examen für die
'Atademic Zeichenlehrer-

Semiuar.

Kiinstl. Llüsfiihrüng" aller Art
Zeichnungen, Rlalereienu. Eedcnt-

blätter ». s. w. im Auftrag.

Herren - u. Damen (Wäsche
wascht il. bügelt aut u. billrg. Hrld,
Gneisenaustraße 20 Ẑoth, T_ /

Bügelwäsche wird angenommen.
Vö lker. Röderstraße 9, 1.

Bügelwäsche wird angenommen.
Ga bel, Wwe., Bleichstraße 17, 3._ ...

Wäsche zum Bügeln wird angen .,
Kleider, Blusen u. Rockew. schnell u.
b. bcs Göbenstr . 19, Mtb . 1. E. K,

Wäsche zum Bügeln
wird äugen . Walramstraße 18, D. i.

Verschtedened.
Selbst . Geschäftsmann,

sucht 5—600 Mk. auf % Jahr zu lerh.
aegen Sicherheit u. Zinsen . Off . u.
Nostlaaerkarte 29, Amt 8. __

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Sauses jahrweise zu vermieten . Nah-
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle ._ __ __

Zwei junge Mädchen
suchen Partner zum Teunrs . Off . u<
O. 969 an den Tagbl .-Verlag.

C& s!,»» ^ ^Unterricht , auch Sonnt,
ert. f.  Völker,Stöberftr.9,1

Brosche(grün. Stein-
tÄLalachit'» verl. zw. ParMr ., Tenurs-
plaiz u. Sonncnberger Str . -wzug.
gegen Belohn. S onnenher ger Str . 68-

Goldenes Kettchen
mit Granatanhüngcr verl. E>cg. Bei.
abzug. WUHelminen str aße 44».

M -Ml « ÄÄkll.
An dieser Stelle werden alle Find¬

linge, Hunde und Katzen, je 2mal
(Donnerstags u. Sonntags ) ange¬
zeigt. Besitzer müssen sich inncrhalo
3 Tagen meldet;, andernfalls gilt das
Tier als herrenloses Gut.

Spitzchen. gelbw.; Pinscher, sww-
mit gelb. Flecken; Pinscher, stichel¬
haarig , grau - weiß ; Spitz, star -cr
deutscher, grauschw.; Pinscher, weiß,
m. gelb. Flecken; Bulldogge, gestromt;
Rebstinscher, gelb. l ' 4-->

Geschäftliche
Empfetzlrtngen

Elektr . Klingel - und Telephon-
Anlagen » sowie lliepar. w. Pr. u. bill.
ausgef.  ILe ei . t , Bleichstr. ^

Verleih -Institut
für Roll - Frack-Anzüge

Marktstratze 10, bei Biesler
Telephon 3420.

Engl. Aamen-Kostüme
werden unter Garantie und tadellosem

Sitz angefertigt.
i . Jäger , Damenschneider,

Grabenstraße 5._
NlttllenWU un. CfDnüuleut

ncbst Frau , suchen noch einige Kund-
Gustao-Adolfftraße 4, 3 St . links .̂ .

ärztl. gepr., Albrechtstraße 3, 1,
am Bahnhof. ^

Massage Ännie Lebert
ärztlich geprüft . Zu sprechen 0 - 8*
Eleonorenstraste 9, 1 St . links,
untere Daßheimee Stra ße._

Maffage » ärztlich gepr.
Nt»Ne «r, »!, »-»-«, Dotzhkimer Str . 10, h

UtrtlfrtrtH ärztl. gepr..Mari ;* Langd <*ri
Coulinstraße 3, 2, am Michclsberg. __
MWen. Mstr Damen.

Frau Eltsabctli lämke.
Michelsberg 32» 1» (Slenti. geprüft)



' - ■ ■

Nr . IST. Donnerstag , 25 . April 1912 .
Massage » Maniküre.

Frau Hel . lienmelbnr ; , ärztl. gepr.,
Rlieingauer St raße 2, P . r. ’

Massage , Maniküre,
ärztlich gevr » Ottilie Kassdcrgcr,
Langgasse 54, 2.

r "arütr . geprlTHnpMlt
„ _ , , sich- Marktstraße 25,1» Etage. M'i-ra»

Berühmte Vhrenoloain
Luremburgtzraste » , Htb . 1. St . l.

Hedwig Tritt*!*«.

System Lenormand . Phrenologie,
Chrromantie. Frl . kiZL»» Baisse !! ,
Cöulinftraße 8, 2,  am Michelsberg.

MreMMsnsx Tagviarr. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Gerts 13.

Massage , Maniküre
Charlotte Äslielm , ärztl. qepr.,
Echulgasse6, 1.
Mn-eilspflegeil.Maniküre.
^rieil » Michel , Taunusstr . 19, 3

KchSntzellspsteZe üSnlSS
WilhHiaiae Müler,

_ Schulgaffe 7,1 , Et.  _
GestW- Md UUelpßege.

Wilhelmine Heller.
Mauergasse 9, 1. Et ., am Marktplatz.

Manikür « — Pediküre.
Schönheitspflege. — Gymnastik.

E ri «sch , Goethestr. 23, P art.
Kür bis 1«Mai zu sprechen.

Mrs. Lsndsey,
amerikanisch» Original.

Phrenologin,
Rerostratze 14, 1. « tage.

Sprechst. nur für Damen
nachm, von 2 bis 9 Uhr. gcs. gesch.

Erstklassige Phrenologin
Frau  S. Krüncwakd , Bleichstr.36.Vdh. 1

Berühmte Pttsenoloain,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren ».Damen, d. erste am Platze.
Elise Molt , Webergaffe 88 « P.

ZekWiske WlMlggiii
Ecke Michelsb.u.Hochstättcnstr.18,Vdh.1,
f. Herren u . Damen . Kiitiie H-iogor.

Phrenologin!
Täglich z» sprechen.

Fra » Haroline Hossbrrg,
Metz gergassc 33, 1 (nahe Goldgasfe).

Bergang . «. Zukunft,
Lebenslauf durch Handliniendeutung.ks!» Silauclie.

Metzgergaffe 29 , 1, Nähe Goldgasse.
Handschrift » und « harakter - Be¬

urteilung brieflich. Frau melene
Hess , Römertor 2, 3 links.

Verschiedenes

Von der Reise zuriet
Sanitätsrat

Dr. Moff.
Konsulat

zu besetzen. Nur gutsituierte und best»
beleumundete Reflektanten wollen aus¬
führliche Bewerbungen cinreichen unter
H. F. 419 an Haasenstein &
Vo gler A- C ., Hamburg . P «9

Für eine große Anzahl vorgemerkter
und kapitalkräftiger Reflektanten

suche ich Geschäfte
zwecks Verkaufs- Vermittlung zu über¬
nehmen. Ebenso Beteiligung an gutem
größerem Unternehmen bei Kapitaleinlage
von 39—50,000 Mk. gef. Sorgmlt . it.
diskrete Bearbeitung zugesichert. 88808
stsn8 Swidersky, Bleichstr. 46. Tel.  1145.

WMer MMWmr'MZZ
notariell festgelegt. Sehr hohe Vergütung.
Offert, u. 0. 209 an den Tagbl.-Lerl.

Zur Uebernahme eines gutgehenden
BierbüfeLts

auf Rechnung werden tücht. kautions-
fähige Eheleute gesucht. Offerten u.
Z. 968 an den Tagbl .-Verl ag._

1500 Mark
zur Ausbeutung einer Patentsache
gesucht. Rückzahlbar mit 2099 Mark
nach 6 Monaten . Offerten unter
Postlagerkarte 41.

Hansoemottnng
im Villenviertel an gut empfohlenes
braves Ehepaar , mögl. kinderlos, so¬
fort zu vergeben. Anfragen mit An¬
gabe der Verhältnisse und des Berufs
n. H. 985 an  dcn Xagbl.-Berlag ._1» SeikWM.

Kaufmann , Inhaber c. gutgehend.
Fabrik , ev., 37 Jahre alt , sucht auf
dresem Wege eine vermögende, gebild.
u. häusliche Dame kennen zu lernen.
Strengste Diskretion zngesich. Ernst¬
gemeinte Offert , mit Bild, welches
zurnckgeschickt wird, n. L. Z 588 an
Annoncen-Expedition Hrch. Brasch,
Frankfurt a. M„ Z eil 111. Plg6

Die ücße GelkFelltzett
jus » Heirat «!» bietet stets
Frau Simon , Römerberg 39, 1«

Heirat.
Gutsituierter Herr , 30 Jahre alt,

ev., 4000 Mk. Eink. und einige Mille
Vermögen, wünscht hänsl . erzogenes
vermög. Fräulein zwecks bald. Heir.
kennen zu lernen . Gefl . Zuschriften
Mit Photoarpahie unter Zusicherung
strengster Diskretion unter I . 969 an
den  Tagbl .-Berlag erbeten.

'Dame,
32 I ., schuld!, gesch., lebb. heit. Temv.,
mit viel Interesse für Kunst u alles
Schone, auch tüchtig in Führung des
Kaush ., wünscht Heirat , mit nicht zu
lungem Herrn . Off . unter I . 966
an den Tagbl .-Verlag.

Architekt.
ev., verm., Ans. 40 I ., sucht auf dies.
Wege Pass. Damcnbekanntschaft zw.
Heirat . Liebe zu Kind. (3 u. 5 I .).
Dasnen im Alter bis zu 40 I ., mit
Vermög., Witwe o. Anh. nicht auS-
geschloff., woll. unt . gegcnseit. strengst.
Diskret gefl. ihre Offert , u. G. 970
im Tagbl .-Berlag nieder!egen.

MMM Herr
bester Kreise, vermögend und von
gutem Aeußern sucht die Bekannt¬
schaft einer hübschen, schicken, lebens¬
lustigen, jungen Dame zu machen,
zwecks Ehe. Offert , unt . F . 464 an
D. Frenz , Wiesbaden . F32

Geld-und Immobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
■ 2oUh  S,nie,®en im ”my  und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. —— -

Geldvertehr

Kapitatien -Ange bote.

HWotheken-
Selder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstell,
Webergasse 16. Fernspr . 694.

WshnungSnachweiS -Bureau
Lion <& € le .,

Tel. 708. Bahnhofftr. 8.
Stets größtcAuswghlverkäuflicher
PUlen, «isseiWser

Md« MdMe.
WoWm-Scürr

zu 1. und 2. Stelle.

Zu 45,000 Marx
u^ ^ ufe kleine Etagenvilla , renoviert,
10 Zimmer , schöner Garten gute
Stadtlage , Mieteingang 2500' Mark.
Off. u. Z. 199 an den Tagbl .-Berlag.

Dresdner Villen- 1
Bauges ellach &ft Neubert & Co.
Kolonien , in und bei Dresden

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— Man verlange Prospekt. Ui

|15,000  Mk
an 2. Stelle auszuleihen.
AmHms  Aiistad «, Riehlstraffe 12.

__ KapitalienGesuche.
m 2000 Mark nach "lOMO^ k̂ Pder
Nass. Landesb. auf g. Hallsgrundstück
ges. Off . I . 967 T ag bl.-Verla g.

10 - 12,000 Mark
2. Hyp. auf Haus in bester Geschäfts¬
lage (65 Proz . der Taxe) für gleich
»der 1. Juli von Selbstgeber gesucht.
Off . unt . T . 966 an den Tagbl .-Berl.

Immobilien

ImWohilisu -Uertzäufe.

Billa
Frankfurter Straße gleich zu verk.
oder zu verm. Näh. Tagbl.-Berl. Sk

Billen zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen , kleine und

große, in hübscher Lage, sind einzeln
billig zu verkaufen. Bitte brieflich an¬
zufragen unter VV. 964 an den Wies¬
badener Tagbl.-Verlag.

Billa
Weinbergstraße 3 ist sofort zu ver-
kaufen. Nah. daselbst oder Taunus-
Itratzc 33/35, Möbelladen.

2 herrliche
Villen am  Rhein

mit Parks u. Wcinbg. sind wegen
Todesfall

\  Vreisw. zu verk. oder zu verm., 2 and.
"g . Vrlleu kommen zur

Zwangsversteigerung.
Niedr. Steuern . 20 Min . v. Wiesbaden.
Sehr mildes Klima.
Verkehrsverein . Wallufer Ch. 9.
Eltvrlle , Rh . x zz

Wefchäftshaus,
in der Innenstadt , von der
Hypothekar - Gläubigerin in
der Zwangsversteigerung er¬
worben , wird zum Uxwerbs-
preis , der 2 . Hypothek, unter
sehr günft . Beding , weiter¬
gegeben . NandnrtLlLzr,
Langgasse 18.

Kleines Rentenhaus,
ohne Hinterhaus , gute Lage, alles
vermietet , billig zu verkaufen oder
gegen kleines Objekt, auch auswärts,
Herauszahlung mindestens 5000 Mk.,
zu vertapsch. Off . Z. 200 Tagbl .-Berl.

Gewinnbringende Kapital -Anlage.
Mit 40,000 Mk., 10,000 Mk. Rein¬

uberschutz, durch Kauf meiner 2 in
Hamburg -Nhlenhorst belegen. 1 Jahr
alten Revenüen, 10 Jahr feste Hypo¬
theken, auf mehrjähr . Verträge alles
vermietet . Nah. u. P . G. 420 an
Haasenstein & Vogler, A.-G., Ham¬
burg . F69

in angenehmer Höhen¬
lage an fettiger Straße

. Billen - Eckban¬
platz mit Rhein - Fernsicht,
80- 58 Hs-Rt. Off.u.W. 967 Tagbl.-Ver!.

Grundstücke
m  Bau - und Spckulationszwecken, in
verschredesten Teilen der Stadt und
Gemarkung Wiesbaden billig zu verk.
Wresbadener Jmmobilien -Erwcrbs-
u. Verwertungs -Gesellschaft m. b. H.,

Tannusstraße 9.

In Wiesbadener Gemarkung ist
Gründst . v. 7 Morg . nahe verkehrsr.
Straße weit unt . Taxe f. 145,000 Mk.
zu verkaufen . Bitte briefl . anfragen
unt . W . 971 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilisn -Kaufgesnche.—. ..
Wer verkauft sein Besitztum oder

sucht Hypothek? Offerten u. B. B. 69
Mainz postlagernd.
Kl. Villa zu kaufen gcs. (Südvlertel ),
w. 2. Hypothek auf Haus , Mitte der
Stadt , in Kauf genommen wird . Off.
unter M. 968 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien zu vertauschen.
Kaufe kl. Haus oder Bauplatz geg.

neues Darmsiädter 4X4 -Z.-H., renk,
vermiet . Taxe 36,080 Mk. Zähle evt.
bar dazu. Off. Postlagc rkarte 36 hier.
"V Vertausche t;r
^ meine schuldenfreie Villa — ca.
> 70,000 Mk. - gegen schulden-

freies Grundstück. Offerten n. A
^  E . K . gäs hauptpos-lagernd. ^.v

Moderne Billa,
zwischen Bonn u. Godesberg, mit
Baustelle, Haltestelle Straßenbahn,
großer Garten , mit 100 Obstbäumen,
Zentralheizung . 14 Räume , Auto¬
garage , gegen Haus in Wiesbaden,
evt. Pension , zu vertauschen gesucht.
Off, u. B. 970 an den Tagbl .-Berlag .

Wer sucht

Mrr gutes besseres Hotel bei
70,000— 80,000 Mk . Anzahl, von
answ. Fachm. u kaufen gesucht durch
■i aiam !, Weilstraße 2. (Diskretion.»

oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

i „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatts
8 rasch u.

sicher
zum
Ziele

führen.

Kreuzstern

M

■ ' ‘

zeichnen sich durch feinen, natürlichen Flaischbröhegeschmack
aus und werden wie hausgemachte Fleischbrühe verwendet

z« Boyifloo-Suppeo, Saucen, Gemüsen usw.
MAGGIs gute , sparsame Küche “ .

WEK >

Aufbewahrung
von

Pelzmuren u.Winferkleidung
bei fachmännischer Behandlung

unter Garantie gegen Mottenschaden, Feuer und Diebstahl.

Kürsefmerei£ » Sehäfer
Kirchgasse 9, 1. Stock. Kein Laden.

Abholen und Bringen bereitwilligst.

W Plakate:
Laden zn lermieten

auf Papier und aafgezegea anf PappdeoLel'
zu haben in der

L. Schellenberg’sGhen
ianggasse 21. • HofbflcMrucleifii.

Hfl®1 HeklMM
in der Durchgangshaüe des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näb.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

MiieM ififfeni.
Für Wiesbar -cn ist ein außergewöhnlich chancenrciches llntcr-

nehmen sofort zu verkaufen. Es handelt sich um eine Aufsehen erregende
pat -gesch. Weltneuheit, die behördlicherseits genehmigt ist u. Branchen¬
kenntnisse ni6»t erfordert. Dauernd hohes Einkommen ohne jedes Risiko.
Schnell entschlossene Herren, di: über einige Barmittel verfügen, erhalten
nähere Auskunft unter 868 durch den Tagbl.-Verlag. ' § 160

je Zweigfteße der Wiesbadener Tagblatts
vismarckrina 29* Hernsyrecher 402©

nimmt Anzeigen - AuftrAge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts M ZlLkcheN PrriftN,
lflEtihöll und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt-haus ", Langgaffe2k, entgegen.

PWS8
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Auf Grund des bsi den nachgenarmten Zeichnungsstellen erhältlichen Prospekts sind

nom . M . .20 000 000 4*/,% Teilschuldverschreibungen Emission 1912

Sisiisis &ialsfee fthlienoBSElIsdiaft
Stück 20 000 zu M. 1000, Nr . 1 bis 20 000,

StilciUssaHlWB ® znsn leimwert früheste » » zeirat *• April LW-ZB E« lä »ülgi
Bum Handel an der Berliner Börse zugelassen . Die Zulassung in Frankfurt a . M. wird beantragt , , ,

Die Teilschuldverschreibungen werden unter nachstehenden Bedingungen zur oftentucnen Z e S S ■
1. Zeichnungen werden bis einschliesslich

9

gleichzeitig
Montag , «lei » SS . April d . J .,

in ISerlsn

„ Eäreraeas.
„ Breslna
„ C8i « ma»tts

„ Elhr rffralfl
, | > « ält ( nrt M.

nambarg
»/f>U=s (S
liiidiwioliafeii a . Rli.
Mannheim

HUnchen

Siiinbcrg

Wiesbaden

bei der SB erat »®8*es ? »Saul *.
BSätt ©Weratseh ®a» FrsrZ -th » » k,

„ » cut *chen Barak Filiale Brennen,
_ dem * ‘‘li !e *‘»clieii Banfevereiii,

der Deutsche j» Baak » eponttewkasne Chemmti,
Deutschen Garak Filiale äSresden,

\ liersisch Mark «sehen Bank,
' D < ratsch -i» ääaraii Filiale t rsnkfnrt,

" „ WitteItSeratsehen 4fs *«tätb » » fe,
- dem Bmkhause I,a * nr «J Sipt .yr ' r -Ellissen.
I n '„ Jacob 8. » . St«»-« .
_ der PfeltUclien Ban !«,

„ Deutschen Bank FSli » !** Bamhuvff,
" Deutschen Barak Filiale Leipzig,
’’ * SffSUsiseken Sank,
_ , Whe « i ch m Credit barak*
, B*fälzl «clien Bank,
„ SBentadM »** IBataiU MtliictieOT f

Mitteldeutschen f reditharak .̂ iederlassrarag München,
" ” B* fliXzi »che »i Bank,

Deutschen Bank Filiale Würabcrg,
’ ” Mitteldeutschen Kreditbank Filiale Nürnberg,
" ” Pfähisrlien Bank,PfAltistliea s*» n « , , . » »

VZutsebsn Bank Deposstenkasse Wiesbaden,
iittefdeutschen Creditbank Filiale Wiesbaden

der bei jeder Stelle üblichen Geschäft ’Wunden auf Grund des bei den Stellen kostenfrei erhältlichen AgjUdtemuta » e« tgejem *£ £ “ £ « 3»
rZng des Zeitpunktes , bis zu welchem am letzten Zeichnungstage Zeichnungen entgegengenommen werden , bleibt dem Ermessen jeder emz m

Die Be¬
vor-

lOO . 50  %behalten,
2, Der Zeichnungspreis beträgt /w

zuzüglich 4Vs % Stückzinsen vom 1. April 1912 ab , Stempel der Zuteilungsschlrnssnets zu Basten der Zeichner . börsengängigen , von der betreffenden Stelle
8. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungstelle eine Kaution von 5 «/o <*«S gezeichneten Betrages m bar oder börsengängigen,

für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen . Her Zeichner erfolgt unterliegt dem freien Ermessen
4. Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erioigt , unierneg

jeder einzelnen Zeichnnngstelle . , , , , „ _ vorzugsweise Berücksichtigung,
Zeichnungen , welche unter Hebernalirn « einer Sperrverptlichtuii ^ erfolgen , Und . , , » • , - , »eit vom 10. bis spätestens

ß. Der Kaufpreis für die zugeteilten Teilschuldverschreibungen ist bei derselben Steile , bei der die Anmeldung lg » ' F 32
22. Mai cL J. einzuzafdon ; von letzterem Tage ab gelangen die Stück ® zur Ausgabe.

Berlin , im April 1912.
rem Tage ab gelangen die öcucne zur ausgaue . _
Deutsche Bank . Mitteldeutsche Creditbank.

Tages-Vemnftaltungen. » Vergnügungen
Odeon-THeaier, Kirchgasse.
Bi-itzhvn - Theater , Wilhelmsiraste 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.80-10.
»inephon - Theater . TaunrM ratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. TLgl. 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Nestaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Resiaur . Friedrichslmf (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert.
Etablissement Kaisers-ral , Totzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konsort.

Rotes Haus , Kixchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Resiaur . 8 Ubr : Konzert.

siurngesellschaft. 8—7Va Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—9:4
Uhr : Turn , der Damen -Abterl.. U.

Lurn-Berein . M>en-ds 6.80—8 Uhr:
Turnen der Dmnenabtedmia , 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der Erven Turner u. Zög¬
linge. Fochten. GekangKrvbe.

stoüerschc Stenographen -Gei -rlschait.

ötenograpben - Verein Gabelsberger.
E . B. 84b—10 Uhr : Uebungsstunde.
Bevein'Sabeud.

WloSbadeuer Esperanto- Gruppe,
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ost- is. Weftpreutzen-Verem . Abends
8,30 Uhr : VersgmmMM,

»adsport -Kl. 3.30 Uhr : e- aalfahrub.
Ihr Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
W.-Turnverein . 8.45 Uhr : psregen-

turnen der alt . Turner u. Zöglings
zngend-BereinigstNg der Mdt , Kort,

bildungsschulen. Lchrli ngs-He kn:
1 %—9 % Uhr : liefe , u . Sfielabend.

Lhristl. Verein jg. Männer . E. B.
8.45 Uhr : Zitherstunde.

Dpracheuverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Eng :. Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
i§. B. Äbds. 9 Uhr : V«r,ammmng.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Phr : Uebungsituudc.

SimagLgen-Oies.-Per . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . 'Militär -« . 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch aus .

Abends 9 Ubr : Gesnugprobe.
Zither -Berci ». Abds. 9 Uhr : Probe.
Bereiu für Stcnotachhgrnphie zu

Wi-sb 0—10 Uhr : Nroungöabenv.
Ortsvcrein der Deutschen Kauflcutr.

Abends 9 Uhr: Versammlung.
I . O T . F - 9 Ubr : Z:uammcnlunst.
iliadf Verein 1964. Vereinsabend.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Ver- insabend

und Probe.
Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.

Herr de Lreuwe
Hi .E-cisse-Winkel
Herr Schmidt
Herr Schuh
Geschlechts und

Köttiglrche Kchmrsplele
Donnerstag, den 25. April

1!6. Vorstellung. 45. Vorstell, im Ab. B.
Der KajaZxo.

Drama in 2 Akten mit einem Prolog.
Dichtung und Musik von

R. Leoneav-allo.
Deutsch von L. Hartman ».

Personen:
Canip, Haupt einer Dorfkomödianten»

truppe, in d. Komödie
Baiaizo . . . . Herr Seidler

Nedda, sein Weib, in d.
Komödie Nolumblne Fp.Hans-Zocpffel

Tonio , Komödiant, in
derKomödi-Taddco Herr Schütz

Bepps, Komödiant, in
d, Komödie Harlekin

Silvio , ein jg. Bauer
Erster 1« „ • ■
Zweiter I 'Bfiuer . .
Landleute beiderlei _

Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahre» Begeben¬
heit - Bei Montalto in Calabmen am

15. August (Festtag) 1865.
Hierauf:

Cavalleria , rusücaiia.
Melodrama in 1 Aufzug von G.
Tarqioni -Tazzetti und G . Menascr.

Musik von Pietro Miascagni.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . . Fr !. Bommer

Turiddu , ein ig. Bauer Herr De. Copony
Lucia, seine Mutter . Frl . Haas
Aldo, ein Fuhrmann Hr. GeiNe-Winkcl
Lola, sc-ne Frau . . Fra » Krämer
Eine Bäuerin . . . Frl . Wchrot,er

Landleute , Kinder.
Die Handlung spielt in einem

siciliani schen Dorfe.
Aach der ersten Oper tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 9^ Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freiing , den 26. April , bei aufgehob.
Abonnement : Egmont.

Samstag , den 27. April . Abonn. 0:
Der Graf von Lupenchurg.

Sonntag , den 28. April , bei aufgehob,
Abonn. : Armide.

Montag , den 29. April , bei aufgehob.
Abonn., zum Besten des hiesigen
Chyrversonals : Margarete.

Reftdenx - Ttrealcr.
Donnerstag , den 25. April.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Ich liebe dich.

Stück m 3 Aufzügen von Rud. Lothar.

Adelige Rosmrr
Miltner,Schönau
Hm. Pessetträger
Agnes Hammer
Riinhold Hager

Personen:
Richard Falke . . . CurtKeller-Nebri
Elaire , fen'.e Frau ,
Hugo oo» ü pbt . •
Doktor Ewald Schott
Mäqda von Mersheim
Jußizrat Kobald . .
Franz . TienerbeiMohr Ludwig Kepper
Ein Diener Falk>lS . Theo Munch
Fräul . Bock, Blumen¬

händlerin . . . . 6 !a!rc Dortt
Die Handlung spielt in Berlin von

Mittag bis zum Abend derselben Tages.
Nach dem 1. un>d 2. Akte finden

grötzcve Pausen statt.
Anfang 7 Ühx. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den. 26. April : Die fünf
Frankfurter.

Samstag , den 27. April : Papa.

Ttzsater -G 'mtvrrtspvetse.
Volks-Tbrater.

Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk.. Dutzend¬
billetts ^A> Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1 50 Mk. Dutzendbilletts 10 Mk. ;
Saalplatz '1 Mk.. Dtz.-Billetts 10, Mb;
Galerie 50 Ps ., Dtzd.-Billetts o fflf’f.

Usiks - Ghearev.
Donnerstag, den 25. Avril.

Die Glse VSM Erleuhsf.
Volksnück in h Akten von Sirgir . Staack,

Personen:
Sebastian Rauninger.

der Erlenhofbauer Max Ludwig
Hanna, sein Weib . Lina Töldte
Else, seiner Schwester

Kind . Ella Wilhelmy
Freiherr v. Altnngen,

Maioraksherr . . Emil Römer
Di-. j»r. Erich o. Alt¬

ringen, sein N'esie . Ottomar Bloß
Bcrnä'uer,freiherrlicher

Förster . . . . Adolf Willmann
lAortrud, seine Tochter Clotilde Elutten
Anton Büchcimeier, der

Schwnlbhosbaucr . Ferdinand Borgt
Bertel, sein Soda . Fritz Grohmaun
Franz . Forstgeh-lie . Karl Graetz
Straubinger , Güter- . ,

Makler .Heinrich Otto

MalhKttK -Gp - vM .-Tr »earsp.
Donnerstag , den 25. April.

Hie ksusche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Französ¬
ischen von Georg Okonlowski. Musik

von Jean Gilbert.
Persynen:

Baron Conrad des
Auhrai ) . . . . Emil Notamann

Dtlpiinr . seine Frau H' lenr Gorell
Iaquclinei deren Erna u. Perfall
Hubert < .stinder PaulWcstermeier
Rine Boislurettc . . Biertz-Lüdemann
Pomarel, Parfiim-

sabrikaitt . . . . Hans Werner
Suzanne, seine Frau Frl . Reinhardt
Charencey, Privatge-

lchricr . . . . Molden - Deutlch
Rose, sein- Fra » . . Mar » Kieihner
Alexis Obert llner . Hz. Wend-'-hofer
Emile, Pikkolo . . Max Bernhard:
Mariktte, Kamincr-

iuoafer . . . . Eise Müller
Mvarel . . . . . Herrn . Charlier
Godet . Georg Ä-emstem
Paillasou . . . . Philipp Möstner
Irma . Kofel Larotti
Polizeikommissar. . Hans Degrach
Herren und Damen der Gesellschaft,

Ballgäste, Professoren, Studenten.
Handlung: l . und 3. Akt beim Baron
des Aubrais , 2. Akt im Ballhaus

Moulin rouge.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen IO3/* Uhr.

Freitag , den 26. April : Morgen wieder
lustik.

Der Weinbauer
D -.r Ziegeibaucr
Ter Städtische
Der Aktuar . .
Ter Bader . .
Sepv . . . .
Eine Magd .

Heinz Verton
Anton Werner
Richard Lauer
C.Bergschwcnger
Rudolf Secldach
Fritz Stürmer
Jlka Martini

Bauern , Bäuerinnen. Ort der Handlung:
Gemeinde Altriagen im Schwarzwalo.

Zeit: Gegenwart.
Anfang 8.1b Uhr. ' . Ende 10.30 Uhr.

Freitag , den 20. April : Unser Doktor.

Th ea:t ere-Gi rttr itt s pve i se.
Walhalla -Operetten -Theater,

Proiceninm -Loge 4 Mk-, Fremdenloge
3 Mk.. Orchesterscssel 3 Mk., Settcn-
balkon 8.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mt .,
Promenoir 2 Mk., 2. Parkett 150 Mk.
Parterre 1 M . Dutzend u. Fünf-
»igerkarten zu ermäßigten Prepcn.

Heute Konzert
des beliebten „Damen - Orchesters“ im

„Hotel Erbprinz“,
-- - -- -- JBratiritiuspIatz . --- --

Kurhaus zuWiesbatlön
Donnerstag, den 25. April.

Vormittags 11 ihr:
Nur bei geeigneter Witterung.

Konzert des städtischen Kurornhester»
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich W mheuer.
1. Ouyertflve zur Oper „Zar und Zim-

mermann“ von A. Lortzing.
2. Finale aus der Oper „Loliengrin

von Rieh. Wagner.
3. Wein, Weib und Gesang, Walzef

von .loh . Btrauss.
4. Der Wanderer, Lied von Schubert. ,
5. Musikalische Täuschungen, Potpourri

von A. Schreiner.
6. Unter dem Slegesbanner, Marsch

von Fr. v. Blon.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorehesters>.
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Unsere Garde, Marsch von Für-ter.
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo

von D. F. Auber. ,
3. Walzer aus der Oper „Eugen Onagin

von F. Tschaikowsky.
4. Phantasie a. d. Oper „Der Postillon

von Lonjumem “ von A. Adam.
5. Ouvertürto über zwei schvvsaisch»

Melodien von Fovoni. t
6. Zigeunurtanz aus „Dame Kobold

von RatV. t
7. Phantasie aus der Oper „Stra ’el'a

von F. v. Flotovv.
8. Einzug der Geste auf Wartburg au*

der Oper „Tatmhäuser“ von Wagner«
Abends 8 Uhr:

1, Ouvertüre zur Oper „Die Regiments'
tochter“ von G, Donizetti.

2.  Grosses Duett (IV. Akt) aus der
Oper „Die Hugenotten“ v. Meyerheer-

8, Melodie Religion-« für Violine, Org®l
und Orchester von J . A. lCvrast.

4. Spielmanns Abschied, Romanze für
Trompete von O. Höeer.

5. „Im Herbst“, Ouvertüre von Köhler.
6. Eiitr’act« aus der Oper „Mignon

von A, Thomas.
7. Ballettmusik aus „Sylvia“ v. UelibeS,

a) Prclude — Les Chasst rcsses.
b) Intermezzo — Vals« lonte.
o) Pizzicati.
d) Cortege de Bacchus.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Das weibliche Schönheitsideal«
Schönheitsabend mit über 100 Licht'
bildern nach Originalmodellen und he'

rühmten Meisterwerken.
Herr Schriftsteller tu illi . Höbet*

Wiesbaden.



R
p

>3

p
Z

Q
&>

P *«P ^ Cu»
S bL .

j§ ■§ »*§ ■ g
u DG tt .ö

-U -L -'Z -Z
-s ? <->*-

QU #3
S r- ^ Bu

S ‘Jo
; ä C ,§

vR ' **4 p
-’B Gi *cu

ci M
; >r  cu

tR
QU

’s ■

aR

:« •“ 'S' 8 'J4 C
cu

vQ
«R

SZ

cT c .'

^Z.CU

‘f s
Ö ^

Ä -
Ci -*i
<G2

LZ

« 'S

sh 3

AZ

ZK
«° w

o 'S

L 'Z,V7 J -* vR
tr ci
8  y

r.

^5  *
13 e

s ®

<& ) H
. a
H g«u a

as - ®

'S I

§ü :ö

« ®

» I

QU

» >| k|
gs - 3 -g  ö s.
LL - **S su tR
-=> - Li L M

p ö
ZL
O ^

'S
P ‘

• vmü
er e> öw .jO R

& 2

5
"° 2
g
A ÜG

« 3—

s ~s
@ *S -

■gö
G ., -4
~ o£

JS .' s

gjiK g'
■iS “2

'§ '.2? 3

.2  I aR

X > (xj>
B
s

I ZJ
Oft — .g
<33X^ qu

.5  Hg

Ö -t«
<5 : pÖ sä
cs ^

„p a !
ru ö I■a W U 1

P iß ._.
§of|

>8 - ,—-g
g «J> <v

ZAV ) ß
gg s g

g ^ lJ
sS Boi R-

-*■■* » 4-4 cu H

| ZK § "^ R vR uQ0> <3 v o

t (b^D CJ 0> fco
I -P Ti ' cu

-« H « “ el
Ju O J? *-u- *- ^

H «

r*> R

Z L JP P

cs.
Xj

■BH uO :CS —
.5  p P 8
o » a

^ e ■

CV 0 " ß
*QJ*P P5M

, *r r->
? v̂ *

^ Cl) io*
i!~> VCl

2 ;

? n
i *vi >/£o>

t-i
L
s

C C C ® P ie
3 ^ 28 c -8 c

0j>i
rH

«Q i

2 § -,
5 i !

s M i j 1 §
"G d t ) P ü
fe » tt ~ ’tr 2d,

«Sri # '2
; ® «s 3

:H ^
CD £u  Q

> d

G O

SS £ “

fs 5  d -- 2L yo . 55 « ggi-j "ä oji.*~l «<— o»,j Cv> ° otU W-» ‘i
wgg

ZAL 'Z

5~> C »
S io ^  c > "*

'c£> P _0 ju

- © - '

© « ■ "

1f S ’S g
.S

C5̂*
S3  cu Q .... .

£ | fg “ g
'S ö ■*i © ' -« ^ >
o > k- “ ocSi Ĝ K
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4Witsbs - emr Sagblatt
v »rla, La«g««ffe »t WZ 12 irtUSÖttbfclt » „T-gbl-tr-H-»«- Nr. sss«-s,.

„Tagblatl-H«us". LVg Uhr morgen» bis 8 Uhr abends, «sier Sonntest».
GSolrer-tzalls gtäflne* Bon8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».

BeinaS-Breir wr beide AnSaaben : 70 Mg. monatlich, M. 2.— »ierteliährllchdurch den Verlag
fananaik 21 ohne Brmgerlohn^ M. 3.— dierreljährlich durch alle deulichen Postanstalten. auSschlietzlich
Beiie§aeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zwelmtelle Bl»-
marck'rna 29 iowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Lrtadt: tN Blebrtch: dre dorttgen .tu»-
gabestell« ! und in den 'benachbarten Landorten und im Rheingau die betrefienden Tagdlart . Träger.

Kernsprecher-Sinsr
„Tagdlatt -H- ns " Nr. SSL« - SS.

Von 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abends, außer

zMSSM  aSSwäsSK sIsS
5at die Ausnahme Bon Luzeigen an Borgeschriebenen Tagen und Plötzen wird -eine Bewähr übernommen.

Donnerstag , 25. April 1912.

Line unerhörte Äußerung
des Nriegsministers.

f\  Berlin , 24 . April.

Das Haus ist schwach besetzt. Mau sagt, infolge der
Kachrvehen des gestrigen parlamentarischen Abends,
)en der Präsident Kaempf im Reichstag gegeben hatte
— ein üppiges Mahl , an dem etwa 400 Personen teil-
zenommen hatten . Ter Abend war recht gut gelungen,
und man war bis nach 1 Uhr zusammengeblieben -
ohne die Zeit , die mancher Spätling hinterher noch rn
irgend einem Cafä zugebracht hat . Natürlich wurden
auch hochpolitische Gespräche geführt . Herr v. Kiderlen
rrar sehr redselig, und es gelang mir , manches von
ihm über die deutsch- englischen  Verhandlungen zu
erfahren . Aber darüber , wie lange er wohl noch blei¬
ben würde, verriet er nichts. Jedenfalls war alles
Herrn Kaempf für diefen gemütlichen Abend, an dem
auch politische Gegner sehr fidel beieinander _ saßen,
recht dankbar, zumal der Reichstagspräsident keine Re¬
präsentationsgelder erhält , und Herr Kaemvt nicht recyt
weiß, ob er noch lange Präsident ist, da seine Wahl
angefochten ist. ^ . ,

Die Reichstagsitzung brachte trotz rhrer beinahe
sechsstündigen Tauer nur drei  Reden , zuerst eine
zweistündige  des Sozialdemokraten Gradnauer , dann
eine drei  stündige Erzbergers und endlich eine kurze
des Abgeordneten Paasche. ...

Herr Gradnauer war durchaus nicht amuiant rn
seinen Ausführungen . Mancher benutzte deshalb die
günstige Gelegenheit, den Nachtschlaf noch etwas nach¬
zuholen. Herr Erzberger  dagegen wußte schon das
Haus zu fesseln. Er war heute recht frisch, und mancher
feiner Witze kam wie aus der Pistole geschossen. Er
würgte erst die sozialdemokratischen Tiraden ab und
setzte sich mit dem allein seligmachenden Milizsystem
auseinander . Tann bekamen aber auch die Militär¬
fanatiker eins auf die Mütze. Gegen die Flottenver-
mehrung hatte der Redner gar nichts zu sagen. Da¬
gegen will das Zentrum am Landheer einen Posten
Offiziere und Unteroffiziere streichen. Die Agitation
des Pressebureaus im Reichsmarineamt paßt auch ihm
nicht Recht bemerkenswert ist. daß das Zentrum die
Frage der Rüstungen und die der Kosten nicht trennen
will^ weil sonst die Deckung sehr verschleppt werden
könnte. Hatte sich Erzberger an mehr als einer Stelle
seiner langen Ausführungen em wenig wie em frei¬
williger  R e g i e r u n g s i o m m r s sa r aufge-
spielt, so klang der Schluß seiner Rede denn dock
wesentlich anders , und es kam imerwarteterweise zu
einem Zwischenfall, an den der Krieg sm inist er
v. Heeringen  mit Bedauern zuruckdenken wird , und
zwar mit Bedauern darüber , daß er sich in der Über¬
eilung zu einer herzlich unges  azick t e nBehaup-

Kbend -Kusgabs.
tung hatte Hinreißen lassen. Erzberger kam auf den
Fall S a m b e t h zu sprechen. Es handelt sich da, wie
hier in Erinnerung gebracht werden mag, um die Ver¬
abschiedung des Stabsarztes d. R. Sambeth wegen seiner
Weigerung , den ihm feindlich gesinnten Stabsarzt

chumm zu fordern . Das ärztliche Ehrengericht hatte
dem Doktor Schümm seine Mißbilligung wegen semes
Verhaltens gegen Sambeth ausgesprochen, dies hinderte
aber nicht, daß das militärische Ehrengericht die
schlichte Verabschiedung Sambeths beantragte . Die
Entscheidung des Kaisers ging nun dahin , daß Sam¬
beth zwar nicht den schlichten Abschied erhalten , aber
seinerseits um seinen Abschied einkommen solle, denn
ein Offizier oder Sanitätsoffizier , dessen Anschauun¬
gen mit denen seiner Standesgenossen so wenig zusam¬
menstimmen, könne nicht in deren Mitte verbleiben.
Hier nun setzte Erzberger ein ; er bezeichnete es als
unerhört , daß ein Mann , der sich nach den Gesetzen des
Staates und Gottes richte, nicht würdig sein^soll, dem
Offizierkorps anzugehören ', das sei ein Schlags ms
Gesicht für das religiöse Empfinden . Es wäre besser
gewesen, wenn der Kriegsminister lieber nicht gesprochen
hätte . Zwar sprechen mußte  er , aber er hätte sich
dcch erst überlegen sollen, ivas er tat , und sedenfalls
tat er das U n z w e ckm ä ß i g st e und B e f r e m d -
lichste , das überhaupt denkbar war . Er erklärte mit
dürren Worten : „Ein solcher Mann gehört nicht in
die Gesellschaftskreise des Offizierskorps/ ' Es war
nicht bloß das Zentrum , es waren auch nicht bloß die
Sozialdemokraten , die diese wenig überlegte Äußerung
mit Bewegung und Unruhe  begleiteten , sondern
die Liberalen waren ebenso ungehalten (Groeber rief
dreimal : Unerhört!  Ter Präsident kann über¬
haupt keine Ruhe stiften), und der Abgeordnete Paasche
fand stürmischen Beifall , als er erklärte , der Kriegs¬
minister habe mit seinen letzten Worten gezeigt, wie
wenig  Verständnis er für die Gefühle des
Volkes  habe . Tie Sache wird mit dem heutigen
Fwischenfall natürlich noch nicht erleb  ig t sein,
der Reichstag wird mit dem Kriegsminister bei einer
späteren Gelegenheit noch ein sehr ernstes  Wort
sprechen müssen. *
Kommentare zum Zusammenstoß v. Heeringen-

Erzberger.
Berlin , 25. April . (Drahtbericht .)

Die „Bossische Zeitung " schreibt: Die Aufregung übe
das Auftreten des Kriegsministers kam auch nach Schluß
der Sitzung in erregten Gesprächen zum Ausdruck. Seine
Worte werden noch lauge nachwirken . Sie sind kaum
geeignet,  die Bewilligung der W e h r v o r l a q c n zu
fördern . Das Zentrum hat einen willkommenen Anlaß er¬
halten für einen neuen Versuch mit seiner alten vv -nt -cksL-
Politik.

Das „Berliner Tageblatt " meint : Der Fall Heeringen
dürste natürlich noch nicht erledigt sein, Uber es ist wohl an
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zuuehmen, daß das Zentrum  sich mit Herrn d. Heeringen
wieder aussöhnt und daß die neue Duellaffare mit zwei
Kugeln ohne Resultat endigen wird.

Die „Berliner Morgenpost" schreibt: Die lehr -bercch-
t i g t e Erbitterung  des Zentrums ist groß. Wrrd nun
aber auch das Zentrum den Mut haben, zu erklären , daß e*
nicht weiter  mit einem Minister verhandelt , der
überzeugungstreue  Christen aus dem Ofstzierkrwps
auslchlietzt? Hätte es den, so würde es mit der großen
Mehrheit auch die Reichstagslinke für sich haben und mit ber
schnauzbärtigen Herrlichkeit der Kr reg s.a
exzellenz  wäre es vorbei.

Der „Vorwärts " meint : Der Kriegsminister variierte
ein Sprüchlein , mit dem schon sein Vorgänger  vor sechs
fahren einen Sturm der Entrüstung im Reichstag und im
Lande draußen erregt hatte , nämlich : ein Offizier , der ein
Duell ausschlägt, patzt nicht in das Offizrerkorps hinein.
Dieses Bekenntnis der Gesetzesverachtung  ließ auch
jetzt wieder Zentrum und Linke von den Sitzen empor¬
schnellen und ein Orkan von Zurufen der Empörung
umbrauste den alten Kriegsknecht.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Dwchiberichts in der Morgen-Ausgabe.

chs. Berlin , 24. April.
In der weiteren Beratung über die

Wehrvorlagen
führt

Kbg. Erzberger (3tr.)
weiter aus : Erfreulich ist, daß für unser Flugwesen jetzt mehr
getan wird . Bei Lieferungen müssen in erster Linie deutsche
Firmen .berücksichtigt werden. Unverständlich ist, daß die
Sozialdemokratie gegen die Nationalspende für das Fliegcr-
wesen protestiert . Unser- Leutnants sollen nicht Mummel¬
greise werden, aber auffällig ist es doch, wie rasch das Aus-
bilduNgspersvnal im deutschen Heer wechselt. Leider sorgt
der Kriegsminister sehr viel für seine höheren Offiziere , aber
sehr wenig für die unteren Chargen, z. B. die Unterzahl¬
meister.
Einen Teil der ausgedienten Unteroffiziere — es sind jähr-
lich 8- bis 10 000 Mann -- sollte man auf Domänen ansiedelu.
Eine Luxusflotte haben wir nicht. Wer das behauptet , der
sieht auf dem Standpunkt des Brandstifters,  der die
Feuerwehr auch für einen Luxus hält . Die Flottenvorlage
ist unentbehrlich. (Lachen der Sozialdemokraten .)
Wollen Sie da auch eine Miliz ? (Heiterkeit.) Unser Flotten¬
gesetz hat sich bewährt . ES ist ja auch von Frankreich
wörtlich abgeschrieben worden. Nun das Marine -PrHse-
bureau . Ich habe nicht den Eindruck, als ob dort lauter un¬
schuldige Knäblein sitzen. Wer mit unlauteren Mitteln ist
sicherlich nicht gearbeitet worden. Wir wünschen ein ein¬
heitliches  Pressebureau , das direkt unter dem Reichs¬
kanzler steht. Ich habe erhebliche Bedenken gegen die Be¬
ratung der Branntweinsteuer in einer besonderen Kom-

Aus den Kunstausstellungen.
Kunstsalon Mtuaryus.

Professor Willy S t ö v e r, der Begleiter des Kaisers auf
seinen Nordlandsreisen , erfreut sich eines besonderen Inter-
esses — man hält ihn eben für einen Besonderen ! Doch lehrt
schon der erste Blick auf die Reihe der Landschaften, daß es
sich hier um ganz brave Bildchen handelt , die sich zu
Jllustrationszwecken für übliche Geschenkwerke für die reifere
Jugend eignen würden . Und so ist es auch mit den Aqua¬
rellen und Handzeichnungen von Professor Waldemar
Friedrich.  Auch da nur Jllustrationsmaterral nn land¬
läufigsten Sinn . Professor Karl Heffner _ verliert sich
immer mehr ins Kleinliche, in die Detailmalerei , wenn auch
seine Bilder an Format wieder zunahmen , und Profestor
Eugen Dücker hat gar zu stark gegen d-e Nachbarschaft
eines Bergmann und Dill anzukämpfeu, zwei Karlsruher
Maler , deren Werke noch aus der vorhergehenden Karlsruher
Kollektiv-Ausstellung hier geblieben sind. Unter den vielen
Professoren ragt Professor Kallmorgen  mit bekannter
Meisterschaft über allen anderen empor. Seine genrehasten
Bilder sind liebevoll beobachtete Szenen aus dem Leben, oder
auch Naturausschnitte , mit dem Auge des Poeten geschaut.
Galerie Banger.

Zwei interessante Kollektiv-Ausstellungen . Die Ver¬
einigung Schweizer bildender Künstler in München leistet
sehr Tüchtiges. Da ist E. Stiefel,  schon von früher ge¬
würdigt , mit seiner .Buckligen, über welcher es wie ergrei¬
fende Tragik liegt, einem „blonden Mädchen" von großem
malerischen Reiz und einer vom Sturm zerzausten und miß¬
handelten Wettertanne irr tten flimmeriaer Luft , die sehr
emdrncksstark istz Auch H. Dahm  ist ein guter Landschafter,
und ganz besonders der „Teich" ist in seiner Stickmuster-
manier außerordentlich reizvoll wiedergegeben. W ein
eigener Zauber über diesem Bild . SB. L. Lehmann  er¬
freut durch seine lustrciche Landschaft, und Fr . O ß w a I d
entzückt durch seine Schneebilder. G. SÄneeli  überrascht

mit dem sehr ähnlichen eleganten Portrait einer Wiesbadener
bekannten Dame , und A. S t o ckm a n n nimmt durch seine
lebensvollen Studienköpfe für sich ein . «Die Bergpredigt"
von Mangold  wirkt wie die Studie zu einem Fresko, pein¬
lich korrekt gezeichnet, dabei doch flott und von ^geschickter
Gruppierung , und E. Amman  macht durch sein Selbstbild¬
nis wieder die Sünden gut, die er mit seinen Stillebett be¬
ging. Wohin der Blick fällt , gute tüchtige Arbeit!

Der kleine Saal ist durch 20 Arbeiten eines Ein¬
heimischen/Martin von Waning,  eingenommen , Wie¬
der hat der junge Künstler Fortschritte gemacht und es steht
zu hoffen, daß er durch solch rastloses Weiterstrcben noch
Gutes erreichen wird . Vorläufig macht sich, auf seinen großen
Bildern eine zu starke Häufung der Staffage geltend. Eine
gewisse Nervosität und Zerrissenheit geht hindurch. Auch
zeichnerisch könnte manches besser sein. Windschiefe Häuser,
die einzustürzen drohen, malt er noch immer. Dann aber
sind wieder die kleinen Bilder zum Teil fast vollendet schön.
Besonders die Zeichnungen, mit wenigen Strichen hinge¬
worfen und dann leichtgetönt, verraten viel feines Empfin¬
den. Nur ein großes Ölbild „Messingeimer" zeigt noch den
Martin von Wanig von früher , der schon überwunden schien.
Ein planloses Hinsehen von harten Farben , die ohne Über¬
gang nebeneinanderstehen , das Gewand der Bäuerin , die den
knallgelben Eimer am Arni hat , steif, wie aus Holz geschnitzt.
Aber in allen anderen Arbeiten ein erfreuliches Vorwärts¬
schreiten — nach der Höhe.
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. (Gedächtnis¬

ausstellung Hans Brühlmann im Festsaal des Rathauses .)
Auch hier einer , der verzweifelt rang und dem eine Zu¬

kunft prophezeit wurde, als ihn eine tückische Krankheit be¬
fiel imd er, um nicht zum Tier herabzustnken und elend zu
sterben, mit voller Überlegung durch eine Kugel seinem Leben
ein Ende machte. Hans Brühlmann war ein Werdender , ein
starkes eigenwilliges Talent , das zwar in den Bahnen Hob¬
lers wandelte, sich aber doch von besten Einfluß befreite und
allein suchend weiterging . Durch seine Arbeiten geht ein

großer genialer Zug. Er sieht nur ,Linien und Flächen,
Alles wird für ihn ornamental und monumental . Fein¬
heiten darf man da nicht suchen. Nur starke Effekte, auch in
den Farben . So gibt sein Bild Wiesenblumen einen voll»
tönenden Akkord, und sein Mädchen auf dem Hügel — mehl
ansgeführt wie alle übrigen Gemälde — erinnert an bi«
schaumgeborene Aphrodite. Sonst zeigen seine Blumen-
ftudicn viele Härten ; den Blumen fehlt das Schürstte: der
Duft . Und bei den Akten scheint er immer nur über die
Probleme der Raurnkunst nachgedacht zu haben. Die Figur
war ihm mehr Mittel zum Zweck. So sind wohl die meisten
seiner Sachen aufznfassen und zu schätzen, denn sonst bliebe
nicht viel zu bewundern übrig . Seine Gattin , eine der besten
und bekanntesten Kunstgewerblerinnen , hals ihm getreulich
bei seinen Arbeiten . Sie saß unermüdlich Modell zu allen
Studien und Aktbildern, denn alle Bilder tragen ihre
Züge. Sie muß stolz gewesen sein, dem Gatten so helfen
zu können, wird jetzt noch stolz auf die Werke des Gatten
sein, und sie muß es nicht' peinlich empfinden, daß ihr nackter
Leib hier zur Schau gestellt wird vor so vielen neugierigen
und fremden Augen. Doch wer will ganz in die Regungen
einer künstlerisch empfindenden Frauenseele eindringen und
ihre Handlungen verurteilen?
Nastanischer Kunstvcrcin.

Auch im Museum viel Beachtenswertes . Unser Alt¬
meister Kögler  erfreut durch das frappierend ähnliche Por»
trait einer jungen Wiesbadener Künstlerin und ein Still¬
leben, das ganz besonders fein in den Farben gestimmt ist.
Goldhelle Trauben und goldheller Wein . Ein sanftes weiches
Leuchten geht von dem Bilde au2. Professor Kampmann
ist zwar kein Einheimischer, aber doch hier längst kein Frem¬
der mehr. Eine Reibe Landschaften mit der ihm eigenen
glatten Pinsefführung und der Sparsamkeit der Farben , mit
den einfachen Motiven , die doch so viel zu sagen haben, lassen
ihn aus Hunderten heranserkennen.

Der Gang durch die Kunstsalons und Kunstsäle war
diesmal selten genußreich. B - y. N.
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mrssion. (Hört ! Hört !) Man darf diese Fragen nicht aus-
kunanderreitzeri. Sonst kommt nie etwas zustande.

Ein - große Mehrheit des Reichstags würde sich dagegen
verwahren, daß die Wehrvorlagen etwa ohne Deckung ver¬

abschiedet werben.
(Hört ! Hört !) Wenigstens erklärt sich meine Fraktion schon
letzt dagegen. (Hört ! Hört !) Wenn die Vorlagen vor Pfing-
,rcn Nicht Zustandekommen, so sind die Parteien schuld
daran , die eine Sonderkommission fordern . Früher war
ev nicht « lttc, daß Beamte a. D. noch zu den schwebenden
fragen ihres Ressorts Stellung nahmen . Jetzt scheint dag
Mode  zu werden, das ist kein Fortschritt.

Jeder HauptMLiur a.  D ., jeder Legationssckretär a. D.
will es besser wissen seine früheren Vorgesetzten.

Dar, sieht ja so aus , als ob die Tauglichen  immer a. D.
sind. Herr Wermut !) wallte eine üüerreform machen. Wir
^ben nicht unsere Grundsätze verleugnet , sondern Herr
Wermut,h  die reinigen. Jetzt findet er sogar das Lob des
„vorwärts . Das hat Herr Wermuth für seine erste schrift-
stcllerische Arbeit nicht verdient . (Heiterkeit.) Früher war
dw Li.eoesgabe für die Liberalen ein Geschenk an die Groß¬
agrarier . Nun ift ihre Aufhebung aus einmal eine Kon-
su inst euer! (Hört ! Hört ! rechts.) Der Redner wendet
sich gegen die Sozialdemokraten . Die Erbschafts st euer-

die Fraktion 1909 ,n-t 18 gegen 16 Stimmen abgelchnt.
'̂ evyaster Widerspruch der Sozialdemokraten . Abg. Pcyrotes
ruft : AgitationSlügc !) Damals wurde beschlossen, die Steuer¬
politik aus die Tagesordnung des nächsten Parteitages zu
setzen, rrort erklärte der Parteivorstand , nach gründlicher
Voroerertung werde die Klärung auf  einem zukünftigen
Parteitag erfolgen . Ich bin überzeugt , daß die Sazialdemo-
iratcii die Erbschaftssteuer auch jetzt ablchncn. Ein Zwang
zu neuen Steuern liegt angesichts der großen Überschüsse nicht
vor. a.er Redner fordert Berücksichtigung der Landwirtschaft
urw Ire, .pandwerks bei der Vergebung von Lieferungen.
Re,erv,stenübungen sollen nicht zur Saat - und Erntezeit
stattfinden . Bedauerlich ist die Mißachtung der Duellerlasse.
Unerhört  ist e§, daß ein Mann , der sich nach den Gesehen
des Staates  und Gottes richtet, nicht würdig sein soll,
dem Offizierkorps anzugehören . (Lebhafte Zustimmung im
Zentrum .) Lerdcr scheint die Zahl der Soldaienmißbnnd-
lungen wieder zu ivachsen. (Hört ! Hört !) Der Vorgesetzte
muß da haftbar gemacht werden.
Die Kabinettsorder im Falle S a m b e t h muß oun einem

christliche» Volke als eine Schmach empfunden iverden.
(Lebhafte Zustimmung  im Zentrum .) Der Reichs¬
kanzler und der Kriegsminister sollten sich das Wort Fricd-
mch v. Schlegels zum Grundsatz nehmen : „Tie Zukunft eines
Volkes ist nur geborgen auf dem Fundament eines christlichen
Staates und des christlichen Lebens. (Lebhafter Beifall im
Zentrum und rechts.)

Ariegsminister § rhr . v. Heeringen:
Nur zwei Worte ! Herr Erzberger hat die kaiserliche Kabi-

ncttsorder rm Falle Sambeth für eine Schmach erklärt , die
damn dem christlichen Volke angetan wird . (Lebhaftes
Sehr richtig!  im Zentrum .) In dieser Kabinettsorder
wird aber ausdrücklich gesagt, daß eine ehrengerichtliche Un¬
tersuchung nicht am Platze wäre - sobald jemand aus religiö¬
sen Grü -rden ein Duell ablehnt . Also gegen die religiösen
Gefühle hat man nichts.

GeMichasLs-?lber ein solcher.' Mann gehört nicht in die
kreise des Offizierkorps.

(Stürmische Cntrüstungsrufc im Zcntru
und l - nks ; lang -anhaltende Bewegung u
U n r u h c.) » »

Nbg . Dr. Paaschs (Natt.) :
Mit seinen letzten Worten Hai derKriegsminister gczeil

wicitcNig Berftändnis er für die Gefühle de
•° aIf es ^ a L (stürmischer Beifall  im Zentru

und links.) (Als ■Abg. Dr . Paasche das Wort nimmt , ist es
schon 5% Uhr. Dr . Gradnauer hat zwei,  Erzberger drei
Stunden gesprochen. Die große Unruhe,  die auf die
Worte des Kriegsministers eingesetzt hatte , dauert fort und
macht eS dem Redner kaum möglich, mit seiner Stimme
druchzudringen. Seine Bitte , ihm die unangenehme Pflicht,
noch in dieser späten Stunde zu reden, nicht zu schwer zu
machen, findet kein Gehör.) Er erwidert in Sachen der
Überschüsse  und stellt im Einklang mit der Broschüre
Mermuths  fest , daß, wenn man aus der annähernd ein
Viertel Milliarde Überschüsse die Anleihe aus dem Etat 1911
in Höhe von 217 Millionen gedeckt hätte , nichts übrig bliebe.
Die Erklärung Bassermanns über die Liebesgabe habe nicht
etwa die Bedeutung , daß die Nationalliberalen die Vorlage
über die Spiritussteuer ablehnen ; aber eine Preissteigerung
des Spiritus , auch bcS  technischen, würde die Folge der Auf¬
hebung des Kontingents sein. Deshalb könne man die Vor¬
schläge der Regierung nicht ohne Sang und Klang aiuieh-
men. Opfer müssen gebracht iverden, aber auch von den
Schuldnern , die dazu fähig sind. Jur Interesse der Gesun¬
dung der Finanzen wäre cs unZ lieber gewesen, wenn die
Regierung die Erbschaftssteuer vorgeschlagen hätte . Wir
haben keine  Veranlassung , sie jetzt in Vorschlag zu bringen.
(Hört ! Hört !) Wir wollen ernsthaft und gewissenhaft an dem
arbeiten , was die Negierung uns vorgelegt hat . Wir hoffen,
daß wir zu dem Ergebnis kommen, daß das Schlagwort von
der Liebesgabe verschwindet, und daß auch den Brennereien
der nötige Schutz gewährt wird . Ob das mit den Vorschlägen
der Regierung erreicht werden kann, ist eine andere Frage.
Man nennt uns die Väter dieser Vorlagen . Man sollte uns
dankbar sein, daß wir rechtzeitig auf die Gefahren aufmerk¬
sam gemacht haben. Wir haben auch das Recht, eventuell
mehr zu fordern , als die Regierung varschlägt. Ich bin nicht
mit allen Agitationen einverstanden , die der Flottenver-
c i n früher betrieben hat . Aber er hat zweifellos große Ver¬
dienste, ebenso wie jetzt der Wehrvereir.

Wir müssen Wcltpolitik treiben,
durch möglichst einmütige Bewilligung der Mittel für unsere
Rüstung müssen wir dem Ausland beweisen, daß das deutsche
Volk gewillt ist, seine Macht zu wahren . (Lebhafter Beifall .)

Weiterberatung Donnerstag 1 Nhr, ferner Interpellation
Bassermann (nat .-lib.) über den bayerischen
Jesuitenerlaß. — Schluß gegen 7 Uhr.

AbgesröNSLenhauZ.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgcn-Ausaabe.

$ Berlin - 24. April.
In der weiteren Beratung zuin Gesetz, betreffend

die Anlegung von SparkaffenLeständen
in  Inhaberpapieren.

führt
Abg. Dr. Erüger -Hrrgen (Dp.)

aus : Meine politischen Freunde haben nach wie vor die denk¬
bar erheblichsten ,Bedenken gegen eine Zwangsweise Durch¬
führung der Liquidität der Sparkassen . Unsere endgültige
Stellungnahme hängt aber von der KommissionSberatung ab.
Zunächst müßten wir den Beweis erhalten , daß alle Verwal¬
tungsmaßnahmen . die auf dem Gebiete möglich sind, ange¬
wandt sind und keinen Erfolg gehabt haben.
Mit künstlichen Mittel » kann matt den Kurs der StaatS-
papiere nicht beeinflussen, und mit diesen 60 Millionen

gewiß nicht.
Der im Wirtschaftsleben maßgebende Zinsfuß ist sehr ent¬
scheidend für den Kurs der Staatspapierc . Vor künstlichen
Mitteln warne ich dringend . Unsere Bedenken gehen vor
allem prinzipiell dahin, daß inan es hier mit einem Eingrssi
in J>aS  wirtschaftliche Leben zu tun hat , und daß nach
unserer Meinung dies nicht ohne zwingenden Grund geschehen
soll, wir haben schon genug das wirtschaftliche Leben durch ge-
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fetzliche Maßnahmen beeinflußt . Dis Sozialisten müßten
eigentlich eine wahre Freude an dem Gesetz haben.
Man kann auf die Frage kommen: Wer kommt nach den
Sparkassen heran ? Manche Kr eis spar ! affen  sind
direkt zu Bankinstituten ausgewachsen. Seit wann ist der
preußische Landrat Bankdirektor ? Sparkassen inachen heute
alle Bankgeschäfte. In einer Reklame, die von den Sparkassen
sehr lebhaft betrieben wird, heißt cs, daß unverbrüch¬
liches  St i l l s ch iv e i g e n gegenüber der Steuerbehörde
beobachtet würde. Man denke „unverbrüchliches Stillschwei¬
gen", wenn der Landrat Direktor der Krcissparkajse und zu¬
gleich Vorsitzender der Veranlagungskommission ist! (Heiter¬
keit.)
Viel gefährlicher ist die Entwicklung der Sparkassen zu Bank¬
instituten , als wenn sic übermäßig viel Geld in Hypotheken

anlegcn.
Nach der Richtung wäre eine Kontrolle notwendig. Die
Zinstreiberei  der Sparkassen ist dem Kursstand der
Staatspapiere schädlich. Gerade der Mittelstand wünscht
einen niedrigen  Zinsfuß . Bon dieser anderen Seite
muß man an eine Besserung der Verhältnisse Herangehen.
Für eine genügende Liquidität der Sparkassen muß natürlich
gesorgt werden. Fragt sich nur , ob die Liquidität gerade mit
den hier vorgeschlagenen Mitteln sichcrgcstellt iverden muß.
Ehe man über gesunde oder ungesunde Verhältnisse spricht,
muß man untersuchen, wie die Sparkassen der Befriedigung
des Hypothckenbedürfnisses  dienen , und damit
rollen wir eine lange Reihe von Fragen auf . Natürlich kostet
die Aufrechtcrhaltung der Liquidität Geld und die Sparkassen
sollten die Kostensrage nicht in den Vordergrund drängen.
Bedenklicĥ wäre cS, für die Bewertung von Etaatspapicren
durch die Sparkassen Sondervorschriften zu schaffen. Auch die
Bilanzfrage spielt in die Vorlage hinein . Ein endgültiges
Urteil über den Entwurf kann ich für die Mehrzahl meiner
Freunde noch nicht abgeben. (Beifall .)

Sinanzminister Dr. Lentze:
In der Kommission wird sich hoffentlich eine Mehrheit für

die Vorlage erzielen lassen. Wir niüffen dazu kommen, einen
festen Kreis von Abnehmern für unsere Staatspapierc zu
schaffen. Andererseits müssen wir natürlich möglichste Zu¬
rückhaltung bei der Ausgabe neuer Anleihen beobachten,
wenn wir auch leider nicht den Markt von neuen Anleihen
freizuhaltcn vermögen. Die Vorlage will nun die unange¬
nehmen Begleiterscheinungen bei der Ausgabe neuer Anleihen
paralysieren . Der Kurs soll nicht durch künstliche Mittel ge¬
hoben werden. Er soll nur stabilisiert werden dadurch, daß
eine Stütze für den Markt geschaffen wird . Die Reichsvcr-
sicherungsordnung zwingt die BerufSgcrioffenschaftcn und
Versicherungsanstalten auch zur Anlegung von Reichs- und
Staatspapieren , und der vorliegende Entwurf soll den Markt
vergrößern . Wenn man zusaminenzählt , was durch die ein¬
zelnen Verpflichtungen im ganzen in Reichs- und Staats¬
papieren anzulegen ist, so kommen jährlich rund 200
Millionen Mark  zusammen.

Einen höhere» Zinsfuß können wir jetzt nicht gewähren,
denn das würde zur Folge haben, daß wir die Kurse unserer

früheren Anleihen hcrabdriicken.
Preußen  besitzt so viel werbende  Anlagen , daß unsere
Staatspapierc eigentlich ungeheuer hoch stehen  mühten,
wenn sich das Publikum nicht lieber hoch verzinsliche, abc-
weniger sichere Werte laufen würde . Auch das Ausland hat
die Sparkassen für die Zwecke des Staatskredits herange-
zogcn, besonders England , Frankreich und Italien , und die
italienischen Papiere stehen trotz des Kriegs und trotzdem
Italien kapitalarmer ist, höher als die preußischen. Durch
die Bestimmungen der Vorlage iverden die Sparkassen keines¬
wegs in ihrer BerfügungSfreiheit beschränkt. Auch die Sparer
haben keinen Nachteil, denn cS wird keine Sparkasse dazu
übergehen, ihren Zinsfuß wesentlich herabzusetzen. Ich bitte
Sic daher, dem Gesetz zuzustimmen . (Beifall rechts.)

Nus Kunst und Leben.
Der neue Eampanile.

Venedig, 23. April.
. . Veneorg hat seinen Campanile wieder. Ein kurzer aber
inhaltsreicher Satz, den nur der in seiner ganzen Tragweite
erjagen kann, der es miterlebt hat, ivelch einen Schrecken die
Venetrancr bekamen, als am 14. Juli 1902 die Kunde die
Stadt durcheilte : Der Campanile ist eingestürzt ! Es war
cm Trauertag , als dieses alte Wahrzeichen der Stadt Venedig
in -schutt und Trünlmer sank, daS Jahrhunderten Trotz ge-
boten,, das die stslze venetianische Republik untergeben ' sah,
das die Wiedervereinigung Italiens zu einem Königreich er-
lellle. Alle Kräfte, taten sich damals Msaurmün , um der
Lagunenstadt ihr Wahrzeichen wicderzugeben. In kurzer Zeit
ivur ein Fonds von zwei Millionen Lire gesammelt. Bild¬
hauer und Künstler durchsuchten die Schutthaufen . um die
wertvollen und unversehrt gebliebenen Steine zu suchen, lim
ftc be-.m Wiederaufbau verwenden zu können, der damalige
Patriarch von Venedig und jetzige Papst PiuS stiftete vier
Glocken für den Markusturm , da außer der größten Glocke,
der sogenannten Marangona , alle Glocken des Turms von
San Marco bei dem Einsturz zertrümmert worden ivaren.
Der Kommerzienrat Leib in München stellte ein überaus
wertvolles Gerüst , das damals zur Restaurierung des „Alten
Peter " in München verwendet wurde, zur Verfügung . Kurz,
alles tat sich zusammen , uin den berühmten Glockenturm von
San Marco in seiner alten einfachen Pracht Wiedererstehen
zu lassen.

Der alte Campanile konnte auf eine tausendjährige Ge¬
schichte zurückblicken. Im 9. Jahrhundert war an seiner
«teile ein unscheinbarer Holzturm errichtet worden, der
hauptsächlich militärischen Zwecken diente. Im 12. Jahr¬
hundert wurde der Campanile unter dem Dogen Domeitico
Morosini erbaut ; er trug damals eine abgeflachie Spitze mit
einem hölzernen Gesims. . Später , anfangs des 16. Jahr¬
hunderts erhielt die Turmspitze ihre charakteristische Gestalt
der Pyramide , die im 17. Jahrhundert mit der Figur eines
goldenen Engels mit auSgebretketen Flügeln gekrönt wurde.
Im 13. Jahrhundert erbaute Jakob Gansovind am Fuße des
GkoSbütiirrnS eine Loggietta , eine mit Bronzestaluen und
Reliefs reich nuSgestattete Marmorhalle , die de! dem Ein«
stürz des 68,8 Meter hohen GlockenkurinP teilweise beschädigt
wurde, nuninche aber ebenfalls renoviert ist.

Heute nun soll die Einweihung des Campanile und der
Glocken stattfinden . Um dem Wunsch des Papstes , das Geläut
der von ihm gestifteten Glocken zu hören, entgegenzukommen,
lvollte der italienische Postminister auf Anregung des Bau¬
leiters Architekten Moretti auf dem Markusplatz eine Anzahl
Mikrophone aufstellen lassen, die init einem im Zimmer des
Papstes aufgestellten Hörrohr verbunden werden sollten. Der
päpstliche Staatssekretär Merry bei Val gestattete aber den
staatlichen Tclephonarbeitern das Betreten des Vatikans nicht,
und daher ûnterblieb die Ausführung dieses Playes.

Zur Einweihungsfeier wird den Briefmarkensammlern
eine Überraschung geboten iverden. Die italienische Postver-
waltung gibt eine Fünf - und eine Zehn-Centesimi-Briefmarke
heraus , die mit Bildern vom Eampanile versehen sind.
„ „ Auch  der Könitz von Italien hatte ursprünglich beab¬
sichtigt. an der Feier teilzunehmen ; infolge anderweitiger
Dispositionen ist er aber daran verhindert . In der Lagunen¬
stadt,,die. auch sonst von vielen Fremden besucht wird , wimmelt
es seit Tagen von fremden Gästen, die teilweise außerhalb
Venedigs ihr Quartier suchen mußten . Viele treue Anhänger
der Gondelstadt wollen sich eben das prachtvolle Schauspiel
einer Illumination des Markusplahcs nicht entgehen lassen.
Und bei den Klängen der neugeweihten Glocken, der „Trat-
tiera ", der „Mezzaterza ", der „Campanone ", der „Terza"
und der größten der fünf Glocken, der „Marangona ", wird so
mancher begeistert im schaukelnden Kahne singen:

„Fahr mich hinüber, schöner Schiffer,
Nach dem Rialto fahr mich hin !"

8. H.
M ?inv Chronik.

Bildende Kunst und Musik. Ein Preisausschreiben
für Studenten kreise  wird , wie die „Franks . Ztg."
meldet, im Verfolg der Bestrebungen der Studentenkunst¬
ausstellung von 1908 von dem Württeinbergischen Landes-
gewerbemuseum in Stuttgart  veranstaltet . Die Be¬
teiligung steht allen deutschen Künstlern und Kunsthand¬
werkern, desgleichen Firmen der graphischen Gewerbe, auch
außerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches offen. Es
handelt sich diesmal um studentische Urkunden (Alt -Hcrren-
Briese uslv.), Kneipzcitungsumschlägc , Kommersbuchtitel,
Ex-Libris , namentlich aber um studentische Postkarten , Ein«
ladnngZkarten, Liedertcxte und Ähnliches. Auch der echte, ge¬
sunde Humor kann hierbei zu Worte kommen. Für Preise
stehen 1500 Mar ! Air Verfügung ; grundsätzlich soll auch der
geringste Preis nicht weniger als Sv Mark betragen . Der

Endtermin für alle Einsendungen ist der 1. April 1913. —
Otto Lob,  dem Komponisten der „Film hospitalis ", soll in
Heidelberg  ein Denkmal erichtet werden. Otto Lob starb
bor einigen Jahren in Heidelberg, wo er auch seinen Wohnsitz
lange Jahre gehabt hat . Von seinen vielen Liedern sind
„Student sein, ivenn die Veilchen blühen " und „Heidelberg
du Jugendüronnen " noch besonders beliebt. Ein Kreis seiner
Verehrer , darunter Ännchen Schuhmacher auS Godesberg (die
„Lindenwirtin jung und schlank") erläßt jetzt einen Aufruf
zur Sammlung für einen Gedenkstein. Ein Grundstock ist
bereits bei der Sparkasse für die Landgemeinden Heidelberg
niedergelegt.

Theater niid Literatur . „Im Kampf um Straß-
burg ", der Roruan von Erika Grupe - ÜLrchsr,  den wir
kürzlich zum Abdruck brachten und der allgemein gefiel, ist
soeben im Hofbuchverlag Schall in Berlin („Verein der
Bücherfreunde ") in Buchdruck erschienen und wird als Band
im Juni in allen Buchhandlungen erhältlich sein. — Anton
2h o r n s „P ater  I u ku n d u s" wurde wegen Ver¬
spottung der katholischen Kirche und ihrer Diener von der
Zensur verboten. — Strindbergs  erste Frau , die Schau¬
spielerin Siri v. Essen,  geschiedene Wrangel , ist in Hcl-
sin gfor  s an Magenkrebs gestorben. Die Ehe, der ẑwei
Töchter und ein Sohn entstammten , wurde 1876 geschlossen.
Die Todesnachricht erschütterte den kranken Dichter sehr, der
bekanntlich an dem gleichen Leiden daniederliegt.

Wissenschaft und Technik. Am 24. März 1912 sind dreißig
Jahre verflossen, seit der verstorbene Professor Dr . Robert
Koch die von ihm gemachte Entdeckung des Tuberkel-
bazilluS  in der Berliner Physiologischen Gesellschaft be-
kaiint gab. Aus diesem Anlaß hat , wie die „Leipz. R. N."
melden, der Kaiser , um das Andenken des großen Gelehrten
für alle Zeiten zu ehren, bestimmt, daß der Bezeichnung des
Königlichen Instituts für Infektionskrankheiten in Berlin,
das für Robert Koch errichtet worden und zwanzig Jahre
lang seine Arbeitsstätte gewesen ist, am Schluß oer Name
„Robert Koch" hinzugcfügt wird . — Aus Dresden  kommt
die Nachricht, daß die sächsische Regierung bereit sei, für die
Errichtung des Deutschen Hygiene-Museums dortselbst zwei
Millionen Wart zu bewilligen. — Die Prägeanstalt von
Alessandro Sant ! in Venedig  hat als Gedenkzeichen für
die Einweihung des wiedererstandenen Eampanile eine treff-
lich ausgeführtc Medaille ausgegeben . Sie ist von zwei jungen
Künstlern , Andrea Lippi auö Florenz und Giuseppe Miccli
auS Palermo , ausgeft'ihrt.



Nr. 193* Do««» W«8, 25 . April 1912. Wiesbadens Tagdlatt.
Wg . Leinert (Soz .): Hohe Persönlichkeiten legen ihr

im Ausland an.
Warum wendet man sich nicht an den Patriotismus des

Kapitalismus , der reiche» Leute, statt den kleinen Sparern
den Zinsfuß zu verkürzen?

88 Oberbürgermeister  dachte Br - Lentze anders.
Mit dem Amt hat er auch die Meinung gewechselt. Diese Vor¬
lage ist unnötig . Die Wahlrechtsvorlage hätte statt ihrer
kcwnnen sollen.

Mg . Trampozynski (Pole) : Das , Gesetz enthält Âus-
nahmeLestimmungen. besonders gegen die polnischen Spar¬
kassen. Wir werden gegen das Gesetz stimmen.

Lbg. Kries (kons.) : Etioa der Dritteil meiner Freunde
hat erhebliche Bedenken gegen die Borlage. Diese machen
Hre Zustimmung von wesentlichen Abänderungen des Ge¬
setzentwurfs abhängig. Die Ausführung des Gesetzes wird
zahlreiche kleinere Sparkassen in ihrer gemeinnützigen
Tätigkeit beeinträchtigen. Die Liquidität sollte man
nicht durch schematische Gesetzesvorschristen, sondern im Ver¬
waltungsweg unter Berücksichtigung der lokalen Verhältnisse
zu erhöhen bestrebt sein.

Der Gesetzentwurf wird nach weiterer untoesentlichcr
Debatte an eine Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Die Gesetzentwürfe, betreffend die Errichtung von Amts¬
gerichten in Gladbeck  und S chö n s e e und die Änderung
»der AmtsgerichtsbezirkeBriefen. Gollub und Thorn wurden
Debattelos in erster und zweiter Lesung erledigt.

Es folgt die Beratung des Etats der Ansiede¬
in n g S ko in m i s s i o n, der debattelös gegen daS Zentrum,
die Polen , Freisinnigen und Sozialdemokraten genehmigt
wurde.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Etat des Minisic-
piurns des Inner  n. — Schluß 4 Uhr.
Sr - - - ■ ■■]—

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie der „Reichsanzeiger"

meldet, ist dem Äbteilungsdirigentenim Ministerium der geist¬
lichen und Unterrichtsangeregenheiten, Wirtlichen Gehermen
Oberregierungsrat Br . Köpke,  der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Geheimer Kommerzienrat Emil Jakob,  Vorsitzender des
Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller, ist gestern plötz¬
lich gestorben.

Der amerikanische, Philanthrop Naihan Strauß  ist zu
längerem Aufenthalt in Heidelberg eingetroffen.

~ Der kaiserliche Ostergruß an v. Lindequist nun¬
mehr amtlich dementiert . Tie Nachricht einiger Berliner
.Blätter , der Kaiser habe an den früheren Staatssekce-
!tär v. Lindequist von Korfu ein Telegramm gerichtet,
beruht , nach einer amtlichen Meldung aus Korfu , auf
Erfindung . Damit entfallen alle daran geknüpften
Presseerörterungen . — Wie das „Bert . Tngebl ." jetzt
erklärt , hat es sich um eine Verwechselung gehandelt.
Das kaiserliche Telegramm sei an den Generaloberst
v. Lindequist gesandt worden, der sich zu gleiche? Zeit
mit dem früheren Staatssekretär in Meran aufgehal¬
ten habe.

* Über den Kanzler -Besuch beim Kaiser in Kor in
schreibt eine Berliner Nachrichtenstelle: Die Tatsache,
daß der Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin feilte
wichtige Entscheidung sachlicher oder persönlicher Art
gefolgt sei. erkläre sich, wie sie aus bester Quelle höre,
dadurch, daß Herrn v. Bethmann -Hollweg keine Ge¬
legenheit zu einem dienstlichen  Vortrag während
seines Aufenthaltes im Achilleion geboten wurde . Es
möge in der Absicht des Kaisers gelegen haben, dem
höchsten Verantwortlichen Beamten des Reiches die
kurze Ferienrast nicht durch Geschäfte zu verkürzen;
immerhin sei es bemerkenswert für die augenblickliche
Lage, daß Herr v. Bethmann -Hollweg auch dann , wenn
er mit dem Monarchen allein war . jeden politischen
Gegenstand aus der Unterhaltung ausgeschieden
fand . Ter Reichskanzler habe sich denn auch über das
Ergebnis seines Ausfluges __in vertrauten Kreisen
recht melancholisch  geäußert.

* Rechtsnationalliberale . Ter Magdeburger natio¬
nalliberale Verein sprach sich einstimmig gegen  die
gesonderte Organisation der Jungliberalen aus , die
unhaltbar sei.

* Ein parlamentarisches Tiner beim Reichskanzler.
Tie „Nordd . Allg. Zeitung " meldet : Beim Rerchskanzler
findet heute abend ein Diner für das Präsidium des
Reichstags und die Fraktionsvorsitzenden statt.

* Bevorstehende Beilegung der Differenzen zwischen
Berlin und München. Tie Beilegung der durch den
I e s u it e u e r l a ß der bayerischen Regierung herbei-
geführten Differenzen steht, nach eurer Münchener
Meldung der „F . Z.", auf Grund der zwischen Berlin
und München gepflogenen Verhandlungen unmittelbar
bevor, und zivar dadurch, daß der Bundesrat eure
authentische Interpretation erlassen wird , die die
bayerische.Regierung selbst verlangt hat und der sie sich
fügen  wird.

* Staatliche Kleinbahn -Zuschüsse. Nack, einer dem
Kbgeordnetenhause zugegangenen Nachwennnq sind an
staatlichen Beihilfen für nebenbahnähnliche Kleinbahnen
bis Ende 1911 rund 91,5 Millionen Mark voll gezahlt,
wovon 5,6 Millionen Mark auf das Jahr 1911 kamen.
Der Betrag der noch nicht vollgezahlten Beihilfen
machte zu dem gleichen Zeitpunkt 19 Millionen Mark
aus , so daß bis Ende 1911 insgesamt 110.5 Millionen
Mark staatliche Beihilfen bewilligt waren. In Aus¬
sicht gestellt waren bis Ende 1911 rund 1.6 Millionen
Mark, wovon auf Pommern 0,0 Millionen . Posen 0.2,
Schleswig -Holstein 0,3, Hessen - Nassa  u 0,4 und
der Rest auf Westfalen kam. An Rückeinnahmen waren
bis Ende 1910 rund 8,1 Millionen Mark zu verzeich¬
nen gewesen.

* Ein sozialdemokratischer Konsumverein als Guts
bcsitzcr. Ter Hamburger sozialdemokratische Konsum-
Verein „Produktion " kaufte das 1600 Morgen große
Mecklenburger E r b p a cht g u t Schwanheim sw
350 000 Mark , um dort eine Milch - und M a st ■
Wirtschaft zu betreiben.

* Die Dresdener tierärztliche Hochschule wird nach
Leipzig verlegt und der Universität angegliedert ^wer¬
den. Der gesamte Lehrkörper von dreißig Professoren
und dreihundert Studierende jiedeln nach Leipzig über.

* Eine Einladung nach Schweden. Gestern sind an
die Vertreter der Städte Stockholm, Göteborg und
Malmö die Einladungen zum Besuch der Stadt Berlin
abgesandt worden. Ter Besuch soll vom 2. bis 8. Junr
erfolgen.

* Die beiden Dortmunder Streikkammern haben rund
250 Fälle von Streikvergehen abgeurtcilt . Zu erledigen sind
noch deren 700, so daß die Kammern bis zu Beginn der Ge¬
richtsferien vollauf zu tun haben.

parlamentarisches.
Dem Abgeordneten Br . Müller -Meiningen wurde Diens¬

tag während seiner Rede  im Reichstag eine Depesche
gereicht, die ihm die erfreuliche Mitteilung machte, daß er
glücklicher Vater  geworden sei. Seine Gattin hatte
einer Tochter das Leben geschenkt. Stach der Rede nahm
Br - Müller -Meiningen die Glückwünscheseiner Kollegen cnt-
gegeit.

Der Haushalt für Südwestafrika . Bei der Weiterbe-
ratung des Haushalts für Südwestafrika im Haushaltungs-
ausschuß des Reichstags  wurde die große Anzahl von
Beamten beanstandet.  Der Staatssekretär sagte die
Errvägung zu, ob diese Zahl herabgesetzt werden könne. Von
seiten der Fortschrittlichen Volkspartei wurde eine Ent¬
schließung eingedracht, die vierjährige Dienstperiode für die
Kolonialbeamten verlangt . Der Unterstaatssekretär wandte
sich gegen eine derartige Bindung , da die klimatischen Ver¬
hältnisse dies nicht zulietzen.

Heer und Flotte.
Schiffsbewegungen. S . M. S . „Emden" ist am 23. Avril

in Sbimonoseki, S . M. Torpedoboot „Taku" ist am 28. April
in Tsingtau eingetroffen. Torpedoboot „0 . 11 ist am
28. April von Stapel gelaufen.

Ausland.
Gsterreich-Ungarn.

Die Krise in Ungarn . Die Aussichten auf eine Besserung
der politischen Lage in Ungarn unter dem,neuen Regime sind
nahezu vollständig gescheitert.  Der Ministerpräsident
Lukacs legte seine Wahlreformpläne deni Oppositionsführer
vor. Justh lehnte diese Vorschläge ab und erklärte, sie nicht
einmal als Grundlage weiterer Verhandlungen nehmen zu
können. Er werde im Gegenteil die neue Regierung mit
unerbittlicher  O b st r u!  t i o n bekämpfen. In seiner
Freitagsaudienz wird Ministerpräsident Lukacs dem Kaiser
Vorschlägen, daß den beiden Parlamenten eine Gesetzesvor¬
lage unterbreitet werde, wodurch das Rekrutenkontin-
gent  provisorisch von 108 000 aus 136 000 Manu erhöht
würde . Lukacs hofft, die Opposition eher für ein solches Pro¬
visorium zu gewinnen.

Italien.
Romolo Murri . der ehemalige Priester und jetziger Depu-

tierter , Führer der Modernisten , vermählte sich mit Fräulein
Raghitd Lund . Die Ziviltrauung wurde durch den radikalen
Deputierten Amici vollzogen.

Deutscher Pilgerempfang beim Papst . Der Papst hat
vorgestern 400 Pilger aus der Diözese Cöln  empfangen.
In seiner Ansprache beglückwünschte der Papst die Pilger , die
teils auf der Rückkehr aus dem heiligen Lande, teils unmittel¬
bar aus Deutschland nach Rom gekommen seien. Der Papst
lobte die starke Anhänglichkeit der Katholiken CölnS, wo die
Reliquien der drei Könige aus deni Morgcnlande verwahrt
seien.

Griechenland.
Bcnizclos ' Vorstellung beim deutschen Kaiser , Die

„Wiener Neue Freie Presse" meldet aus Athen : Ministerpräsi¬
dent Venizelos wurde vom König nach Korfu besohlen, um
ihn Kaiser Wilhelm vorzustellen.

Serbien.
Der König der Südslaven . Der Ruf „Es lebe der König

der Südslaven"  anläßlich der Kundgebung kroatischer
Studenten vor dem Schloß soll von einem .Agent provocateur
ausgestoßen worden sein, da die Studenten zugesagt hatten,
jede Herausforderung zu unterlassen.

Öftersten.
Eine neue Verschwörung in Korea. Laut einer Meldung

aus Tokio ist die japanische Regierung einer Verschwörung
in Korea gegen die japanische Regierung auf die Spur ge¬
kommen. Hunderte von Verhaftungen ivurden bereits vor¬
genommen, weitere Verhaftungen stehen bevor. Die Ver¬
schwörer, die die Unabhängigkeit  Koreas bezweckten,
bezogen Waffen und Munition aus der Mandschurei.

Die Mtamc -Ratastrophe.
Die Untersuchung des Senats.

wb. Washington . 24. April . Im weiteren Verlauf seiner
Aussagen erzählte der fünfte Offizier der „Titanic ", Lowe,
er habe im Rettungsboot etwa eine Stunde gewartet , bis die
Hilferufe der Ertrinkenden ziemlich verstummt gewesen seien.
Dann sei er zur Unglücksstelle zurückgefahren und habe
mehrere Lebende aufgegriffen . Vorher wäre es Wahnsinn
gewesen, sich unter die Menge der Ertrinkenden zu begeben.
Man habe wegen des Windes während der ganzen Fahrt
keine  Übung mit den Rettungsbooten vornehmen können.
Der Zeuge wies I s m a h von den Rettungsarbeiten weg, da
dieser sehr erregt war und ihn dabei störte. Jsmah machte
keinen Versuch, das von dem Zeugen befehligte Rettungsboot
zu besteigen.

New Uork. 24. April . Peuchen  erklärt , I s m a ij habe
ihm nach der Kollision gesagt: „Peuchen, dieses Boot bleibt
sicher acht Stunden oben, und inzwischen werden wir Hilfe
haben." Dann ' aber habe Jsmay sich selbst gerettet . Peuchen
behauptet weiter, die Rettungsgürtel seien defekt gewesen.
Die Diszivlin  an Bord der „Titanic " bezeichnte er als
nicht besonders gut . Allerdings sei das Herablassen der
Boote glatt gegangen, indessen seien sehr viele von der
Mannschaft nicht an ihren Stationen gewesen: auch sei von
der Mannschaft nur ein geringer Teil der Passagiere geweckt
worden
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New York. 24. April . Senator Smith  erklärte , ef
seien Versuche gemacht worden, ihn und seine Kollegen zur
Einstellung der Untersuchung zu veranlassen.

vom Schauplatz der Rataftrophe.
wb. New jyork, 24. April . Die Passagiere der „Bremen'

erklären , sie seien so dicht an den Leichen  der „-ritanic
vorbeigesahren, daß sie die einzelnen Personen hätten
unterscheiden  können . So sahen sie eine weibliche
Leiche, die in jedem Arm ein Kind  hielt , und ein Ehepaar,
das sich umschlungen hatte . Drei Personen hielten noch
einen Deckstuhl fest. Alle hatten Rettungsgürtel um. Überall
auf dem Meer sah man Rettungsgürtel umherschwimmen.
Die Mehrzahl der Leichen trieb zwischen zwei Eisbergen , von
denen der eine teilweise zersplittert worden ist, als er mit
der „Titanic " zusammenstietz. Viele von den weiblichen
Passagieren der „Bremen " schrien beim Anblick all dieser
Leichen laut auf.

New Dort, 24. April . Der Dampfer „Bremen " vom
Norddeutschen Lloyd berichtet, er habe am 20. April über 100
Leichen der „Titanic " und ein gekentertes Boot gesichtet. Ms
der in der Nähe befindliche Dampfer „Mackay Bennett " sig¬
nalisierte , er sei mit der Sammlung der Leichen beschäftigt,
habe die „Bremen " die Reise fortgesetzt.

Mangelnder Telegraphendienst.
New York, 24. April . Nicht weil ihr ^ Funkenappara,

defekt geworden, sondern weil ihr einziger Telegraphist nach
14stündigem Dienst eingeschlascn war. konnte . die „Cali-
sornian " nicht auf die Hilfesignale der „Titanic ", die
18 Meilen entfernt war , reagieren.

Die Rechtfertigung der „Frankfurt ."
wb. Bremen , 24. April . Kapitän Hattorfs  vom

Norddeutschen Lloyddampfer „Frankfurt ", welcher heute vor¬
mittag auf der Weser eintraf , berichtet über die Maßnahmen,
die er mit Rücksicht auf die Notlage der „Titanic " traf , an
die Direktion des Norddeutschen Lloyd wie folgt : „Am
14. April , Mitternacht , befanden wir uns 39 Grad 47 Min.
nördlicher Breite , 52 Grad 23 Min . westlicher Länge. Um
12.10 Uhr morgens bat der Dampfer „Titanic " nnS durch
drahtlose Telegraphie um Angabe unseres Schiffsortes , den
!vir sofort mitteilten . Als Antwort hierauf erhielten wir von
der „Titanic " die Mitteilung , daß sie sich 41 Grad 24 Min.
nördlicher Breite , 50 Grad 24 Min . westlicher Länge befinde,
daß sie im Eise festsäße und dringend Hilfe nötig habe. Die
Entfernung des Dampfers „Frankfurt " bis zur Unfallstelle
betrug 140 Seemeilen . Ich teilte der „Titanic " mit, daß die
„Frankfurt " erst 11 Uhr vormittags dort sein könne und fuhr
nach der Unfallstelle ab. Um 12.15 Uhr morgens kam von
der „Titanic " das Seenotzeichen 0 - Q. B - (eome quick
danger ). Um 1.15 Uhr vormittags teilte die „Titanic " uiit,
daß die Passagiere in die Boote gingen, um 1.15 Uhr war
der Verkehr mit der „Titanic " abgebrochen. Ich nehme, an.
daß das Schiff dann schon gesunken war . Am 15. April,
10.50 Uhr vormittags , erreichte ich die Unfallstelle. Wir
sahen drei große Eisberge , 17 kleine Eisberge und große Eis¬
felder von 10 bis 30 Seemeilen Ausdehnungen . Den größten
Eisberg schätzte ich auf 40 Meter Höhe rind 300 Meter
Länge . Wir kreuzten zwischen den Eisbergen und hielten
Ausschau nach Verunglückten. Auf der Unfalljtelle waren
noch drei andere Dampfer , der russische Dampfer „Birma"
sowie die englischen Dampfer „Virginia »" und „Carpathia ".
die ebenfalls die Unfallstelle absuchten. Leider war daS
Suchen vergeblich. Die „Carpathia " teilte uns mit , daß sie
22 Boote ausgenommen habe, daß nur noch 2 fehlten. Da
weiteres Suchen vergeblich war und ich aus dem Labyrinth
von Eis herauswollte , setzte ich 12 Uhr mittags die Reise nach
Bremen fort ."

Ein Sicherheit« Abkommen.
bd . Berlin , 25. April . Auf Anregung des Kaisers

hat die deutsche Regierung dem amerikanischen Staatsdeparte¬
ment Verhandlungen über ein Abkommen unter allen See¬
mächten vorgeschlagen, das die Frage der Sicherheit der
Dampferpassagiere regeln soll.

wb. Berlin , 24. April . Der Kaiser steht mit den maß'
gebenden Personen in regem telegraphischen Verkehr über die
Katastrophe der „Titanic ". Er ordnete an, daß sofort in
eingehende Beratungen über verschärfte Sicherheitsmaß¬
regeln für den Passagierverkehr eingetrcten werde, um damit
die Grundlagen für eine eventuelle internationale Regelung
der Materie zu gewinnen . Er wird über das Ergebnis der

, Beratungen den mündlichen Vortrag des Staatssekretärs
des Innern und des Vorsitzenden der Seeberufsgenossenschaft
entgegrnnehmen.

Hamburg , 24. April . Die bereits angekündigte, von der
Seeberufsgcnossenschaft angeregte Konferenz im Reichsamt
des Innern über die Maßregeln zur Sicherheit der Reisen¬
den zur See tritt morgen zusammen . An ihr nimmt auch
Generaldirektor Ballin teil.

Die Sammlungen.
wb. Stockholm, 24. April . „Stockholms Dagblad " er-

öffncte eine Sammlung für die Hinterbliebenen der bei der
„Titanic "-Katastrophe umgekommenen Schweden.

s
Ein Streik wegen mangelnder Ausrüstung der „Olhmpic".

Southampton , 24. April . ^ Die Heizer der „Olhmpic"
legten die Arbeit nieder.  Sie weigern sich, in See zu
gehen, weil sie über die ungenügende Ausrüstung des
Dampfers und die zusammenlegbaren Rettungsboote unzu¬
frieden sinh. — Die „Olhmpic" liegt auf der Reede von
Cowcs vor 'Anker und kann die Fahrt nach New Dort erst fort¬
setzen. wenn über 200 Heizer als Ersatz für die streikenden
gesunden sind.

Der Krieg um Tripolis.
Die § roige der Wiedereröffnung der Dardanellen,

M . Konstantinopel , 25. April . Der gestrige Ministerrat
erörterre die Frage der Wiedereröffnung der Dardanellen
für die Handelsschiffe und beriet über daS russische Memo¬
randum sowie die Wünsche Englands und anderer Mächte in
dieser Angelegenheit. Ein endgültiger Beschluß wurde nicht
gefaßt . Es verlautet , daß die Pforte von den Mächten
Garantien  für einen überfall bei Wiedereröffnung der
Dardanellen durch die italienische Flotte verlangen wird . Der.
österreichische Botschafter hatte vorgestern und gestern mit
dem russischen Botschafter Unterredungen über diese Frage.

hd . Konstantinopel , 25. April . Das Marineministcrium.
hatte gesterri niittag noch keine  Weisung von der Pforte er¬
halten , die Dardanellen zu öffnen . Der hiesige Vertreter der
deutschen Levante -Linie erhielt eine Meldung von den Dar¬
danellen, daß Kapitänlcutnant Gehl, der Vertreter der deut-
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schen Firma , welche die Minen lieferte, gestern dort cinge-
koffen ^sei und sich zur Beseitigung der Minen bereithalt - .
Drcs könne aber erst bei Besserung des Wetters erfolgen.

ivd. Konstantinopel . 24. April . Das Organ des Komitees
für Freiheit und Fortschritt schreibt in einem längeren
Artikel : Wer kann versichern, daß die Italiener nicht beab¬
sichtigen, ihre Handelsdampfer unter fremder Flagge die
Dardanellen passieren zu lassen, um dort ein anderes Unter-
nehmen zu versuchen? So lange darüber nicht ausreichende
Sicherheiten gegeben sind, können wir nicht daran denken, die
Dardanellen zu öffnen.

*
Steine italienischen Kriegsschiffe mehr im türkischen

Archipel. Saloniki,  24 . April. Rach hier eingetroffenen
verläßlichen Meldungen haben sich die italienischen Schiffs-
divifionen von den Inseln zurückgezogen und sind nicht mehr
im Ägäischen Meere gesehen worden. (Das stimmt mit
anderen Meldungen nicht überein .)

Das Vorgehen der Italiener bei Lemnos. Rom,  24.
Apr:l. Nach einer Drahtung aus Athen soll in der Bai von
Mudros im Süden Lemnüs gestern früh eine italienische
Flottendwrsion gelandet sein. Die Bai soll als Stützpunkt
oerUalienischen Flotte benutzt werden. Ein großes italie¬
nisches Lenkluftschiff  soll von Lemnos ans über deu
Dardanellen Flüge ausführcn und Bomben auf das türkische
Geschwader schleudern.

-i-
Dic Konferenz des Admirals Vialc mit den Ministern.

Mailand,  24 . April . Der „Corriere della Sera " berichtet,
daß in der Konferenz des Admirals Biale mit dem Minister¬
präsidenten , dem Kriegs - und Marineminister über die wei¬
teren Operationen im Ägäischen Meere Beschluß gefaßt wor¬
den sei. Zur Besetzung der großen Inseln im Ägäischen
Meere sind sicherlich bedeutende  T r u p p e n m as  j c n
notwendig, da die Türkei in den ersten Monaten nickst unbe¬
deutende Abteilungen von Soldaten auf diese Inseln ge¬
worfen hat . Um daher gleich über kriegsgewohnte Truppen
verfügen zu können, tvird man jetzt zum größten Teile Sol¬
daten, die rn Lhbicn bereits gefachten haben, für diesen Zweckverwenden. - ,

«-
vom Kriegsschauplatz in Tripolis.

Ein Beduinenangriff. Tobruk,  24 . April. (Agenzia
Stefan !.) Abends griff ei» starker Beduinentrupp , der von
türkischen Soldaleii durch Troinpetensignale geführt wurde,
das neue Fort heftig au und versuchte es zu umgehen. Der
Angriff wurde verschiedentlicherneuert , bis gegen 11 Uhr der
Feind gezwungen wurde , sich in Unordnung zurückzuziehen.
Er ließ Zangen , Drahtscheren und andere Instrumente zu¬
rück. Zahlreiche Blutspuren legten von schivereii Verlusten
Zeugnis ab. Auf italienischer Seite ivurdcn zwei Mann
durch aufschlagende Geschosse verletzt.

' Enver -Bei lebt. Kairo,  24 . April . (Reuter .) Wie der
Sekretär des Oberkommissars der Pforte erklärt , ist die von

Mom aus verbreitete Meldung von dem Tode Envcr -Beis
>eme reine Erfindung.

H } ■■ ...

österreichische Vorsichtsmaßregeln. Belgrad,  24.
'April . Hier herrscht große Unruhe, da Österreich in den
Grenzstädten , besonders in Banczewo, Truppenkonzentratio¬
nen vornimmt . Außer der Kavallerie werden auch die
Artillerie und Pioniere um je ein Regiment verstärkt. Auch
Aeroplane sind an die Grenze geschafft und die Donau¬
flottille verstärkt worden.

Rußland und Italien . Petersburg,  26 . April.
Wre verlautet , wird Ssasunow in seinen. Exposä in der Duma
daraus Hinweisen, daß Italien zu den Mächten gehört, ten »,

. Interessen aus dem Balkan nicht mit den russischen kolli-
^nneu , was eine Verständigung zwischen beiden

Machten erleichtere.

Oer Kufstand in §ez.
Die Niederwerfung des Aufstandes. Paris,  26 . April

Der Sonderberichterstatter des „Matin " in Fez nieldet vom
20. April : Die Niederwerfung des Aufstandes sei der Energie
ocZ Generals B r u l a r d zu verdanken, der trotz des Wider¬
spruches des noch immer allzu ovtsinistischen Gcsaiidten
viegnault diejenigen Stadtviertel bombardieren ließ, in die
sich die Aufruhrer geflüchtet hatten . Sofort nach dem Bom-
vardemeni seien zahlreiche hervorragende Marokkaner in das
Haus des Gesaiidteii Reguault sowie auf das Konsulat und
ln  ̂Hanptguarticr bc:. Generals Brnlard gekominen, um ihre
1 r a n z o s e n str e u n d I i che Gesinnung zu beteuern und
Pardon zu erbitten . Alan habe ihnen erklärt , daß ihre
Hauser bombardiert werden würden , falls sie nicht unvcr-
zirglich französische Fahnen aussteckten. Alsbald seien auch
die meisten Häuser mit Trikoloren beflaagt gewesen Der
Korrespondent berichtet ferner , cs sei festgestellt, daß hervor¬
ragende Beamte des Maghsen, darunter der Stellvertreter
und der Sekretär des Kriegsministers , zu den Anstiftern
d̂ ^ luntandes gehörten. Auch ein Sohn des GroßwesirS
El Motri , der Pascha des Stadtteils Fez El Bal , steht im
^erdacht , „nt den Ausruhrern gemeinsame Sache gemacht zu
hoben, mrd sei deshalb sogleich abgesetzt worden. Manch'
Franzoscii hätten nur einem Zufall ihre Rettung zu ver¬
danken. so vier Instrukteure , die sich vor den Aufrührern.

-̂ e Unratskammern flüchteten, !vo sie 44 Stunden lana
lns zum Halse nn Wasser stehend, aushalten mußten , bis s(e
nun einem franzoscnfreundltchen Eingeborenen gerettetwurden.

Befürchtungen für die spanische Zone. Madrid,
O5“ calcni  Telegramm des Gcneralkapitäns von

Mcl-lla wird neuerdings der Befürchtung Ausdruck gegeben.

. . .. . —, Nlitzegriffei
Sse Verhandlungen mit Spanien . Paris,  25 April

Spanien verzichtet in seiner Antwortnote an Frankreich ans
den A u ! nya - <y l u ß und hält an dem Urgal -Gebictc feit,

£tus Stabt  und tanb.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Sicherheit unserer Rhein dumpfer.
Gibt cs einen Trost bei deni grauenvollen Unglück, das

der Untergang der „Titanic " herbeigeführt hat, so kanii es
doch nur der eine sein, daß wir aus dem Wellengrab d-e
Stimmen der Belehrung und der Mahnung zu uns herauf¬
tönen lassen: So sollt ihr es in Zukunft machen, und ihr wer¬

det geschützt werden ! Auch in den Kreisen der Rheinschiffahrt
wird in diesen Tagen der großen Zurechtweisung recht viel
irber die Sicherheit unserer Binnendampfer gestritten , und
cs will scheinen, als ob auch hier die Botschaft vom Meere so
manche gute Frucht zeitigen würde . Ganz selbstverständlich
'Md die Ursachen, die einen Schiffbruch ans dem Rhein her¬
beiführen können, um vieles geringer als diejenigen, dre
einen Seedampfcr stranden lassen. Unkenntnis der Gegend,
Jrrtümer über den Schiffsort , Unkenntnis der Kompaß¬
ablenkungen. oder dem Schiffe gefährliche Strömungen des
Wassers gibt es auf dem Rhein kaum, ebenso wenig kann ein
Sturm ein Schiff aus der Gewalt der Besatzung reißen . Was
dagegen Vorkommen kann und auch schon überaus häufig vor¬
gekommen ist, das sind Leckagen, Kesselexplosionen, Defekte
und Zusammenstöße, bei welchen auch toiedevholt zahlreiche
Menschen ihr Leben lassen mußten . Nun kann ja selbst bei
einem Schiffsuntergang so leicht auf dem Rhein ein Men¬
schenleben nicht verloren gehen, denn die Wassertiefc des
Rheins beträgt bei normalem Wasserstand durchschnittlich
3 Meter , unsere großen Dampfer aber , haben eine iveit be¬
trächtlichere Höhe, so daß, selbst wenn solch ein Dampfer auf
dem Grund und Boden des Rheins sitzt, das Deck meistens
noch weit aus dem Wasser herausragt und man ans ihm ge¬
mütlich spazieren gehen kann. Eine Ausnahme „rächt die
Gegend bei der Loreley und der Werveleh, in Schifferkreisen
das wilde Gefährt genannt ; hier besitzt der Rhein eine Tiefe
von über 50 Meter . Vor 8 bis 9 Jahren ist an der Loreley
eine Jacht gesunken, die bis heute noch nicht gehoben ist —
die Schiffe fahren ruhig darüber !veg. In den meisten Fällen
aber ist die Tiefe gering und es find genügend Schiffe in
allernächster Nähe, d!e die Passagiere eines gefährdeten Fahr-
zcngs aufnehmcn können. Wovor aber alle diese Umstände
nicht schützen, das ist eine ausbrechende Panik , denn hier
handeln die Menschen kopflos und sie springen ins Wasser,
selbst wenn nicht die geringste Gefahr vorhanden ist. Wir
haben dies vor einigen Jahren in Obcrwinter -Rolandseck
schaudernd erlebt, lvo nach einer Kesselexplosion die Damen
dutzendweise ins Wasser sprangen , anstatt zu warten , bis sich
ein anderer Dampfer an die Seite gelegt hatte . Tatsächlich
sind mich damals zwei Frauen ertrunken.

Für solche oder ähnliche Fälle hat nun die Rheinschifs-
fahrt durchaus nicht genügend gesorgt. Vor allen Dingen
befinden sich zu wenig Rcttungsgürtel auf den Schiffen.
Selbst die größten Luxusdampfer haben davon auf jeder
Seite höchstens drei bis vier Stück hängen — Dampfer , die
"whr als wie 1000 Personen fassen. Es müßte unbedingt
für icbcir Fahrgast ein Rettungsgürtel vorhanden sein nebst
einer Instruktion , wie die Gürtel anzulegen sind, und solche,
unt denen man sich mindestens eine halbe Stunde über
Wasser halten kann. Auch die Zahl der Rettungsboote ist
aus den meisten Rheinschiffen durchaus ungenügend , selbst
die allergrößten besitzen davon höchstens eins bis zwei, und
diese sind viel zu leicht gebaut . Es müßten auf jedem Luxus-
dampfcr mindestens sechs Rettungsboote , und sie müßten statt
aus Holz, aus Stahl sein. Ein weiterer Vorschlag wird ge¬
macht,̂ der vielleicht für die Seedarnpser noch wichtiger ist:
Bian solle die Möbel aus den Schiffen, jvie Sofas , Bettaeslclle
und Klubsessel zukünftig aus Kork oder ähnlichem schwsinm-
sähigem Material anfertigen , in den Stunden der Gefahr
könnte man diese in das Wasser werfen und an ihnen wür¬
den sich viele Menschen einige Zeit klammern und so üb-w
Wasser halten.

Die SchiWrüche gehören ja glücklichertveise nicht zu den
chronischen Berufskrankheiten unserer Rheindampfer , aber
deshalb, weil seither nur wenig Unfälle sich ereigneten , möge
man sich nicht in Sicherheit wiegen, es könnten trotz alledem

ea:cŵ ^e ungünstiger Zufälle zusammenwirken , daß
zufällig einmal keine anderen Schiffe in der Nähe sind, daß
^ ^ atur in Ausruhr gerät u. a. m„ und dann müßte man.
sich bei ungenügender Vorsorge endlose Vorwürfe machen, w
wie wir es leider jetzt bei der „Titanic " tun mußten.

Aus dem Hause Nassau-Luxemburg. Unser -oa-
Korrespondent schreibt uns .aus Luxemburg , 24. April , daß
die Meldung der „Frankfurter Zeitung ", der verstorbene
Großherzog Wilhelm werde endgültig zu Schloß Hohenburg
bmgesetzt, nicht zutrefft . Er könne aus amtlicher Qlielle vcr
sichern, daß eine Entscheidung, über Ort und Zeit der Be!
fttzung noch nicht getroffen worden sei.
- , ~ 7 Todesfall . Am 22. April starb hier der Amtsgerichts-
letretar Kanzleirat M c r z aus Idstein im Alter von 80 Jah¬
ren . ^ Er war 61 Jahre als Beamter tätig , davon 18 Jahre
in Montabaur und 33 in seinein letzten Wohnort.

Arzte und Krankenkassen. Der hiesige Vertrauens¬
mann des Verbands der Ärzte Deutschlands zur Wahrung
ihrer wirtschaftlichen Interessen , Sektion Hessen-Nassau 3
Herr D*r. Jungermann,  schreibt uns : ES sind in den
letzten Wochen über das Verhältnis der Ärzte zu den Kran-
kenkassen nach Einführung der neuen Reichsvcrsichernngs-
or-dnung in ben Zeitungen Artikel veröffentlicht worden, in
welchen über die Absichten der deutschen Arzte vollständig
irreführende Behauptungen ausgestellt wurden . Ich hatte cs
nicht für notwendig gehalten, daraus überhaupt zu entgegnen.
Du ich verschiedene Anfragen sehe ich mich nun doch dazu ver¬
anlaßt : 1. Es wurde hebauptct, die Führer des ÄrzteverbandS
s- -eu das Ministerium zu einer Besprechung geladen wor-
dc„. Ma » habe dort den Herren den Rat gegeben, den Bogen
nicht zu überspanncn , die Aussprache habe aber zu keinem
Resiiltat geführt , da die Führer sich vorher zu sehr fcftgelcqt
hatten ilsiv. An dem ganzen Artikel ist kein Wort wahr
Weder sind die Führer oder einzelne führende Ärzte einqe-
ladcn, noch hat überhaupt eine schriftliche oder mündliche Er¬
örterung stattgesunden, vom Ai ui itet imn ist in dieser Ange¬
legenheit überhaupt nichts geschehen. 2. Es ist behauptet
worden, daß die Ärzte nach Einführung der Rcichsversichc-
rungsordnung den „allgemeinen Streik " für Deutschland
Plante ». Auch diese Behauptung ist falsch. Im Gegenteil
wünscht man ärztlicherseits init den Krankenkassen in ein
gutes Einvernehmen zu kommen und mit ihnen Verträge ab-
zusihließen. Aber selbst, wenn ioiüer Erioarten Verträge
nicht zustande komnren sollten, so werden die Kranken  nicht
darunter zu leiden haben, denn, ivie der Vorsitzende des
Arztetages unter allseitigeni Beifall ausführtc , „nie und nir¬
gends werden die deutschen Ärzte den armen Kranken dsi
notwendige Hilfe versagen."

— Das Lust- und Sonnenbad auf dem „Atzelberg", das
bekanntlich der „Verein für volksverstäirdliche Gesundheits-
pflege, E. V. , unterhält , wird kommenden Sonntag wieder- l

eröffnet . Während der Wintermonate wurde es täglich von
mehr als 60 Personen besucht, die die Wohltat des Luftbads
nicht mehr missen wollen. Es gibt auch in der Tat lein besse¬
res Mittel , den Körper abzuhärten , die Nerven zu stärken
und die Gesundheit zu erhalten , als ein dauernd angewandtes
Luftbad . Am erfolgreichsten ist aber auch hier die Frühlings¬
zeit, die für eine rasche Entgiftung des Körpers von den nach-
teiligev Einwirkungen des Winters sorgt. Wer den Genuß
eines Luftbads im Morgentau einmal erlebte, wird ihn kaum
noch entbehren können, besonders wenn das Bad so schön wie
das auf dem „Atzelberg" in der Nähe des Waldes gelegen ist.
Obgleich mau annehmen darf , daß die Einrichtung 'des Bades
jedermann im Laufe der 8 Jahre seines Bestehens bekannt
geworden ist, gestattet der „Verein für volksverständliche Ge¬
sundheitspflege" dennoch wieder eine kostenfreie Besichtigung
am Sonntagnachmiitag von 3 Uhr ab, bei welcher Gelegen-
heit Vorstandsmitglieder gerne das Führeramt übernehmen.
Wir erwähnen noch, daß die im Anzeigenteil unseres
Blattes veröffentlichten Eintrittspreise derart niedrig sind,
daß auch dem Minderbemittelten der Besuch des Bades er¬
möglicht ist, denn der „Räturheilverein " will keine Gelder
aus demselben verdienen.

— Schutz den Singvögeln . Infolge der Mitte voriger
Woche cingetretenen war,neu Witterung haben unsere Gär¬
ten, Wiesen, Felder und Wälder neue Einquartierung be¬
kommen. Die allbekannten Singvögel , wie Nachtigallen,
Grasmücken, Rotkehlchen, Gartenrotschwänze , Stieglitze und
andere sind in die Heimat zurückgekehrt, um hier Frühlings-
nnd Sommeranfenthalt zu nehmen, uns durch ihren meladi-
scben Gesang zu erfreuen und bei der Vertilgung schädlicher
Kerbtiere behilflich und in hohem Maße nützlich zu sein. Der
Mensch nehnlc sich der braven Tierchen, an, sorge dafür , daß
ihre^Wohnstätten in Ruhe bleiben und halte vor allen Dingen
die Feinde der Sänger , wie böser Buben Hände und die ge¬
fährlichen Katzen von ihren Brutstätten fern ; der Segen für
den Vogelschutz wird sicherlich nicht ausblei'ben.

— Verhaftung eines internativnalen Hochstaplers. Als
Pseudo-Student durchquerte seit fünf Jahren ein Hochstapler
dre ganze Welt, bis er jetzt der Kriminalpolizei in die Hände
frel. Es ist ein 23 Jahre alter früherer Bäcker Franz H°a m -
m e l au«. Angermünde , tim als >sludcnt austreten zu können,

CK sich zuerst von einem Freunde einen künstlichen
Schmiß beibringcn . Dann tanste er pcl) noch ein Couleur-
baird, und so sah man ihn jetzt bald in diesem, bald in jenem
Badeort . Auch nach Paris reiste er. In W i e s b a d e n
lernte er vor zwei Jahren ein jetzt 26 Jahre altes Mädchen
kennen und heiratete es bald darauf . Jetzt machte das junge
charchen gemeinsame Reisen. Die .Hochzeitsfahrt ging nach
Amerika. Auch England und Österreich statteten sie einen
längeren Besuch ab. Seit August v. I . batten sie sich in Ber-
Itn häuslich niedergelassen. Ihren Lebensunterhalt erwarben
sie sich durch Diebstähle. Bei einem solchen ivurdcn sie jetzt
m einem Warenhaus abgefaßt . Auch hier trug Hammel sein
Eoulenrband . Als man ihre Wohnung ermittelt hatte , fand
man ein kleines Warenlager gestohlener Gegenstände, außer¬
dem eine ganze Anzahl Briefe und Photographien , aus denen
hcrborgeht, daß Hammel zuerst allein und später mit scincr
sirau die großen Reisen unternommen hat . Überall hat er cS
verstmrden, tu den besten Gesellschaftskreisen zu Verkehren.

^ ^ tzt dabei, festzustellen, wie es dem
der niemals arbeitete , möglich war , diese großen,

toitsplellgen Rerien zu unternehmen.
- - Plötzlicher Dvd. Einen Schlaganfall erlitt gestern

nachmlttag ^vor dem Hause Kapellenstraße 12 eine ältere
Danw : beim Eintreffen der benachrichtigten Sanitätswachewar sre bereits verstorben.

?; at ertappt wurde gestern ein verheirateter
Mctzgergehrlfe, als er im Schlachthaus mehrere Schinken,
Eigentum seines Meisters , eines Metzgers in der Marktstraßc,
aus depen Kuhlraum verschwinden ließ und sie anderen Metz¬
gerburschen übergeben wollte. Letztere wurden ivcgm
Hehlere, angezeigt, der Dieb aber seines Dienstes , in dem er

fort entlaffm gewesen und als treu und ehrlich galt, so-
,'^ n der Torfahrt des Hauses Rhein-

sirnße Bö brannten gepern abend kurz vor 12 Uhr mehrere
,ort liegende Strohsäckc. Die Feuerwehr wurde benachrich.
-igt und löschte die Flammen nach kurzer Tätigkeit.

— Die Beleuchtung der Langgassr. Die im „Wiesbade-
angeregte Beleuchtung der Langgasse durch

ff “ > ^ ^ ßgas hat auch die Zustimmung des
aeiund « ,^ c '"Sc¥.ct"S der Kauflente und Industriellen"
botv V " nt einer dahingehenden Bitte als-oakd an den Mag ^ trak herailkreten.

mm  ÄSSÄ - » * - - - - - - -
— Fremdenverkehr. Die F ü r st i n h »« <s  a v .

5 Ji „ Herrn Forstmeister « chintdtborn 10 Al V S ^ s,k>
Herrn Hauptmann Wagner 3 M. u

. t̂etizen . Die Firma Heinrich Fried  Kirw-gasfe o2, Spezialhaus für Damen - Kinder- -mh
Hat ihre Geschäftslokalitäten vergrößert imd sin critln ^ ar
wertere Rau,ne dazu gemietet, die durch UmLu si, ffiÄ
Autzsalons, umgewandelt werden. Die Engros-Wteil ^ m der
/sirma ist in das 'eigens zu die>enr Zweck geniietete dritte Ston-
merk verlegt. - Dre Lose der 5. Reihe der Darm  st ä die  r

Cttif in .SS:
Theater , Kunft, Vorträge.

-Kurhaus. Morgen Freitagabend 8 Uhr ivsid dt-.
S. Sinfonie von Beethoven wiederholt werden Dis
den Damen und Herren des Chors der letzten Lnkkiwr,»,^ ' »̂ '
den hoflichst gebeten, auch diesmal freundlichst nntwirken ^

crner kurzen Berstandlgungsprobe, die am Freitagmittaa
fLst ^ InsiLe ^ ' wS ' b« Kurhauses «aäfinde^ K

._ esß ' » Wn ÄÄ ÄffS
tag iu Mainz mit große,» Erfolg als ^̂„^ ,,1 Lobenm4?si

* Literarische Gesellschaft. Verschiedene Umständê ZZt
muß das Stiftungsfest noch einmal, und zwar au? F^ eden 3. Mai,  verlegt werden. 1

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
. ifc SJicrftttbt , 25. SJptil. Der ©ctncittbcrctt
in  Erledigung des Gesuches des Gärtners Otto Avpel um M»
Genehmigung Mm Anschluß„seiner Gärtnerei an der Namo ^ s-
Straße an die städtische Waßerleitung in Wiesbaden, nochmals
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Lei der Verwaltung der Wasserwerke in Wiesbaden vorstellig
zu werden. Die Süddeutsche EisenbahngeselliHaft beabsichtigt
die Erweiterung der elektrischen Straßenbahn -Anlagen durch
Einlegung einer Weiche auf der Bierstadwr Höbe gegenüber
der Mlhelmin -enstraße, um den Wagenverkehr verdickten zu
können, und die Fortführung der Geleise <m der Endstation
am Kriegerdenkmal bis zur Maischen Wirtschaft. Hiergegen
werden keine Bedenken geltend gemacht. — Unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters fand am Montag , den 22. l. M.,
eine Sitzung der Gemeindevertret  uns } statt , in welcher
zunächst die neu bezw. wiedergewählten Vcrordneten durch
Handgelöbnis verpflichtet und in ihr Amt eingeführt wurden.
Die Versammlung genehmigte sodann, dem Antrag des Ge¬
meinderats entsprechend, die Ermäßigung von Schulgeld für
einen Fortbildungsschüler sowie die Rückerstattung von einge¬
zahlten Anschlußgeoührcn an die Herren Vogel und Führte
in der Rheinstraße. Die Niederschlagung der uneinbringlichen
Einnahmevosten gibt Arckaß zu einer lebhaften Debatte. Die
Angelegenheit wird einer dreigliedrigen Kommission zur
Prüfung überwiesen. — Der Beigeordnete und Landwirt Karl
Wild. Bierbrauer  und Ehefrau Charlotte Christiane, geb.
Schild, feierten am 24. d. M. das Fest ihrer Silber¬
hochzeit.

= Hochheim et. M,, 23. April . Die Reuverpachtung der
ca. 5000 Morgen umfassenden Jagd  wird wohl einen besseren
Preis erzielen wie seither (2600 M.) ; ist doch Hochhcnn im
Zentrum mehrerer Großstädte mit vielen Jagdliebhabern außer¬
ordentlich günstig gelegen. — Das zu Rathaus - wecken
erworbene Raabsche Besitztum wird voraussichtlich noch in diesem
Jahre beziehbar werden.. Die städtischen Körperschaften sind
eifrig darauf bedacht, alles so gut !oie möglich Herstellen zu
lasse». Ob ein neu errichteter Rathausbau mit allen Errungen¬
schaften auf denr Gebiete der hierzu erforderlichen Eiirrichtung
nicht zweckdienlicher und billiger geworden wäre , bleibt eine
offene Frage . — Der Preis der elektrischen Energie, Lickt und
Kraft , dürfte billiger werden. nachdem bereits eine ansehnliche
Summe amortisiert ist: man belastet die Konsumenten zurzeu
mit einer hohen indirekten Steuer durch zu hohen Licht-
preis. — Die elektrische Bahnverbindung  mit Mainz-
Wiesbaden wäre vielleicht zu ermöglichen, wenn man sich
dieserhalb in Verbindung setzt mit den Mairv-Kraftwerken in
Höchst und den städtischen Behörden Mainz und Wiesbaden.
Hattersheim fährt demnächst elektrisch nach Höchst, die Vorbe¬
reitungen sind im Gang. — . Die deutsche Armee wird um
mehrere Armeekorps verstärkt werden ; eine Reihe von Städten
hat sich bereits um Garnisonen beworben. Man fragt sich,
könnte nickt auch Hochheim mit in Wettbewerb treten und für
seine Stadt ein Pionier - Bataillon  erbitten und zu
diesem Zweck die Mainwicsen oberhalb der Schleuse kostenfrel
zur Verfügung stellen für Kasernenbau und Übungsplatz. Es
gibt weit und breit kein günstigeres Gelände für Pioniere : der
Main , der Rhein, Garnisonen benachbarter Städte , alles dies
spricht für Übungen in kleinen und großen Verbänden. Ein
begründetes Gesuch an maßgebender Stelle dürste vielleicht
Aussicht auf Erfolg haben.

Nassauische Nachrichten.
— Höchsta. M., 23. April. Die Freiwillige Feuer¬

wehr  unserer Stadt wird anr 22., 23. und 24. Juni d. I . ihr
Mjähriges Jubiläum feiern. Das Protektorat hat Landrai
Dr , Klauser übernommen, den Ehrenvorsitz Bürgermeister I>r.
Janke . Die Feier soll ein großes Volksfest werden. Als Fest-
platz ist die am Main gelegene SÄützenbleiche bestinnnt wor¬
den, auf der eins große Anzahl Schaubuden, Kinematograpy,
Dampfkaruffell ufw. zur Aufstellung gelangen wird. Auch eine
Ausstellung von Feuerwehrgcräten usw. ist ins Tuge gefaßt.
— Dem Gtzmmrsialdirektor Professor Philipp Hafner  hier-
sclbst ist der Rote Adlerorden vierter Klaffe verliehen woroen.
— ö. Die sich stets vergrößernden Farbwerke  beschäftigen
zurzeit 301 Chemiker, 74 Ingenieure , 611 Kaufleute und 6610
Arbeiter. — ht . Die seit Jahren schwebende Frage der Nidda-
regnlierung  kommt nunmehr in Fluß . In den nächsten
Tagen trifft hier eine Ministerialkomniission aus Berlin ein,
um mit den Vertretern der Wiesbadener Regierung, des
Kreises und der beteiligten Gemeinden eine Bereisung des
Flußlaufes vorzunehmen. — Der in den weitesten Kreisen
wohlbekannte Nestor der hiesigen Mainfischer. . Werft-
m c i st e r S .chindling,  ist im Alter von 74 Jahren ge -
Horben — Der Vorstand des Mittelrheinischen
Verbandes evangelischer Arbeitervereine.  Sitz
Höchsta M., hat derr Sekretär Julius Schmitt aus Nürnberg
zum Sekretär des Wtttelrheinischen Verbandes gewählt. Der¬
selbe wird sein Amt Ende des Monats cmtreten — Der Evan-
gclische Männerverein zu Ried  hat seinen Austritt  aus
dem Mittelrheinischen Verbände evangelischer Arbeitervereine

—' Straßenteerung im Taunus . Die Bezirksstraße Hom>
burg-Oberursel wird gegenwärtig neu geteert und ist für den
Automobil- und Fuhrverkehr einftweilen geiverrt. Der Ver¬
kehr geht über Oberstedten. . . ..

— Caub, 23 April. Getneindeforster Georg Most von
hier erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

stt. Un' erliedcrbach. 24. April. Der unergurcklicheKon¬
flikt  zwischen der Gemeinde  und dem hiesigen evange¬
lischen Pfarrer  Wehl hat eine befrredlgenhe Lösung inso¬
fern gesunden. als das Wiesbadener Konsistorium Ver¬
setzung des Pfarrers nach einem anderen Orte in Aussicht ge¬
stellt hat.

X Diez, 23. April. Der hiesigs Kriegerbcre in  wählte
in  seiner ordentlichen Gener-nlversnlnmlung den nlten Borstmrd
wieder und entsendet sein Mitglied srredmch Dinnethal als
Abgeordneten zum Delegiertentag mit der Weisung, gegen die
Erhöhung des Beitrags zur Bundeskaffe zu strvnneu.

ge. Limburg, 28. April . Da die Zabl der evange¬
lischen  G,e m e i n d c ni i t g l i e d e r auf fast 30M Seelen
angewachsen ist, so hat die evangelnche Ktrchengememde die
Anstellung eines Hilfsvredigers beickloffen. Die neu Echtere
Hilfspredigcrstclle ist mit dem 1. Jum dem Synvdnlvikar E.
Haibach,  welcher gegenwärtig den erkrankan Pfarrer Wehl
in Unterliederbach vertritt , übertragen worden. — PC . Eisen¬
bahnwagenwärter a . D . Poetz, der 'rI teste K̂r i.e gs-
Veteran  in Limburg, der 1848 gegen den Aufstand m Baden
gekämpft, und 1849 am Feldzug gegen Schleswig-Holstem teir-
genommen, ist im 82. Lebensjahr gestorben.

ö. Oberlaukcn. 23. April . Am 18. d. M. feierte B ü r g e r -
meister  Brücke! dahier sein silbernes 6Ubilaum  als
Oberhaupt unserer Gemeinde; reiche Aufmerksamkeiten wur¬
den dem beliebten Jubilar zuteil . .

— OderSbach» 23. April . Der seit zwei Wochen ver¬
mißte  70jährige Invalide  Dönges von Frerenfels wurde
gestern oberhalb der hiesigen Fähre als Lerche aus der Lahn
gelandet, . ^ ,

+ Herborn, 23. April. Vor einigen Tagen v̂erstarb im
hiesigen Ktankenhäusc die älteste Frau  unserer Stadt,
Frau Witwe Gail . 98 Jahre alt . — Bei der dritten Pfarre!
wurden am Sonntag 48 Konfirmanden  konfirmiert ; in
der katholischen Kirche gingen 13 Kinder zur Kommunion. —
In N i e d erw e i d ba ch starb der dort schock lange rn Pension
lebende Pfarrer Scheu k,

— Falkenstein, 23. April . Gestern starb hier im 72. Lebens¬
jahre der frühere Hauptlehrer von Königstein, Ad, Mühl.
Der Verstorbene wirkte als Lebrer in Alsbach (Unterwester¬
wald) , Elz, Weilbach, Schönberg (bei Cronberg), Kirdorf,
Reuenhain und Königstein.

Mus der Umgebung.
Wermüth Oberbürgermeister von Frankfurt?

Wi  Frankfurt a. M., 25. April . Der frühere Reichssthan-
sektretär W c r m u t h soll, wie nach der „Berl . Morgenpost"
verlautet , sich zur Annahme des Frankfurter Ober-
bürgermeisterpostens  geneigt erklärt haben.

v . Frankfurt a. M., 24. April. Heute morgen 11 Ubr er -
schoß sich in der Bleich.straße ein 23jähriger Metzgerbursche
namens Siegfried Rothschild  mit einem Revolver. Die

.Kugel ging mitten ins Herz und führte den sofortigen Tod
herbei.

Vom Rhein , 25. April . DieLohnbewegung  der
Rh e i n s chi f f e r scheint von neuem  aufzuleben . In
sämtlichen  Hauptstädten der Rheinschisfahrt von Straß-
bürg bis Rotterdam sind Versammlungen anberaumt , um
über die zur Durchführung der Lohnbewegung nötigen Matz-
nahmen zu beraten.

i. Marburg , 22. April. An Stelle des mit Beginn des
Sommersemesters nach Göttingen übergesiedelien Geh. Kon-,
sistorialrats Profeffor I) . Mirbt wurde Professor Or . t'neol.
Heinrich Böhmer aus Bonn an die hiesige Universität  be¬
rufen , — Im Pharmakologischen Ûniversitäts-Institut hielt
heute Dr . med . ct phil. Martin Schenk seine Antrittsvor¬
lesung über „Die Synthesen im Tierkörper". — In der philo¬
sophischen Fakultät habilitiert sich am nächsten Samstag D>r.
Kurt Glaser mit einer Antrittsvorlesung über „Das subiektwe
Element in den Dramen Viktor Hugos. — Dem Privatdozemen
Dr . med . Hübner hier wurde ein Lehrauftrag für das Gebiet
der Haut - und Geschlechtskrankheitenüberwiesen, — Die
studentischen Wterrichtskurse blicken in diesem Sommer auf
10 Semester zurück. Die Kurse, die jetzt wieder beginnen
sollen, enthalten diesmal 12 verschiedene Unterrichtsfächer. —
Seitens des hessischen Diakoniffenhauses soll hier eine-
K r ü p p e I h e i l a n sta l t , in welcher die Professoren der
medizinischenFakultät der hiesigen Universität die ärztliche Be¬
handlung der Zöglinge übernehmen,, eingerichtet werden. Die
diesbezüglichen Verhandlungen sind im Gange.

Sport.
Pferderennen.

* Lc Treurblay, 24. April . Prix Darwletta . 3M0 Franken.
1. H. E Leigbs St . Savin (Garner ) , 2, Mouche IV . I . Bavarve.
46:10; 21, 20:10. — Prix Barbelle. 3000 Franken . .1. ürnnte-
Le Marois ' Wagram II lGeorge» . 2. Fiametta , 3. iNadelon.
26:10: 1.4, 109, 16:10. — Brix Sultan . 4000 Franken . 1 SB.
R. Banderbilts Gibelin (O'Neill) , 2, Last Patron , 3. Clairville.
42:10; 20, 14:10. — Brix Flying Dutchman. 6000 Franken.
1. Mme. Cheremsteffs Tontony (Sumpter ) , 2. Loup, 8 Shille-
lah . 92 :10; 89, 27 :10. — Brix Bat, Middleto«. 4000 Franken.
1. I . de Bremonds Univar (Milton Henry) , 2. Corchre, 3. Take
Are. 74:10; 26. 49, 71:10. — Prix Pavment . 4000 Franken.
1, C Blancs Kellermann (Sharpe ) , 2. La Begndc. 3. Hamla.
43 :10; 20. 29, 24 :10.

* Epson,. 24. April . The City and Suburban Handicap.
1. R. Mills Chili (Huxley) , 2. Lonawand, 3. MoScate. Wetten:
20 :1, 7 :1. 6 :1..

Wiesbadener Rennen.
Das WieSbadener Frühjahrs-  H a n d i ca p erhielt

27 Unterschriften. Bon diesen sind aber 13 ungültig , da die
Proposition des Rennens , das ursprünglich vierjährige, und
ältere Pferde zuließ, nachträglich geändert und für dreijährige
und ältere inländische und österreichisch-ungarische Pferde aus¬
geschrieben wurde. Für den Preis von König  st ein
liefen 15 Unterschriften ein.

-r-

* Mainzer Rndervereiu. Wie der Jahresbericht für
191.1/12 ausführt , hat der Verein seit seiner 1878 erfolgten
Gründung 172 Regatten besucht und auf ihnen 839 Siege , er¬
rungen . Denr Verein zunächst kommen in der Zahl der « rege
die Frankfurter Rudergesellschaft Germania mit 297 und der
Berliner Ruderklub mit 204 Siegen.

VsrmffchLEZ.
Am Brückenpfeiler zerschellt. Magdeburg,  25 . April.

In der Stähe der Straßenbrücke riß gestern abend die Tresse
eines mit Stückgütern von etwa 6000 Zentnern beladenen
Kahnes . Cr wurde gegen einen Brückenpfeiler getrieben und
zerschellte. Die Mannschaft konnte gerettet werden.

Attentat auf einen Wachposten. M a r i c n b n r g, 23.
April . In vergangener Nacht wurde vor dem Hause des
Regime!>iskommaudeurs Oberst von Ataschle vom Deutsch-
ordensregiment ein Revolvcrschuß auf den Posten abgegeben.
Die . Kugel drang dem Soldaten durch das rechte Knie. Die
Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor.

Die „Corsican"-Kollision dementiert . London,  24.
April . Zu den auswärts verbreiteten Gerüchten, der Dampfer
„Corsicsn" der Allan Line sei mit einem Eisberg zusammea-
gestoßen, erklärt die Allan Line, sic ivisse nichts von einem
Zusammenstoß , cs handle sich um ein wildes Gerücht.

Verheerende Stürme in Rußland . Odessa,  23 . April.
An verschiedenen Punkten der Küste des Schwarzen Meeres
sind durch Stürme große Verwüstungen angerichtet ivorden,
besonders in Odessa, Eupatoria , Theodosia und Kertsch. In
Theodofia wurde der italienische Dampfer „Cavour " stark be¬
schädigt.

Bootsunglück. H a m b u r g, 26. April . Ein bei dem
Bootsunglück auf dem Komersec mit dem Grafen Schwerin
ertrunkenes Fräulein Dall war eine der kühnsten Reiterinnen
Hamburgs , die bei jedem Rennen Hervorragendes leistete.
Im Juni vorigen Jahres verlobte sich Frl . 'Dall mit dem
Grafen Schwerin.

Der Mörder seines Kollegen. Bonn  a . Rh,, 24. April.
In Godesberg hat der 18jäbrigc Gehilfe Müller eines dor¬
tigen Juweliers seinen 21jährigen Kollegen durch einen
Revolverschuß getötet. Beide hatten noch am Abend vorher
friedfertig zusammen im Turnverein geturnt . Ms dem
jungen Müller andern Tags von seinem Meister gekündigt
ivurde, nahm er an , daß sein Mitangestelltcr daran schuld
sei. Nach Geschäftsschluß kam cs zwischen beiden Gehilfen zu
einer heftigen Auseinandersetzung , in deren Verlauf Müller
auf seinen Arbeitsgenossen drei Schüsse abgav, von denen
einer den Fliehenden in den Rücken traf und auf der Stelle
lotete. Wüäer war nach der Tat völlig gebrochen und ließ
sich ohne Widerstand verhaften.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Rentabilität der chemischen Fabriken,

die .im laufende» Jahre ihre Bilanzen mit dem Vorjahr ver¬
gleichbar publiziert haben, ist nicht unerheblich zurüekge-
gängeiK Das Aktienkapital der 14 vergleichbaren Gesellschaften
ist im letzten Jahre von 19.21 auf 19.26 MI . M. angewachsen.
Für das abgelaufenc Geschäftsjahr wurden insgesamt 2.46 Mill.
Mark Dividende ausgeschüttet. Ln Vorjahr brachten dieselben
Gesellschaften 2.72 Mill. M. Dividende zur Verteilung. In
Prozenten des jeweiligen Aktienkapitals ergibt sich ein Rück¬
gang von 14.2 auf 12.8. Die Bewegung der Abschreibungen in
den beiden letzten Jahren läßt sich bei 13 Gesellschaften ver¬
folgen. Das Nominalkapital derselben ist im Betriebsjahre
1911 von 20.26 auf 20.31 Mill. M. gestiegen. 'Für das letzte
Jahr wurden 1.10 Mill. M. zur Abschreibung gebracht, im
Vorjahr belief sich die Summe der Abschreibungen auf 1.15
Mill. M. Für einen Vergleich von Reingewinn und Verlust in
den letzten beiden Geschäftsjahren lassen sich die Bilanzen von
!lä Aktiengesellschaften verwerten . Bei diesen entwickelten

sich die Betriebsergebnisse wie folgt: 1910: 4ö Gesellschaften
mit einem Aktienkapital von 18.26 Mill. M. und einem 'Rein¬
gewinn von 5.09 Mill. AL, 3 Gesellschaften mit einem Aktien¬
kapital von 2.75 Mill. M. und einem Verlust von 0.42 Mill. M.,
1911: 11 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von 17.71 Mill.
Mark und einem Reingewinn von 4. 19 Mill. M., 4 Gesellschaften
mit einem .Aktienkapital von 3.35 Mill. M. und einem Verlust,
von 0.43 Mill. M. Mithin ist der Reingewinnüberschuß von
4.67 auf 3.76 Mill. M. zurückgegangen. In Prozenten des ge¬
samten Aktienkapitals ergibt sich eine Senkung von 22.22 auf
17.87 Proz.

Banken und Börse.
* Die Rentabilität der Hypothekenbanken. Im laufenden

Jahre haben bisher 8 Hypothekenbanken ihre Bilanzen mit dem
Vorjahr hinsichtlich der Dividende vergleichbar veröffentlicht.
Das gesamte Aktienkapital dieser Gesellschaften ist im letzten
Jahre von 220.39 auf £32.04 Mill. M. angewachsen. Die
Summe der verteilten Dividende stieg von 16.94 auf 19.04
Mill. M. In Prozenten des jeweiligen Aktienkapitals ergibt
sich eine durchschnittliche Besserung von 8.0 auf 8.1 Proz.
Die Bewegung der Abschreibungen läßt sich bei 8 Gesell¬
schaften verfolgen. Das Aktienkapital derselben wurde von
129.95 auf 140.60 Mill. M. erhöht . Die Summe der Abschrei¬
bungen für das Jahr 1911 belief sich auf 23.74 Mill. M. Das
bedeutet gegen das Vorjahr eine Abnahme um 8.02 Mill. .M.
Für einen Vergleich des Reingewinns lassen sich ebenfalls die
Bilanzen von 8 Gesellschaften verwerten. Bei diesen ge¬
stalteten sich die Geschäftsergebnisse in den letzten beiden
Jahren wie folgt : 1910: 8 Gesellschaften mit einem Aktien¬
kapital von 129.95 Mill. M. und einem Reingewinn von 17.22
Mill. M., 1911: 8 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von
140.60 Mill. M. und einem Reingewinn vom 18.42 Mill. M. *
Da das Aktienkapital stärker angewachsen ist als der Rein¬
gewinn, so ergibt sich eine durchschnittliche Senkung des Ge¬
winns von 13.25 auf 13.10 Proz.

Verkehrswesen.
*  Frankfurter Lokalbahn -Aktiennesellschaft , Frankfurt an

Main. Nach dem Geschäftsbericht betrug die Betriebseinnalnnc
im Personenverkehr in 1911 durchschnittlich 47.4 (i . V. 54.51
Pfennig pro Wagenkilometer. Es ergibt sich ein Reingewinn
von 187 328 M. (148 011 M.), woraus die Dividende von 4 auf
4% Proz . erhöht wird, 8391 M. (7401 M.) der Reserve über¬
wiesen und 19 494 M. (19 508 M.) vorgetragen werden, in
der Bilanz erscheinen u. a . die Bahnkonzessionen unverändert
mit 0.62 Mill. M., die Bahnanlage Heddernheim-Oberursel-
Hohemark mit 2.21 (2.02) Mill. M., sowie Heddernheim-Hom¬
burg mit 2.62 (1.85) Mill. M., der Besitz an Aktien des
Elektrizitätswerks Homburg mit 1.40 Mill. M.

* A.-G. Maänkette in Mainz. Nach dem Geschäftsbericht
dieses Unternehmens, dessen Aktien sich zum größten Teil im
Besitz der llarpener Bergbaugesellschalt befinden, konnte der
Betrieb im Geschäftsjahr, mit Ausnahme einiger kurzen Unter¬
brechungen durch Eisgang, ungestört aufrecht erhalten bleiben.
Im Juli erfolgte ein Rückgang des Wasserstandes, der bis zum
Jahresschluß keine wesentlichen Veränderungen mehr zeigte.
Der Kettenschleppverkehr der Strecke Frankfurt -Aschaffenburg
erlitt dadurch eine recht fühlbare Einbuße, weil die Schiffe
nur noch mit geringen Ladungen fahren konnten. Auf der
kanalisierten Mainstrecke war der Verkehr bis zum Herbst
normal , wurde von da ab jedoch ziemlich lebhaft , so daß die
Schraubenboote immer genügend beschäftigt weiden konnten.
Der Abschluß ergab einschließlich 1308 M. (i. V. 3945 M.) Vor¬
trag einen Rohgewinn von 81887 M. (42 380 M.). Davon
werden 47 026 M. (17 000 M.) zu Abschreibungen verwandt,
1678,M. (1072 M.) der Rücklage und 15 OOOM. (7000 M.) dem
Erneuerungsbestand zugewiesen, 1678 M. (0) als Gewinnanteile
und wie schon gemeldet, wieder 16 000 M. als 4 Proz. Divi¬
dende verteilt und 505 M. vorgetragen.

* Deutsche Levante-Iduie. Die Gesellschaft verhandelt
seit einiger Zeit über den Ankauf der Slomanschen Dampfer-
flotte von etwa 15 Schiffen, die im Frachtdienst mit Mittel-
meerländem beschäftigt ist. Es ergeben sich indes noch
Schwierigkeiten über die Höhe der Kaufsumme.

Genossenschaftswesen.
h . SCO 000 M. Unierbilanz wurden in dem Siegencr Ort

Kirchen in der gestrigen Generalversammlung der Volksbank
bei dieser festgestellt, die.durch verfehlte- Spekulationen herbei¬
geführt worden ist. Die Kirchener Volksbank ist eine Gesell¬
schaft mit unbeschränkter Haftung.

Industrie und Handel.
* Zahlungsschwierigkeiten. ' Die Düsseldorfer Großhand¬

lung in Kolonialwaren Ma y u. K o. ist infolge verfehlter
Termingeschäfte in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Die
Passiven werden auf rund 1% Mill. M. angegeben, denen Ver¬
mögenswerte in Höhe von etwa 1 Mill. M. gegenüberstellen
sollen. Beteiligt !sind hauptsächlich die Reichsbank und die
Rheinisch-Westfälische Diskonto-Gesellschaft, —- Die Deli¬
katessenfinna Wilhelm Lindste dt  in Berlin sucht ein
Moratorium nach. Sie verspricht volle Befriedigung dev
Gläubiger. — Die Lederhandlung G e org .Bastigkeit  In
Königsberg i. Pr. hat ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiven
dürften etwa 60 000 M. betragen. — Zum Konkurs der Bau-
maetrialienfirma Adolf Möller  in Hamburg wird gemeldet,
daß die Aktiven fast die Passiven, die etwas über 1 Mill. M.
betragen, decken. — Die Schürzenfabrik Gebr. Jarozynflki
in Berlin, die seit 15 Jahren besteht , hat, wie der ,JKonf.“ mit¬
teilt, ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiven betragen SO OOO
Mark, denen nur 18 500 M. Aktiven gegenüberstehen.

* Dividenden. Die Berlin - Anhaitische Mascliinenbau-
A.-G. weist einen Reingewinn von 113 523 M. (i. V. 109 861
Mark) aus, aus dem wieder 6 Proz. Dividende verteilt werden.
— Die Lengericher Portland-Zement- und Kalkwerke zu
Münster (Westfalen ) verteilen wieder 6 Proz., die Bürsten¬
fabrik Erlangen, A.-G., wieder 11 Proz.

* iYsjfjoz.  Obligationen -Anleihe der Siemens, u. Halske-
Aktiengesellschaft von 1912. Die Gesellschaft legt bis ein¬
schließlich 29. April d. J. 20 Mill. M. 4%iproz. Teilschuldver-
schreibungen, rückzahlbar von 1920 ab, zur Zeichnung auf,
in Wiesbaden bei der Deutschen Bank, Depqsiten'kasse Wies¬
baden, und der Mitteldeutschen Kreditbank, Filiale Wiesbaden,
woselbst auch der ausführliche Prospekt erhältlich ist.. Der
Zeichnungspreis beträgt 100.50 Proz. zuzüglich 4vä: Proz.
Stückzinsen ab 1. April 1912. Sperrzeichnungen linden vor¬
zugsweise Berücksichtigung, über die Verwendung der neuen
Mittel ist aus der im Anzeigenteil unseres Morgenblattes ab¬
gedruckten Zeichnungsemladung nichts zu ersehen. Die
Siemens u. Halske-Aktiengesellschaft gehört bekanntlich zu
dem Siemenskonzern, der , wie wir im Abendblatt vom 5. April
berichteten, sich den Banken zur Erhaltung des Bergmann¬
konzerns zur Verfügung gestellt hat, so daß sich vermuten
läßt, daß die neuen Mittel mehr oder weniger durch diese
lnteressennahme bedingt sind. Das Aktienkapital der Siemens
u. Halske-Aktiengesellsehaft beträgt gegenwärtig 63 Mill. K.,
die Dividendenentwickelung in den letzten Jahren zeigt folgen¬
des Bild: 5, 7, 9, 10, 11, 11, 12, 12, 12 Proz. Der Reingewinn
betrug im letzten Geschäftsjahr 12 328 743 M., das Bankgut¬
haben der letzten Bilanz 20 799 292 M„ die Bestände an Wert¬
papieren 3 7.12 527 M., die Verbindlichkeiten in laufender Reell-
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MnZ Justagen 17  592 403 M., denen an Ausständen 19 224 904
Mark gegenübersfanden. Die dauernden Beteiligungen der
Gesellschaft beliefen sich auf 79 234 316 M.

* Elekträdtaiswexk Homburg v, S, H. Das Unternehmen,
das von der Lokalbahn-Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M.
kontrolliert wird, erzielte in 191! einen Reingewinn von
59 556 M. «i, V. (50 216 M.), aus dem wieder 4 Pro*. Dividende
vorteilt werden.

* Gesellschaft für elektrische UnternehmungenIn Berlin.
Die Hauptversammlung genehmigte einstimmig die Erhöhung
des Aktienkapitals um 5 Mill. M. auf 50 MULM. Die Verwal¬
tung bezeichnet den Geschäftsgang und die Aussichten als
günstig,

* Württembergische Metallwarenfabrik in Geislingen. Nach
642510 M. (621100 M.) Abschreibungen, beträgt der Reingewinn
3002 718 M. (1786 949 M.l. Die Hauptversammlung setzte die
Dividende wieder auf 20 Proz. fest..

Konventionsbesfrebnngen im Tüllgewerbe, Am 22. April
hat in Chemnitz eine Versammlung der bedeutendsten Ttili-
fabrikanten stattgefunden. Dieser Tage findet eine weitere
Sitzung statt, und es besieht begründete Aussicht, daß die ge¬
plante Konvention dann zustande kommt.

Bleiweiß-Verkaufskontor, Cöln, Das Kontor teilt mit,
daß es infolge der weiteren Steigerung der Bleipreise seine
Preise für trockenes Bleiweiß und für Ölblciweiß um 1 M.
für 100 Kilo erhöht hat.

* Kraftttbertragungswerke Rheinfclden, A.-G. in Badisch-
Bhemfelden. Der Abschluß für 1911 ergab einschließlich
33 087 M. (i. V. 34 940 M.) Vorfrag und nach 192 742 M. (i. V.
191]220 M.) Abschreibungen, wie bereits gemeldet, einen Rein¬
gewinn von 776 750 M. '774 238 M.), aus dem wieder 8 Proz.
Dividende auf 6 Mill. M. und wieder 5 Proz. Dividende auf
4 Mill, M. verteilt werden sollen.

* Internationale Ballgesellschaft in Frankfurta. M. Die
Hauptversammlung genehmigte einstimmig die Anträge der
Verwaltung, insbesondere die Verteilung einer sofort zahlbaren
Dividende von 12 Proz. auf die Stamm- und Vorzugsaktien.
Die Bedenken des Aktionärs, daß man möglicherweise mit der
Dividende zurückgehen müsse, wenn das Baugeschäft Philipp
Holzmann u . Ko., an dem die Gesellschaft beteiligt ist, einmal
weniger gut arbeite, zerstreute die Verwaltung mit dem Hin¬
weis auf die Rückstellungen. Man habe in dieser Hinsicht
vorgesorgt, und man glaube nicht, daß eine Minderung der
Dividende eintaten würde.

Marktberichte.
=  Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 25. April. 100 Kilo

Hafer 23 bis 23 M„ 100 Kilo Richtstroh - 5.20 bis 5.60 M„
100 Kilo Heu 9 bis 9.60 M. Angefahren waren 2 Wagen mit
Frucht und 14 Wagen mit Stroh und Heu.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht ; des Wiesbadener Tagblatts .)

Di*.
. 9/o Letzte Notierungen vom 25- April. Vorletzte; LetzteNotierung.

*»/• Berliner Handelsgesellschaft . . 166.75 163 256 Commerz- und Discontobank. 113-20 113.20
ß1/* Darmstadter Bank.

1§7» Deutsche Bank - . . , . » . 255.60 255.608 Deutsch -Asiatische Bank. 140. 139.50
61/* Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 119. 119.30

10 Disconto -Commandit. 18325 183.75RI'» Dresdener Bank . - , c a . 152.90 153.107 Nationalbank für Deutschland. 122.70 122-40
105/» Oesterreichische Kreditanstalt. 198.25
646 Reichsbank . . meo 137.
VI, Schaafhausener Bankverein . . . . . . . 127.80 137.90
VJ/j Wiener Bankverein . - . 133.
7Vi Hannoversche Hypctheken -Bank . . . . . . 146. 14545
83/4 Berliner Grosse Sfcrassenbahn 186. 185.908 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellsohaft . . . . 123.60 123509 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 140.40 140.
3 Norddeutsche Llovd -Actien. 11210 115.10
64/s Oesterreich -UDgarische Staatsbahn . . . .0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . . 16.90 16-90

Gotthard . .7 Orientalischer Bisenbahn -Betrieb . . . . .
6 108-25 103.35fi Pennsylvania . . . . . . . . . . . . . . .

Dux. Prinz Henri . .8Vs 161.25 161.25
10 Neue Bodengesellschaft Berlin , . . . . . . 125.75 129.903 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . . . . 60.50 69.500 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . . . . . 90,59 90.56s Ceraentwerke Lothringen . . 131.50 131.5027 Farbwerke Höchst 577. 577.253* Chem. Albert . . 452. 452.10 Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . 176.50 176.904 Pelteu & Guilleaume Lahmeyer . . . . . . 161.50 131-504 Labmeyer . . . . . . . . . . . . . . . . 127. 126.30
TVl Sehuekert - . . . 160. 169.12 Rheinisch -Westfälische Kalkwerko . . . . . 132-90 18275!W Adler Kleyer - , « „ ; „ . .. 471, -469-50

15 Zellstoff Waldhof . . . . . . . . . . . . . 240.25 241,
12V* Bochumer Guss . . . . . . . . . . . . . 228-50 227-75
5V: Buderus . . 11225 111-75

11 Deutsch -Luxemburg . . 182-25 183-50R Eschweiler Bergwerk . . . . . . 172.75 173.7 Friedrichshütte . . . . l ;ß.10 Gelsenkirchencr Berg . . . 196.50 196.500 do. Guss . . . . . . . . . . . 87.50 87.508 Harpener . . . 191.65 191.65Iß
4

Phönix . . . .
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . .

2L.75
177.50

231.40177.10
14 263.30 263 90
8 Rheinische Stahlwerke , A.-G. 177.40 177.30
8 Lindes Eismaschinen . .

Tendenz : schwach.
15550 151.50

Schiffs-Nachrichten

Oie Parisee Kuto -Kpachen.
Zwei Polizoibeamtci , Von Räubern überfallen

wb. Paris , 24.  April . Zwei höhere Polizeibcamts
Jouin und Colmar wurden bei ihren Nachforschungen,
dir sie in Petit -Jvry bei einigen in das Automobil-
verbrechen in der Rue Lrdener verwickelten Anarchisten
anstellten, überfallen . Jouin erhielt mehrere Revolver¬
schüsse und ft a r b. Colmar wurde ins Hospital ge¬
bracht, wo man die in die Brust gedrungenen Kugeln
hcrauszog. Man hofft, ihn noch zu rette  n.

Tic Flucht des Baiidftenhauptes.
Paris , 24.  April . Über die Vorkommnisse werden

folgende Einzelheiten berichtet: Ter Überfall fand km
Gelegenheit einer Haussuchung statt , die heute früh
8 Uhr bei den Gebrüdern Gauzp vorgenommen wurde,
die ein Modegeschäft in Jvry besitzen. Jouin War
überzeugt, daß die Gebrüder Gauzy in Verbindung
standen mit den Automobilbanditen der Rue Lrdener.
Tic Gebrüder Gauzy, die zuerst verhaftet wurden, leug¬
neten, als ihnen die Photographie B o n n o t s vor¬
gelegt wurde, diesen zu kennen. Jouin und Colmar
stiegen, indessen die Gebrüder Gauzy von Polizei-
inspektoren bewacht wurden , die erste Etage hinauf und
öffneten die Tür , hinter der sich Bonnot verborgen
hielt . Bonnot gab einen Schuß ab, ohne jemand zu
treffen . Jouin war begleitet von den Polizeibeamien
Colmar und Robert , die nicht bewaffnet waren . Alle
drei stützten sich auf Bonnot und fielen mit ihm zu
Boden, aber es gelang Bonnot , sich freizumachen. Er
gab mehrere Revolverschüsseab, von denen einer Jouin
in den Kopf, ein anderer Colniar in die Herzgegend
traf . Jouin war sofort tot , Colmar sagte zu Robert,
er glaube , er sei tödlich verletzt. Bonnot stellte sich tot,
als Robert zu Hilfe kam. Als Bonnot sah, daß die
Beamten die Treppe hinabstiegen, entfloh er mit dem
Revolver in der Hand aus dem Zimmer , trat in ein
benachbartes Gemach ein und bedrohte die dort befind¬
liche Frau mit dem Tode, wenn sie einen Laut von sich
gebe, worauf die Frau ihn passieren ließ. Er öffnete
hierauf ein Fenster und sprang von der ersten Etage
auf den Boden, überkletterte öie Mauer und entfloh

j durch die benachbarten Gärten . Man glaubt die Spuren
des Banditen wieder auffinden zu können, da er Blut¬
spuren auf dem Weg hinterließ . Als um Mittag
Gendarmen den verhafteten Gauzy fortführen wollten,
stürzte die Menge auf den Verhafteten und suchte ihn
zu lynche n. Tie Gendarmen hatten , Mühe , ihn zu
schützen, bis er zur Gendarmerie gebracht wurde.

. hd . Paris , 25. April . Tie Nachricht von der Er¬
schießung des Unterpolizeichefs Jouin durch den Ban-
diten Bonnot in Jvry hat hier u n g e h e ur c s A u f-
s c 1) c n hervorgerufen . Entgegen  den gestrigen
Meldungen wird nunmehr behauptet , daß der Polizei
bekannt  war , daß Bonnot sich in Jvry aufhielt . Es
wird der Polizei jetzt der Vorwurf gemacht, nicht die
nötigen V o r s i cht s m a ß r e g e l it ergriffen zu
haben, so daß es dem Banditen möglich Ivar, weitere
Pe r s o n e n ums Leben zu bringen . Augenblicklich
geht das Gerücht, der Flüchtling sei von Polizisten
u mft e l l t und seine Verhaftung stehe unmittelbar
bevor.

hd . Paris , 25. April . Ministerpräsident P o i n-
card  fuhr gestern nachmittag ins Spital von Jvry
und ließ sich dort vor die Leiche Jo ui ns führen.
Dann besuchte der Ministerpräsident den verwundeten
Brigadier Colmar und machte ihm die Mitteilung , daß
er ihn für das Kreuz der Ehrenlegion  vorge¬
schlagen habe. Von dem Anarchisten Bonnot ist bis
jetzt noch keine Spur gefunden worden. Ter Polizei¬
präfekt L e p i n e beabsichtigt auf Grund der letzten
Vorkommnisse ein neues Reglement für den Sicher¬
heitsdienst auszuarbeiten , um den Eifersüchteleien zwi¬
schen den einzelnen Abteilunas -Voritänden ein Ende
zu machen.

Letzte Nachrichten.
Oer Krieg um Tripolis.

über Bewegung und Ankunft der Dampfer
_ vom  19 . bis 22. ApriL_
TWmnfev I Herkunft I Ankunft
jjampi 1* | bezw.  Reiseziel : I bezw. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie. F317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettcmnayer , Lauggasse 48.

Erna Woermann . . 1 auf der Ausreise [am 21 von Las Palmas.Usambara . ! auf der Ausreise | am 21. in Rotterdam.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . pgig

Hauptagent für Wiesbaden .7. Chr. Glücklich , WilhelmstraLe 60.
Hannover . .
Derfflinger.
Neckar .
Wittenberg.
Königin Luise . • .
Main.
Bülow.
Soeben .
Prinz Fr . Wilhelm
Heidelberg.
Schwaben.
Göttingen.
York . . -
Prinzess Alice . . .
König Albert . . . .
Prina Waldemar .
Sigmaringen . . ■-
Würzburg.
Gotha.
Hessen.
Prinz Ludwig . • -
Bonn.
Erlangen . -
Grosser Kurfürst ■
Liitaow.
Kleist.
Berlin.
Manila ■. .
Prinz Heinrich • ■
Willehad.
Seydlitz.
Lothringen.
Kronur . Wilhelm .
.Brandenburg
Frankfurt.
Pr .-Regt . Luitpold

.

nach Galveston
nach Ostasien
Dach Bremen
nach Bremen

nach New York
nach Philadelphia

nach Ostasien,
nach Ostasien
nach Bremen
nach Bremen
nach Bremen
nach Bremen
nach Bremen

nach Hamburg
nach New York

nach Sydneynach Brasilien
nach Brasilien
nach La Plata

nach Australien
nach Ostasiou
nach Bremen
nach Bremen
nach Bremen
nach Bremen

nach Hamburg
nach Genua

nach Singapore
nach Genua
nach Oanada

nach Australien
.nach Australien,

nach Bremen
nach Bremen
nach Bremen

nach Alexandrien

am 19. von Philadelp]
am 19. in Antwerpen
am 19. von Baltimoi

am 19.vonNewportNe
am 20.vonBremerhav
am 20. Lizard passiv

am 20. in Colombo,
am 20. von Neapel,am 20. m Bremerhav

am 20. in Bremerhav
am 20. von Port Hai
am 20. von Brisbam
am 20. von Gibraltar

am 20. in Aden,
am 20. von Neapel,

am 20. von Hongkong
am 21. in Antwerpei

am 21. m Rio de Jane
am 21. von Gorunna

am 21. von Genua.
am % * n Schanghai
am 21. von üporto.

am 2.1. von Pernnmbu
am 21. von Port Salt
am 21. in Singapoream 21, in Kobe
am 21. von Gibraltar
am 21. in Singapore
am 21. von Neapel,

am 22. in .Rotterdanam 22. in Genua,
am 22. in Antwerpen
am 22. Scilly xtassior
am 22. Lizard pausier
am 22. Lizani passier
am 22. in Alexandrie

Endgültiger Verzicht Italiens auf die Dardancllcnforcierung?
hck- Paris , 25. April. Der „Eclair" meldet aas Rom:

Italien verzichte nun endgültig  auf jeden Versuch, die
Durchfahrt durch die Dardanellen zu erzwingen. Italien
wird jedoch drei weniger stark befestigte Inseln des Archipels
besetzen und dort auf eigene Rechnung ein Zollregime
einrichten. Die Bewohner dieser Inseln sollen ferner ge¬
zwungen werden, an Italien Steuern zu bezahlen. Die
italienische Regierung glaubt, daß es hierdurch der Türkei
schwer sein werde, weiterhin in ihrem passiven Wider-
stande  zu verharren. In diesem Sinne sind auch die In¬
struktionen gehalten, die dem Admiral V i a l c , dem Be¬
fehlshaber der 1. Division der italienischen Flotte, gegeben
worden sind.

Ei» neues Bombardement im Roten Meer.
wh Äonstantinopel, 25. April. Rach den Berichten des

Kriegsministers bombardierten die Italiener während drei
Tagen Kunfuda  im Roten Meer, ohne größeren Schaden
anznrichten. Ferner macht der Kricgsminijtcr bekannt, daß
die Italiener im letzten Kampf bei Der na 150 Tote und
Verwundete verloren und die Verschanzungen aufgegebcn
hätten. _

Die Katastrophe der „Titanic ".
Die Scheu vor der Untersuchung,

wh. Washington, 25. April. Ein Quartiermeistcr der
„Titanic", der. obwohl er eine Vorladung erhalten hatte, an.
geblich nach Engl  a n d zurückkehren wollte, wurde unter
Bewachung von New Kork nach Washington verbracht Ruce
Jsmay und Mr. Franclin hat die Senatskommission die Er¬
laubnis zur Rückkehr nach New Dort, um die sie gestern nach¬
suchten, verweigert.

Die Plünderung des Judenviertels.
hck. Paris , 25. April. Der französische Gesandte in Fez

begab sich gestern nachmittag in das Judenviertel, das er in
einem beklagenswertenZustand vorfand. Die Rebellen haben
wüst geplündert und einen Teil des Judenviertels nachher
angezündet. 5 5 0 Tote  sind in diesem Viertel aufgefunden
worden. Sonst scheint in Fez jetzt die Ruhe wiederhergestellt
zu sein.

Ein Fliegerunfall.
wb- Leipzig, 25. April. Gestern unternahm Bruno

Wichner  einen Übungsflug mit dem von der Heeresver¬
waltung angekauften Doppeldecker. Er stürzte hierbei aus
6 Meter Höhe ab. Das Flugzeug wurde stark beschädigt»
Wichner erlitt eine Armverstauchung.

Posträuber.
hck. Lemberg, 25. April. In dem an der russischen Grenze

gelegenen Städtchen Poporow sind nachts russische Räuber in
das dortige Postamt eingedrungen und haben es vollständig
ausgeraubc

Ein großer Fabritbranb.
hck- Lndwigshasen, 25. April. Ein gestern abend in der

Korksteinfabrik Grünzweig und Hartmann um 11 Uhr aus-
gebrochenes Großfeuer wütete die gange Nacht und konnte erst
gegen 5 Uhr morgens auf seinen Herd beschränkt werden.
Das halbe Fabriketablissement wurde eingeäschert. Der
Schaden ist außerordentlichgroß.

Ein Feuer im Vatikan.
lick. Rom, 25. April. In der päpstlichen Staatskanzlei

im Vatikan brach in der vergangenen Nacht ein Brand aus.
Das Feuer wurde durch die päpstliche Feuerwehr nach kurzer
Zeit gelöscht. Jnr Vatikan herrschte große Aufregung. Der
angerichtete Schaden ist sehr gering.

hck. Budapest, 25. April. Die Anlage der städtiicken
Goldwäschereiund Erzbrennerei in Nagyhanya ist voll¬
ständig  n i e d e r g e b r a n n t. Der Schaden beträgt mehr
als eine Million Kronen. Es bedurfte großer Anstrengungen
der Feuerwehr und des Militärs , die Stadt vor einem Uber¬
greifen de§ Feuers zu schützen.

hck. Brüx, 25. April. Die Gefahr eines neuerlichen
Streiks der Bergarbeiter im hiesigen Revier ist besei-
t i g t. Zwischen den Bergarbeitern und den Bergwerksbe¬
sitzern wurde eine vollständige Einigung erzielt.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der  deut«cli«n Seewarte zu Hamburg

vom 35 . April , 8 tflir vormittag *.
1 — sehr laicht, 2 =» leicht, 3 == schwach, 4 — massig, 5 = frisch , 6 --- stark,7 —steif, 8 = stürmisch. 9 Sturm. 10--- etart . r ‘

Beobachtungs-
Station. -

Bström,| | IfS Wetter.
I«

1768,5 N03 bedeckt +  7768.6 NNO3 + 8767,7 N2 wolkftnl.
VI706,8 N2 balbbed.

706,6 NNW3 heiter + 8
769.4 0 1 beiter +11
767,3 Ol wolkenl. 4- 9767,0 N2 heiter +13766,5 0 1 ■wolkig + 7

,765,4 W 2 heiter + o765,8 NO3 wolkenl. 4-107653 04 halbbed. T 8764,9 NO2 heiter +12
764,9 NO1 halbbed. +10NO1 4*7628,6 N3 Nebel —8
773,7 NOS bedeckt 4- 6771.4 WSW1 heiter + 0
767,3 NO3 heiter +11772.9 NNW2 wolkig + 8
772,1 N2 heiter + 6

765,7 NO4 heiter +10767.1
765.1

NOl +10NÖ2 halbbed. + 8

763,0 SW 6 bedeckt + 5771,3 Ol heiter + 7770,9 02 wolkenl. +10
753,7 SW4 bedeckt + 2
769,9 ONO2 wolkenl. 4- 9
769,2 NO2 +10
763,9 ONO2 halbbed. + 7763,4 •NW2 + s
769,6 N2 + 8764,6 N2 + 6
767,3 SO4 wolkenl. + s770,3 N 2 + 8
703,4 Nl bedeckt - 5
763.3 NO1 + 1
763,9 Nl bedeckt + 4 ,763,7 WNW1 + 3 i
759,6 S3W1 « + * !
761,1
764,9
766.6

W1
woltil

+ 8
+ 8 !
+ s;

762,2 N3 4- 9
763,8 NO1 wolkenl. +12 !
763,0 NW4 wolkig +12 |

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0n
o
o
0
0
0
0
0
0
0

Borkum . . . . . .
Keitum . . . . . . .
Hamburg . . . . .
Swinemunde . .
Neufahrwasscr-
Memel . . . . . . .
Aachen . . . . . . .
Hannover.
Berlin . .
Dresden.
Breslau.
Brombers . . . .
Metz .
Frankfurt (Main)Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
•Störnoway . . .Malin Head . . .
Valencia.
Scilly . . . . . . . .Aberdeen.
Shields - - -
Holyhead . . . . .Ile d’Aix . . . . .
St . Matkien . . .
Grisnez . .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder . .
Bodö.
Christiansund .
Skadenes.
Vardö . . .
Skagen . .Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Uernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . . .
Karlstad.
Arcbangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag . . .
Rom . .
Florenz .
Cagliari.
Tkorshavn . . . .
Seydisfjord • . .

Wettervoraussage für Freitag , 36. April,
Ton der Meteorologischen Abteilung des Physikal.Vereins au Frankfurt a.Ät

Zunächst heiter und trocken , später Trübung , etwaskühler.

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

- 0 ,0- 0,1
0,0—0,1

- 0,0- 0,4
0,0- 0,1

- 0,0- 0,4

0,0- 0,1
- 0,0 - 0,1

0,0- 0,1
-0.0—0,4

0,0—0,1

- 0,0- 0,4
- 0,6- 1,4
0,5- 1,1
0,0- 0,1

-0,0 - 0,4

- 0 ,0 - 0,4

0,0- 0,4

-1,5 - 2,1
-0,5 - 1.4
-0,0 - 0,1
-1,5 - 2,1

0,0- 0,1

-06 - 1,1

0,5- 1,4
- 0,0 - 0,4

06- 1,4
-06 - 1,4
- 0,0- 0,4

0,0- 0,1

06-00

01)000
0

0,1- 0,*00
0

06- 3,1
00
0
0
0

2,5—0,4

24. April
I 7 Uhr *
1moreflni.1 2fffiT“

nachm. abend«.
Barometer auf 0°und Normalsohwer* 757,7 755.6 755.6Barometer auf dem Meeresspiegel. . 768,0 765,6 766,610.6 18.3 13.2
Dunstspannung (mm) . . • • * 6.4 6.9 6,0
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • • « 68 U 53
Wind-Richtung und -Stärke • • • • •• NO 4 NO 4 NOl
Niederschlagshöhe(mm) . . • • • • • • • —

756.3
766.4
136
6,4

55,0

Höchst. Temperatur(Celsius) 13,8. Niedrigste Temperatur 8,7»
IVasserstand des Rheins

am 25, April:
Biebrich,' Pegel : 1,36m gegen 1.38 m am gestrigen Vormittag.
Caub „ 1,69„ „ 1,73 „ „
Mainz. „ 0,60„ „ 0,63„ „ „

Die Abenö-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
SSfraittrcoriUct! lut ben p »Mischen und allgemeinen Teil : A. Seaerborll
Erdenbeimi für Feuilleton : SS. t). Nauendorf : für Lokales und -1roviozjelles'
C. IRotHerbt ; für Me Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichinWmsbaden.

Trnc: und Ä-rlag der L. C che Ile nbe rg scheu Hof-Buchdrucierci in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bi? II Uhr.
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k)auswirtschastliche Rundschau,
Einige Ratschläge über dis

LetzKRöLung %mb  Kufbewahrung
der Nleider.

Es ist durchaus nicht eine Geldfrage allein, wenn man
gut gekleidet ist und stets nett und schick aussieht, cs ist eine
Frage der Erfahrungen , deS Verständnisses, mit Kleidern
sorgsam und sorgfältig umgehen zu können. Denn nichts ist
fo wesentlich bei der Kleidung als die Tatsache, wie man die
Kleidung sich hält/wie man sie aufbewahrt , damit sie auch
bann noch ordentlich und vorteilhaft aussieht, wenn man sie
selbst schon eine Zeitlang getragen hat . Man wird jetzt daran-
gehen, die Wintergarderobe cinzupacken und für den Sommer
auszubewahren . Hierbei mutz man sehr sorgfältig verfahren,
denn cS gilt nicht nur , die Sachen gegen Motten zu schützen,
man muh sie auch so weglegen, daß sie weder Druckstellen be¬
kommen, noch sonst irgendwie die Form verlieren . Es sei
daran erinnert , datz Seidenpapier für diese Zwecke eine
außerordentlich wichtige Nolle spielt. Diejenigen Mäntel und
Kleider, die man ordentlich mit Seidenpapier ausstopft , in
deren Falten man Papier hineinlegt , Iverden sich uns zu Be¬
ginn deS Herbstes sehr schön und gut erhalten präsentieren.
Zu Ausbewahrungszwecken lassen sich am besten Körbe, so¬
genannte Reisekörbe, verwenden. Man darf die Kleider nicht
drücken, man mutz sie so fortlegen, datz sie genügend Platz in
dem betreffenden Korbe oder in der Schachtel haben . Zwi¬
schen je einem Kleide und dem anderen empfiehlt cs sich, eine
Lage Zeitungs - oder Seidenpaprer aufzuschichten, dies ver¬
hindert nicht nur das Gedrücktwerden der Kleider, meistens
ist sic auch eine Schutzwehr gegen Motten . Der Winterhut
Mutz nun auch fortgclcgt werden. Ist er noch gut und an¬
sehnlich, so packt man ihn sorgfältig ein, nachdem man ihn
heftig abgebürstet, und bewahrt ihn mit der Garnitur auf.
Denn so wandelbar die Mode scheint, so ist sie andererseits
doch so vielseitig, datz man getrost einen Hut im nächsten
Jahre kragen kann, der dieses Jahr hinter sich hat . Will man
die Wintergarnitur verwenden, sofern es sich um Federn oder
Reiher handelt , so trenne man diese sehr sorgfältig ab, ziehe
die Fäden heraus und entferne gleichfalls aus dem Hut die
Stiche. Dann erst kann man den Hut , gut eingepackt, fort¬
legen. Doch es kommt nicht allein darauf an, wie die Sachen
überwintern oder übersommern , die Frage , wie man sie be¬
handelt, wahrend man sie trägt , ist gleichfalls von großer
Wichtigkeit, namentlich wenn mail nur ein beschranktes
Toilettengeld hat, und doch immer nett gekleidet sein möchte.
Niemals soll man seine Toilettensachen beim Auskleiden um¬
herschleudern, man darf sie nicht achtlos da und dorthin legen,
Man hänge sie stets an den dazu bestimmten Platz, hänge die
Jackei- und Kleider über einen Bügel, damit sic ihren guten
Sitz um so länger behalten . Wenn man eine Treppe oder
eine Anhöhe hinaufsteigt , dann raffe man die Röcke und Un¬
terröcke sorgsam auf , wenn sie futzfrci sind, ebenfalls . Kleider-
stötze und Rockborten kann man sich auf diese Weise tveit län-
ger erhalten , und nichts sieht so abgetragen und unsorgfäl ' ig
aus , als abgestotzene Kleidersäume. Schuhe und Stiefel mutz
Man täglich wechseln, weil dadurch die Haltbarkeit des Schuh-
Werks viel länger erhalten bleibt. Nach einem längeren
Spaziergang ist es unbedingt nötig, das Schuhwerk zu wech¬
seln, es lüften zu lassen und es alsdann auf Blöcke zu
spannen. Ist man nicht im Besitz von Blöckcii, bann stopfe
Ulan den Schuh mit Zeiiungspapier aus . Nasses Futzzeug
fülle man mit Hafer oder mit Zeitungspavier . Dies saugt
die Feuchtigkeit auf , beläßt dem Schuh die Fasson und hindert
das Leder daran , hart und brüchig zu werden. Trägt man
ein Jackenkostüm, so vermeide man es-, den Rock ohne die
Jacke zu tragen . Der Rock sicht dann schon abgetragen aus,
während die Jacke noch sehr gut erhalten ist, und das Kostüm
verliert das Ansehen, wenn ein Teil desselben schlechter ist
als der andere . Gewöhnlich scheuen die Frauen und die
Mädchen die kleine Mühe, sich umzuziehen, wenn sic von
einen: Besuch oder von einem Spaziergang nach Hause kom-
Men Nun soll man im Hause ja gewiß nicht schlechter cmge-
Zoger gehen als aus der Straße oder in Gesellschaft. Man
mutz aber, wenn man über beschränkte Toilettenmittel ver¬
fügt, anders angezogen gehen. Sparsame Frauen werden
fters im Besitz eine» Hauskleids sein, das nett und sauber
ausschaut, die Anforderungen aber nicht mehr erfüllt , die man
au ein Straßenkleid stellt. Dieses HauSgeWand lege man an
Und hänge Straßen - und Besuchskleider sorgfältig fort,
Waschsachenmüssen aufgeüngelt werden, wenn man sie län¬
gere Zeit getragen hat . Sie halten sich dadurch länger sauber
Und bekommen nicht sobald jenen undefinierbaren Schein,
den man im Sprachgebrauch „augeschmuddelt" nennt . Denn
jeder hat gewiß schon die Erfahrung gemacht, datz Waschsachen
Noch ganz rein sein können und doch zum Anziehen für die
Straße und Besuchszwecke nicht mehr tadellos genug erschei¬
nen. Das liegt vorzüglich daran , datz sie geknittert und zer¬
drück: sind. Ein aufgebügeltes Kleid macht aber, so lange es
noch sauber ist, den Eindruck eines frischgcwaschcnen. Ebenso
Mutz man seine Jacken und Mäntel von Zeit zu Zeit auf¬
bügeln oder anfbügeln lassen: Staub und Schmutzflecke sind
sicher zu entfernen , die Mühe ist gering , wird aber recht
groß, wenn man damit wartet , bis der Staub sich festgesetzt
hat . Überhaupt dient bei der Aufbewahrung der Kleidung
das Losungswort : Alles sofort tun , dann ist die Arbeit klein,
wartet man aber lange damit , so sind die Sachen meistens
schon verdorben. 1

Wie utib mas  soll der geistige
Arbeiter essen?

Im Anschluß an diesen Artikel der „Hauswirtschaftlichen
Rundschau" in der Mittwoch-Abend-Ausgabe Nr. 167 teilt
uns eine Leserin unseres BlatteS aus Berlin nachstehende
selbsterprobtc Rezepte mit:

Stachülbeersuppe.  In einem gehäuften Eßlöffel
Butter werden ungefähr zwei gehäufte Eßlöffel Mehl schön
gelb geschwitzt, die gereinigten und gewaschenen Stachelbeeren
hineingetan , einigemal umgcwendct, bann mit saurer Sahne

und Wasser gelöscht und noch so viel Wasser zugegosscn, dag
die Suppe nach dem Einkochen nicht sämig wird . Zucker und
Salz werden nach Geschmack zugegeben.

Es können zu dieser Suppe Stachelbeeren in den ver¬
schiedensten Reifegraden verwendet werden, auch Stachelbecr-
konserven sind dazu geeignet, iiur mutz man das auf den
Früchten befindliche Wasser fortgietzcn. Läßt man etwas
stärker einkochen, können die auf solche Art bereiteten Stachel¬
beeren auch als Gemüse gereicht werden.

I o h a n n i s b e e r s u p p e. Man nimmt nur ganz
reife Beeren zu dieser Suppe , welche gereinigt und ton den
Stengeln befreit , ebenso zubcreitet werden wie die Stachel¬
beeren.

Auf diese Art können Suppen , bezw. Gemüse auch von
Kirschen, Weichfeln (auch Weichselkirschen genannt ), Pflau¬
men, Zwetschen, Birnen und Reineklauden gubereitet werden.
Nur werden Birnen , Pflaumen und Zwetschen erst mit Zucker
abgekocht und die mit saurer Sahne abgelöschte Mehlschwitze
den halb gargekochten Früchten zugesetzt.

Sehr schmackhaft sind auch solche Obstsuppen, welche aus
verschiedenem Obst zusammengestellt werden. So z. . B.
Kirschen mit Weichfeln, Kirschen oder Weichfeln oder beides
mit zeitlich reifenden Birnen , Pflaumen mit Birnen , Zwet-
fchen mit Birnen , und verschiedene andere Zusammcnstellun-
gen sind möglich, je nach Geschmack.

S a l a t g e m ü s c. Je nach der Anzahl der Personen
2 bis 4 Eßlöffel Butter Heiß werden lassen, mit so vicsi Mehl,
als die Butter aufnimmt , zu einer hellgelben Mehlschwitzege¬
röstet, der gut gewaschene und in Blätter zerpflückte Salat
drinnen einigemal umgewendet, mit saurer Sahne und dem
nötigen Wasser oder Fleischbrühe gelöscht, gesalzen, und so
lange gekocht, bis die Sauce säniig wird . Mit feinem Wein¬
essig, oder noch besser Zitronensaft , gesäuert , läßt man noch
einmal aufkochen.

Noch einige wohlfeile und wohl¬
schmeckende Eierspeisen.

Je nach Anzahl der Familienmitglieder werben Eier ge¬
kocht, bis sie fast hart sind. Sie werden dann von der Schale
befreit , auf einem Holzbrettchen mit einem Wiegemesser klein-
gewiegt. Dazu kommt eine Handvoll Schnittlauch oder aber
eine feingeschnittene und kleingcwiegte Zwiebel. Dazu gibt
man einen Löffel geschmolzene Butter oder Schmalz. Irr die¬
ser Zusammenstellung wirb das Ei für alle diejenigen, diesem
Freund pikanter Genußmittel sind- sehr wohlschmeckend sein.
Gefüllte Gier mit Tomatensauce sind ebenso wohlschmeckend
wie wohlfeil, und da sie leicht herzustellen sind, von den
Familienmitgliedern aber gern gegessen werden, so seien sie
der Hausfrau dringend empfohlen. Die Eier werden havr-
gekocht und der Quere nach durchschnitten. Nun wird der
Dotter vorsichtig hcrausgenommen , mit einem Löffel Butter,
Milch, etwa einer halben Tasse voll, und etwas Semmel , so¬
wie Salz und Pfeffer , am besten weißen Pfeffer , vermischt.
Die Eihälften werden jetzt mit diesem Gemisch gefüllt , und
nun legt man sie in eine Tomatensaucc , die man vorher zu¬
bereitet hat . Auch für das Auge ist diese Wirkung der
weißen Eier , der roten Sauce und grünen Petersilie , die man
um den Rand herumlegt , so schön, daß rnan die Eier ganz
gewiß mit großem Appetit verzehren wird . Das Gericht ist
sehr wohlschmeckend, wie allen Freunden der Tomate und der
Eier wohl ohne weiteres einleuchten wird . Hat man eine
große Familie zu beköstigen, so wird es sich empfehlen, eine
Schüssel mit Reis warm dazu ans den Tisch zu bringen . Noch
eine Anzahl anderer Eiergerichte lassen sich bei etwas Phan¬
tasie kombinieren, z. B. wenn man vier Eier gut schlägt, dazu
eine Tasse Milch gibt, etwas Salz mit weißem Pfeffer , Zwie¬
bel und Petersilie , daS Ganze in einer Kasserolle in Dnnst-
bechern bäckt und dann auf den Tisch bringt . Diese Art von
gedörrten Eiern werden meistens leidenschaftlich gern ge¬
gessen, sie haben außerdem den Vorzug, daß sie sehr billig und
ungewöhnlich gesund sind. Auf diese Weise wird sich die Haus¬
frau zu helfen wissen und Gerichte Herstellen, die ebenso
schmackhaft wie wohlfeil, dabei aber sehr gesund sind.

Sonja Rosen.

winke.
Soll el» Kind atu Tage schlafen? Viele Mütter bleiben

der Gewohnheit treu , ihr Kind, auch wenn eS längst dem
Säuglingsalter entwachsen, nach Tisch zur Mittagsruhe ßu
Bett zu legen. In der Meinung , daß dieser TageSschlaf, auch
wenn er oft stundenlang ausgedehnt wird , dem Wohlbefinden
des Kindes dienlich sei, vermeiden sie alles , waS ihren Lieb¬
ling vorzeitig wecken konnte. ' Merkwürdigerweise find aber
alle jene Kinder, vor allem, wenn sie sich dem schulpflichtigen
Alter nähern uiid noch immer regelmäßig am Tage schlafen
müssen, meist recht blaß und sehr oft auch nie in besonders
guter , harmonischer Gemütsverfassung . Im Gegenteil sind
sie nach dem Erwachen meist niürrisch uiid unlustig und fin¬
den erst allmählich das gestörte Gleichgewicht wieder. Alle
derartigen Zustände ihres KindcS sollten aber jeder Mutter
ein Zeichen sein, daß der Lagesschlas dem Kinde nicht wohl¬
tut , sondern direkt schädlich ist. Soll ihr Kind bei Anzeichen
von Müdigkeit auch wirklichen Nutzen von dem Tagesschlaf
haben, so muß es 1 bis li/g Stunde vor dem Mittagessen
niedergelegt werden. Vorausgesetzt, datz es nicht älter lvie
4 Jahre ist. Später sorge man dafür , daß cS abends mög¬
lichst früh und möglichst regelmäßig zu Bett geht, damit es
genügend Zeit zun: Ausschlafen hat und am Tage keine
Müdigkeit zeigt. Anders ist eS natürlich mit einem nervösen,
abgespannten , erschöpften Schulkind. Dieses sollte, jedoch
ebenfalls vor dem Mittagessen, ein Stündchen der Ruhe in
verdunkeltem Raum pflegen — nach dem Erwachen schmeckt
bann auch das Mittagbrot gut und bekommt ihm viel besser,
als wenn es dasselbe vor dem Schlaf, im Zustand seelischer
Erschöpfung zu sich genornmen Härte. l ). W.

Vorsicht bei dem Genuß von überwinterten Kartoffeln.
Im April und im Mai machen sich bei den Mitgliedern mrm»-
cher Familien besonders nach den Mahlzeiten irgend welche
KrankheMeEeinunsen bemerkbar. Müdigkeit, Fieber,

Kopfschmerzen und Schläfrigkeit zeigen sich, und rnan ist ver¬
sucht, anzunehmen , daß diese Unpäßlichkeit der ungesunden
Frühlingsluft und der Übergangszeit züzuschreiben ist. Es
dürfte wenig bekannt sein, daß die Kartoffeln , die Wir den
Winter über aufbewahren , im Frühling ein ziemlich scharfes
Gift entwickeln, und datz wir uns an den scheinbar harmlosen
Kartoffeln ganz ordentlich vergiften können. Dieses Gift
heißt das Solanin . Es entwickelt sind in den Keimlöchern
und den Keimen der Kartoffeln , und man wird schon oft be¬
obachtet haben, daß diese Keime sich namentlich an diejenigen
Kartoffeln ansetzen, die man den Winter über im Keller aus-
bewahrt hat . Die Hausfrau sollte cs dem Mädchen, das die
Küche besorgt, streng untersagen , solche keimende Kartoffeln
zu verwenden, denn sie sind fast ausschließlich giftig . Es ge¬
nügt auch nicht, wenn man die Keime crüschneidet und das
Kcimloch mit dem Messer aus der Kartoffel entfernt , die Kar-
toffeln dürfen eben im Frühling nur in ausgesuchten
Exemplaren verwendet werden, und es ist schon besser, lieber
Verschwendung zu üben, als etwa dadurch die Familie zu ver¬
giften. — Auch einige aiiderc Nahrungsmittel enthalten ein
scharfes Gift , über das die Hausfrauen meistens nicht orien¬
tiert sind. Kinder haben sehr oft die Angewohnheit, Kirsch-
nnd Pflaumenkerne aufzubeißen und den Inhalt dieses
Kernes zu essen. Empfindliche Mägen können schon durch
den Genuß einer geringen Anzahl solcher Kerne vergiftet
werden, die üblichen Vergiftungserscheinungen stellen sich ein,
Kopfschmerzen, Schüttelfrost , Erbrechen, und namentlich deS
Nachts werden Kinder häufig von diesem Gift gequält , indem
sie plötzlich auffahren und wirre Worte sprechen. Mittel als
Linderung sind schwarzer Kaffee, dem man 20 Tropfen Sal¬
miakgeist zufügt und der so als Brechmittel wirkt. Auch EiS-
umschläge sind zu empfehlen, es wird sich aber als urrbedingt
notwendig erweisen, den Arzt zu rufen , wenn das Kind oder
der Erwachsene Erscheinungen dieser Art zeigen.

Naffauischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, ist für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Rindfleischsuppe mit Einlauf . Sauerkraut,
Schweinepfesser, Kartoffelbrei . Gebackener Reis mit
Fruckitsauce. — ist Kerbelsuppe mit Pfannkuchen . Stangen;
spargel mit holländischer Sauce , geräucherter Lachs,
Zervelatwurst , kalter Schinken. Hammelschlegcl, wie
Wild zubereitet , Kopfsalat , Rhabarberkompott . Punsch¬
schnitten, Maiwein.

Montag,  a ; Kräutersuppc . Aufaewarmtes Sauerkraut
mit dem Rest Kartoffelbrei durch, warme Fleischwurst,
ist Panade . Taubenragout mit Morcheln. Rrndskoiletten,
pommes i'rites, den Rest Rhabarberkompott von gestern.

Dienstag,  a ) Erbsensuppe, Apfelfleisch vom Rindfleisch
des Sonntags , Makkaroni , Marke Hahn. — ist Mi ich suppe
mit Schnceilößchen. Spinatpudding mit hollanoischer
Sauce u. Eierkuchen. Karotten . Lammkotletten.

Mittwoch,  a ) Brotsuppe, Lattichsalat mit Kresse, geröstete
Kartoffeln , Eierkuchen mit Kartoffeln durch. — b , Makka-
roni -Suppe . Gebackener Kalbstopf , junge Erbschcn.
Leüerklöße, Kopfsalat . , ,

Donnerstag,  a ) Brotsuppe mit Kartoffeln und Grün¬
zeug. Weiße Bohnen in saurer Eiersaucc , gebratenes
Rindfleisch. — ist Geschlagene Weinsuppe. Schinken-
nudeln , Marke Gretchen, gebratene gefüllte Tauben,
Salat und Kompott.

Freitag,  a ) Gerostete Griessuppe . Gebackene Scholle mit
Kartoffelsalat . — ist Rahmsuppe. Aal , in Salbeidlättcrn
gebacken, Salat . Mangoldsticle in weißer Sauce , ge¬
backenes Kalbshirn.

Samstag,  a ; Wecksuppe. Ausgewärmtes gebratene .? Rind¬
fleisch vom Donnerstag , Wasserspatzen. — ist Fleisch¬
brühe mit Flädchen «dünnen Eierkuchen, nudelartig ge¬
schnitten), Suppenfleisch, Rettich, gerieben, Boretschsalat,
neue Kartoffeln mit Petersilienbutter . Arme Ritter,
Hagebuttensauce . ^
Spinatpudding.  4 reichliche Hände voll Spinal

werden gelesen, gewaschen, in siedendem Salzwasser blanchiert,
ausgedruckt, seingehackt u. in etwas Buttzer gedünstet. Hierauf
schält man die Rinde von zwei bis drei Rundbrötchen, weicht
die Krume in Milch, drückt sic fest aus und tut sie nebst
V2 Kilogramm gehacktem, kaltem Kalbsbraten oder 1—2 ge¬
bratenen , gehackten Nieren , einer gehackten Zwiebel, etwas
Petersilie und 125 Gramm kleingeschnittenem Speck zu dem
Spinat , um alles unter beständigem Umrührcn einige
Minuten mit durchzuschwitzenund zum Anskühlen bei Seite
zu stellen. Man rührt dann 125 Gramm Butter zu Schaum,
mischt nach und nach 8 Eidotter , die Spinaimasse , etwas Salz,
Muskatnuß und den Schnee der Eiweiße darunter , streicht
eine Form mit Butter aus , belegt den Boden kreuzweise mit
daumenbreiten Streifen von dünn gebackenem Eierkuchen,
füllt die Spinaimasse finteüt und kocht oen Pudding V/i  Stdr
im Wasserbade. .

ZrisfLaften öer Hausfrau.
Alle Anfragen uni, Ain'.vortc» sind au die...dmiewirtschastlicheRundschau hebWcsliase.-.er Tagdlatts" zu richten.

S . A. (Frage .) Kann mir eine Leserin ein Mittel zur
Beseitigung des sogenannten Haarwurms empfehlen? Im
voraus besten Dank.

I . K. (Antwort .) Zur Entfernung von B'.erflecken aus Hellen,
wollenen Kleidern bestreiche man die betreffendeir Stellen mit
reinem, weißem Glyzerin , wäscht letzteres in lauem Wasser
wieder aus und bügelt den noch fencksten Stoff auf der linken
Seite . Selbst zarte Farben werden durch dieses Verfahreil
nicht angegriffen.

CUmor. !Antwort .) An dem Auskunftsschalter j >c&
„Tagblatt -Hauses", eine Treppe hoch, liegt ein Brief für Sic.

Gute Hausfrau . Feinschmecker beginnen letzt bereits ihrer
Vorliebe für den Spargel dadurch Ausdruck zu geben, datz ste
ihn jetzt schon auf die Tafel kommen lasseit, wenngleich er noch
reckt teuer ist. Nun finden sie allerdings nicht immer im
Spargel den feinen Geschurack wieder, der in ihrer Vorstellung
lebt, weil dep Spargel manchmal einen leicht säuerlichen Ge¬
schmack annimmt . Das liegt aber lediglich daran , datz der
Spargel in Salzwasser gekocht worden ist. Die Franzosen, die
sich auf die feine Küche entschieden sehr gut verstehen, kochen
den Spargel immer nur im Wasser und fügen erst Hann, wenn
er ganz weich ist, dem Spargel daS Salz zu. Er wird näm¬
lich durch das lange Kochen in Salzwasser seiner Nährkrafi
ebenso wie de? feinen Geschmackes beraubt . .Hingegen erhöht
sich das Aroma des Spargels wesentlich, wenn man ihm beim.
Kochen eine kleine Messerspitze Jucker zuseht Das Spargel-
wasier selbst darf man niemals weggiehen. Will man es nich»
zur Suppe verwenden oder als ,Zusatz zur Sauce nehmen, so
empfiehlt es sich, darin z. B. ein anderes Gemüse zu loche,,.
Blumenkohl, junge Erbsen, die im Spargelwasser gekocht wer
den. haben einen wunderbaren , pikanten und seinen Geschmack.

G. W. Kaffeeslccke entfernt man aus Seide und Wolle
mit GlMrin . das man auf den Fleck reibt, einwirken läßt und
nach 2 S '-nnden mit warmem Wasser herauswäscht. Dje nasse
Melle plättet mm von links trocken.
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Freitag — Samstag — Sonntag
stelle ich grössere Posten

Blusenstoffe — nur letzte Neuheiten
unter Preis zum Verkauf.

Extra-

m

Posten I

Neue Bordürenstoffe
in vornehmen , dezenten Farben , marine , grün , braun und rot Fond

Gelegenheitspreis Meter

Posten II

Blusenflanelle
in fescher Wiener Ausmusterung , nur hellgrundig und Tennis

Gelegenheitspreis Meter

Posten III

Neue Blusenstoffe,
Popeline mit feinen Finienstreifen , vornehme , dezente Bordüren in sämtlichen
neuen Farben . Gelegenheitspreis Meter

Besonders vorteilhaft!

Blusen-Zephir
in englischem Charakter , für Hemdenblusen , Herren -Hemden etc . in grosser Aus¬
musterung . . . Gelegenheitspreis Meter

S . GUTTMANN
WIESBADEN, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus fiir Damenkonfektion und Kleiderstoffe. WIESBADEN, Scharfes Eck.

K 126

Stickerei'Hfelier
für Kodes et Confeetion.

Alle neuesten Kurbel- sowie Handstickereien,
SoutacMernng (Handimitation) ä jour-Sticli-Arbeit etc.

Tadellose Ausführung.
Einziger Pariser Fachmann am Platze.

Jules Filloiix,jetzt Webergasse 39,1.Etg.
HWW m WWWWMioii!

Tie Gefahren , die der Gebrauch eines von mehrere » Personen be¬
nutzte» Telephons (in Geschäften , HotelS » Restanrationen . Kondito¬
reien usw.) mit sich bringt, wcrd-n unterschätzt. Viele Erkrankungen an
Tuberkulose , Syphilis u. a. m. sind hierdurch übertragen worden. Hiergegen
schuxt nur eine Desinfektion durch » *-. Rudel ’» „Nerolit " . Anträge a,f
regeln ,üßige Desinfektion durch eigenen Desinfektor zum Preise von
Mt . 1.50 monatlich nimmt entgegen
Di*. linde Fs Nerolit-Werke, Abt. Wiesbaden.

Gcn.-Dertr. : s». Wasnpir , Wielandskratze 21, 1.

Garten - u .Veranda -Möbel
in größter Auswahl und allen Preislagen.

Rollsehutzwände , Triumphstühle , Feldstühle,
Blumenkrippen und Blumenkasten,

sowie Garten - u . Veranda -Decken hervorragend billig.

Garten zelte u . Gartpnsehirme
in diversen Ausführungen.

Blumenthal

RHEMA
REINE SEIDE

VORZÜGLICH IM TRAGEN
FÜR KLEIDER U. BLUSEN

,45
P. METER MK. 1

TAFFET WM
REINE SEIDE

IN ALLEN FARBEN

P. METER Mk.

FAHLE HEECO
1:

75

SOLIDESTE FLTTERSEIDE

NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

P. METER MK. 1“.
J. BACHAHACH

WEBERGASSE 4.
K117

WckenLZir

vmchafff
ZM §ebep1eeUllbon.
mm  atiBoiJs steif zUines Vr,
KäffeÊierjodWfiifJ plfcmken-

Pack. 50  Pf . u. 1 Mk., Piobsp . 30  Pf.
Alleinverkauf : 613

Kneipp- Haus, Rheinstr. 71.

Kmsumkkk aller pinkt.
Ankauf und Verkauf.

Stollwerck - und Lievig - Bilder
in großer Auswahl vorrätig.

M. ReissHoir , 42  Wellritzstrasie 42.

Damen -Sclineider Fr am Ilennig
Wilhelmstrasse 16, Gartenhaus. — Telephon 3983.

Maßanfertigung englischer Kostüme von 130 Mk. an.
Eleganter Sitz, erstklassige Ausführung,

Alle Gartengeräte
als

Spaten, Hacken Bechen, Rasenmäher,
Rasenwalz, Rase isprenger, Schlauch-
wag:n, sowie ia Hochdnicksc läuche

finden Sie in reichster Auswahl und nur
in den in der Praxis bewährten Formen , in
erstklass . Qualität zu billigsten Preisen bei

Hofmesserschmied,
- LiremiOlI * Eanggasse 46.
Werkstätten für gärtnerisches Handwerkszeug,

langjährige Spezialität.
Verlangen Sie Liste 10: Geräte zur Bodenbearbeitung»

Liste 11: Geräte zur Zucht u. Pflege v. Bäumen
und Pflanzen , Liste 12: Geräte zur Rasenpflege*

Tausende Von Anerkennungen . Höchste Auszeich¬
nungen . — Beachten Sie bitte meine Spezial -Aus-

Stellung eigener Fabrikate. _ 745

Total - Ausverkauf
Viele 1000 Mtr . Seidenband

nur Ia Qualitäten

zu enorm billigen Einheitspreisen
per Mtr. 18, 28 , 38 , 48 , 58 , 85 , 95 , 125 Pfg.

Breite französische Binder
Serie I 1.65, Serie II 1.95 , Serie III 2.45 , Serie IV 2.95.

üreite Uasndreste zum Ansuchen
jeder Rest 45 Pix., 65 Pfg., 95 Pfg. 724

I . Koerwer, Langgasse 9.
J



Nr. n»s.

Wend -Ausgabe.
S. Blatt.

Wiksbsöener Tagblstt.
Donnerstags

25 . April 1912.
Gv. Jahrgang.

MW WBM

Issfobliknm
ZU

tänsebsn

wird immer wieder versucht. In möglichst
ähnlichen Packungen werden oft minderwertige
Nachahmungen von Dr. Oetker's Backpulver,
Dr. Oetker's Puddingpulver, Dr . Oetker's
Vanillin-Zucker angeboteu. Man weise daher

im eigenen Interesse solche Nachahmungen
zurück und bestehe darauf, daß man die echten
Fabrikate mit dem Namen „Dr. Oetker"
erhält. Diese sind überall zu haben. 1Päckchen
10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg.

Königlicher Hofspedlteur9
©ttcnmaycrl

Wiesbaden -= =©

übernimmt auch ZA

VerpackungenI
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kungtsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebaude

Tiere etc. ;. 5
Heiiiliisten

für Pianos, Hunde u, Fahrräder.
Bureau:

appen in all. denkbaren
Muster» von IG Pi . an,
Reste für Herr n und
Knaben-Anziige 8t. ft«
für einzelne Haien wer¬
den billig ver auit

Schwalb. Str . 44, !, Alleescite.

Rudeln-Hans
MSZMVf

empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
Ftifri'tn HauHmactzer N» Dein, W»es-
dadener Vierspät ',!«» Suppenretge,

Luppsn -« nSeln » Maccaroni
1 Md. in , 50, 75, ’. u Pi.

NielMrcß « 27 . RV einer.
Mc.ue . ga . e 17, M. WH . er.
Yorkstratz « 27 . Molkerei 8 . !-« ! - -

Reparaturen u. Neuanfertigung
von Portemonnaies , Damentaschen,
Brief - urrtz.Zigarrentaschen rc. über¬
nimmt Georg Mayer , Portefeurller,
Riehlstraße 9, Part.

Irickel’s

Kalten
frisch eiiMjetroffen!

Frische
Nordseekrabben.

£eM|r. Jfaipsßhe W. Jft. 1.00.
Lebendfr. Karpfen 8G , Bratiander 80,

Barsche 80, Rheinzander1.20- 1.50, Hechts 00.
Lebendfr. Blaufelchen1.20, Lachsforellen1.80.

la rotfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1 .50.
ff. ElbsalmZ.80 . Echter Rhainsalm Mk. 3 .50.

Alle anderen frisrlie Fl « «*- und Seelische,
lebende Uarpfen , Schleie , Aale , Bachforellen , Eununrr

in nur besten Qualitäten zu billigste « Tagespreisen.

Feinste Matjesheringe Stück 35 und SO Pf.

SO €» ©©9 OOOO
- |
!© © Ö69

Achtung!
Bersckl. Transporthandwagen,
Deckfirrrrenschild Nackiarve , neu.
6S.—. geeignet für Bäckerei o. Kolonial-
warenh mdlung »sw., preiswert adzng.

Oskar Sehunaani , Mainz.
Z anggasie 24, 1.

Verkäuferin
für die stadenslneilung eines elektrotechnischen Jnsiallationsgeschästes in einen
internationalen Badwrt Mittel oemschlends gelucht. Englische Sprache und
B anchekenntnikse erforderlich. An fübri. Offerten
12. V. SL -» an »hidolf Bosse . Kranflnrt a

mit GehaltSanipr nsw. UN erM. >'1 r

LaiibfrSschc
Fr . Biisigea , Wcllritzstr. 18.

Kampfer
billigst Drogerie Bache.

Eier -Kartoffeln.
Diele sq beliebte Sorte ist wieder einge.

troffen. OrtoUnkeibaob, Schwe lb.Str .S1.
fOhif . » werdni schick und tadel-

los angefertigt. Oberren
unter tt . 866 an den Tagbl.- Verlag.

Mein Kind Hatte eine Fl 101

FleGht©5
bk allen Mitteln , trotzte, Wohl auch
Vvvschtvand,,' «Her immer wieder «ur»
brat. Zuletzt versuchte ich Zuckerls
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell ai.  gründlich das Nebel dadurch
beseitigt wurde . C. Jeseu ." Dme
50 Ps . u. 1 Mk. (stärksie Form ) der
Wilh . Machenheimer, Bismarckring 1,
E; Porbehl , Rheinstr . 67. Ehr . Tauber,
Kirchg. 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kräh , Wellritzstraße 25,
Drogerie Älexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritrus-
straße, E. Moebus.

k'i'Sitsg , dsn 26 . Apr -H,
Samstag , den 27. April, 2 extra billige

Reste
An diesen zwei Tagen gelangen grosse Mengen
Reste und Resthestände aus allen Abteilungen

spottbillig zum Verkauf.
L144

WckÄM 'N IVLSchneider.
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in AM»
_ t „ .®i e. Wiedereröffnung findet am Sonntag , den 38 . April , statt. An diesem Tage kann das
Bad ad 3 Uhr nachmittags von jedermann kostenfrei besichtigt werden. Mitglieder unseres Vorstandes
find anwesend und zu jeder Auskunft bereit.

. .'r a§  ist mit allen Bequemlichkeiten ausgestattet, wie auch eine alkoholfreie Restauration einfache
Bedursnrpe zu befriedigen im Stande ist.

Eintrittspreise:
a) für Vereinsmitglieder und Mitglieder des Kneippvereins:

Einzel karte . . . . . 20 Pf.,
Saisonrarte für Einzelperson . . Mk. 4.—,
Saisonkarte für Familien. . . „ 6.—,
Beikarten für Familienglieder über 14 Jahre . . „ 2.—.

d) NichtmiLglisder:
Einzelkarten. . Zg Pf.
Saisonkarte . pro Person Mk. 10.—.

Leihgebühr der Fächer zur Aufbewahrung der Badewäsckr vro Saison Mk. 1.80, Gebühr für Auf¬
bewahrung von Wertgegenständen10 Pf. F494

Dev Vorstand
des Vereins für volksverständliche Gesundhheitspflege . E . B.

Moderne

in der Preislage

KURHAUS
Wiederholang der nennten Symphonie

am Freitag , den 26. April 1912.
Dringende Bitte an alle Hamen nnd Herren

des Chore » um Beteiligung auch an dieser Aufführung.
Kurze \ erständigungsprobe im grossen Saale des

Kurhauses * ' P 248
Freitag , lA '/s I .’hr mittags.

Beginn der Aufführung diesmal 8 Ulis * abends.
H. .  .

MAutscher Md. WieSdOev.
M , v April , abends 9 Uhr, im oberen Sälchen desMiebrichshofS , Vorderhaus:

Vortragsabend.
Rezitation in verschiedene » plattdeutsche » Mundarten.

Alle Landsleute, sowie alle Freunde der Plattdeutschen Sprache sind herzlich
willkommen. Eintritt frei.

Mainzer SLadttheater.
| (Vollständig umgebaut,'!
j Direktion: Hofrat Max Bohrend.

Tcl' phon 268. Telephon 268
Donnerstag » den 88 . April 1918,

abends H'h Uhr:
Zum » #r «4 für d. Ckiorperfonal.

Gastspiel : Sofopernsänper
Ct-rstMv »Vsedecit -Cofsrl , Frau

Darmstadt«

Die Zledemaus-
Preise der Plätze inkl. Billeltsteuer u.

Garderobegebühr v. 55 Pf. bis Mk. 3.50
aufwärts . § 32

Herzliche Einladung zum 11. Jahresfest des

Mukreuz-Veceins zu Wiesbaden
lSesanplatz 8>.

Sonntag , den 28 . April 1812.
KeftgotteSdienst um 10 Uhr itt der Marktkirche: Pfr . « » e» , «»» » . P594
Nachfeier um 4 Uhr im Saal des Eo. V-reinsKauseS, Platter Straße 2.

Ansprachenv. Generalsekretär« » bei , Pfr. Hofmnnm u. Pfr . ScitUasier.
Der Vorstand : Sciiü9 *ier , Pfarrer.

UM * * *

fTiSfefliri WM.
ürbeüspfenig-IIlarfet: I. BIM.
laute . maWaeR-ltiackt: 18—21. Illai.

Auskunft erteilt : LandwirtiehaRliolier Verein , e . w.
F 171

Pferde-
| © 1T Lotterie

Los 1 M., 11 Lose 10 IM. | ZIEHUNG  am 4 . Mai.
(Porto omi Liste 25BXcnidg extra). | 2*53 Gewinne , Gesamtwert M.

mm & & o
iäqniyagen- und i'ferdagawinne

Lote  bei KOaigl.Lotterie-Einnehmern u. in all. i. PJ.ak3.to kennt). Verkaufs«t.

aSÄ &o'MÄ

ÜBeSclinranc ^ n auf die oeae,
reiclisniUmdelsicliere

4°/o fiiessener
Stadtanleilie vonM
zum Emissionskurse von 98 . 96 °/o
werden big spätestens 29. April 1912
provisiousfrei entgegengenommenvob

Gebrüder Erier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, fllieinstrasse 95.
itüflinsisisra

Zieliusig 15. Mai 1912.i
I Oarmetfedtet * 1
g ScMoSfreHa © »! » gj

1Beî -Letterie  |
W 3339  Geldgewinne im Betrögev.M. N

W

«SSffll

§ Ziellos

t Hauptgewinn

2 Hauptgewinn)

3 a looo

USW K3W.

m

I
1 nea % 1 tälr  Porto o. Liste

u I mR «, 25 P'g. extra.
Zu haben in allen Loseverkaufs¬

stellen oder direkt durch;
Q, Petrens , Sarmstadt,
A, Binkelmanm , tüforms.

von Mk. u . höher.

J. Bacharach,
4 Webergasse 4.

X117

Jtfrau!
Ihr hübsches Gesicht können Sie auf dem Fussboden erblicken,

wenn Sie meinen echten , hochglänzenden , glashart trocknenden
Heraist elislack

zum Streichen verwenden . Diesen , sowie alle anderen Lacke , Farben,
Bronzen , Pinsel , Stahlspähne und Parkettwachs erhalten Sie in hervor¬
ragender Qualität bei

Frlta Bernstein , Drogen-CoiiÄ-Haiis,
Ellenbogengasse 11, nahe am Markt . Telephon 3001. 401

■H

Bin mit MP . 47 $ ©
an das Telephonnetz angeschlossen.

Max Darowski , .-Dentist,
Sclmlgasse G.

Zu kaufen gesucht
kleines nusdehnungsfähig. Fabrik - oder Engros- :c. Geschäft,
gut einaeführt. nachweisb. rentabel und welche« leicht zu betreiben
ist, von unabdäng unverheir. christl. Kaufm. (Vierz.l. Insgesamt
Mk. 15 Mille disponibel. Ausführliche Offerten erbeten cn
Postlagerkarts 42 Wahnpoft Wiesbaden . L8826

Borsil

F 120

ZLL M .Ä8 « !
In Ldamer . . Pt'd. 1.00, 1.10
la Holländer . „ 1.00
la Limburger „ 48, 42

la Schweizer Pfd. 1.10, 1.20
la Gouda . . . „ 1 .20
la Stangenkäse „ 55

la Harzer Kümmel-Käschen 4 St. 10 Pf.
la Münster Käse Pfd. Mb. 1.10.

Hofland. Kaffee- u. Butter-Haus,
liircltgasse S. Telephon 4224. Wellritxstr . 4.

dar teste Fußstren -Puluer für weiche
oder Lchweitzfuhe. Toiiristeu, Radfahrer,
Briefträger , Soldaten versäumen Sie
nicht. Dose hält auf langePeit vor
und kostet nur 60 Pf . durch

Parf . -Handl . von 8uiwb » vi »,
Bärcnstrahe 4.

Feinste Angel -Schellfische
per Pfd. 5 © Pf.

Feinste Angel -Kabeljau
per Pfd. Z© m.

Feinste Angel -Rotznugen
per Pfd. 8 « Pf.

Feinste Merlans p. Pfd. 33 Pf.
Lebende Krebse

empfiehlt
Aug. Kortheuer,*Ä -7«:
Kkß.l>tzIII-W>l,KnnNer>.

AD7:MW« e
wozu freund!, cinladet

Willi , Jebci.

MM » a ÄPlail
ist

in Dotzheim
zum Preise von 8O Pfg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraße 54,
Anton Bohlaud , Wiesbadencrstraße 29,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.
Ernst Deschner, Dotzheim-Wiesbaden , Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.
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Sehlager wLL »rLöpjs ■■12
oo
J*.

Farbe
garantiert
haltbar.

Q. Bette,
Michelsberg C.

Amtliche Anzeiyen

Am 17. Mai d. I ., vor-
Wittsgs LV Uhr, wird au Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, die
ideelle Hälfte an fünf Aeckern,
Rüdesheimer Straße hier, insgesamt
L3 qm und 2540 Mk. wert, zwangs¬
weift versteigert. B266

Wiesbaden , 19. April 1912.
_Amtsg ericht 0.

Am L7. Mai d. I ., vor¬
mittags 1L Uhr, wird an Ge-
richlsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seiienbau, Hofraum
und Backhaus, Kleine Burgstraße 4,
hier, 2 ar 45 qm, 140,000 Mk.
wert, zwangsweise versteigert. § 266

Wiesbaden , 19. Avril 1912.
Kgl. Amtsgericht, Abt. 9 .

Verdingung.
Die Ausführung der Arbeiten und

teilweisen Lieferung der Materialien
für die Erbauung eines Abortge-
bäudes auf Bahnhof Chausseehaus
soll in folgende Lose öffentlich ver¬
geben werden. ^ .

Verdingungs - Unterlagen , Zerch
nungen und Mafsenberechnungen rc.
sind bei dem unterzeicqneten Be¬
triebsamt einzusehen, von dort
können auch die Äerdingungsunter
lagen ohne Zeichnungen (soweit der
Vorrat reicht) gegen postfrcie Barein¬
sendung der nachstehenden Beträge
bezogen werden, und zwar:
Los 1: Erd -, Maurer -, Asphalt-

und Steinhauerarbeiten
Los 2 : Zimmerarbeiten
Los 3 : Dachdeckerarbeiten M
Los 4: Spenglerarbeiten
Los 5: Schreinerarbeiten
Los 6: Glaserarbeiten
Los ? : Schlofferarbeiten
Los 8: Tüncher- u . Anstreicher-

Arbeiten
Die Oeffnung der verschlossenen,

mit entsvrechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote erfolgt am 8, Mai
d. I ., vormittags 11 Uhr, bei dem
Unterzeichneten Betriebsamt . U171

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20. Avril 1912.

König!. Ei senbahnb et riebsamt.

Verdingung , ,
Die Lieferung von 1500 lfd. Meter

Bordsteinen, Profil 21/30, aus bestem
Granit , abzurufen in 1912, für die
Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden
oll im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung vergeben werden.
Angebots - Formulare und Ver¬

dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdrenststunden im Rat¬
hause, Zimnier Nr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Ternnn be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote,
sind spätestens bis .

Donnerstag , den 9 Mar 1912,
vormittags 11 Uhr,

tm Rathause , Zimmer Nr . 5c>, cm-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 22. Aprrl 1912.

Städtisches Straßenbauamt.

Verein für FeuerbestattungE. v.
Wiesbaden . , ,

Was kostet eine Feuerbestattuna in Mainz für unsere Mitgliederin einfachster Form?
Zmksarg mit ein achstcm Transportsarg . . . . . . Mk . » y—
Gebuhten des Kal. Kreisarztes . . . .
Leichrnpaß mit Stempel.
Besorgung der Papiere und Bestellungen
Telepton und Eilbrief . . . . . . .
Leichenwagen.
Einäscherung, Harmoniumspie! . . . . „

Mk. 162.50
Erhöhte Kosten für Nichtmitgliederr

Einäscherung 30.—, an die Vereinslasse lt. Statut 20 — . . . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung mcht vorhanden . . „

Bei einer Trauerfeier durch einen cvangcl. Geldlichen tn Mainz sind an die
evangcl. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Krrchendrener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. § 446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, b. Hjrl » ulpiJi »,
Ecke Marktstraste und Nengasse , im Wäsche- u. Trikotagen-Geswast, erterll.

Tücht Schneiderin empfiehlt sich.
Dotzheimer Str . 41, Vdh. 4 St.

18.-
8.50
5 —
1 —

20 .-
70.—

Tüchtige.

Berkäuscriil

Bordeaux » Pflaumen
Pid . IOPs . , 4<»Pf . , 80Pf .» 6«

Delik teffenhauS
Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr.

i» Pft°

39.

Bekanntmachung.
Freitag , 26. April 1912, mittags

12 Uhr, versteigere ich ini Versteigo
rungslokale

Heleneustraße 6:
1 Büfett , 1 Vertiko, 1 Trumeau-
spiegel, 1 Ausziehtisch, 10 Stühle,
1 Kom., 1 Flurtoilette , 1 Wasch,
toilette , 1 Ottomane , ein Paar
Brillant -Ohrringe , 2 Brillantem
1 Coupee u. 2 Elektrisier -Apparate

öffentl . zwangsweise gegen Barzahl
Wiesbaden , den 25. Avrrl 1912.

Mcver , Gerichtsvollzieher,
_ Raueritaler Str . 14._
.Bekanntmachung.

Freitag , den 26. April er., nachm.
2 Uhr, werde ich hier im Psandlokale

Helenenstraße 24:
1 Büfett , 2 Schreibsekretäre, eine
Kommode, 4 Sofas , 12 Stühle , eine
Anrichte, 2 Kleiderschr., 1 Nacht¬
tisch, 1 Federrolle , 1 Registrier¬
kasse, 2 Trumeaus , 3 Tische, ern
Trinkhorn , 2 Sessel, 1 runder
Spiegel , 1 Garnitur mit 4 Sessel,
2 Säulen , 1 Lüster, 2 Bilder (Land¬
schaften), 1 Vertiko, 1 Blumen¬
ständer , Teppich, 55 Bde. (Schiller,
Goethe), eine Partie Zigarren,
Heringe , Cichorie, Suppennudeln,
Konserve«, Seife , Malzkaffee,
Kakao, Kognak, Arrak, Rum , Sar¬
dinen, Gewürze, Seifenpulver,
Bürsten

Lffentlich meistbieterid zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern.

Verkauf teilweise bestimmt. F241
Wiesbaden , den 25. April 1912.

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Straße 6, 2.

Stan &escnnt Vierstadt.
Geburten:

Avril 5. : Buchdrucker Emil Anton
Philivp Eschenauer e. T , Helene. —
6.: Taglöhner Jakob Clemens Jung
c. T., Elise. — 9.: GürtlergchiEe
August Müller e. T„ Margarethe
Emilie . — 12.: Bildhauer Karl
Franz Michonck e. S.

Aufgebote:
Schutzmann . Ernst Schußler zu

Frankfurt a. M. und Dorothea
Philivvine Lupp, ohne Gewerbe, hier.
— Kaufmann Joseph Weingärtner
zu Mainz u. Anna Emilie Elisabeth
Arens , ohne Gewerbe, hier . —
Schlosser Ernst Zobus und Anna
Luise Kring , ohne Gewerbe, zu Sinn.
— Tünchep Karl Wilhelm Roth und
Büglerin Luise Kemps hier . — Tag¬
löhner Heinrich Wilhelm Müller zu
Wiesbaden und Emilie Franziska
Ullrich, ohne Gewerbe, hier . —
Möbelhändler Adolf Wilhelm Kaspar
Leicker zu Wiesbaden u. Wilhelmine
Vogel, ohne Gewerbe, hier.

Eheschließungen:
Kanonier Karl Philipp Schild zu

Wiesbaden und Christiane Brech,
ohne Gewerbe, hier.

Sterbcfällc:
Avril 5. : Taglöhner Adolf GLttert,

79 I . — 16. : Anna Marie Magda-
lene, genannt Amalie Müller , geb.
Wolf, 52 I . — 21.: Gastwirt Loepold
Menges . 49 I.

Sfiampoofilßreo
1 Mk., mit Frisur und Hb)
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Gierscll

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , o

Vier kräftige Läufer -Schweine
zu verk. Näh. Feldstraße 15, Hth. P.

Tüchtige

Korrespondentin
mit prima Zeugnissen

für Schreibmaschine
gesucht.

Lemenindnstrie
Baum.

1Haarwasser, solidest.
I (keinReklamc-)Pra-

Schupp.-Ausfallrc. l parat der Gegenw.
Apoth. Wie« Knodsrt a. Schloß

Prof. Ehrlich ’*
Bedeut, f. d .WissenscU., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der iipnOi )i‘li» e (Havn-
röhronausfiuss ) u. SyjiJliiis oh e
Queeks ., <. ! li " Einser ., olm
Berufsstör ., ohne RüCvfall . Au f-
kl . Brosch . 1, di "kr . versohl ..
Mk. 1.20. gpezialnrzt ’*r. «dort.
Tlnsnnen’s Bioohemisnhe Heil-
verraltrnii, K!>!n, A. d. Dominik. 8
(HauptbahnlioQ.

^SrüraiT^
Niemand werfe alte auch zcrvr.
«esisse weg. Zahle dafür nach»
weislich die höchste» Preise. ::

Wketzgerg. aaleld,
Eisschrank,

groß, mögt, mit Kacheln, gesucht.
Paktes -, Eier und Butter.

Telephon 888.

Polieren , Mattieren,
Beizen, auch Umbeizen in mod.
Färb , unt Gar . bill. Wilh. Eppstern,
Wellritzstratze 28, 1.

Gold. Kettchen mit Anhänger
Kleist-, Riedcrwaldstr .,, Luxemburg »,!,
nerl . Abz. a. Bel . Klerftitr . 16, P . .

» » i Seien« .
Gold. Damen -Uhr, A. B. grav ., «ui

Kette von Bülostr bis Langgasse ver-
loren . Abzug. Bülowstra ße 2, 2,_

Mittwochnachm. zw. Kurhaus n.
Bahnholz weiße Tasche «nt Porte-
monnaie verloren . UöZugeven gegen
Belohnung Par kstraße  36 ._ _
- ^ unl)  Übel ."

DaS Gericht ist mein , rch wrll öe£t
gelten ! spricht der Herr.

Am  24 . April entschlief nach langem , schwerem
Leiden , sanft und ruhig , wohlversehen mit den hl.
Sakramenten , meine hebe Gattin , unsere gute Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Philippine Meyer.

Spargel eigener Plantagen
zu bill. Tagespreis.

Schinken, gek, i. Ausschn. Pfd . 1.8V.
Schinken, roh, im Ausschn. Pfd . 18V.
Lachs, »cräuch., i. Ausschn. Pfd . 2.-

Delikateffen-HauS Loffkarn,
Ecke Moritzstr. 10 u. Adelheidstr. 39.

Wlesdadsr;erBkstaNnnqs-
InNitul

Gebe. ReugrlrKuer.
Dampf -Kchrrinrrei.

Gegr. 1858.
T-I-fon i-U. 668

KeklSMtAllchW.
Freitag , den 26. April 1912, nach¬

mittags 314 Uhr, versteigere rch auf
dem

Bahnhof in Ertzenheim
1 Waggon Kartoffeln

(Kaiserkrone)
5WV Kilogramm,

für Rechnung dessen, den es angeht,
öffentlich freiwillig gegen Bar-

Versteigerung findet bestimmt
statt.

Wiesbaden , den 24. April 1912.

Bauer, «rMMiWer,
Kör nerstraße 3.__

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße ist vom
16. April bis 15 September werk¬
täglich in der Zeit von 12 bis 1 Uhr
nachmittags geichlofsen.
~ Wiesbaden , den 12 April 1912.

Stadt. Mzrfemut.

M »sling «n d«s 0 »k»nk»»usx « ,o!d.
8sit iibsr 25 dab an unsrr - ivbt.

lloi ' bai , 13s2
Taunusstras »® 25. Tel «oh. 2007.
ffj. .?ahn , Ww*., Wel ritzitr . 15.

Bleichstratze 17.
Verlauf von prima dänischem

Mast-Rindfleisch Pfund 66 Pf.
Kalbfleisch Pfund 8V Pf.
Hackfleisch Pfund 60 Pf.
Pr . Leber- rr. Blutwurst nur 48 Pf.

kwtm  Siefer, MUm!.
Bleichstraße 17.

Hchmcklvacherftf. 86.
Liefe rant deS Verein»

für Feuerbestattung.
pr * Uebernahme von

UtberführungrA von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Trotz aller Auicchlmmen
der Mctzlscr-Ziiiiuua
verkaufe immer noch jede Woche

20  dänische
Rinder

ster Pfd«64 Pt -, Hackfleisch 64 Pf »,
RindSwürstche«. Paar 25 Pf .,
Lever- u. Blutwurst Pfd . 48 Pf.

Metzgerei km Bill,
Gcharnhorststr. 7.

NB. Jeder Kommentar überflüssigI

Die trauernden Hinterbliebenen:

Eiyen SVfsyeru. Kinder,
Paulinensohlösschen,

Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus

Todes- Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß gestern abend

Heer - Mautermeistsv

Sargmagazin 11 Mdr . wilh. lv«Wer.
nach kurzem Leiden im 51. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Die trauernde» HinterdUedrurn.
Dotzheim , den 25. April 1912.

Die Beerdigung findet nächs.en Samstag , nachmittags 6 Uhr,
vom Sterbehause. N-ngasse 12, ans statt.
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Spezialhaus für Damen-, Kinder- und Backfisch-Hüte
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre

Kirchgasse 52.

Wiesbadener Fremden - Liste,
H

Hodenberg, Frhr . v., Offizier, Jüterbog
Große Burgstraße 3

Hörz, Kfm., Köln — Wiesbadener Hof
Hoffmann, Professor, m. Frau , Kiel

Hotel Adler Badhaus
Hoffmann, Försetr , Bügen

Zur Stadt Biebrich
Hohoff, Lüdenscheid — Schützenhof
Hoyer, Fürstl . Dom.-Rentmeister, Bad

Wildungen — Zwei Böcke
Huch, Assessor Dr., Berlin, Kaiserhof
Huld, Dir., m. Frau . Malmö, Nass. Hof
Hyrnans, Professor Dr., Amsterdam

Sendigs Eden-Hotel

Jackson, Frl. Lehrerin, Manchester
Evangel. Hospiz

Jacobsohn, m. Frau u. Bed., Hamburg
Palasthotel

Jacoby, Fr ., Düsseldorf — Grün. Wald
Jäckle , Frl ., Echterdingen

Goldener Brunnen
Jäger, Kriegsrat a. D., Ludwigsburg

Pension Böttger
Jammes, Erlangen — Hotel Berg
Jansen, Kfm.. Essen — Parkhotcl
de Jonge, Kfm., Antwerpen

Kuranstalt Dr. Abend
Juliusberg, Frau, m. Tochter, Hamburg

Pälasthotel
Jung, Frl ., Diez — Hospiz z. h. Geist

K
Kabieh, Kfm., Köln — Grüner Wald
Kalinowsky, m. Fr .. Moskau, Viktoriah.
Kappel, Berlin — Nassauer Hof
Katz, Frau , m. Tocht., Essen, Parkhot.
Kaufmann, Karlsruhe— Hotel Weins
Kendrick, Frl ., New York, Hot. Regina
Kichhöfer, Kfm., Leipzig, Luisenstr. 8
Kindgen, Ingen., m. Fr ., Braunschweig

Hotel Dahlheim
Kirchner, Oberweißenhurg, Posthorn
Kleemann, Mannheim — Hotel Lloyd
Kleinmann, Kfm., Koblenz, Hotel Krug
Klippel, Kfm., m. Frau , Bochum

Hotel Krug
Knoblocb, Fr!., Schnauderbiebach

Zum Römer
Kn»Iler, Berlin — Europäischer Hof
Knoller, Fr ., Berlin — Europ. Hof
Knopfe, Fr ., m,: S „ Zwickau, W. Roß
Kloch, Kfm., Berlin — Einhorn
Körngen, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Kolkmann, Frl ., Duisburg, Viktoriahot.
Krause, m. Fr ., Köln — Reichspost

’Kriegsmann, Frl ., m. Schwester, Fürth
Kronprinz

Kronenberg, Ohligs — Palasthotel
von Kummer, Rittmeister, m. Frau,

Berlin — Hobenzollern
Kusch, Nürnberg— Sendigs Edenhote!

Landmaun, Dr. med., Nürnberg
Sendigs Eden-Hotel

Lachmann, Berlin — Zum Spiegel
Landwehr, Ritter von. Schloß Hals

Vier Jahreszeiten
Landwehr, Frl . von,' Schloß Hals

Vier Jahreszeiten
Langebartels, Dr. med.. Bad Nauheim

Frankfurter Hof
Laschke, Bürgermeister, Lauban

Villa Stillfried
Laszko, Kfm., Budapest — Quisisana
Lemke, Kfm., Köln — Wiesbadener Hof
Leske, Kfm., Frankfurt — Grün. Wald
Lessing, Dr. phil., m. Farn. u. Sehwest.,

Berlin — Astvoria-Hotel
Lenke, Kfm., Berlin, Z. Stadt Biebrich
Leussim, Kfm., m. Frau , Duisburg

Wiesbadener Hof
Leo, Frau Konsul, Königsberg

Zum goldenen Kreuz
Levy, Kfm., Berlin — Kaiserbad
Levy, m. Frau , Polzin ■— Kronprinz
Levin, Oberinspektor, Grodsken

Einhorn
Lieber, Kgl. Forstmeister, Krofdorf

Weißes Roß
Lipp, Fabrikbesitzer , Nürnberg

Sendigs Eden-Hotel
Lißiier, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Löscbmann, Kfm.. Berlin — Einhorn
Loewenstein, m. Fr ., Borbeck

Villa Royale
Loivenstein, Kfm., Köln — Grün. Wald
Loone, Kfm., in. Frau , Holland

Grüner Wald
Loose, Kfm., Hamburg, Wiesbad. Hof
Lübling, Frl ., Bochum

Friedländers Sanatorium
II

Maas-Geesteranus, Fr ., m. Toeht., Haag
Hotel Imperial

Maeklenburg, Rittergutsbes., Jesau
Einhorn

Maerz, Fr ., Charlottenburg — Posthorn
Magerland, Frl ., Gelsenkirchen

Haus Dambachtal
Mainzer, Kfm., Pfungstadt, Hotel Krug
Majendie, Fr ., Seveuoaks, Nass. Hof
Majendie, Frl ., Seveuoaks, Nass. Hof
Mannheim, Frl ., München, Nass. Hof
Mareel, Kfm., Libourne, Frankfurt . Hof
Marr, Fr ., Berlin — Prinz Nikolas
Marschall. Frl ., Frankfurt , Schw. Adler
Manes, Nürnberg — Römerbad
Mauritz, Fr ., m. T., Dortmund, Rose
Mayer, Kfm., Kreuznach — Grün. Waid
Mendlik, Fr ., Haarlem — Engl. Hof
Merbitz, Gutsbesitzer, m. Fr ., Dresden

Zum Spiegel
Merkle, Kfm., Kaiserslautern

Wiesbadener Hof
Meyer, Kfm,, Bonn — Reichspost
Meyer, m. Farn., Saarbrücken

Kronprinz
Meyer, Kfm., Köln — Grüner Wald
N -er, Neukölln — Münchener Hof
Meyer, Dr., m. Fr ., Partenkirchen

Hotel Nizza

Meyerstein, Dr. med., Straßburg
Hotel Weins

Michelsen, Ing., Baden-Baden
Viktoriahotel

Middelhoven, m. Farn., Zaandam
Viktoriahotel

Middelmenne, Obering. a. D., m. Frau,
Essen — Rheinhotel

Moeller, Frau Staatsanwalt , m. Tocht.,
Berlin — Kölnischer Hof

Moll, Frl ., Utrecht — Villa Gianda
Mondon, Frau , Burgschwalbach

Kuranstalt Dr. Abend
Mügge, Stadtbaurat Dr., Hannover

Prinz Nikolas
Möglich, Rechtsanwalt, Seelow

Kaiserbad
Mühlen, Fabrikant , m. Frau , Rheydt

Hotel Aegir
Müschenborn, Kfm., Elberfeld

Nonnenhof
Muslig, Kfm., Bordeaux — Parkhotel
Muydonn, Reg.-Ref., m. Fr ., Schleswig

Prinz Nikolas
N

Nagel, sind, phil., Spandau — Union
Nathan, Kfm., Breslau — Dietenmühie
Naujoeker, Beherbeck — Schützenhof
Neukirch, Dr. med., Berlin, Hot. Nizza
Neumann, Frau, m. Bed., Köln

Darmstädter Hof
Niemann. Fr ., Leipzig — Hotel Bender
Nießen, Kfm., Düsseldorf — Hotel Krug
Niewenhais, Kfm., Holland, Grün. Wald
Nöske, Bankprok., Potsdam

Prinz Nikolas
Nolan, m. Fam. u. Kinderfrl., Reading

Pagenstechers Augenklinik
Northe, Magistrats-Baurat, Hannover

Prinz Nikolaso
Gehler, Fräulein, Nieder-Saulheim

Augenheilanstalt
Oetker, Krefeld ,

Pagenstechers Augenklinik
Ohmke, Leut., Gnesen, Weberg. 43, I
Oppenheim, Frau Rentner, New York

Astoriahotcl
Orkin, Kfm.. Riga — Adler Badhaus
Otto, Frl ., Hamburg — Reichspost

P
Fände, Frl . Reut., Altenhof

Helenenstraße 27
Parapuin, Heidelberg — Nonnenhof
Partridge , London — Haus Dambachtal
von Pavel, Exzellenz, Generalleutnant

z. D„ Kolmar — Schwarzer Bock
Pferdmenges, m. Frau , Liverpool

Nassauer Hof
Peter , Kfm., Winterthur — Reichshof
Pfeiffer, m, Frau , Diez, Wiesbad. Hof
Philip, Fr ., Groß-Lichterfelde

Hotel Imperial
Philipp, Fräul ., Groß-Lichterfelde

Hotel Imperial
Plönies, Dr. med., Hannover, W. Roß

Plümer, Kfm., Witten — Einhorn
Podiaski, Frau Gebeimrat, Berlin

Zum goldenen Kreuz
Pohl, Kfm., m. Frau , Stettin

Hotel Happel
Pohl, Kfm., Elberfeld — Europ. Hof
Pollack, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Polster, San.-Rat Dr., Mylau

Geisbergstraße 20, I
Post, Schwerte — Stadt Biebrich
Portiei je, Fr ., Brüssel, Schwarz. Bock
Poths-Wegner, Reut., m. Fr ., München

Rheinhotei
Pogorzelsky, Kfm., Berlin, Nonnenhof
Prag , Fabrikbes., Saarbrücken

Nassauer Hof
Prahl, Fr ., m. Begl., Hamburg

Reichspost
Prins, m. Fam., Amsterdam

Hobenzollern

Quast, von, Oberst a. D., ra. Frau,
Schöne berg — Goldener Brunnen

IS
Bademacher, Nervenarzt, Magdeburg

Astoriahotcl
von Raumer, Fr ., Wetzlar - - Rose
Reich, Frau Sanitätsrat , m. T., Hermes¬

keil — Kuranstalt Dr. Abend
Reichold, Dr. med., Lauf, Hotel Nizza
Reimann, 2 Frl ., Berlin — Villa Royale
Renck, Neumünster -— Fürstenhof
Reuter, Kfm., Berlin — Reichspost
Reuter, Versieh. Înspektor, Koblenz

Hotel Berg
Rhodius, Kfm., Straßbnrg — Gr. Wald
Rieckmann, Bankbeamter, Berlin

Hotel Krug
Rittershaus, Barmen — Rose
Robinson, Brauereibes., m. Familie,

Meisenheim— Hotel Nizza
Roeholt, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Roodenburg, Fr ., Utrecht, H. Braubach
Book , Frau , Belgien — Pose
Roppei, Berlin — Hotel Bender
v. Rosenberg, Exzellenz, Zeremonienm.

Sr. Maj. des Kaisers u. Königs, m.
Frau — Rose

Rosenthal, Kfm., Lodz — Palasthotel
Rosin, Frau , Berlin — Dietenmühie
von Rouvewy, La Haye, Prinz Nikolas
Rubruck, Kim., Köln — Centralhotel
Ruffmann, Rentner, Treptow

Villa Mercedes
Rüge, Greifswald — Kaiserbad
van .Ryn van Ackemade, Fr .. La Haye

Reichspost
s

Sachse, Kfm., Leiozî — Weiße Lilien
Saeftel, Dir., m. Frau , Dülingen

Residenz-Hotel
Salm-Salm, Se. Durchl. Erbprinz zu,

Potsdam — Rose
Sasse, Altenhunden — Schützenhof
Schaafhausen, Frau Bergwerksdirektor,

Neu-Weizow — Schwarzer Bock

Schäfer, Frankfurt — Schützenhof
Schänzer, Bremen — Wiesbadener Hof
Schaffner, Kfm., Stuttgart

Zur Stadt Biebrich
Schall, New York — Rose
Scheer, Rittergutsbes. u. Oekonomierat,

Pribbernow — Villa Mercedes
Schiller, Amtsvorsteh., m. Fr., Victoria

Zum Spiegel
Schleusnör, Prof., Barmen, Hot. Weins
Schlosser, Prof. Dr., Prag

Villa Esplanada
Schmidt, Frau, Hamburg

Villa Rupprecht
Schmidt, Kfm., m. Frau, "Berlin

, Centralhotel
Schmidtmann, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Wiesbadener Hof
Schmincke, Dr. med., Bad Elster

Parkhotel
Schnitz, m. Fr ., Krefeld

Darmstädter Hof
Sehnu, Heubach — Reichshof
Schoeller, m. Fr., Hamburg, Wilhelm»
Schöner, Haltern — Hotel Krug
Schöpf, Kfm.. Frankfurt — Gr. Wald
Schnitz, m. Fr ., Hamburg, Nass. Hof
Schreiber, Direktor Dr., Magdeburg

Taunushotei
Schröter, m. Frau , Königsberg

Nassauer Hot
Schuch, Oberregiernngsrat, Köln ,

Nassauer Hof
Schümann, Architekt, Hamburg

Sanatorium Lindenhof
Schuete, Kfm., Bochum — Reichspost
von Schulz, Etz ., Genera Heut. z. D.,

Dresden — Schwarzer Bock
Schumann, Eisenb.-Obersekretär, Straß¬

burg — Albrechtstraße 24
Schwerter, Kfm., Iserlohn — Katserhad
Selling, Dr. med., Oregon, Znm Bären
Siegrist, Paris — Hobenzollern
Siegrist, Fr ., m. T., Paris, Hobenzollern
Silberstein, Dr. med., Berlin, Gr. Wald
Simon, Dr. med., Hiittensteinach

Kuranstalt . Dr. Abend
Simon, Kfm.. Dürkheim. Wiesbad. Höf
de Smet, Belgien — Rose
van Sminia-Meromo, m. Bedien., Leeu*

warden — Nassauer Hof
Sömiing, Kassel — Schützenhof
Soeleman, Frl ., Noorburg, Fürstenhof
Sonnenschein, Prag — Parkhotel
Sosside, Kfm., Frankfurt , Hotel Vogel
Spast, Kgl. Bezirksarzt. ni. Fam., Fürth

Ritters Höfel
Snitzharth, m. Fr ., Bonn — Posthorn
Spitzhorn. Kfm., Linons — ErbprinzStarckc, Dr. med., Berka

Adler Badhaus
Steine, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Steinhrecht, Kfm., Magdeburg

TaunnshoTel
Steiner, Kfm., Stuttgart , Eden-Hotel
Steiner, Dr. med., Karlsruhe

Villa Modests
Stoffert, Rcnt. Hamburg, Müllerstr. 8
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